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RISIKOFAKTOREN

Nachfolgend werden die Risikofaktoren aufgefihrt, die in Bezug auf die Moglichkeit der UniCredit Bank AG
("HVB" und gemeinsam mit ihren konsolidierten Tochtergesellschaften die "HVB Group™) zur Erfillung ihrer
Verpflichtungen aus den von ihr begebenen Wertpapieren wesentlich sind.

Potenzielle Anleger sollten diese Risikofaktoren vor einer Entscheidung zum Kauf von Wertpapieren, die von der
HVB begeben werden, sorgféltig prifen, insbesondere deshalb, da Investoren in bestimmten Fallen einen
vollstandigen Verlust oder den Verlust von (wesentlichen) Teilen ihrer Anlage erleiden konnten.

Potenzielle Anleger sollten alle Informationen beachten, die in diesem Registrierungsformular enthalten sind
und ihre eigenen professionellen Berater (einschliefdich in Angelegenheiten der Finanz-, Rechnungslegungs-,
Rechts- und Seuerberatung) konsultieren, sofern sie das fur erforderlich halten. Dariber hinaus sollten sich
potenzielle Anleger des Umstandes bewusst sein, dass die nachstehend beschriebenen Risiken einzeln oder
kumuliert mit anderen Risiken auftreten kénnen und sich damit in ihren Auswirkungen moglicherweise
wechsel seitig verstarken.

Risiken bezogen auf die Geschéftstatigkeit der HVB Group
1. Gesamtwirtschaftliche Risiken

Basierend auf der strategischen Ausrichtung der HVB Group mit den Geschéftsbereichen Commercial Banking
und Corporate & Investment Banking ("CIB") mit kundenorientierten Produkten und der Konzentration auf den
Kernmarkt Deutschland, sind insbesondere die gesamtwirtschaftliche Entwicklung in Deutschland sowie die
Entwicklung der internationalen Finanz- und Kapitalmérkte von groBer Bedeutung fiir die Finanz-, Vermdgens-
und Ertragslage der HVB Group.

Das Wachstum der Weltwirtschaft wird sich in 2016 sowie im Folgejahr leicht verbessern (laut Internationalem
Wiéhrungsfonds von 3,4% in 2016 auf 3,6% in 2017). Dabei fallen die Aussichten flir die einzelnen
Volkswirtschaften uneinheitlich aus. Wiahrend sich das Wachstum in Europa und den USA insgesamt
zunehmend positiv entwickeln diirfte, verschlechtern sich die Wachstumsaussichten fiir einige Schwellenlidnder,
wie zum Beispiel China oder Brasilien, zusehends. Die Prognosen basieren auf der Annahme, dass wichtige
Stiitzen der Erholung in den Industrienationen, darunter geringere Belastungen durch die Konsolidierung der
Staatshaushalte sowie eine sehr akkommodierende Geldpolitik, weiter bestehen bleiben.

Die europdische Staatsschuldenkrise hat weiterhin starken Einfluss auf die Finanzwirtschaft. Die bisher
ergriffenen geld- und wirtschaftspolitischen Mafinahmen insbesondere innerhalb der Europdischen Union
konnten die Mirkte voriibergehend beruhigen. Insbesondere die Ungewissheit {iber die Entwicklung in
Griechenland oder in China, sowie mogliche wirtschaftliche und politische Auswirkungen der Fliichtlingsstrome
zum Beispiel aus Syrien, bezichungsweise die terroristischen Aktivititen des sog. Islamischen Staats (IS), haben
zu einer erhohten Unsicherheit an den Markten gefiihrt. Die weiterhin akuten geopolitischen Risiken - wie die
Spannungen zwischen Russland und der Ukraine sowie die Bedrohungen durch den internationalen Terrorismus
- konnten fiir eine weiterhin hohe Volatilitét sorgen.

Es ist noch nicht absehbar, wie lange und in welcher Intensitdt die Finanzmérkte insbesondere von den Folgen
der europiischen Staatsschuldenkrise, aktueller geopolitischer Unsicherheiten sowie durch Risiken aus Zins- und
Wiéhrungskursentwicklungen beeintrachtigt werden.

Aufgrund der nach wie vor hohen Unsicherheit innerhalb des makropolitischen Umfeldes in Europa und der
strukturell daraus resultierenden hohen Volatilitdt der Finanz- und Kapitalmérkte sind in die Zukunft gerichtete
Aussagen zur Entwicklung des Geschiftsergebnisses mit hoher Unsicherheit belastet.

2. Systemimmanente Risiken

Die HVB Group wickelt routinemifig hohe Transaktionsvolumina mit zahlreichen Gegenparteien im
Finanzdienstleistungssektor ab, darunter mit Brokern und Héandlern, Geschiftsbanken, Investmentbanken und
anderen institutionellen Kunden. Finanzdienstleistungsinstitute, die Transaktionen mit anderen durchfiihren, sind
durch Handels-, Investitions-, Clearing-, Gegenparteien- und andere Beziehungen miteinander verbunden.
Sorgen betreffend die Stabilitét einer oder mehrerer dieser Institutionen und/oder der Lander, in denen sie tétig
sind, kdnnten zu erheblichen Einschrinkungen der Verfiigbarkeit von Liquiditét (einschlieBlich eines vollstindig
eingefrorenen Interbankengeschéfts), zu Verlusten oder zu sonstigen institutionellen Ausfallen fiihren.

Die obigen Risiken, die hdufig als "systemimmanente Risiken" bezeichnet werden, kdnnten nachteilige
Auswirkungen auf Finanzintermedidre wie Clearingstellen, Clearinghduser, Banken, Wertpapierhduser und
Borsen haben, mit denen die HVB Group téglich interagiert. Dies konnte wiederum negative Auswirkungen auf
die Fahigkeit der HVB Group haben, neue Mittel zu beschaffen.



3. Kreditrisiko

Die HVB Group ist Kreditrisiken ausgesetzt. Kreditrisiko bezeichnet das Risiko, dass eine Bonititsverdnderung
einer Adresse (Kreditnehmer, Kontrahent, Emittent oder Land) eine Wertverdnderung der entsprechenden
Forderungen nach sich zieht. Diese Wertverinderung kann durch einen Ausfall der Adresse induziert sein,
welche somit nicht mehr in der Lage ist, ihren vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen. Das Kreditrisiko
setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen:

(i) Kreditausfallrisiko (inklusive Kontrahentenrisiko und Emittentenrisiko):

Ein Kreditausfallrisiko tritt beziiglich einer spezifischen Adresse ein, wenn eines oder beide der folgenden
Kriterien erfiillt sind:

* Die Bank geht davon aus, dass die Adresse wahrscheinlich nicht in der Lage ist, ihre vertraglichen
Verpflichtungen gegeniiber der HVB Group in Génze zu erfiillen, ohne dass auf Maflnahmen wie den
Verkauf von Sicherheiten (sofern vorhanden) zuriickgegriffen werden muss.

* Die Adresse ist mehr als 90 Tage in Verzug in Bezug auf eine materielle Kreditforderung der HVB
Group.

Das Kontrahentenrisiko ergibt sich als moglicher Wertverlust durch Ausfall oder Bonitétsverschlechterung der
Gegenpartei bei Handelsgeschiften (zum Beispiel zins-, fremdwéhrungs-, aktien-/indexbezogene oder sonstige
Termin- bzw. Derivategeschéfte). Es wird unterteilt in Erfiillungsrisiko (Settlement Risk), Wiedereindeckungs-
oder Kursrisiko (Pre-Settlement Risk) und Geldhandelsrisiko (auch Money Market Risiko bzw. Barrisiko).

Das Emittentenrisiko ist definiert als Kreditausfallrisiko aus dem Wertpapiereigenbestand, welches aus einer
Bonititsverschlechterung bzw. dem Ausfall eines Emittenten resultiert und zu einem Wertverlust bis hin zum
Totalverlust fiihren kann.

(i1) Lénderrisiko:

Das Landerrisiko ist das Risiko von Verlusten, verursacht durch Ereignisse, welche auf Handlungen der jeweiligen
Regierung zuriickzufiihren sind. Dies beinhaltet, dass die Riickzahlung von Kapital in einem speziellen Land
durch Eingriffe der Regierung (zum Beispiel Transferrisiko, Enteignungsrisiko, Rechtsrisiken, steuerliche Risiken,
Sicherheitsrisiken) oder durch Verschlechterung des wirtschaftlichen und/oder politischen Umfelds (zum Beispiel
Rezession, Wéhrungs- und/oder Bankenkrisen, Katastrophen, Krieg, Biirgerkrieg, soziale Unruhen) verhindert
wird. Es besteht aus dem sogenannten Sovereign Risk (Sovereign als Kontrahent) sowie Transfer- und
Konvertierungsrisiken.

3.1 Risiken aus einer Verschlechterung des gesamtwirtschaftlichen Umfelds

Der Bank- und Finanzdienstleistungsmarkt, in dem die HVB Group tétig ist, steht unter dem Einfluss nicht
vorhersehbarer Faktoren, darunter allgemeine wirtschaftliche Entwicklungen, Steuer- und Geldpolitik,
Gesetzesdnderungen bzw. Verdnderung der regulatorischen Anforderungen, Liquiditit und Erwartungen der
Kapitalmdrkte und das Konsumentenverhalten im Hinblick auf Investitionen und Sparen. Vor allem die
Nachfrage nach Finanzprodukten im Bereich der traditionellen Kreditaktivititen konnte sich in Zeiten des
wirtschaftlichen Abschwungs abschwichen. Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung konnte weitere
negative Auswirkungen auf die Solvenz von Hypothekenschuldnern und anderen Kreditnehmern der HVB
Group haben.

Jede Verschlechterung der Kreditwiirdigkeit wichtiger einzelner Kunden oder Gegenparteien oder der
Performance von Krediten und anderen Forderungen sowie falsche Beurteilungen der Kreditwiirdigkeit oder der
Léanderrisiken konnen die finanzielle Lage und die operativen Ergebnisse der HVB Group erheblich
beeintrichtigen.

3.2 Risiken aus einem Wertverfall von Kreditbesicherungen

Ein erheblicher Anteil der Kredite der HVB Group an Unternehmens- und Einzelschuldner wird unter anderem
durch Immobilien, Wertpapiere, Schiffe, Termineinlagen und Forderungen besichert. Da Hypothekendarlehen zu
den wichtigsten Posten der HVB Group gehoren, sind diese stark den Entwicklungen an den Immobilienmérkten
ausgesetzt.

Im Handelsgeschift erfolgt die Besicherung von auflerborslich gehandelten Derivaten, Wertpapier-Repo- und
Wertpapier-Leihe-Geschiften und borsengehandelten Derivaten auf Basis der jeweiligen vertraglichen
Grundlagen mit den Kontrahenten.

Ein wirtschaftlicher Abschwung in den Léndern, in denen die HVB Group tdtig ist, eine allgemeine
Verschlechterung der wirtschaftlichen Bedingungen in den Branchen, in denen ihre Kreditnehmer tétig sind,
oder in anderen Mairkten, in denen sie Sicherheiten hédlt, kann dazu fiihren, dass der Wert der
Kreditbesicherungen unter das Niveau der fiir solche Kredite ausstehenden Kapitalsumme sinkt. Das Absinken



des Wertes der Sicherheiten fiir diese Kredite oder die Unfahigkeit, weitere Sicherheiten zu beschaffen, konnte
die HVB Group dazu zwingen, die betreffenden Kredite einer Neubewertung zu unterzichen und/oder
zusétzliche Kreditrisikovorsorgen und hohere Riicklagen zu bilden. Dariiber hinaus kénnte die Tatsache, dass die
HVB Group den erwarteten Wert der Sicherheit im Fall einer Zwangsvollstreckung nicht realisieren kann, zu
erheblichen Verlusten fiir die HVB Group fiihren.

3.3 Risiken aus Derivate-/Handel sgeschaften

Neben dem traditionellen Bankgeschift wie dem Kredit- und Einlagengeschéft betétigt sich die HVB Group
auch in Bankgeschiftsfeldern, die sie zusitzlichen Ausfall- und/oder Kontrahentenrisiken aussetzen. Solche
zusétzlichen Risiken konnen beispielsweise aus der Durchfithrung von Wertpapier-, Derivate-, Wahrungs-,
Rohstoff- oder Wertpapierpensions-/Wertpapierleihegeschiften resultieren. Entstehen konnen diese sowohl aus
der nicht bzw. nicht zeitgerecht erfolgenden Abwicklung oder Gegenleistung seitens des Kontrahenten als auch
durch Systemausfalle bei Clearingstellen/-hdusern, Borsen oder anderen Finanzintermedidren (einschlieBlich der
HVB Group).

Kontrahenten im Handelsgeschift oder Gegenparteien, die Wertpapiere begeben, die von Einheiten der HVB
Group gehalten werden, konnten ihren Verpflichtungen aufgrund von Insolvenz, politischen und wirtschaftlichen
Ereignissen, mangelnder Liquiditit, operativen Verlusten oder anderen Griinden eventuell nicht mehr
nachkommen. Kontrahentenausfille in signifikantem Ausmal konnten sich erheblich negativ auf die operativen
Ergebnisse der HVB Group und damit auf ihre geschéftliche und finanzielle Lage auswirken.

3.4 Risiken aus konzerninternen Kreditexposures

Ein Teil der Risiken in der Branche Banken, Versicherungen (inkl. Staaten) resultiert aus Kreditexposures
gegeniiber der Muttergesellschaft der HVB Group, der UniCredit S.p.A. (zusammen mit ihren konsolidierten
Beteiligungen die "UniCredit"), und weiteren Konzerngesellschaften. Dies resultiert aus der strategischen
Ausrichtung der HVB Group als gruppenweites Kompetenzzentrum fiir das Markets- und Investment-Banking-
Geschift der UniCredit sowie anderen Geschiftsaktivititen. Bedingt durch die Natur dieses Geschifts ist das
konzerninterne Kreditengagement der HVB Group volatil und kann sich von Tag zu Tag erheblich dndern.

Zudem konnten Anderungen der nationalen und internationalen gesetzlichen Bestimmungen beziiglich der Hohe
und Anrechnung konzerninterner Exposures betrdchtliche negative Auswirkungen auf die interne Finanzierung
der HVB Group, die Kosten dieser Finanzierung (insbesondere wenn sie extern beschafft werden muss) sowie
auf die operativen Ergebnisse und auf die geschiftliche und finanzielle Lage der HVB Group haben.

3.5 Risiken aus Forderungen gegentiber Staaten / 6ffentlichen Sektor

Im Zuge ihrer Aktivititen ist die HVB Group unter anderem stark in Staatsanleihen der grofen europdischen
Lénder, aber auch in anderen Landern aulerhalb der Eurozone engagiert. Neben diesem Engagement der HVB
Group ist diese auch iiber Kredite an zentrale Regierungen, Zentralbanken und andere Regierungsstellen in
Staatsschulden engagiert (sogenanntes "Sovereign Exposure").

Ein weltweiter wirtschaftlicher Abschwung oder eine Wirtschaftskrise einzelner Lénder hitte erhebliche
Auswirkungen unter anderem auf Qualitit und Riickzahlbarkeit der von der HVB Group gehaltenen
Staatsanleihen sowie auf die finanziellen Ressourcen ihrer Kunden, die dhnliche Wertpapiere halten.

4. Marktrisiko

Unter Marktrisiko versteht die HVB Group den potenziellen Verlust von bilanziellen sowie auBerbilanziellen
Geschiftspositionen im Handels- und Bankbuch, der aufgrund nachteiliger Verdnderungen von Marktpreisen
(Zinsen, Aktien, Credit Spreads, Devisen und Rohwaren), sonstiger preisbeeinflussender Parameter
(Volatilitdten, Korrelationen) oder durch handelsbezogene Ereignisse in Form von Ausfall oder
Bonitétsverdnderungen von Wertpapieren (besonderes Kursrisiko fiir Zinsnettopositionen) entstehen kann.

Das Marktrisiko umfasst das Zinsdnderungsrisiko, Fremdwahrungsrisiko, Aktien- bzw. Rohwarenrisiko, Credit
Spread Risiko und das Optionsrisiko.

4.1 Risiken fur Handels- und Anlagebticher aus einer Verschlechterung der Marktbedingungen

Obwohl die marktrisikotragenden Geschifte der HVB Group unter normalen Marktbedingungen profitabel sind,
ist dieses Geschift in schwierigen Marktsituationen erhohten Risiken ausgesetzt. Die Ertrdge sind relativ volatil
und hidngen von zahlreichen Faktoren ab, die sich dem Einflussbereich der HVB Group entziehen. Dazu zéhlen
das allgemeine Marktumfeld, die allgemeinen Handelsaktivitiaten, Aktienkurse, das Zins- und Credit-Spread-
Niveau, Wechselkursschwankungen und die allgemeine Marktvolatilitét.

4.2 Zinsdnderungs- und Fremdwahrungsrisiko

Zinsschwankungen in Europa und in den anderen Mirkten, in denen die HVB Group tétig ist, konnen ihre
Finanz- und Ertragslage beeintrichtigen. So fiihrt das derzeit niedrige Zinsniveau insbesondere im
Einlagenbereich zu sinkenden Margen, die sich unmittelbar negativ auf die Ertragslage auswirken. Es kann nicht
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gewihrleistet werden, dass langfristig keine schwerwiegenden Ertragsverluste eintreten, die den Marktwert der
HVB Group verringern wiirden.

Die HVB Group erwirtschaftet Ertrige auBlerhalb der Eurozone und ist aufgrund dessen Wéahrungsrisiken
ausgesetzt. Zudem wird ein Teil der Transaktionen der HVB Group in anderen Wihrungen als Euro
durchgefiihrt. Das bedeutet, dass die HVB Group Wechselkursrisiken und Risiken in Bezug auf
Fremdwihrungstransaktionen ausgesetzt ist. Ungiinstige Wechselkursverdnderungen konnten daher die
Geschiftstitigkeit der HVB Group sowie ihre finanzielle Lage nachteilig beeintrachtigen.

5. Liquiditatsrisiko

Die HVB Group unterliegt Liquiditdtsrisiken, also der Gefahr, dass die Bank ihren anfallenden
Zahlungsverpflichtungen nicht zeitgerecht oder nicht in vollem Umfang nachkommen kann. Es definiert sich
jedoch auch aus dem Risiko, dass bei Bedarf nicht ausreichend Liquiditdt oder Liquiditdt nur zu erhohten

Marktzinsen beschafft werden kann sowie aus der Gefahr, dass Vermogenswerte nur mit Abschldgen am Markt
liquidiert werden kénnen.

5.1 Risiken der Liquiditatsbeschaffung

Durch die europdische Staatsschuldenkrise und die daraus resultierende finanzielle Instabilitét sind Umfang und
Verfligbarkeit von am Markt verfiigbarer Liquiditdt und mittelfristiger Finanzierung deutlich zurlickgegangen
und die Abhéngigkeit von Zentralbankliquiditét gestiegen. Insbesondere ist das Kontrahentenrisiko zwischen
Banken betrichtlich gestiegen, was einen weiteren Riickgang des Interbankengeschéfts und des Vertrauens der
Bankkunden zur Folge hatte. Geschwichtes Kundenvertrauen konnte Liquiditdtsprobleme fiir die HVB Group
und verstirkte Einlagenabfliisse mit sich bringen. Dies konnte wiederum ihre Fahigkeit beeintrichtigen, ihre
Aktivititen zu finanzieren und ihre Mindestliquiditétsanforderungen zu erfiillen.

Dariiber hinaus konnte der Zugang der HVB Group zu Liquiditdt durch ihren mangelnden Zugang zu
Anleihemérkten bzw. durch ihre Unféhigkeit, Wertpapiere zu begeben oder andere Formen von
Interbankenkrediten zu besichern, geschwécht werden.

Weitere Erhéhungen der Interbankrefinanzierungskosten, eine schlechtere Verfiigbarkeit bzw. hohere Kosten
solcher Refinanzierungen gemeinsam mit einer schlechteren Verfligbarkeit &hnlicher oder anderer
Refinanzierungsformen und/oder die Unféhigkeit der HVB Group, ihre Vermogenswerte zu verduern oder ihre
Investitionen zu liquidieren, kénnten negative Auswirkungen auf ihre geschiftlichen Aktivititen haben sowie
ihre operativen Ergebnisse und ihre finanzielle Lage erheblich beeintriachtigen.

5.2 Konzerninterner Liquiditatstransfer

Der Liquidititstransfer zwischen Einheiten der HVB Group wird von den Aufsichtsbehérden iiberwacht, so dass
die HVB wund ihre Tochterunternechmen gezwungen werden konnten, ihre Kredite an andere
Konzerngesellschaften zu reduzieren. Diese Uberwachung konnte sich auf die Fahigkeit der HVB Group
auswirken, die Liquiditétsvorschriften ihrer Tochterunternehmen durch einen konzerninternen Kapitaltransfer zu
erfiillen, was wiederum negative Einfliisse auf die operativen Ergebnisse der HVB Group sowie auf ihre
geschéftliche und finanzielle Lage haben konnte.

5.3 Marktliquiditatsrisiko

Das Marktliquiditatsrisiko bezieht sich auf die Gefahr, dass die Bank Verluste aufgrund der VerduBerung von
Vermdgenswerten erleidet, die nur mit Abschldgen am Markt liquidiert werden kénnen. Im Extremfall konnte
die HVB Group nicht in der Lage sein, eine solche Position zu verduBlern, da nicht ausreichend Liquiditit am
Markt angeboten wird oder sie eine Position hilt, welche gegeniiber dem Marktumsatz zu gro8 ist.

Eine verstirkte Volatilitdt der Finanzmérkte konnte zudem dazu fiihren, dass es fiir die HVB Group schwieriger
wird, bestimmte ihrer Vermogenswerte und Engagements zu bewerten. Eine weitere Folge konnten signifikante
Anderungen der Zeitwerte solcher Vermogenswerte und Engagements sein, die sich als erheblich niedriger
erweisen konnten als die aktuellen oder geschitzten Zeitwerte. Simtliche dieser Faktoren konnten die HVB
Group zwingen, Wertberichtigungen oder Abschreibungen vorzunehmen, was sich negativ auf die finanzielle
Lage und das operative Ergebnis auswirken wiirde.

6. Operationelles Risiko

Die HVB Group ist operationellen Risiken ausgesetzt, also dem Risiko von Verlusten durch fehlerhafte interne
Prozesse, Systeme, menschliche Fehler oder externe Ereignisse. Diese Definition schlie8t Rechtsrisiken mit ein,
nicht jedoch strategische Risiken oder Reputationsrisiken.

Die HVB Group verfiigt iiber eine konzernweite Organisationsstruktur fiir operationelle Risiken. Die
Identifikation, Analyse und das Management des operationellen Risikos liegen in der Verantwortung der
jeweiligen Geschéftsbereiche der HVB bzw. jeder Tochtergesellschaft der HVB Group.



Obwohl die HVB Group aktive Verfahren implementiert hat, um das operationelle Risiko und die mit diesem
verbundenen negativen Effekte einzuddmmen und zu mildern, kann der Eintritt unvorhersehbarer Ereignisse, die
sich der Kontrolle der HVB Group zur Génze oder teilweise entziehen, nicht ausgeschlossen werden. Folglich
kann nicht gewéhrleistet werden, dass der HVB Group trotz der eingesetzten Verfahren in der Zukunft keine
erheblichen materiellen Verluste aus operationellen Risiken entstehen.

6.11T-Risiken

Die IT-Services fiir die HVB werden hauptséchlich durch die Konzerngesellschaft UniCredit Business Integrated
Services S.C.p.A. (UBIS) erbracht. Die End-to-End-Information-and-Communication-Technology (ICT)-
Management-Prozesse der HVB erfordern weiterhin Anpassungen im internen Kontrollsystem fiir die IT, um
neben Performance- und Qualititsaspekten alle wesentlichen IT-Risiken angemessen liberwachen und steuern zu
konnen. Durch regelméBige Identifizierung von Verbesserungspotenzialen und Erkenntnissen aus Priifungen
wird das Kontrollsystem laufend angepasst.

Dennoch konnen sich in der Zukunft Komplikationen und/oder unerwartete Probleme ergeben, die die
erfolgreiche Nutzung der IT-Systeme verzégern oder verhindern kénnten.

6.2 Risiken aus betrligerischen Aktivitaten (Geldwasche- und Betrugsprévention)

Die HVB ist gesetzlich verpflichtet, angemessene interne SicherungsmaBnahmen dagegen zu treffen, dass sie zur
Geldwische, zur Terrorismusfinanzierung oder sonstigen strafbaren Handlungen missbraucht werden kann.
Unter Beriicksichtigung der gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen definieren, identifizieren und
analysieren die Bereiche Geldwésche/Finanzsanktionen und Betrugsprivention Risikofaktoren und —bereiche in
der Bank. Es werden geeignete Maflnahmen zur Geldwische-/Betrugspravention und Risikoreduzierung
entwickelt, durchgefiihrt und koordiniert. Einmal jahrlich wird eine Gefdhrdungsanalyse erstellt, in welcher unter
anderem der Wirkungsgrad der Maflnahmen zum Risikomanagement der spezifischen Risiken dargestellt wird.

Durch regelméBige Kontrollen (Second Level Controls) wird die Einhaltung der Grundsitze und Prozesse der
Bank aufgezeigt. Die operativen Einheiten werden durch Beratung zu geldwésche- und betrugsspezifischen
Fragen sowie durch themenspezifische Schulungen unterstiitzt. Dennoch konnen in der Zukunft solche
Betrugsfille eintreten und zu finanziellen Verlusten sowie zu einer negativen Wahrnehmung der HVB Group in
der Offentlichkeit fiihren.

6.3 Rechtliche Risiken

Zum Datum dieses Registrierungsformulars sind verschiedene rechtliche Verfahren gegen die HVB und andere
zur HVB Group gehérende Gesellschaften anhédngig.

Die HVB und andere zur HVB Group gehdrende Gesellschaften sind verpflichtet, eine Vielzahl von rechtlichen
und aufsichtsrechtlichen Vorgaben zu beachten. Die Nichteinhaltung dieser Vorgaben kann zu gerichtlichen und
behordlichen Verfahren oder Untersuchungen sowie zu Schadensersatzanspriichen, Bu3geldern oder anderen
Geldstrafen zu Lasten der HVB und anderer zur HVB Group gehorender Gesellschaften fithren.

In vielen Fillen sind der Ausgang der Verfahren und die Hohe eines potenziellen Schadens mit erheblicher
Unsicherheit behaftet. Zu diesen Féllen gehdren auch Strafverfahren und behordliche Verfahren. Die HVB
Group verfiigt dahingehend iiber etablierte Prozesse, dass Verfahren und Risiken von ihr hinreichend analysiert
werden, um zu entscheiden, ob im Einzelfall Riickstellungen fiir Rechtsrisiken erhoht werden miissen oder ob sie
unter den derzeitigen Umstédnden angemessen sind. Fiir laufende Verfahren hat die HVB Group angemessene
Riickstellungen fiir Rechtsrisiken gebildet. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass die bestehenden
Riickstellungen nicht ausreichend sind.

6.4 Seuerliche Risiken

Zum Datum des Registrierungsformulars laufen bei der HVB und anderen Unternechmen der HVB Group
steuerliche AuBlenpriifungen. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die steuerlichen AuBlenpriifungen bei
der HVB Group zu Steuer- und Zinsnachzahlungen fithren werden. Solche Steuer- und Zinsnachzahlungen
konnten nachteilige Auswirkungen auf die operativen Ergebnisse der HVB Group und/oder auf ihre
geschiftliche und finanzielle Lage haben.

Sollte ein Unternechmen der HVB Group dariiber hinaus wider Erwarten tatsdchlich oder angeblich Steuergesetze
eines oder mehrerer der Lander verletzen, in denen die HVB Group titig ist, konnte die HVB Group zusétzlichen
Steuer- und weiteren Risiken ausgesetzt sein. Dies wiirde wiederum die Wahrscheinlichkeit zusétzlicher
steuerlicher sowie anderer behordlicher Verfahren erhdhen und kénnte zu einer Schiadigung der Reputation der
HVB Group fiihren.



6.5 Compliance-Risiko

Als Compliance-Risiko kann das Risiko gesetzlicher und aufsichtsrechtlicher Sanktionen, finanzieller Verluste
oder Reputationsschiaden definiert werden, die die HVB Group als Folge der Nichteinhaltung von Gesetzen,
Vorschriften oder anderer Bestimmungen erleiden konnte.

In der HVB wird das Management und die Uberwachung von Compliance-Risiken von der Compliance-Funktion
unterstiitzt. Die Compliance-Funktion wirkt den Risiken, die sich aus der Nichteinhaltung rechtlicher Regelungen
und Vorgaben ergeben konnen, entgegen. Dabei hat sie auf die Implementierung wirksamer Verfahren zur
Einhaltung der fiir das Institut wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben sowie entsprechender
Kontrollen hinzuwirken. Neben der regelmiBigen Uberpriifung identifizierter Risiken werden im Bedarfsfall Ad-
hoc-Priifungen vorgenommen, um neu aufkommende Risiken in die Betrachtung mit einzubeziehen. Neu
aufkommende Risiken kdnnen sich zum Beispiel aus der ErschlieBung neuer Geschiftsfelder oder struktureller
Anderungen der Bank ergeben.

7. Geschéaftsrisiko

Die HVB Group definiert als Geschéftsrisiko Verluste aus unerwarteten negativen Verdnderungen des
Geschiftsvolumens und/oder der Margen, die nicht auf andere Risikoarten zuriickzufiihren sind. Die Folge sind
nachhaltige Ergebnisriickgéinge mit entsprechender Auswirkung auf den Marktwert des Unternehmens.
Geschiftsrisiken konnen vor allem aus deutlich verschlechterten Marktbedingungen, Verdnderungen der
Wettbewerbsposition oder des Kundenverhaltens, aber auch aus Anderungen der gesetzlichen
Rahmenbedingungen resultieren.

8. Immobilienrisiko

Unter dem Immobilienrisiko werden potenzielle Verluste erfasst, die aus Zeitwertschwankungen des
Immobilienbestands der HVB Group resultieren. Neben den eigenen Immobilien der HVB erweitert sich fiir die
HVB Group das Portfolio um den Immobilienbestand der Immobilienbesitzgesellschaften und
Zweckgesellschaften (Special Purpose Vehicles — SPVs).

Die Hauptrisiken beim Eigenbestand begriinden sich hauptsdchlich aus der Verkehrswert-Entwicklung, die
immer auch im Vergleich zum Buchwert gesehen wird, sowie dem Nutzungsbedarf der Bank. Die Risikotreiber
sind die kiinftige Nutzung durch die Bank, Mieten der Objekte/Bankmiete, Marktmieten, Mietvertragslaufzeiten
sowie der Investitionsbedarf.

Die Situation auf den Immobilienmirkten ist von den wirtschaftlichen Trends abhéngig. Sollte sich das
Wachstum verlangsamen, wird auch die Nachfrage nach Mietobjekten sinken. Dies konnte negative Folgen fiir
die operativen Ergebnisse und die finanzielle Lage der HVB Group haben.

9. Beteiligungsrisiko

Das Beteiligungsrisiko entsteht durch Eigenkapital, welches an Unternehmen gehalten wird, die nicht in der
HVB Group geméif IFRS konsolidiert oder im Handelsbuch enthalten sind. Das Beteiligungsportfolio beinhaltet
hauptsichlich borsennotierte und nicht borsennotierte Unternehmensanteile, Private Equity Investments sowie
Beteiligungen an Private Equity Fonds.

Die HVB Group hat eine Reihe von erheblichen Investitionen in andere Unternechmen getitigt, unter anderem
durch die Umwandlung von Schulden in Eigenkapital im Zuge von Restrukturierungsprozessen. Operative oder
finanzielle Verluste oder Risiken, denen die Beteiligungsgesellschaften ausgesetzt sind, konnen die Fahigkeit der
HVB Group zur VerduBerung der oben erwéhnten Investitionen verringern und zu betréchtlichen Wertverlusten
dieser Investitionen fiihren. Dies konnte negative Auswirkungen auf die operativen, geschéftlichen und
finanziellen Ergebnisse der HVB Group haben.

Dariiber hinaus hilt die HVB Group infolge der Erfiillung von Garantien und/oder der Unterzeichnung von
Vertrdgen liber die Restrukturierung von Schulden kontrollierende oder minderheitliche Beteiligungen an
Unternehmen, die in anderen Geschéftsfeldern als jenen tdtig sind, in denen die HVB Group derzeit aktiv ist,
oder konnte solche Beteiligungen in Zukunft erwerben. Diese Geschiftsfelder sind unter anderem Immobilien,
Ol, Verkehr, Energie und Konsumgiiter. Diese erfordern spezifische Fihigkeiten in Bezug auf Wissen und
Management, die nicht zu den derzeitigen Fahigkeiten der HVB Group zéhlen. Gleichwohl konnte es notwendig
werden, dass sich die HVB Group im Zuge von VerduBerungen mit solchen Unternehmen befasst. Dies setzt die
HVB Group jenen Risiken aus, die den Aktivititen einzelner Unternehmen oder Tochterunternehmen
innewohnen, sowie Risiken, die sich durch das ineffiziente Management solcher Beteiligungen ergeben. Dies
konnte erhebliche negative Folgen fiir die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der HVB Group haben.

10. Reputationsrisiko

Reputationsrisiko wird definiert als das Risiko eines negativen Effekts auf die Gewinn und Verlustrechnung,
hervorgerufen durch unerwiinschte Reaktionen von Interessengruppen (Stakeholdern) aufgrund einer
veranderten Wahrmnehmung der Bank. Diese verdnderte Wahrnehmung kann ausgelost sein durch ein
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Primérrisiko wie Kreditrisiko, Marktrisiko, operationelles Risiko, Liquiditétsrisiko, Geschiftsrisiko,
strategisches Risiko oder andere Primirrisiken. Als wesentliche Stakeholder sind Kunden, Mitarbeiter,
Aufsichtsbehorden, Ratingagenturen und Gléaubiger festgelegt. Die Auswirkung eines schlagend gewordenen
Reputationsrisikos konnte sich im Geschiftsrisiko oder im Liquiditétsrisiko zeigen.

11. Strategisches Risiko

Das strategische Risiko resultiert daraus, dass das Management wesentliche Entwicklungen oder Trends im
eigenen unternchmerischen Umfeld entweder nicht rechtzeitig erkennt oder falsch einschétzt. Infolge dessen
kann es zu Grundsatzentscheidungen kommen, die sich hinsichtlich der Erreichung der langfristigen
Unternehmensziele im Nachhinein als unvorteilhaft erweisen und zudem teilweise schwer oder nicht unmittelbar
reversibel sind. Im schlimmsten Fall kann dies negative Auswirkungen auf die Ertragskraft und das Risikoprofil
der HVB Group haben.

11.1 Risiken aus der strategischen Ausrichtung des Geschaftsmodells der HVB Group

Die HVB Group ist als Universalbank einerseits fokussiert auf die regionale Bearbeitung des deutschen Marktes,
andererseits stellt sie das Kompetenzzentrum fiir die Investment-Banking-Aktivitdten der gesamten UniCredit dar.
Daraus ergibt sich ein Geschéftsmodell, das auf mehreren Sdulen ruht. Dennoch kann, abhéngig von der externen
Marktentwicklung, nicht immer ausgeschlossen werden, dass es zu Ungleichgewichten bei den Ertragsbeitrigen
kommt. So beeintréchtigt das bereits seit langem anhaltende Niedrigzinsumfeld die Ertrdge der Geschéftsbereiche
in jeweils unterschiedlichem MaB3.

Mit der Modermisierung des Privatkundengeschifts und dem damit einhergehenden Umbau zu einer
Multikanalbank mit umfassenden Service-, Informations- und Beratungsangeboten mochte die HVB die
nachhaltige Profitabilitdt des Privatkundensegments erreichen. Wesentliche strategische Ziele sind ein klar
differenziertes Servicemodell zur Stiarkung der Beratungs- und Servicequalitit fiir den Kunden und ein eindeutiger
Fokus auf Kunden mit Hauptbankverbindung bei der HVB Group.

Die Filiale wird mit einem einheitlichen, modernisierten und gehobenen Erscheinungsbild weiterhin das
Kernelement des Multikanalangebots darstellen. Sie wird dabei jedoch deutlich mehr als Kontaktpunkt fiir
anspruchsvolle Kundenberatung von Bedeutung sein. Als Folge dieser strategischen Anpassung kann nicht
ausgeschlossen werden, dass es zum Verlust von vereinzelten Kunden kommt und sich negative Auswirkungen
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der HVB Group ergeben.

Die strategische Ausrichtung des Geschiftsbereichs CIB zielt darauf ab, eine fithrende und integrierte européische
Corporate & Investment Bank zu sein. Dabei soll dem Kunden zusitzlicher Wert {iiber spezifische
Betreuungsmodelle, die am jeweiligen Bediirfnis des Kunden ausgerichtet sind, geboten werden. Auch wenn die
Investment-Banking-Aktivititen auf den Kunden ausgerichtet sind, bleiben die Ertrige naturgemiB relativ volatil,
da die Kundennachfrage nach CIB-Produkten durch das Marktumfeld beeinflusst wird. Wéhrend in einem
normalen Marktumfeld das Investment-Banking-Geschéft sehr profitabel ist, bestehen in schwierigen
Marktsituationen erhohte Ertragsrisiken.

11.2 Risiken aus der Konsolidierung des Bankenmar ktes

Die Konsolidierung des deutschen und internationalen Banken- und Finanzmarktes hélt nunmehr seit vielen
Jahren an. Es konnte zu weiteren Verschiebungen von Marktanteilen kommen, die potenziell auch die
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der HVB Group negativ beeinflussen konnten. Allerdings verfiigt die
HVB Group aufgrund ihrer exzellenten Kapitalausstattung, ihres nachhaltigen Zugangs zu stabilen
Refinanzierungsmitteln zu attraktiven Kosten und eines konservativen Risikoprofils iiber ein hohes MafB} an
Flexibilitdt, um zu gegebener Zeit, attraktive Chancen aus der Wettbewerbsverschiarfung wahrnehmen zu
konnen.

11.3 Risiken aus ver anderten Wettbewer bsbedingungen im deutschen Finanzdienstl e stungssektor

Im deutschen Markt fiir Finanzdienstleistungen als Kernmarkt der HVB Group besteht auch aufgrund der "Drei-
Séulen-Struktur" (6ffentlich-rechtliche Sparkassen und Landesbanken, Genossenschaftsbanken und private
Banken) hoher Wettbewerb. Insbesondere im Privatkundengeschift existieren auf dem deutschen Markt trotz
einiger Fusionen und Ubernahmen noch immer Uberkapazititen und Marktteilnehmer, die unterschiedliche
Profitabilitdtsanforderungen haben. Zudem drdngen auch vermehrt europdische und internationale
Marktteilnehmer im Privat- und Firmenkundengeschift in den deutschen Markt. Infolge dessen besteht ein
intensiver Wettbewerb um Kunden und Marktanteile, in dem sich die HVB Group einem nachhaltigen
Konkurrenzkampf zu stellen hat.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass aufgrund von sich weiter verschirfenden Wettbewerbsbedingungen im
Finanzsektor negative Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der HVB Group entstehen
konnen.



11.4 Risiken aus einer Veranderung der Ratingeinstufung der HVB

Die HVB verfiigt iiber ein solides Investment Grade Rating durch die externen Ratingagenturen Standard
& Poor’s (S&P), Moody's und Fitch. Die Umsetzung neuer Regularien (Bank Recovery and Resolution
Directive (BRRD)/Single Resolution Mechanism (SRM)) hat schon bisher zu zahlreichen Ratingreaktionen
bei den drei genannten Ratingagenturen im Jahr 2015 und zu Beginn des Jahres 2016 gefiihrt. Dabei
wurden insbesondere die Annahmen tber die staatliche Unterstiitzung im Abwicklungsfall grundlegend
gedndert, als auch die Anderungen im deutschen Insolvenzrecht beriicksichtigt. Infolge dessen erfolgte
auch eine Ratinganpassung bei der HVB. Es ist nicht auszuschliefien, dass es in diesem Zusammenhang zu
weiteren Ratingverdnderungen kommen wird.

Eine Verdnderung der Ratingeinstufung nach unten (downgrade) konnte die Finanzierungskosten der
HVB verteuern, die Refinanzierungsmoglichkeiten einschrianken und die Geschaftsmoglichkeiten der HVB
als Gegenpartei im Interbankenmarkt bzw. mit rating-sensitiven Kunden negativ beeinflussen. Es kann
nicht ausgeschlossen werden, dass sich das Chancen-Risiko-Profil von betroffenen Geschéaftsaktivititen so
wesentlich dndert, so dass es zu Anpassungen des Geschaftsmodells mit méglicherweise negativen Folgen
auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der HVB Group kommt. Die moglichen negativen Effekte aus
diesem Risiko werden insbesondere davon abhdngen, ob das Rating der HVB sich im Vergleich zu ihren
Mitbewerbern weniger, gleich stark oder starker verandert.

12. Regulatorische Risiken
12.1 Risiken aus Veranderungen des regulatorischen und gesetzlichen Umfelds der HVB Group

Die Aktivititen der HVB Group werden von der Europdischen Zentralbank (EZB) sowie von den Zentralbanken
und Aufsichtsbehorden der Lénder/Regionen, in denen die HVB Group geschiftlich titig ist, reguliert und
beaufsichtigt.

Im Rahmen der Bewiltigung der Finanz- und Staatsschuldenkrise ist in Europa eine Bankenunion geschaffen
worden. Diese Bankenunion zielt darauf ab, die Finanzstabilitdt zu erhhen und besteht aus folgenden drei
zentralen Eckpfeilern:

. Einheitlicher Bankenaufsichtsmechanismus (Single Supervisory Mechanism, SSM)

Mit der Einfilhrung und Inkraftsetzung des SSM im November 2014 hat die EZB die Beaufsichtigung der
groBten und systemrelevanten (d.h. bedeutenden) Institute in der Eurozone iibernommen. Die HVB Group fillt
sowohl als eigenstidndige Gesellschaft, als auch in ihrer Eigenschaft als Teil der UniCredit unter die Aufsicht der
EZB. Potenzielle Auswirkungen aus der Einfliihrung des SSM auf die HVB Group bleiben abzuwarten. Im
Rahmen des aufsichtsrechtlichen Uberpriifungs- und Uberwachungsprozesses (SREP) hat die EZB der UniCredit
S.p.A. und weiteren zugehorigen Tochtergesellschaften, unter anderem der HVB, im Oktober 2015 die
Kapitalanforderungen fiir 2016 mitgeteilt. Diese Anforderungen sowie die Kapitalpuffererfordernisse fiir
anderweitig systemrelevante Institute (§ 10g KWG) wurden bereits zum 30. September 2015 durch die HVB
Group erfiillt.

. Einheitlicher Bankenabwicklungsmechanismus (Single Resolution Mechanism, SRM)

Der SRM besteht aus den nationalen Abwicklungsbehorden und dem Single Resolution Board (SRB), welches
unter anderem Abwicklungsentscheidungen fiir Banken unter direkter Aufsicht der EZB trifft, sowie dem
einheitlichen Abwicklungsfonds (Single Resolution Fund, SRF). Mit dem SRF wurden ab dem 1. Januar 2016
zum grofiten Teil die nationalen Abwicklungsfonds in allen am SSM und SRM teilnehmenden Mitgliedstaaten
ersetzt. Das Ziel des SRM ist die Schaffung eines Rahmens fiir die geordnete Abwicklung einer ausfallenden
europdischen Bank unter Vermeidung bzw. Limitierung méglicher Belastungen und negativer Auswirkungen auf
Steuerzahler und Wirtschatft..

. Harmonisierte Einlagensicherung (Deposit Guarantee Scheme, DGS)
Ziel des DGS ist die europaweite Harmonisierung der bestehenden nationalen Einlagensicherungssysteme.

Die gesetzlichen Grundlagen der européischen Bankenunion sind im ,,Single Rule Book* zusammengefasst,
welches das europidische Bankenaufsichtsrecht harmonisiert und damit fiir einen einheitlichen Rechtsrahmen
unter den teilnehmenden Landern sorgt. Wesentliche Elemente dieses Regelwerks sind:

. die Eigenkapitalrichtlinie (Capital Requirement Directive, CRD IV, Richtlinie 2013/36/EU vom 26.
Juni 2013) und die Kapitaladiquanzverordnung (Capital Requirements Regulation, CRR, Verordnung
(EU) Nr. 575/2013 vom 26. Juni 2013) zur Umsetzung der Basel I1I Eigenkapitalanforderungen

. die Abwicklungsrichtlinie (BRRD, Richtlinie 2014/59/EU vom 15. Mai 2014) zur Regelung der
Sanierung und Abwicklung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen (Details siche Kapitel 12.2)
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o die Einlagensicherungsrichtlinie zur Harmonisierung der Einlagensicherung fiir Anleger (Deposit
Guarantee Schemes Directive, DGSD, Richtlinie 2014/49/EU vom 16. April 2014) und ein im
November 2015 verdffentlichtes Paket mit Vorschlégen der Europdischen Kommission zur Schaffung
eines einheitlichen und europaweit harmonisierten Einlagensicherungssystems fiir Bankeinlagen (auch
als EDIS bezeichnet) als dritte Sdule der Européischen Bankenunion

. die auf Grundlage der vorgenannten Richtlinien und Verordnungen von der Europédischen Kommission
(aktuell und kiinftig) erlassenen Technischen Regulierungs-/Durchfiihrungsstandards

. Leitlinien und Empfehlungen der Européischen Bankenaufsichtsbehorde (EBA)

Unterschiede in den regulatorischen Vorschriften, gesetzlichen oder steuerlichen Bestimmungen sowie
Rechnungslegungsstandards ~ zwischen den einzelnen Léndern/Regionen konnen zu erheblichen
Wettbewerbsverzerrungen fiihren. Generell kénnen Anderungen der regulatorischen Vorschriften, gesetzlichen
und/oder steuerlichen Bestimmungen sowie Rechnungslegungsstandards weitere Verpflichtungen fiir die
Unternehmen der HVB Group mit sich bringen (zusétzlich zu den bereits aufgefiihrten Anforderungen sind
beispielhaft die weltweiten Trennbankenbestrebungen bzw. —maBnahmen oder die Einfiihrung -einer
Européischen Finanztransaktionssteuer zu nennen).

Neben einem moglichen Einfluss auf das Geschédftsmodell, der Notwendigkeit zusétzlichen Kapitals zwecks
Erfiillung der Aufsichtsanforderungen sowie Anforderungen an Eigenmittel und anderem Kapital oder der
Notwendigkeit anderer Finanzierungsquellen zur Erfiillung der Liquidititsanforderungen, koénnten auch
Anpassungen der [T-Systeme auf die HVB Group zukommen. Dies konnte nachteilige Auswirkungen auf die
Vermogenswerte, die Liquiditatssituation, die Profitabilitdt und die finanzielle Lage der HVB Group, aber auch
auf die von ihr angebotenen Produkte und Dienstleistungen haben. Es ist zu erwarten, dass der Trend hin zu
verstérkten Vorschriften weiter anhélt.

Sollte die HVB oder eines ihrer verbundenen Unternehmens die regulatorischen Anforderungen der
Aufsichtsbehdrden nicht vollstdndig erfiillen, kdnnte dies zu Sanktionen oder sogar zum Erlaubnisentzug durch
die zustdndige Aufsicht fithren. Dariliber hinaus kann dies erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die
Geschiftstdtigkeit, die Ertragslage und die finanzielle Situation der HVB haben, wie beispielsweise
Einschrankungen der Geschéftsaktivitdten der HVB oder ihrer Tochtergesellschaften.

12.2. Risiken in Verbindung mit mdglichen Abwicklungsmafinahmen und einem Reor gani sationsverfahren

Im Rahmen der Umsetzung des EU-Rahmenwerks zur Regelung der Sanierung und Abwicklung von
Kreditinstituten und Wertpapierfirmen (BRRD, Richtlinie 2014/59/EU vom 15. Mai 2014), im Dezember 2014
durch das Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (SAG) in Deutschland umgesetzt und ergénzt auf EU-Ebene
durch die Vorschriften der sogenannten Single Resolution Mechanism-Verordnung (Verordnung (EU) Nr.
806/2014 vom 15. Juli 2014, SRM-Verordnung) beziiglich des einheitlichen Abwicklungsmechanismus SRM
haben sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen zur Restrukturierung und Abwicklung von Instituten auch in
Deutschland geédndert. Dies kann dazu fiihren, dass auf Anordnung der zustidndigen Abwicklungsbehorden
Anspriiche auf Zahlung von Kapital-, Zins- oder sonstigen Betrdgen aus von der HVB begebenen Eigen- und
Fremdkapitalinstrumenten - nachfolgend als "Kapitalinstrumente" bezeichnet - bzw. der Nennwert der
Kapitalinstrumente dauerhaft sowie vollstdndig oder teilweise herabgeschrieben werden oder in Common Equity
Tier 1-Kapitalinstrumente (zum Beispiel Stammaktien sowie sonstige Anteile des harten Kernkapitals)
umgewandelt werden (,,Befugnis zur Herabschreibung und Umwandlung®). Die zustédndige Abwicklungsbehorde
hat die Befugnis zu einer solchen Anordnung, wenn sie oder die zustindige Aufsichtsbehorde feststellt, dass sich
aus dem SAG und anderen anwendbaren Gesetzen ergebende Bedingungen vorliegen, unter anderem die HVB
oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen ausfillt oder wahrscheinlich ausfdllt (oder ein solche Ausfall
anzunehmen ist) oder Staatshilfen oder eine dhnliche auerordentliche 6ffentliche Finanzunterstiitzung bendtigt
(nachfolgend als ,,Abwicklungsbedingungen® bezeichnet).

Die zustidndigen Abwicklungsbehorden konnen {iber die im vorstehenden Absatz genannten MaBinahmen hinaus
bei Vorliegen der Abwicklungsbedingungen auch sonstige weitere Abwicklungsmalinahmen ergreifen, unter
anderem die Ubertragung der Kapitalinstrumente an einen anderen Rechtstriiger, die Anderung der Bedingungen
(z.B. durch Verldngerung der Laufzeit eines Schuldtitels) oder die Loschung bzw. Entwertung der
Kapitalinstrumente. Samtliche dieser vorgenannten Mafnahmen, einschlieBlich des Instruments der
Glaubigerbeteiligung werden nachfolgend als "Abwicklungsmafinahmen" bezeichnet. Abwicklungsmafinahmen
sind fiir Inhaber von Kapitalinstrumenten bindend. Aus den Abwicklungsmafnahmen erwachsen den Inhabern
von Kapitalinstrumenten keine Anspriiche oder sonstigen Rechte gegeniiber der HVB und Verpflichtungen der
HVB zur Leistung von Zahlungen aus den Kapitalinstrumenten gelten je nach Abwicklungsmafinahme
gegebenenfalls als erfiillt.

Die zustindige Abwicklungsbehorde ist die auf europdischer und/oder nationaler Ebene jeweils zustidndige
Instanz, die basierend auf den Regelungen des SAG bzw. der SRM-Verordnung die Anordnung von
Abwicklungsmafinahmen bzw. die Abwicklung eines in einem Mitgliedstaat des Europdischen Wirtschaftsraums
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(EWR) niedergelassenen Instituts durchfiihren wiirde. Seit 1. Januar 2016 ist die Befugnis zur Initiierung von
Abwicklungsmafinahmen unter anderem fiir von der EZB beaufsichtigte Institute, wie der HVB, auf die
europdische Abwicklungsbehorde (SRB) iibertragen worden. Nach der SRB-Verordnung agiert der SRB in enger
Abstimmung mit den nationalen Abwicklungsbehorden. In Deutschland ist dies die Bundesanstalt fiir
Finanzmarktstabilisierung (FMSA), welche unter anderem unter Anwendung des SAG vom SRB initiierte
Abwicklungsmafinahmen anordnet und durchfiihrt.

Die Abwicklungsbehdrden miissen ihre Befugnisse im Rahmen der Anwendung der Instrumente der
Glaubigerbeteiligung grundsétzlich so ausiiben, dass (i) zundchst Common Equity Tier 1-Kapitalinstrumente
(Instrumente des harten Kernkapital, zum Beispiel Stammaktien der HVB) proportional zu den entstandenen
Verlusten herabgeschrieben werden, (ii) anschlieBend die dauerhafte Herabschreibung des Kapitalbetrags
anderer nachrangiger Kapitalinstrumente (Additional Tier 1-Kapitalinstrumente, Instrumente des zusétzlichen
Kernkapitals) und Tier 2-Kapitalinstrumente (Ergidnzungskapital)) oder deren Umwandlung in Common Equity
Tier 1-Kapitalinstrumente entsprechend ihrer Rangigkeit erfolgt und (iii) schlieBlich beriicksichtigungsféhige
Verbindlichkeiten (beispielsweise Anspriiche aus und im Zusammenhang mit Kapitalinstrumenten, welche keine
nachrangigen Schuldverschreibungen sind) nach Mallgabe der fiir den Fall einer Insolvenz festgelegten
Rangfolge der Forderungen dauerhaft im Wert herabgeschrieben oder in Common Equity Tier 1-
Kapitalinstrumente umgewandelt werden. Im Einzelfall konnen die Abwicklungsbehdrden unter gewissen
Voraussetzungen geeignete Verbindlichkeiten von der Herabschreibung bzw. Umwandlung ausnehmen
(insbesondere im Fall der faktischen Undurchfiihrbarkeit), was zu einer stirkeren Verlustbeteiligung der
Glaubiger iibriger geeigneter Verbindlichkeiten fiihren kann.

Ob und gegebenenfalls in welchem Umfang die Kapitalinstrumente Abwicklungsmalinahmen unterliegen oder
sich auf die Zahlungsverpflichtungen der HVB aus Kapitalinstrumenten auswirken, ist von verschiedenen
Faktoren abhéngig, einschlieflich solcher, welche auBerhalb des Einflussbereiches der HVB liegen. Ebenso lésst
sich schwer vorhersagen, ob und inwiefern sich das Vorliegen von Abwicklungsbedingungen und gegebenenfalls
die Anordnung von AbwicklungsmaBnahmen bei der UniCredit S.p.A. oder anderen Mitgliedern der UniCredit
(nach dem jeweils national anwendbaren Recht) auf die Feststellung des Vorliegens der
Abwicklungsbedingungen bei der HVB und der Anordnung von Abwicklungsmainahmen (und deren Umfang)
beziiglich der HVB auswirkt. Daher ist es schwer vorhersehbar, ob iiberhaupt, wann und gegebenenfalls in
welchem Umfang AbwicklungsmaBinahmen durch eine zustdndige Abwicklungsbehorde eingeleitet werden und
ob und gegebenenfalls in welchem Umfang sich Abwicklungsmafinahmen auf die Zahlungsverpflichtungen der
HVB in Bezug auf Kapitalinstrumente auswirken. Insbesondere begriindet die Durchfithrung von
Abwicklungsmafinahmen kein Recht auf eine Beendigung oder Kiindigung der Kapitalinstrumente.

Potentielle Anleger sollten sich dariiber im Klaren sein, dass eine etwaige auBerordentliche offentliche
Finanzunterstiitzung filir angeschlagene Banken wenn iiberhaupt nur als letztes Mittel herangezogen wird,
nachdem Abwicklungsmalinahmen, einschlieBlich des Instruments der Glaubigerbeteiligung, gepriift und soweit
wie moglich genutzt worden sind. Weiterhin sollten potenzielle Anleger Risiken, die aus
Abwicklungsmafinahmen resultieren konnen, bedenken, insbesondere, dass sie bei Einleitung von
Abwicklungsmafinahmen (und damit bereits vor einer Insolvenz) ihren gesamten Anlagebetrag, einschlieBlich
des Kapitalbetrags zuziiglich aufgelaufener Zinsen, verlieren kdnnen. Ferner besteht das Risiko, dass die
Bedingungen der Kapitalinstrumente Anderungen unterliegen, diese an einen anderen Rechtstriger iibertragen
werden oder sonstigen Abwicklungsmafinahmen unterliegen.

Daneben kann bei Vorliegen einer sogenannten Bestandsgefahrdung auch ein im Rahmen eines
Reorganisationsverfahrens nach dem Kreditinstitute-Reorganisationsgesetz aufgestellter Reorganisationsplan
MaBnahmen vorsehen, die die Rechte der Glaubiger des Kreditinstituts und damit der Inhaber der
Kapitalinstrumente dhnlich beeintrachtigen, einschlieBlich einer Minderung der bestehenden Anspriiche oder
einer Zahlungsaussetzung.

13. Pensionsrisiko

Die HVB Group hat aktiven und frilheren Mitarbeitern eine Reihe von unterschiedlichen Pensionspldnen
zugesagt, die zu einem groBlen Teil in diversen, zum Teil externen Vermdgensanlageformen ausfinanziert
wurden. Im Zusammenhang mit den Pensionsplédnen konnen Pensionsrisiken sowohl bei den Vermdgenswerten
der Aktivseite als auch auf der Passivseite schlagend werden. Dies ist zum einen iiber Zeitwertriickgéinge des
Planvermogens auf der Aktivseite aber auch iiber eine Zunahme der Verpflichtungen auf der Passivseite, zum
Beispiel durch Anderungen des Rechnungszinses méglich. Auf der Verpflichtungsseite kdnnen zudem
versicherungstechnische Risiken, wie das Langlebigkeitsrisiko auftreten. In diesem Zusammenhang wird das
Pensionsrisiko als dasjenige Risiko angesehen, dass das Tragerunternechmen zur Bedienung der zugesagten
Rentenverpflichtungen Nachschiisse leisten muss.

Das niedrige Zinsniveau wird nach wie vor als Hauptbelastungsfaktor sowohl fiir die Hohe der ausgewiesenen
Pensionsverpflichtungen als auch fiir die Hohe der mit vertretbarem Risiko erzielbaren Ertrige aus der
Kapitalanlage betrachtet. Es besteht durchaus die Moglichkeit, dass bei einem ldnger anhaltenden
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Niedrigzinsumfeld der Rechnungszins nochmals zuriickgenommen werden muss und somit die
Pensionsverpflichtungen weiter ansteigen.

Auch Verdanderungen der versicherungsmathematischen Annahmen (zum Beispiel Rentensteigerung,
Gehaltssteigerung, Karrieretrends und Langlebigkeit) kénnen die Hohe der Pensionsverpflichtungen
beeinflussen und eine deutliche Erhéhung der Verpflichtungsseite bewirken. Des Weiteren konnten
Verwerfungen auf den Kapitalmérkten und das bestehende Niedrigzinsumfeld zu Verlusten bei den
Planvermdgen der unterschiedlichen Pensionspléne bzw. zu einer Nichterreichung der jeweils notwendigen
Ertragsziele fithren. Als Folge kann der Ausfinanzierungsgrad der einzelnen Pensionspldne erheblich in
Mitleidenschaft gezogen werden. Alle genannten Belastungsfaktoren konnen sich negativ auf die Ergebnisse
bzw. auf das Kapital der HVB Group und somit auf ihre finanzielle Lage auswirken.

14. Risiken aus Outsourcing

Risiko aus Outsourcing (Auslagerung) bildet in der HVB Group keine eigene Risikoart, sondern wird als
risikoarteniibergreifendes  Risiko  betrachtet. Insbesondere die Risikoarten operationelles Risiko,
Reputationsrisiko, strategisches Risiko, Geschiftsrisiko, Kredit-, Markt- und Liquiditétsrisiko sind von
Outsourcing-Aktivititen betroffen. Innerhalb der jeweiligen Risikoart werden diejenigen Risiken gesteuert, die
in einer vertiefenden Risikoanalyse identifiziert und bewertet werden. Spezifische Risiken, die sich aus
Auslagerungen ergeben und nicht direkt zu einer Risikoart zugeordnet werden kénnen, werden durch die fiir das
Outsourcing zustidndige Einheit gemanagt.

Durch Outsourcing werden Tétigkeiten und Prozesse zu externen Dienstleistern verlagert. Dabei wird auch ein
Teil der operationellen Risiken transferiert, wahrend vertragliche Risiken aus dem Outsourcing-Verhiltnis selbst
in der HVB oder einem Unternechmen der HVB Group verbleiben.

Fehler bei der Risikobewertung oder bei der Festlegung von risikomindernden Maflnahmen kdnnten sich negativ
auf die operativen Ergebnisse der HVB Group und/oder auf ihre geschiftliche und finanzielle Lage auswirken.

15. Risiken aus Risiko- und Ertragskonzentrationen

Konzentrationen stellen Anhdufungen von Risikopositionen dar, die bei bestimmten Entwicklungen oder
Ereignissen gleichartig reagieren. Konzentrationen koénnen sich innerhalb einer Risikoart sowie
risikoarteniibergreifend auswirken. Sie zeigen erhohte Verlustpotenziale auf, welche aus einer Unausgewogenheit
von Risikopositionen resultieren, die an Kunden und Produkten bzw. in bestimmten Branchen und Léndern
gehalten werden. Zusétzlich stellen Konzentrationen von Ertrdgen bei einzelnen Kunden, in Geschiftsbereichen,
Produkten oder Regionen ein geschéftsstrategisches Risiko fiir die Bank dar.

16. Risiken der HVB Group aus beauflagten Stresstestmafinahmen

Die HVB wund die HVB Group unterliegen Stresstestmafnahmen, die von den deutschen
Finanzaufsichtsbehorden, der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und der Deutschen
Bundesbank, der Europidischen Bankenaufsichtsbehorde (EBA) und/oder der EZB sowie von den
Aufsichtsbehdrden in den Léndern, in denen die HVB und die HVB Group titig sind, eingeleitet werden.

Aufgrund der Tatsache, dass die UniCredit von der EZB als systemrelevante Bank eingestuft wurde, unterlagen
die HVB und die HVB Group als Teil der UniCredit im Jahr 2014 dem sogenannten "Comprehensive
Assessment" der EZB, welcher sich aus einer Priifung der Asset Qualitdt (Asset Quality Review — AQR) und
dem Stresstest zusammensetzte. In der Folge kénnen die HVB und die HVB Group als Teil der UniCredit auch
in Zukunft von dhnlichen MaBnahmen betroffen sein wie zum Beispiel vom EBA Stresstest in 2016. Dariiber
hinaus sind die HVB und die HVB Group verpflichtet, regelméBig Stresstests auf Basis von
makrodkonomischen Szenarien oder anlassbezogenen Ereignissen durchzufiihren. Die Ergebnisse dieser
Stresstests werden neben dem Management der HVB auch der Deutschen Bundesbank zur Verfligung gestellt.

Es konnte nachteilige Auswirkungen auf die Ergebnisse der Geschéftstitigkeit der HVB und der HVB Group
haben und es konnte verlangt werden, weitere Aufsichtsanforderungen zu erfiillen oder Abhilfemalinahmen (wie
die Aufnahme von Eigenmitteln) einzuleiten, wenn die HVB, die HVB Group, die UniCredit S.p.A. oder eines
der Finanzinstitute, mit denen diese Institute Geschifte titigen, bei diesen oder anderen Stresstests negative
Ergebnisse verzeichnen oder im Rahmen der Stresstest-MaBnahmen Defizite nachgewiesen werden.

17. Risiken aus ungeniigenden Modellen zur Risikomessung

Die HVB und die HVB Group verfiigen iiber die fiir die Entwicklung von Risikomanagementrichtlinien, -
verfahren und -bewertungsmethoden im Bereich ihrer Aktivititen notwendigen Strukturen, Prozesse und
Personalressourcen. Sie stehen im Einklang mit den bewihrten, vom Markt angewendeten Methoden der
Branche. Die zugrunde liegenden Modelle unterliegen einer stdndigen Weiterentwicklung, deren Addquanz unter
anderem durch die regelmifBige Validierung sichergestellt wird.

Nichtsdestotrotz konnte es sein, dass die internen Modelle der HVB und der HVB Group nach der Untersuchung
oder Verifizierung durch die Aufsichtsbehorden als nicht addquat eingestuft werden bzw. vorhandene Risiken
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unterschitzen. Dies konnte negative Auswirkungen auf die HVB und auf die HVB Group insbesondere in Bezug
auf die Berechnung ihrer Kapitalanforderungen haben.

18. Nicht identifizierte/unerwartete Risiken

Nach einer Basisanalyse der eingegangenen Risiken fithren die HVB und die HVB Group seit dem Jahr 2013 im
jéhrlichen Turnus eine Risikoinventur zur Identifizierung zuvor noch unerkannter Risiken durch. In diesem
Zusammenhang wurden Methoden und Modelle entwickelt, um Risiken zu identifizieren und risikomindernde
MaBnahmen zu implementieren.

Diese Methoden und Strategien reichen jedoch mdglicherweise nicht aus, um bestimmte Risiken wie zum
Beispiel das Risiko von Finanzprodukten, die auf nicht geregelten Markten gehandelt werden (zum Beispiel
Over-the-Counter (OTC) Derivate) zu iiberwachen und zu steuern. In der Folge konnten der HVB und der HVB
Group hohere Verluste als die mit den derzeitigen Methoden errechneten oder bisher gédnzlich unberiicksichtigte
Verluste entstehen. Zudem konnte der Eintritt unvorhergesehener Ereignisse, die die Performance der Markte, in
denen die HVB und die HVB Group titig sind, beeintrichtigen und die vom Risikomanagement bislang nicht
beriicksichtigt wurden, negative Auswirkungen auf die operativen Ergebnisse der HVB und der HVB Group
sowie auf ihre geschéftliche und finanzielle Lage haben. Diese Risiken und ihre Auswirkungen kénnten durch
die Komplexitit der Aufgabenstellung, Risikomanagementrichtlinien in die akquirierten Einheiten der HVB
Group zu integrieren, zusatzlich verstarkt werden.

VERANTWORTLICHKEITSERKLARUNG

Die UniCredit Bank AG mit eingetragenem Geschéftssitz in der Arabellastraie 12, 81925 Miinchen (handelnd
durch ihre Hauptniederlassung oder eine ihrer ausldndischen Zweigniederlassungen) {ibernimmt die
Verantwortung fiir die in diesem Registrierungsformular enthaltenen Informationen. Die UniCredit Bank AG
erklért, dass ihres Wissens die Angaben in diesem Registrierungsformular richtig sind und keine wesentlichen
Umsténde ausgelassen wurden.

WIRTSCHAFTSPRUFER

Der unabhingige Wirtschaftspriifer der UniCredit Bank AG fiir die Geschéftsjahre 2014 und 2015 war Deloitte
& Touche GmbH, Wirtschaftspriifungsgesellschaft mit Gesellschaftssitz in Miinchen (Deloitte), Rosenheimer
Platz 4, 81669 Miinchen. Deloitte ist Mitglied der Wirtschaftspriiferkammer, Anstalt des Offentlichen Rechts,
Rauchstralie 26, 10787 Berlin.
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UNICREDIT BANK AG
I nformationen tber die HVB, die Muttergesellschaft der HVB Group

UniCredit Bank AG, ehemals Bayerische Hypo- und Vereinsbank Aktiengesellschaft ("HVB", und zusammen
mit ihren konsolidierten Tochtergesellschaften, die "HVB Group") entstand 1998 durch die Fusion der
Bayerische Vereinsbank Aktiengesellschaft mit der Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank
Aktiengesellschaft und ist die Muttergesellschaft der HVB Group mit Sitz in Miinchen, Bundesrepublik
Deutschland. Seit November 2005 ist die HVB ein verbundenes Unternehmen der UniCredit S.p.A. Rom, Italien
("UniCredit Sp.A.", und zusammen mit ihren konsolidierten Beteiligungen die "UniCredit") und damit
seitdem als Teilkonzern ein wesentlicher Bestandteil der UniCredit. Die UniCredit S.p.A. hélt direkt 100% des
Grundkapitals der HVB.

Die Bank fiihrt die Firma UniCredit Bank AG und der kommerzielle Name lautet HypoVereinsbank.

Die HVB hat ihren Sitz in der Arabellastr. 12, 81925 Miinchen und ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Miinchen unter der Nr. HRB 42148 als Aktiengesellschaft nach deutschem Recht eingetragen. Sie ist erreichbar
unter der Telefonnummer +49-89-378-0 oder unter www.hvb.de.

GESCHAFTSUBERBLICK
Haupttatigkeitsbereiche

Die HVB ist als Universalbank mit ihren Tochtergesellschaften einer der filhrenden Anbieter von Bank- und
Finanzdienstleistungen in Deutschland. Sie bietet Privat- und Firmenkunden, dffentlichen Einrichtungen und
international operierenden Unternehmen und institutionellen Kunden eine umfassende Auswahl an Bank- und
Finanzprodukten sowie -dienstleistungen an. Diese reichen von Hypothekendarlehen, Konsumentenkrediten,
Bauspar- und Versicherungsprodukten und Bankdienstleistungen fiir Privatkunden, iiber Geschéftskredite und
Auflenhandelsfinanzierungen bis hin zu Investment-Banking-Produkten fiir Firmenkunden.

In den Kundensegmenten Private Banking und Wealth Management bietet die HVB eine umfassende Finanz-
und Vermogensplanung mit bedarfsorientierter Beratungsleistung durch Generalisten und Spezialisten an.

Die HVB Group ist das Kompetenzzentrum fiir das internationale Markets und Investment Banking der
gesamten UniCredit. Dariiber hinaus fungiert der Geschéftsbereich Corporate & Investment Banking ("CIB") als
Produktfabrik fiir die Kunden im Geschéftsbereich Commercial Banking.

Geschéftsbereiche der HVB Group

Die HVB Group wird in die folgenden Segmente/Geschiftsbereiche eingeteilt:
- Commercial Banking
- Corporate & Investment Banking
- Sonstige /Konsolidierung

Basis der Segmentberichterstattung bildet die interne Organisations- und Managementstruktur sowie die interne
Finanzberichterstattung.

Commercial Banking

Der Geschéftsbereich Commercial Banking betreut in Deutschland in den Geschéftsfeldern Privatkunden Bank
und Unternehmer Bank Kunden mit standardisiertem oder individuellem Service- und Beratungsbedarf in
vielfdltigen Bankdienstleistungen unter Anwendung von Betreuungsmodellen, die sich an den Bediirfnissen der
unterschiedlichen Kundengruppen orientieren, z. B. Privatkunden, Geschéfts-/ Firmenkunden und gewerblichen
Immobilienkunden. Die Betreuung wohlhabender Kunden mit ihrem privaten Vermogen erfolgt in Private
Banking & Wealth Management, einem Joint Venture der oben genannten Geschéftsfelder. Hier werden
vermogende Privatkunden in den drei Betreuungsmodellen Private Banking, Wealth Management und Family
Office sowie Spezialisten im Anlagemanagement fiir die private Vermdgensanlage von Firmeninhabern und
Unternehmern betreut. Wachstumsimpulse entstehen durch intensivere Kooperation mit der Unternehmer Bank
sowie gezielte Akquisitionsaktivitéiten.

Unternehmer Bank

Die Unternehmer Bank betreut alle in Deutschland titigen Unternechmen mit Ausnahme von multinationalen
Unternehmen, welche im Geschéftsbereich Corporate & Investment Banking betreut werden. Die Kunden der
Unternehmer Bank sind in vier strategische Zielgruppen unterteilt: Key Account (groBere Unternehmen),
Medium Enterprises, Small Enterprises inkl. Remotebetreuung Business FEasy und gewerbliche
Immobilienkunden. Die Unternehmer Bank unterstiitzt das Wachstum und die Internationalisierung ihrer
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Kunden. Um die Kundenbeziehungen zur Bank zu starken, positioniert sich die Unternehmer Bank als Kernbank
und strategischer Business Partner und bietet dabei je nach Betreuungsmodell und individuellem Bedarf die
gesamte Bandbreite an standardisierte Produkten bis hin zu ma3geschneiderten Losungen an. Wesentliches Ziel
ist die Generierung von zusitzlichem Wachstum durch die Gewinnung von qualifizierten Neukunden und einem
erhohtem Cross-Selling basierend auf operativen und strategischen Kundenlosungen. Die Unternehmer Bank
investiert kontinuierlich in eine systematische Kundenbetreuung und -planung und entwickelt sowohl ihre
Beratungskompetenz wie ihre Produkte weiter.

Als Spezialisten flir das Asset-Based-Financing ist die UniCredit Leasing Gruppe (UCLG) als UniCredit Leasing
GmbH (100%-ige Tochtergesellschaft der UniCredit Bank AG) mit den 100%-igen Tochtergesellschaften
UniCredit Leasing Finance GmbH, Structured Lease GmbH und UniCredit Aviation GmbH als Produktspezialist
fiir den deutschen Markt zusténdig. Als ,,Integrierter Objektfinanzierer™ fiir mobile Wirtschaftsgiiter gehort die
UCLG zu den fiihrenden, herstellerunabhéngigen Leasing-Gesellschaften in Deutschland. Als Teil der
Unternehmer Bank konzentriert sich die UCLG auf den klassischen Geschifts- und Firmenkundenbereich.

UniCredit Luxembourg S.A. (LUX) ist eine 100%-ige Tochtergesellschaft der UniCredit Bank AG.
Organisatorisch gehort LUX verschiedenen Geschiftsbereichen an. Fiir die Unternehmer Bank stellt LUX
kurzfristige EGON-Kredite und -Einlagen fiir Kunden der UniCredit Bank AG zur Verfiigung. Dabei handelt es
sich um standardisierte Geschifte, die von den Kundenbetreuern der UniCredit Bank AG online an die UniCredit
Luxembourg vermittelt werden. Zusétzlich unterstiitzt LUX die Unternehmer Bank und den Geschéftsbereich
Corporate & Investment Banking mit der Dokumentation, Administration und Uberwachung von Strukturierten
Finanzierungen sowie Konsortialkrediten.

Privatkunden Bank

Die Privatkunden Bank betreut in den Kundengruppen 'Privatkunden’ und 'Private Banking' private Kunden in
allen Bedarfsfeldern fiir Bank- und Versicherungslosungen. Dabei wird durch spezifische Vertriebswege und —
verantwortungen den teils unterschiedlichen und individuellen Bediirfnissen dieser Kundensegmente Rechnung
getragen und gleichzeitig die Weiterentwicklung vermogender Anlagekunden in das Kundensegment Private
Banking gefordert. Spezialisten-, Stabs- und Supportbereiche werden gegenseitig effizient genutzt. Private
Banking wird dabei innerhalb des Commercial Banking in einer gemeinsamen Vertriebsverantwortung als Teil
von ,,Private Banking & Wealth Management gefiihrt.

Die zwei Tochterunternehmen WealthCap und UniCredit Direct Services unterstiitzen diese Strategie:
WealthCap ist eine Produktfabrik fiir Sachwertanlagen, die ihren Schwerpunkt in Immobilien- und Private-
Equity-Fonds hat. UniCredit Direct Services ist das Kunden Call- und Service Center der HVB Group. Der
Schwerpunkt der Service- und Vertriebsleistungen liegt im Management von Kundenbeziehungen per Telefon,
E-Mail und Internet. Trotz des Verkaufs des Tochterunternehmens PlanetHome zu Capital Investments und
German Equity Partners im Juni 2015, arbeitet die HVB weiterhin sehr eng mit der PlanetHome zusammen. Die
HVB hat sich im Marz 2016 mit der Bremer Kreditbank AG iiber den Verkauf der Bankhaus Neelmeyer AG,
bisher eine 100 prozentige Tochtergesellschaft der HVB, verstindigt. Der Abschluss der Transaktion ("Closing")
steht unter anderem unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zusténdigen Behorden.

Mit der Modernisierung des Privatkundengeschifts und dem damit einhergehenden Umbau zu einer
Multikanalbank mit umfassenden Service-, Informations- und Beratungsangeboten mochte die HVB bundesweit
im Privatkundensegment wachsen. Wesentliche strategische Ziele sind dabei eine klare Kundenstrategie, mit
dem Fokus auf hoherwertige Kunden mit Hauptbankverbindung bei der HVB, die Positionierung als
Premiumanbieter, hdchste Beratungskompetenz sowie ein transparentes und kundenorientiertes Produktangebot.

Bis Ende Marz 2016 wurden ca. 40 % der bisherigen Filialstandorte geschlossen bzw. zusammengelegt, parallel
dazu wurden die verbleibenden Filialen und Beratungsstandorte im gleichen Zeitraum vollumféinglich
modernisiert. Hinzu kommt ein Abbau von etwas weniger als 1.300 Vollzeitstellen in der Privatkundenbank,
wobei hierzu mit allen betroffenen Mitarbeitern bereits vertragliche Vereinbarungen getroffen wurden.

Die Filiale wird mit einem einheitlichen, modernisierten und gehobenen Erscheinungsbild weiterhin das
Kernelement des Multikanalangebotes der HVB darstellen. Sie wird dabei jedoch deutlich mehr als
Kontaktpunkt fiir anspruchsvolle Kundenberatung von Bedeutung sein.

Corporate & Investment Banking (CIB)

Die HVB fordert das Wachstum und die Internationalisierung von Firmen- und institutionellen Kunden sowie
von Kunden der 6ffentlichen Hand und schafft nachhaltige Werte fiir alle Stakeholder.

Sie bietet Beratung und Losungen im Firmenkundengeschéft sowie im Investment Banking an mit dem Ziel,
stabile strategische Partnerschaften aufzubauen. Aufgrund ihres branchenspezifischen Fachwissens sucht die
HVB den intensiven Dialog mit ihren Kunden.
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Die HVB bedient ihre lokalen und internationalen Kunden iiber ihr extensives Vertriebsnetz. Der
Geschiftsbereich CIB ist aktiv im europdischen Markt sowie in den wichtigsten Finanzzentren der Welt
einschlielich London, Paris, New York, Hongkong, Singapur und Tokio vertreten.

HVB Capital Partners AG, eine 100% Tochter der UniCredit Bank AG, ist dem Geschéftsbereich Corporate &
Investment Banking zugeordnet. Tétigkeitsbereiche sind der Erwerb, das Halten, die Verwaltung und die
VerduBerung von unmittelbaren und mittelbaren Unternehmensbeteiligungen aller Art.

UniCredit Luxembourg S.A., 100% Tochter der UniCredit Bank AG, ist verschiedenen Geschiftsbereichen
zugeordnet, d.h. sie ist auch im Geschéftsbereich Corporate & Investment Banking tétig.

CIB Produktlinien

Neben der Betreuung von Firmen- und institutionellen Kunden sind im Geschiftsbereich Corporate &
Investment Banking drei Produktlinien vertreten: Global Transaction Banking ("GTB"), Financing & Advisory
("F&A") und Markets. Dank der engen Zusammenarbeit zwischen den CIB-Produktspezialisten und den
Facheinheiten von CIB und Unternehmer Bank werden die CIB-Produkte einem breiten Kundenstamm
angeboten, der von kleinen und mittelgroBen Unternehmen iiber groe und multinationale Firmenkunden bis hin
zu institutionellen Kunden und Finanzsponsoren reicht.

GTB biindelt die Kompetenzen der HVB (Produktentwicklung und Dienstleistungen) in den Bereichen E-
Business, Cash Management und Auflenhandelsfinanzierung.

Als eines der fiihrenden Finanzunternehmen verfiigt die Bank mit F& A iiber eine diversifizierte Produktpalette,
die von einfachen und Standard-Bankprodukten bis hin zu anspruchsvollen Structured-Finance- und
Kapitalmarktlosungen sowie M&A-Beratungen reicht.

Markets umfasst Produkte und Dienstleistungen aus den Bereichen Corporate Treasury Sales, Devisengeschifte,
Zinsprodukte, Aktienderivate, Kreditmérkte und Research. Uber ihr Vertriebsnetz betreut die HVB
institutionelle Anleger sowie Firmenkunden.

Sonstige/K onsolidierung

Im Geschéftsbereich Sonstige/Konsolidierung sind das Geschéftsfeld Global Banking Services, die Group
Corporate Center Aktivitdten sowie Konsolidierungseffekte zusammengefasst.

Global Banking Services

Das Geschiftsfeld Global Banking Services versteht sich als zentraler interner Dienstleister fiir Kunden und
Mitarbeiter und umfasst vor allem Einkauf, Organisation, Konzernsicherheit, Logistik & Facility Management,
Kostenmanagement, Produktionsfunktionen fiir Kredit, Konto, Foreign Exchange, Money Market und Derivate
sowie Inhouse Consulting. Zahlungsverkehr, Wertpapierabwicklung, IT-Anwendungsentwicklung und -Betrieb
werden als Fremdleistungen zugekauft. Das strategische Immobilienmanagement der HVB obliegt ebenfalls
Global Banking Services und wird von der HVB Immobilien AG und ihren Tochterunternechmen
wahrgenommen.

Group Corporate Centre

Im Group Corporate Center sind die Competence Lines der HVB Group zusammengefasst. Sie beinhalten die
Organisationen des Chief Executive Officers (CEO), des Chief Financial Officers (CFO), des Chief Risk
Officers (CRO) und Chief Operating Officers (COO) einschlielich Human Resources Management (HR). Im
Group Corporate Center sind Ergebnisbeitrige abgebildet, die nicht in den Verantwortungsbereich der
Geschiftsbereiche Commercial Banking oder CIB fallen. Dazu zéhlen unter anderem die Ergebnisse von
konsolidierten Tochterunternechmen und nicht konsolidiertem Anteilsbesitz, soweit sie nicht den anderen
Geschiftsbereichen zugerechnet werden. Des Weiteren werden in diesem Segment Ergebnisbestandteile
ausgewiesen, die im Rahmen der Steuerung der gesamten HVB Group anfallen.

Um langfristig das angestrebte Ergebnis- und Renditeniveau zu sichern, hat die HVB Group ihren
Mehrjahresplan um zusitzliche Maflnahmen zur Effizienz- und Ertragssteigerung erweitert. Diese sollen im
Zeitraum von 2016 bis 2018 umgesetzt werden. Im Fokus dieses MaBnahmenpaketes stehen die
Verwaltungsbereiche der HVB und ihrer Tochtergesellschaften. Ziel ist es, dort die Komplexitdt zu reduzieren,
Synergien stirker zu nutzen und die Effizienz zu steigern. Konkret geht es dabei um den Abbau von 1.200
Arbeitspldtzen in den Verwaltungsbereichen der Bank und ihrer Tochtergesellschaften {iber einen Zeitraum von
drei Jahren.

Wichtigste Méarkte

Threr Ansicht nach verfigt die HVB Group iiber ein gut ausgebautes Filialnetz in Deutschland mit
Schwerpunkten in Bayern und im Groflraum Hamburg, das an das sich dndernde Kundenverhalten angepasst
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wurde. Zum 31. Dezember 2015 verfiigte die HVB Group weltweit liber 581 Geschéftsstellen - davon 354
Filialen in der HVB in Deutschland - und 16.310 Mitarbeiter (auf Vollzeitkrifte umgerechnet) (2014: 17.980).

MANAGEMENT- UND AUFSICHTSGREMIEN

Wie alle deutschen Aktiengesellschaften verfiigt auch die UniCredit Bank AG iiber ein dualistisches
Leitungssystem: Der Vorstand ist fiir die Geschéftsfithrung und die Vertretung der HVB gegeniiber Dritten
zustindig, wihrend der Aufsichtsrat fiir die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands sowie fiir
die Beaufsichtigung seiner Aktivititen verantwortlich ist.

Gemiss § 24 Abs. 1 Satz 2 des deutschen Gesetzes iiber die Mitbestimmung der Arbeitnehmer bei einer
grenziiberschreitenden Verschmelzung (MgVG) in Verbindung mit § 95 Satz 1 und 3 sowie § 96 des deutschen
Aktiengesetzes (AktG) und § 9 der Satzung besteht der Aufsichtsrat aus 12 Mitgliedern, die sich wie vom
Mitbestimmungsgesetz vorgesehen aus einer gleich hohen Zahl von Anteilseigner- und Arbeitnehmervertretern
zusammensetzen. Bei der Bestellung der Aufsichtsratsmitglieder wird darauf geachtet, dass diese die erforder-
lichen Kenntnisse und Fahigkeiten besitzen und keine Organfunktionen und Beratungsaufgaben bei wesentlichen
Wettbewerbern ausiiben. Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind verpflichtet, im Interesse des Unternehmens zu
handeln. Laut der Geschiftsordnung des Aufsichtsrates miissen diesem alle Interessenkonflikte offengelegt
werden.

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung und arbeitet mit den {ibrigen Organen der
Gesellschaft und den Arbeitnehmervertretungen zum Wohle des Unternehmens vertrauensvoll zusammen. Er
entwickelt die strategische Ausrichtung des Unternehmens, stimmt sie mit dem Aufsichtsrat ab und verantwortet
ihre Umsetzung.

Die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates der HVB sind unter ihrer Geschéftsadresse (UniCredit
Bank AG, Arabellastrale 12, 81925 Miinchen, Deutschland) erreichbar.

Zum Datum dieses Registrierungsformulars setzen sich der Vorstand und der Aufsichtsrat der HVB wie
nachstehend beschrieben zusammen, und die Funktionen der Mitglieder des Vorstands auerhalb der HVB der
Mitglieder ihres Aufsichtsrates stellen sich wie folgt dar:

Vorstand

Name Verantwortungsbereich Hauptfunktionen auf3erhalb der HVB Group

Peter Buschbeck Commercial Wiistenrot & Wiirttembergische AG, Stuttgart
Banking/Privatkunden Bank (Mitglied des Aufsichtsrats)

Dr. Michael Diederich Corporate & Investment Banking PORR AG, Wien (Mitglied des Aufsichtsrats)

Lutz Diederichs Commercial Bayerische Borse AG, Miinchen
Banking/Unternehmer Bank (Mitglied des Aufsichtsrats,)

Francesco Giordano Chief Financial Officer HVB Trust Pensionsfonds AG, Miinchen

(stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)
Heinz Laber Chief Operating Officer, Human HVB Trust Pensionsfonds AG, Miinchen

Resources Management, Global (Vorsitzender des Aufsichtsrats),

Banking Services BVYV Versicherungsverein des Bankgewerbes a.G.,

Berlin (Vorsitzender des Aufsichtstrats),

BVYV Versorgungskasse des Bankgewerbes e.V.,
Berlin (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Andrea Umberto Chief Risk Officer -
Varese
Dr. Theodor Weimer ~ Sprecher des Vorstands ERGO Versicherungsgruppe Aktiengesellschaft,

Diisseldorf (Mitglied des Aufsichtsrats),

FC Bayern Miinchen AG, Miinchen, Mitglied des
Aufsichtsrats)
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Aufsichtsrat

Name

Federico Ghizzoni, Mailand,
Vorsitzender

Florian Schwarz, Miinchen”,
stellvertretender Vorsitzender

Dr. Wolfgang Sprif3ler, Sauerlach,
stellvertretender Vorsitzender

Mirko Davide Georg Bianchi, Lugano-Casagnola

Beate Dura-Kempf, Litzendorf'"

Klaus Griinewald, Grobenzell”

Werner Habich, Mindelheim”

Prof. Dr. Annette G. Kohler, Diisseldorf

Dr. Marita Kraemer, Frankfurt am Main

Gianni Franco Papa, Wien

Klaus-Peter Prinz, Trier'”

Jens-Uwe Wichter, Himmelpforten'”

M Arbeitnehmervertreter

Ausgelibter Beruf

Chief Executive Officer der UniCredit S.p.A, Mailand

Mitarbeiter der UniCredit Bank AG

Ehemaliger Sprecher des Vorstands der UniCredit Bank
AG

Chief Financial Officer der UniCredit Bank Austria AG,
Wien

Mitarbeiterin der UniCredit Bank AG

Fachbereichsleiter FB1, Landesbezirk Bayern der
Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft, Miinchen

Mitarbeiter der UniCredit Bank AG

Universitétsprofessorin und Inhaberin des Lehrstuhls fiir
Rechnungswesen, Wirtschaftspriifung und Controlling,
Universitét Duisburg-Essen, Fakultét fir
Betriebswirtschaftslehre -  Mercator ~ School  of
Management, Duisburg

Ehemaliges Mitglied des Vorstands der Zurich GI
Management Aktiengesellschaft (Deutschland), Frankfurt
am Main, und ehemaliges Mitglied der Geschéftsfiihrung
der Zurich Service GmbH, Bonn

Head of Corporate & Investment Banking (CIB) Division
der UniCredit S.p.A., Mailand

Mitarbeiter der UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg

Mitarbeiter der UniCredit Bank AG

Zum Datum dieses Registrierungsformulars bestehen keine potenziellen Interessenkonflikte zwischen den
Pflichten der oben genannten Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der HVB gegeniiber der HVB und
deren privaten Interessen und/oder anderen Pflichten.

HAUPTAKTIONARE

Die UniCredit S.p.A. hélt direkt 100% des Grundkapitals der HVB.

-19-



JAHRESABSCHL USSE DER HVB

Der gepriifte Konzernabschluss der HVB Group fiir das Geschéftsjahr endend am 31. Dezember 2014 und der
gepriifte Einzelabschluss der HVB fiir das Geschéftsjahr endend am 31. Dezember 2014 (HGB) sind per
Verweis in dieses Registrierungsformular einbezogen (siche nachstehend "Allgemeine Informationen -
Einbezogene Informationen"). Der gepriifte Konzernabschluss der HVB Group fiir das Geschiftsjahr endend am
31. Dezember 2015, und der gepriifte Einzelabschluss der HVB fiir das Geschiftsjahr endend am 31. Dezember
2015 (HGB) sind als F-Seiten diesem Registrierungsformular angefiigt.

WIRTSCHAFTSPRUFER

Deloitte, der unabhdngige Wirtschaftspriifer der HVB fiir die Geschéftsjahre 2015 und 2014 hat die
Konzernabschliisse der HVB Group sowie die Einzelabschliisse der HVB fiir die zum 31. Dezember 2015 und
zum 31.Dezember 2014 endenden Geschiftsjahre gepriift und jeweils mit einem uneingeschriankten
Bestitigungsvermerk versehen.

GERICHTS- UND SCHIEDSGERICHTSVERFAHREN

Die HVB und andere zur HVB Group gehérende Gesellschaften sind an diversen rechtlichen Verfahren beteiligt.
Nachfolgend werden anhéngige Verfahren gegen die HVB bzw. zur HVB Group gehorende Gesellschaften, die
einen Streitwert von mehr als 50 Mio. € haben oder aus anderen Griinden fiir die HVB von Bedeutung sind,
zusammenfassend dargestellt.

Die HVB und andere zur HVB Group gehdrende Gesellschaften sind verpflichtet, eine Vielzahl von rechtlichen
und aufsichtsrechtlichen Vorgaben zu beachten. Die Nichteinhaltung dieser Vorgaben kann zu gerichtlichen und
behordlichen Verfahren oder Untersuchungen sowie zu Schadensersatzanspriichen, Bu3geldern oder anderen
Geldstrafen zu Lasten der HVB und anderer zur HVB Group gehorender Gesellschaften fithren. In vielen Fillen
sind der Ausgang der Verfahren und die Hohe eines potenziellen Schadens mit erheblicher Unsicherheit behaftet.
Zu diesen Fillen gehoren auch Strafverfahren und behordliche Verfahren sowie die Geltendmachung von
Anspriichen, bei denen die Anspruchshéhe von dem jeweiligen Anspruchsteller nicht beziffert wird. Fiir alle
Verfahren, bei denen die Hohe eines potenziellen Verlusts verlédsslich geschitzt werden kann und bei denen ein
solcher Verlust als wahrscheinlich angesehen wird, sind angemessene Riickstellungen gebildet worden, die die
jeweiligen Umstdnde  beriicksichtigen und mit den bei der HVB Group angewandten
Rechnungslegungsvorschriften nach IFRS iibereinstimmen.

Verfahren Medien- und ander e geschlossene Fonds

Zahlreiche Anleger, die in den Medienfonds VIP 4 GmbH & Co. KG investierten, haben Klagen gegen die HVB
erhoben. Die HVB hat den VIP 4 Medienfonds nicht vertriecben, aber an alle Anleger
Anteilsfinanzierungsdarlehen in Hohe eines Teils der Beteiligungssumme ausgereicht; auflerdem hat die HVB
zur Absicherung des Fonds verschiedene Zahlungsverpflichtungen von Filmvertriebsunternehmen gegeniiber
dem Fonds im Wege einer Schuldiibbernahme iibernommen. Die ausgereichten Darlehen sowie die
iibernommenen Zahlungsverpflichtungen wurden zum 30. November 2014 fillig. Die Darlehen wurden an die
HVB zuriickbezahlt und die {ibernommenen Zahlungsverpflichtungen von der HVB gegeniiber dem Fonds
erfiillt.

Die Anleger, die in den Medienfonds investierten, erzielten urspriinglich durch die Beteiligung unter anderem
gewisse Steuervorteile, die spater von der Finanzverwaltung widerrufen wurden. Eine noch ausstehende, die
Frage der Prospekthaftung betreffende, endgiiltige Entscheidung in dem Verfahren nach dem Kapitalanleger-
Musterverfahrensgesetz  (KapMuG), welches vor kurzem vom Bundesgerichtshof (BGH) an das
Oberlandesgericht Miinchen zuriick verwiesen wurde, betrifft nur noch wenige anhéngige Streitfille, da mit der
iiberwiegenden Mehrheit der Anleger bereits ein Vergleich abgeschlossen wurde. Allerdings hat der BGH
wesentliche Beanstandungen des erstinstanzlichen Gerichts verworfen und damit die Hiirden fiir eine Haftung
der HVB aufgrund eines vermeintlich falschen Prospektes sehr hoch gesetzt. In dem neben den Zivilverfahren
anhéngigen finanzgerichtlichen Verfahren des Fonds beziiglich des Veranlagungszeitraums 2004 liegt noch kein
rechtskriftiges Urteil zu der Frage vor, ob die steuerlichen Vorteile rechtmaBig widerrufen wurden.

Dariiber hinaus sind einige Klagen von Anlegern anhéngig, die andere geschlossene Fonds (Medienfonds, aber
auch andere Anlageformen) betreffen. Bei den Medienfonds besteht der wirtschaftliche Hintergrund dieser
Verfahren héufig in der geénderten Auffassung der Steuerbehdrden zu urspriinglich gewéhrten Steuervorteilen.
Die Kldger begriinden ihre Anspriiche unter anderem mit angeblicher Falschberatung und/oder mit
vermeintlicher Fehlerhaftigkeit der Prospekte. Sie fordern von der HVB die Riickerstattung ihrer Kapitaleinlage
und bieten dieser im Gegenzug die Ubertragung der entsprechenden Fondsanteile an.
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Bezogen auf einen Publikumsfonds, welcher in Heizkraftwerke investiert hat, haben einige Anleger einen Antrag
nach dem KapMuG gestellt. Das Oberlandesgericht Miinchen hat mehrere Gutachten bei gerichtlich bestellten
Sachverstindigen in Auftrag gegeben, um die Frage einer angeblichen Prospekthaftung zu klaren.

Immobilienfinanzier ungen/Finanzierung des Erwer bs von | mmobilienfonds

In zahlreichen Féllen bestreiten Kunden ihre Zahlungsverpflichtung aus zum Zwecke des Erwerbs einer
Immobilie abgeschlossenen Darlehensvertrigen. Nach den gesetzlichen Regeln und der dazu entwickelten
stindigen Rechtsprechung des BGH muss der Kunde die Voraussetzungen fiir einen Wegfall des
Riickzahlungsanspruchs bzw. fiir behauptete Verletzungen von Aufklérungs- oder Beratungspflichten der Bank
beweisen. Nach den bisherigen Erfahrungen kann die HVB davon ausgehen, dass aus solchen Féllen
nennenswerte rechtliche Risiken nicht entstehen diirften.

Finanziert die Bank dem Kreditnehmer den Erwerb von Anteilen an Immobilienfonds und handelt es sich um
einen Kredit, der nicht grundschuldgesichert ist, kann der Kreditnehmer — wenn es sich um ein verbundenes
Geschift handelt — dem Riickzahlungsanspruch des finanzierenden Instituts Einwendungen entgegenhalten, die
ihm aufgrund Falschberatung gegen den Verkdufer oder Vermittler der Fondsanteile zustehen. Aus heutiger
Sicht geht die HVB davon aus, dass derartige Umstidnde allenfalls in Ausnahmeféllen gegeben sein konnen.

Klageverfahren im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten

Aufgrund der instabilen Verhédltnisse an den Finanzmérkten haben Kunden, die in von der Krise negativ
betroffene Wertpapiere investiert haben, Beschwerden erhoben. Auch wenn die Anzahl riicklaufig ist, sind
weiterhin entsprechende Kundenbeschwerden zu verzeichnen. Einige Kunden haben rechtliche Schritte im
Zusammenhang mit entsprechenden Verlusten bei Wertpapiergeschéften ergriffen und begriinden ihre
Anspriiche insbesondere mit angeblich nicht anlegergerechter Aufklarung oder nicht anlagegerechter Beratung.

Verfahren im Zusammenhang mit Derivategeschéaften

Die Anzahl von Beschwerden und Klageverfahren von Kunden, die aufgrund von Derivategeschiften Verluste
erlitten haben oder deren Derivategeschifte derzeit einen negativen Marktwert haben, hat leicht abgenommen. In
den Beschwerden und Klageverfahren wird zur Begriindung unter anderem vorgetragen, dass die Bank die
Kunden angeblich nicht ausreichend iiber das jeweilige Geschédft und die mit derartigen Transaktionen
verbundenen moglichen Risiken aufgeklart habe. Allgemein besteht eine Tendenz zu kundenorientierten
Entscheidungen der Gerichte bei Streitigkeiten im Zusammenhang mit Derivategeschéften. So bejaht der
Bundesgerichtshof (BGH) etwa eine Aufklarungspflicht liber den anfanglichen negativen Martktwert des Zins-
Swaps, es sei denn, ein Zinssatz-Swap steht in einem bestimmten Zusammenhang mit einem Darlehensvertrag
(Konnex). In einer miindlichen Verhandlung und einer Pressemitteilung hat der BGH kiirzlich Kriterien
beschrieben, die fiir das Vorliegen einer Konnexitét sprechen. Jiingste Entscheidungen bestétigen ferner, dass die
Charakteristika des jeweiligen Produkts sowie die Umstidnde des jeweiligen Einzelfalls entscheidend sind. Dabei
diirfte die Frage der Verjdhrung (nach § 37a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) a.F. oder der sogenannten
Regelverjahrung) ein wesentlicher Aspekt sein, ebenso wie die wirtschaftliche Erfahrenheit und
Risikobereitschaft des Anlegers sowie die konkrete Anlageberatung. Die HVB geht unter Beriicksichtigung der
gegenwirtigen Rechtsprechung davon aus, ausreichende Risikovorsorge gebildet zu haben.

Verfahren im Zusammenhang mit Steuer gutschriften

Die Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt/Main hat im Jahr 2012 ein Ermittlungsverfahren gegen einen Kunden
der HVB und weitere Beschuldigte (darunter auch frithere und derzeitige Mitarbeiter der Bank) wegen
Wertpapiergeschiften eingeleitet, die in den Jahren 2006 bis 2008 vorgenommen und in zeitlicher Ndhe zum
Dividendenstichtag ausgefiihrt wurden in der Erwartung, Kapitalertragssteueranrechnungen auf Dividenden
deutscher Aktien zu erhalten. In diesem Zusammenhang hatte die Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt/Main
auch ein BuBgeldverfahren geméfl dem Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) gegen die HVB eingeleitet. Dieses
Verfahren wurde mit Bufigeldbescheid vom 02. Februar 2016 beendet.

Des Weiteren hat die HVB die zusténdigen in- und auslidndischen (Steuer-)Behorden dariiber informiert, dass die
HVB moglicherweise bestimmte Eigenhandelsgeschifte mit in- und auslédndischen Aktien(-derivaten) in
zeitlicher Ndhe zum Dividendenstichtag (sogenannte ,,cum-/ex-Geschéfte®) getitigt und diesbeziiglich
Kapitalertragsteueranrechnungen geltend gemacht und im In- und Ausland Kapitalertragsteuer-
Erstattungsantrage gestellt hat.

Die HVB hat ihre Untersuchungen zu den genannten Geschéften abgeschlossen. Die Ergebnisse der von
renommierten internationalen Anwaltskanzleien durchgefiihrten Untersuchungen zeigen, dass diese
Eigenhandelsgeschifte, die die HVB von 2005 bis 2008 vorgenommen hat, teilweise und in unterschiedlichem
AusmaP Ahnlichkeiten zu den im Falle des Kunden getiitigten Geschiften aufweisen. Ab dem Jahr 2009 wurden
derartige Geschifte nicht mehr getétigt. Die Untersuchungsergebnisse weisen auch auf ein Fehlverhalten
Einzelner in der Vergangenheit hin. Der Aufsichtsrat hat von einzelnen ehemaligen Vorstandsmitgliedern
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Schadensersatz gefordert. Fiir ein Vorgehen gegen amtierende Vorstandsmitglieder sieht der Aufsichtsrat keinen
Anlass.

Im Zuge der noch nicht abgeschlossenen reguldren Betriebspriifungen fiir die Veranlagungszeitrdume 2005 bis
2008 {iiberpriiften die Miinchner Steuerbehorden sowie das Bundeszentralamt flir Steuern die vorgenannten
Eigenhandelsgeschéfte, die um den Dividendenstichtag erfolgt sind und bei denen Kapitalertragsteuer zur
Anrechnung gebracht bzw. Erstattung beantragt wurde. Die HVB hat mit Hilfe externer Berater die Vorgénge
tiberpriift und den zustdndigen Finanzbehorden Informationen zur Verfiigung gestellt. Ferner hat die HVB
ausléndische (Steuer-) Behorden informiert, soweit es um potenzielle Auswirkungen von Transaktionen mit in-
und ausldndischen Aktien(-derivaten) geht. Die vorgenannten Eigenhandelsgeschifte unterliegen der
turnusméBigen steuerlichen Betriebspriifung fiir die Jahre 2005 bis 2008, die noch nicht formlich abgeschlossen
ist. Jedoch sind in dieser Hinsicht keine weiteren finanziellen Verpflichtungen der HVB gegeniiber den (in- oder
ausléndischen) Steuerbehdrden zu erwarten, da die HVB insofern bereits entsprechende Steuern (einschlieBlich
darauf entfallender Zinsen) zuriickbezahlt, Erstattungsantrige widerrufen und gednderte Steuerbescheide
erhalten hat.

Die Staatsanwaltschaft Koln hat wegen der bei dem Bundeszentralamt fiir Steuern eingereichten
Erstattungsantriage ein Ermittlungsverfahren gegen frithere Angestellte der Bank eingeleitet. Diese Verfahren
wurden durch die Entscheidung des Landgerichts Kéln vom 17. November 2015 beendet. Nach Zahlung einer
GeldbuBBe und der Gewinnabschopfung ist dieses Verfahren nunmehr rechtskréftig abgeschlossen. Die
Staatsanwaltschaft Miinchen hat ebenfalls ein Ermittlungsverfahren gegen friihere und derzeitige Angestellte der
Bank beziiglich der Kapitalertragsteueranrechnungen eingeleitet, aulerdem ein Bufigeldverfahren nach dem
OWiG gegen die HVB. Die HVB kooperiert auch in allen diesen Féallen umfassend mit den Staatsanwaltschaften
und zusténdigen Behorden.

Ob und unter welchen Umstédnden bei bestimmten Transaktionen in zeitlicher Ndhe zum Dividendenstichtag
Steuern angerechnet bzw. —erstattet werden konnen, ist noch weitgehend offen. Die damit zusammenhéngenden
Rechtsfragen hinsichtlich der steuerlichen Behandlung solcher Geschifte sind von den deutschen
Finanzgerichten bislang nur teilweise entschieden worden. Am 16. April 2014 erging ein Urteil des
Bundesfinanzhofs (BFH) in einem Fall, der einen besonders strukturierten Aktienerwerb in zeitlicher Ndhe zum
Dividendenstichtag betraf. Der BFH hat in diesem konkreten Fall das Vorliegen des wirtschaftlichen Eigentums
des Erwerbers und dementsprechend eine Kapitalertragsteueranrechnung unter bestimmten Voraussetzungen
verneint, dabei aber zahlreiche weitere Fragen offen gelassen.

Welche Auswirkungen sich aus den laufenden Untersuchungen ergeben, ist derzeit offen. Es ist denkbar, dass
die HVB in diesem Zusammenhang mit Strafzahlungen, Bufigeldern und Gewinnabschopfungen bzw. sonstigen
Folgen konfrontiert wird. Derzeit ist nicht mdglich, Zeitpunkt, Ausmall und Umfang sowie Folgen von
Entscheidungen vorherzusagen. Ferner ist nicht auszuschlieen, dass die HVB zivilrechtlichen Anspriichen
Dritter ausgesetzt sein konnte.

Die HVB ist in diesen Angelegenheiten in stindigem Austausch mit den zustdndigen Behdrden.
Klageverfahren im Zusammenhang mit Primeo-Notes

Die HVB hat verschiedene Tranchen von Zertifikaten ausgegeben, deren potenzieller Ertrag sich errechnen sollte
nach einem entsprechenden hypothetischen synthetischen Investment in den Primeo-Fund. Der Nominalbetrag
der von der HVB ausgegebenen Zertifikate belduft sich auf rund 27 Mio. €. In Deutschland wurden im
Zusammenhang mit den Primeo-Notes drei gerichtliche Verfahren anhéngig gemacht, die sich auch gegen die
HVB als Beklagte richten. In einem Verfahren hat die HVB erstinstanzlich obsiegt; das Urteil ist noch nicht
rechtskriftig. Ein zweites Verfahren wurde in zweiter Instanz zu Gunsten der HVB entschieden und eine
Nichtzulassungsbeschwerde der Kligerin vom BGH zuriickgewiesen. Im dritten Verfahren hat die Kldgerin die
Klage zuriickgenommen.

Verfahren wegen des Er satzes von Folgeschaden

Ein Kunde erhob gegen die HVB Klage beim Landgericht Frankfurt wegen des Ersatzes von Folgeschidden in
Hohe von 51,7 Mio. € aus folgenden Griinden: Im Jahr 2010 wurde die HVB vom OLG Frankfurt wegen
fehlerhafter Handhabung eines Wechsels verurteilt, an den Kldger Schadensersatz in Hohe von 4,8 Mio. € zu
leisten und zusétzlich weitere Schdden des Klédgers zu ersetzen, die aus diesem Vorfall resultieren. Im Jahr 2011
erhob der Kldger Klage gegen die HVB vor dem Landgericht Frankfurt auf Ersatz vermeintlicher Folgeschdden
in Hohe von 33,7 Mio. €, die er angeblich erlitten hitte, weil er an der gewinnbringenden Anlage der
Wechselsumme gehindert gewesen sei. Inzwischen hat er seine Klage auf den Betrag von 51,7 Mio. € erhoht.
Die HVB hilt die Klage fiir unbegriindet und die vom Klédger vorgebrachten Anschuldigungen fiir unangemessen
und abwegig. Es ist jedoch nicht auszuschliefen, dass ein Gericht zu einzelnen der strittigen Punkte einen
anderen Standpunkt einnehmen wird.
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Verfahren im Zusammenhang mit der Reorganisation der Bank

Gegen die Beschliisse der auBerordentlichen Hauptversammlung der HVB vom 25. Oktober 2006
(Zustimmungsbeschliisse), mit welchen dem Verkauf und der Ubertragung der von der Bank gehaltenen Anteile
an der Bank Austria Creditanstalt AG (BA-CA) und der HVB Bank Ukraine an die UniCredit S.p.A. bzw. der
Anteile an der Closed Joint Stock Company International Moscow Bank (IMB) (seit Dezember 2007 umfirmiert
in ZAO UniCredit Bank, Moskau; im Folgenden weiterhin als IMB bezeichnet) und der AS UniCredit Bank,
Riga (vormals: HVB Bank Latvia AS, Riga) an die BA-CA sowie der Niederlassungen in Vilnius und Tallinn an
die AS UniCredit Bank, Riga zugestimmt wurde, haben zahlreiche ehemalige Aktiondre Anfechtungs- und
Nichtigkeitsklagen erhoben.

Mit Urteil vom 31. Januar 2008 hat das Landgericht (LG) Miinchen I die in der Hauptversammlung vom 25.
Oktober 2006 gefassten Zustimmungsbeschliisse allein aus formalen Griinden fiir unwirksam erklért. Zur Frage
des behaupteten zu niedrigen Kaufpreises fiir die verduBerten Einheiten hat das LG Miinchen I keine
Entscheidung getroffen.

Mit Entscheidung vom 01. April 2015 hat das OLG Miinchen das Urteil des LG Miinchen I aufgehoben und die
Klagen abgewiesen; das Urteil des OLG Miinchen ist noch nicht rechtskréftig. Das Gericht hat die Revision
gegen das Urteil nicht zugelassen. Einige Kldger haben dagegen Nichtzulassungsbeschwerde eingelegt.

Vorgange im Zusammenhang mit finanziellen Sanktionen

In jiingster Zeit haben Verletzungen von US-Sanktionen dazu gefiihrt, dass bestimmte Finanzinstitute, abhéngig
von den konkreten Umstéinden des Einzelfalls, Vergleiche abgeschlossen und betrdchtliche Zahlungen von
BuBigeldern und Strafen an verschiedene US-Behorden geleistet haben, unter ihnen das Amt zur Kontrolle von
Auslandsvermdgen des US-Finanzministeriums (US Treasury Department's Office of Foreign Assets Control,
"OFAC"), das US Department of Justice ("DOJ"), der Bezirksstaatsanwalt von New York (New York State
District Attorney, "NYDA"), die US-Notenbank (US Federal Reserve, "Fed") und das New York Department of
Financial Services ("DFS").

Im Mirz 2011 erhielt die HVB einen Vorladungs- und Beweismittelvorlagebeschluss (subpoena) des NYDA in
Bezug auf friihere Transaktionen unter Beteiligung bestimmter iranischer Rechtstréger, die von der OFAC auf
Sanktionslisten benannt sind, und diesen nahestehenden Unternehmen. Im Juni 2012 hat das DOIJ eine
Untersuchung eingeleitet, die im Zusammenhang mit OFAC-Regeln die Einhaltung von gesetzlichen
Bestimmungen durch die HVB und ihre Tochtergesellschaften im Allgemeinen zum Gegenstand hat. Die HVB
Group kooperiert mit verschiedenen US-Behoérden und hélt andere zustdndige Nicht-US-Aufsichtsbehdrden in
angemessener Weise {iber den Stand der Untersuchung informiert. Auch wenn es derzeit nicht moglich ist, die
Form, das Ausmall und den Umfang sowie den Zeitpunkt einer verfahrensabschlieBenden Entscheidung der
mafgeblichen Behorden vorherzusagen, koénnen anfallende Kosten der internen Untersuchung, erforderliche
Abhilfemalinahmen und/oder Zahlungen oder andere rechtliche Verpflichtungen zu Liquiditétsabfliissen fiihren
sowie gegebenenfalls wesentliche negative Auswirkungen auf Vermogen sowie operative Ertrige der HVB
haben.

Ermittlungen wegen Steuer hinterziehung

Die Staatsanwaltschaft Koln hat Mitte Mérz 2015 ein Ermittlungsverfahren eingeleitet, weil angabegemél
begriindete Verdachtsmomente bestehen, dass einzelne Mitarbeiter der HVB und/oder ihrer Tochtergesellschaft
in Luxemburg; Beihilfe zu Steuerhinterziehungen, die von verschiedenen ihrer Kunden im Zeitraum 2004 bis
2010 begangen wurden, geleistet héatten. Die Staatsanwaltschaft Koln leitete weiterhin  ein
Ordnungswidrigkeitenverfahren gemafl OWiG gegen die HVB und die oben genannte Tochtergesellschaft ein.
Bereits Ende Februar 2015, als dhnliche Vorwiirfe betreffend anderer Banken 6ffentlich wurden, verfolgten die
Vorstdnde beider Gesellschaften von sich aus einen proaktiven Ansatz, begannen Gesprache zu fiihren und
erklarten, vollumfanglich mit der Staatsanwaltschaft und den zustdndigen Behorden hinsichtlich aller Umstdnde
des Falles zusammenzuarbeiten. Voraussichtlich drohen den besagten Banken Strafzahlungen, BuB3gelder sowie
Gewinnabschopfungen. Das Verfahren ist noch nicht rechtskriftig abgeschlossen.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Einsehbare Dokumente

Abschriften der Satzung der HVB, der Konzernjahresberichte fiir die Geschiftsjahre zum 31. Dezember 2015
und 31. Dezember 2014 der HVB, der gemédB dem Handelsgesetzbuch aufgestellten Einzelabschliisse der HVB
fiir die Geschiftsjahre zum 31. Dezember 2015 und 31. Dezember 2014 sind wihrend der {iblichen
Geschiftszeiten an Werktagen (ausgenommen Samstage und gesetzliche Feiertage) in den Geschéftsrdumen der
HVB (Arabellastraie 12, 81925 Miinchen) erhéltlich. Wahrend der Giiltigkeit dieses Registrierungsformulars
sind sdmtliche Dokumente, aus denen Informationen durch Verweis in dieses Registrierungsformular einbezogen
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sind, kostenfrei in deutscher Sprache in den Geschéftsrdumen der HVB (Arabellastrae 12, 81925 Miinchen)
erhéltlich.

Wesentliche Veranderungen in der FinanzZlage der HVB Group und Trendinformationen

Die geschiftliche Entwicklung der HVB Group wird 2016 von der kiinftigen Situation an den Finanzmérkten
und in der Realwirtschaft sowie von den nach wie vor bestehenden Unwégbarkeiten abhéngig bleiben. In diesem
Umfeld wird die HVB Group ihre Geschiftsstrategie laufend an sich verdndernde Marktgegebenheiten anpassen
und die daraus abgeleiteten Steuerungsimpulse besonders sorgféltig laufend {iberpriifen.

Es ist (i) seit dem 31. Dezember 2015 zu keiner wesentlichen Verdnderung der Finanzlage der HVB Group und
(i) seit dem 31. Dezember 2015, dem Datum ihres zuletzt verdffentlichten gepriiften Jahresabschlusses
(Geschiéftsbericht 2015), zu keinen wesentlichen negativen Verdnderungen der Aussichten der HVB Group
gekommen.

Einbezogene | nformationen

Die nachfolgend bezeichneten Informationen, die unter "Gepriifte konsolidierte Finanzangaben fiir das am
31. Dezember 2014 endende Geschiftsjahr" auf den Seiten F-1 bis F-142 des Registrierungsformulars der
UniCredit Bank AG vom 24. April 2015 und unter "Gepriifte nicht konsolidierte Finanzangaben nach HGB fiir
das am 31. Dezember 2014 endende Geschéftsjahr" auf den Seiten F-143 bis F-202 des Registrierungsformulars
der UniCredit Bank AG vom 24. April 2015 enthalten sind, werden gemédB3 § 11 Abs. 1 Satz 1 WpPG in dieses
Registrierungsformular einbezogen und sind Bestandteil dieses Registrierungsformulars. Die Abschnitte der
Dokumente, welche nicht durch eine ausdriickliche Bezugnahme einbezogen werden, sind fiir potenzielle
Anleger nicht relevant.

Gepr Ufte konsolidierte Finanzangaben fur
das am 31. Dezember 2014 endende
Geschaftsahr

- Konzern Gewinn- und
Verlustrechnung

- Konzern Bilanz

- Entwicklung des Konzern
Eigenkapitals

- Konzern Kapitalflussrechnung

- Erléuterungen (Notes) zum
Konzernabschluss

Erkldrung des Vorstands

- Bestitigungsvermerk des
Abschlusspriifers

Aus dem Registrierungs-
formular der UniCredit Bank
AG vom 24. April 2015
Ubernommen

- S. F-1 bis F-2

- S. F-3 bis F4
- S. F-5 bis F-6

S. F-7 bis F-8
S. F-09 bis F-140

S. F-141
- S.F-142

Eingeflgt in dieses
Registrierungsformular auf
den folgenden Seiten:

- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-

Gepr Ufte nicht konsolidierte Finanzangaben
nach HGB fur dasam 31. Dezember 2014
endende Geschaftsjahr

- Gewinn- und Verlustrechnung
- Bilanz
- Anhang

Erklarung des Vorstands

- Bestitigungsvermerk des
Abschlusspriifers

Aus dem Registrierungs-
formular der UniCredit Bank
AG vom 24. April 2015
Ubernommen

- S. F-143 bis F-144
- S. F- 145 bis F-150
- S. F-151 bis F-200
- S. F-201
- S. F-202

Eingeflgt in dieses
Registrierungsformular auf
den folgenden Seiten:

- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-
- S.-20-

Kopien aller Dokumente, aus denen Informationen durch Verweis einbezogen werden, sind kostenfrei in den
Geschéftsraumen der HVB (Arabellastrafle 12, 81925 Miinchen) erhéltlich.
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Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben Gepriifte konsolidierte
Finanzangaben fur das am

31. Dezember 2015 endende

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung Geschaftsjahr
2015 2014 VERANDERUNG
Ertrage/Aufwendungen NOTES in Mio € in Mio € in Mio € in %
Zinsertrage 4.618 5.014 - 396 79
Zinsaufwendungen - 1.890 - 2.371 + 481 20,3
Zinsliberschuss 34 2.728 2.643 + 85 3,2
Dividenden und ahnliche Ertrage aus Kapitalinvestitionen 35 69 92 - 23 25,0
Provisionsiiberschuss 36 1.035 1.082 - 47 43
Handelsergebnis 37 525 483 + 42 8,7
Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage 38 318 302 + 16 53
Personalaufwand - 1.821 -1.782 - 39 22
Andere Verwaltungsaufwendungen - 1.560 - 1.532 - 28 1,8
o a e
Verwaltungsaufwand 39 - 3.579 - 3.559 - 20 0,6
Kreditrisikovorsorge 40 - 113 - 151 + 38 25,2
Zufiihrungen zu Ruiickstellungen 41 - 194 25 - 219
Aufwendungen fur Restrukturierungen 42 - 112 18 - 130
Finanzanlageergebnis 43 99 148 - 49 33,1
ERGEBNIS VOR STEUERN 776 1.083 - 307 28,3
Ertragsteuern 44 - 26 - 298 + 272 91,3
ERGEBNIS NACH STEUERN 750 785 - 35 4,5
Abschreibungen auf Geschafts- oder Firmenwerte — — — —
gggéﬁit:?::::;lg:zz AUS FORTZUFUHRENDEN 750 785 i 35 45
Ergebnis vor Steuern des aufgegebenen Geschaftsbereichs 45 — 185 - 185
Ertragsteuern des aufgegebenen Geschéftsbereichs 45 — -12 + 12
ERGEBl'\.lIS NACH STEUERN DES AUFGEGEBENEN 45 _ 173 ) 173
GESCHAFTSBEREICHS
KONZERNUBERSCHUSS DER HVB GROUP GESAMT 750 958 - 208 21,7
auf den Anteilseigner der UniCredit Bank AG entfallend 743 947 - 204 21,5
auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallend 7 1 - 4 36,4
Ergebnis je Aktie
in€ NOTES 2015 2014
(El:g\(la:rr\\’\i,séiz:rlt(tlijizt:/se:\tl)vzz:;ur;renden Geschéftsbereichen 46 0,93 0.96
o s

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank

F-1



sigl
Text Box
Geprüfte konsolidierte Finanzangaben für das am  31. Dezember 2015 endende Geschäftsjahr


Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung

Konzern Gesamtergebnisrechnung fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

in Mio € 2015 2014
In der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesener Konzernjahresiiberschuss 750 958
Bestandteile der im sonstigen Ergebnis (,,Other comprehensive income*") erfassten
Ertrags- und Aufwandspositionen

Bestandteile, die nicht in kiinftigen Perioden in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus leistungsorientierten Planen 162 - 873
(Versorgungszusagen)
Zur VerauRerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte —_ —_
Sonstige Veranderungen — —
Steuern auf Bestandteile, die nicht in kiinftigen Perioden in die Gewinn- und
; - 52 276
Verlustrechnung umgegliedert werden
Bestandteile, die in kiinftigen Perioden in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden
Veranderungen aus Wahrungseinfluss 14 6
Veranderungen aus at-Equity bewerteten Unternehmen — —
Bewertungsanderungen von Finanzinstrumenten (AfS-Riicklage) - 45 17
Unrealisierte Gewinne/Verluste -6 42
In die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliederte Gewinne/Verluste -39 -25
Bewertungsanderungen von Finanzinstrumenten (Hedge-Ricklage) 3 3
Unrealisierte Gewinne/Verluste — —
In die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliederte Gewinne/Verluste 3 3
Sonstige Veranderungen -2 20
Steuern auf Bestandteile, die in kiinftigen Perioden in die Gewinn- und Verlustrechnung P - 14
umgegliedert werden
Summe der Uber das sonstige Ergebnis im Eigenkapital erfassten Ertrags- und
o Lo « 82 - 565
Aufwandspositionen (,,Other comprehensive income")
Summe der erfassten Ertrags- und Aufwandspositionen (,,Gesamtergebnis®) 832 393
darunter:
auf den Anteilseigner der UniCredit Bank AG entfallend 825 379
auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallend 7 14
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Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Konzern Bilanz

Aktiva
31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG

NOTES in Mio € in Mio € in Mio € in %
Barreserve 47 11.443 5.173 + 6.270 >+ 100,0
Handelsaktiva 48 97.800 111.838 - 14.038 - 12,6
aFVtPL-Finanzinstrumente 49 33.823 31.205 + 2618 + 8,4
AfS-Finanzinstrumente 50 1.354 1.569 - 215 - 13,7
e e e Uremehimen s s m - m e
HtM-Finanzinstrumente 52 63 66 - 3 - 4,5
Forderungen an Kreditinstitute 53 32.832 32.654 + 178 + 0,5
Forderungen an Kunden 54 113.488 109.636 + 3.852 + 3,5
Hedging Derivate 56 450 753 - 303 - 40,2
Hedgeanpassgngsbetrag von gesicherten Grundgeschaften 57 66 R 9 R 13.6

im Portfolio Fair-Value-Hedge ’
Sachanlagen 57 3.230 2.949 + 281 + 9,5
Investment Properties 58 1.163 1.293 - 130 - 10,1
Immaterielle Vermdgenswerte 59 462 478 - 16 - 3,3
darunter: Geschafts- oder Firmenwerte 418 418 — —
Ertragsteueranspriiche 1.631 1.695 - 64 - 3,8
Tatsachliche Steuern 347 476 - 129 - 27,1
Latente Steuern 1.284 1.219 + 65 + 5,3
Zur Veré_L_JBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte 60 104 32 . 72 s+ 1000

oder Verauferungsgruppen ’
Sonstige Aktiva 61 789 858 - 69 - 8,0
Summe der Aktiva 298.745 300.342 - 1.597 - 0,5
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Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Konzern Bilanz

Passiva
31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG
NOTES in Mio € in Mio € in Mio € in %
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 63 58.480 54.080 + 4.400 + 8,1
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 64 107.690 100.674 + 7.016 + 7,0
Verbriefte Verbindlichkeiten 65 26.002 28.249 - 2247 - 8,0
Handelspassiva 66 77.148 87.970 - 10.822 - 12,3
Hedging Derivate 67 1.049 749 + 300 + 40,1
Hedgeanpassgngsbetrag von gesicherten Grundgeschaften 68 2030 2430 B 400 ) 16.5
im Portfolio Fair-Value-Hedge ’
Ertragsteuerverpflichtungen 745 749 - 4 - 0,5
Tatsachliche Steuern 646 660 - 14 - 2.1
Latente Steuern 99 89 + 10 + 11,2
Verpindlichkeiten von zur Verauferung gehaltenen 69 31 1 + 30 >+ 1000
VerauRerungsgruppen
Sonstige Passiva 70 2.572 2.534 + 38 + 1,5
Rickstellungen 71 2.232 2.309 - 77 - 3,3
Eigenkapital 72 20.766 20.597 + 169 + 0,8
A_uf den A_nteilseigner der UniCredit Bank AG entfallendes 20762 20566 + 196 + 1,0
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 2.407 2.407 — —_
Kapitalrticklage 9.791 9.791 — —
Andere Riicklagen 8.125 7.660 + 465 + 6,1
Bewertungsanderungen von Finanzinstrumenten 41 81 - 40 - 49,4
AfS-Riicklage 11 54 - 43 - 79,6
Hedge-Rucklage 30 27 + 3 + 1.1
Bilanzgewinn 398 627 - 229 - 36,5
Anteile in Fremdbesitz 4 31 - 27 - 87,1
Summe der Passiva 298.745 300.342 - 1.597 - 0,5

Der fur die Gewinnverwendung maRgebende Bilanzgewinn im Einzelabschluss der UniCredit Bank AG (entspricht
dem Bilanzgewinn der HVB Group) belauft sich auf 398 Mio €. Der Hauptversammlung schlagen wir vor zu
beschlieRen, daraus eine Dividende in H6he von 398 Mio € an die UniCredit S.p.A. (UniCredit), Rom, ltalien,
auszuschutten. Dies entspricht einer Dividende von rund 0,50 € pro Aktie nach rund 0,78 € im Vorjahr.
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Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Entwicklung des Konzern Eigenkapitals

in Mio €

ANDERE RUCKLAGEN

DARUNTER:

PENSIONS-

ANDERE AHNLICHE VER-

GEZEICHNETES KAPITAL-  RUCKLAGEN PFLICHTUNGEN
KAPITAL RUCKLAGE INSGESAMT 1AS 19
Eigenkapital zum 1.1.2014 2.407 9.791 7.920 - 648
In der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung _ _ _ _
ausgewiesener Konzernjahresiiberschuss
Uber das sonstige Ergebnis im Eigenkapital erfasste _ _ - 581 - 597
Ertrags- und Aufwandspositionen®
Unrealisierte Gewinne/Verluste aufgrund o . . .
Bewertungsénderungen von Finanzinstrumenten
In die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliederte . o . o
Gewinne/Verluste
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste bei
; A % — — - 597 - 597
leistungsorientierten Planen
Veranderungen aus Wahrungseinfluss — — 7 —
Sonstige Veréanderungen — — 9 —
Restliche im Eigenkapital erfasste Verdanderungen — — 321 —
Ausschittungen — — — —
Einstellungen aus dem Bilanzgewinn — — 320 —
Veranderungen im Konsolidierungskreis — — 1 —
Kapitalherabsetzungen — — — —
Eigenkapital zum 31.12.2014 2.407 9.791 7.660 - 1.245
Eigenkapital zum 1.1.2015 2.407 9.791 7.660 - 1.245
In der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung _ _ _ _
ausgewiesener Konzernjahresiiberschuss
Uber das sonstige Ergebnis im Eigenkapital erfasste _ _ 122 110
Ertrags- und Aufwandspositionen®
Unrealisierte Gewinne/Verluste aufgrund . . . .
Bewertungsénderungen von Finanzinstrumenten
In die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliederte . . . .
Gewinne/Verluste
Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste bei
; LI . — — 110 110
leistungsorientierten Planen
Veranderungen aus Wahrungseinfluss — — 14 —
Sonstige Veranderungen — — -2 —
Restliche im Eigenkapital erfasste Veranderungen — — 343 —
Ausschittungen — — — —
Einstellungen aus dem Bilanzgewinn — — 345 —
Veranderungen im Konsolidierungskreis — — -2 —
Kapitalherabsetzungen — — — —
Eigenkapital zum 31.12.2015 2.407 9.791 8.125 -1.135

1 Die Hauptversammlung hat am 2. Juni 2014 beschlossen, den Bilanzgewinn 2013 in Hohe von 756 Mio € an unseren alleinigen Aktionar, die UniCredit S.p.A.
(UniCredit), Rom, Italien, auszuschitten. Dies entspricht einer Dividende von rund 0,94 € je Stammaktie. Die Hauptversammlung hat am 20. Mai 2015 beschlossen,
den Bilanzgewinn 2014 in Hohe von 627 Mio € an unseren alleinigen Aktionar, die UniCredit S.p.A. (UniCredit), Rom, Italien, auszuschitten. Dies entspricht einer

Dividende von rund 0,78 € je Stammaktie.
2 UniCredit Bank AG (HVB).
3 Uber Gesamtergebnisrechnung erfasst.
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Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Entwicklung des Konzern Eigenkapitals

BEWERTUNGSANDERUNGEN VON
FINANZINSTRUMENTEN

AUF DEN ANTEILS-
EIGNER DER HVB?

ENTFALLENDES
EIGENKAPITAL ANTEILE IN EIGENKAPITAL
AFS-RUCKLAGE HEDGE-RUCKLAGE BILANZGEWINN' INSGESAMT FREMDBESITZ INSGESAMT
63 25 756 20.962 a7 21.009
— — 947 947 1 958
1 2 — - 568 3 - 565
27 — — 27 2 29
-22 2 — - 20 — - 20
— — — - 597 — - 597
-1 — — 6 — 6
7 — — 16 1 17
- 20 — -1.076 - 775 - 30 - 805
— — - 756 - 756 -4 - 760
— — - 320 — — —
- 20 — — -19 - 26 - 45
54 27 627 20.566 31 20.597
54 27 627 20.566 31 20.597
— — 743 743 7 750
- 43 3 — 82 — 82
-6 — — -6 — -6
- 37 3 — - 34 — - 34
— — — 110 — 110
— — — 14 — 14
— — — -2 — -2
— — - 972 - 629 -34 - 663
— — - 627 - 627 -2 - 629
— — - 345 — — —
— — — -2 -4 -6
_ _ — — -28 - 28
1 30 398 20.762 4 20.766
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Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Konzern Kapitalflussrechnung

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

in Mio € 2015 2014
Konzernjahresiiberschuss/-fehlbetrag 750 958
Abschre__ibungen, Wertl_)_erichtigungen‘ und Zu_schreib_l_mgen auf Forderungen 170 202
und Zufuihrungen zu Rickstellungen im Kreditgeschaft

Abschreibungen abzliglich Zuschreibungen auf Anlagevermdégen 223 266
Veranderung anderer zahlungsunwirksamer Posten 791 - 249
Gewinne aus der VerauBerung von Anlagevermogen - 96 - 334
Sonstige Anpassungen (Zinsergebnis und Dividendenergebnis aus GuV, -3.013 - 2680
gezahlte Ertragsteuer) ’ :
Zwischensumme -1.175 - 1.837
Veranderung von Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten der operativen

Geschaftstatigkeit nach Korrektur um zahlungsunwirksame Vorgange

Zugénge Vermdgenswerte/Abgénge Verbindlichkeiten (-)

Abgénge Vermdgenswerte/Zugange Verbindlichkeiten (+)

Handelsaktiva - 6.675 -4.738
Forderungen an Kreditinstitute - 204 2.215
Forderungen an Kunden - 3.846 617
Andere Aktiva aus operativer Geschaftstatigkeit 156 - 65
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 4.234 6.288
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 6.830 - 5.031
Verbriefte Verbindlichkeiten -2.203 -2.618
Andere Passiva aus operativer Geschaftstatigkeit 6.711 - 1.198
Gezahlte Ertragsteuern -4 - 231
Erhaltene Zinsen 4.677 5.025
Gezahlte Zinsen - 2.035 - 2.524
Erhaltene Dividenden 301 295
Cashflow aus operativer Geschéftstatigkeit 6.767 - 3.802
Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen 774 1.465
Einzahlungen aus der VerauRerung von Sachanlagen 144 155
Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen - 411 - 641
Auszahlungen fiir den Erwerb von Sachanlagen - 356 - 412
Effekte aus der Veranderung des Konsolidierungskreises 12 —
Effekt aus dem Verkauf der aufgegebenen Geschéaftsbereiche — 307
Cashflow aus Investitionstatigkeit 163 874
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Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Konzern Kapitalflussrechnung

in Mio € 2015 2.014
Veranderungen der Kapitalriicklagen — —
Dividendenzahlungen - 627 - 755
Emission von nachrangigem und hybridem Kapital 12 434
Ruckzahlung/Ruickkauf von nachrangigem und hybridem Kapital - 117 - 1.585
Mittelve_r_énderur_]gen aus sonstiger Finanzierungstatigkeit (Fremdkapital, 72 _
Fonds fur Bankrisiken) (+)

Mittelveranderungen aus sonstiger Finanzierungstatigkeit (Fremdkapital, o - 619
Fonds fur Bankrisiken) (-)

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit - 660 - 2.525
Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 5173 10.626
Cashflow aus operativer Geschéftstatigkeit 6.767 - 3.802
Cashflow aus Investitionstatigkeit 163 874
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit - 660 -2.525
Effekte aus Wechselkursanderungen — —
Abziglich zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder o o
VerauRerungsgruppen

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Periode 11.443 5173
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Die UniCredit Bank AG (HVB) ist eine Universalbank mit Sitz in Miinchen, Kardinal-Faulhaber-Stralie 1,
Deutschland. Die UniCredit Bank AG ist ein verbundenes Unternehmen der UniCredit S.p.A., Rom, Italien
(oberstes Mutterunternehmen).

Die HVB bilanziert als kapitalmarktorientiertes Unternehmen nach den Anforderungen des International
Accounting Standards Board (IASB). Damit steht eine verlassliche und international vergleichbare Grundlage fiir
die Beurteilung der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der HVB Group zur Verfligung. Unsere wertorientierte
Unternehmenssteuerung baut ebenfalls auf dieser Rechnungslegung auf.

Den Konzernabschluss haben wir nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) gemaR EG-
Verordnung Nr. 1606/2002 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 (IAS-VO) sowie
weiteren Verordnungen zur Ubernahme bestimmter IFRS im Rahmen des EU-Endorsements in Verbindung mit §
315a Abs. 1 HGB als verpflichtenden Konzernabschluss geman Art. 4 der IAS-VO erstellt. Der vorliegende
Konzernabschluss wurde vom Vorstand der HVB am 8. Marz 2016 aufgestellt und vom Aufsichtsrat am 17. Méarz
2016 gebilligt. Die IFRS umfassen neben den als IFRS bezeichneten Standards auch die International Accounting
Standards (IAS), sowie die als IFRIC und SIC bezeichneten Interpretationen des IFRS Interpretations Committee
(IFRS IC) und dessen Vorgangerorganisation. Alle fur das Geschéftsjahr 2015 in der EU verpflichtend
anzuwendenden Standards und Interpretationen wurden bertcksichtigt. § 315a HGB enthalt die neben den IFRS
weiterhin anzuwendenden nationalen Vorschriften fir kapitalmarktorientierte Unternehmen.

Unsere borsennotierte Tochtergesellschaft AGROB Immobilien AG hat die nach § 161 AktG vorgeschriebene
Entsprechenserklarung auf ihrer Internetseite veroffentlicht.

Der Konzernlagebericht erflllt die Anforderungen des § 315 Abs. 1 und 2 HGB. Er enthalt auch den Risk Report
nach § 315 HGB.

Die nachfolgend aufgefiihrten Gesellschaften sind gemaR § 264b HGB von der Verpflichtung befreit, einen

eigenen Lagebericht aufzustellen und den Jahresabschluss offenzulegen:

— A & T-Projektentwicklungs GmbH & Co. Potsdamer Platz Berlin KG, Miinchen

— Acis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. Oberbaum City KG, Griinwald

— Acis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. Parkkolonnaden KG, Griinwald

— Acis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. Stuttgart KronprinzstralRe KG, Griinwald

— BV Grundstiicksentwicklungs-GmbH & Co. Verwaltungs KG, Miinchen

— Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. GroRkugel Bauabschnitt Alpha Management KG,
Munchen

— Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. GroRRkugel Bauabschnitt Beta Management KG,
Munchen

— Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. GroRRkugel Bauabschnitt Gamma Management KG,
Munchen

— Grundstlcksgesellschaft Simon beschrankt haftende Kommanditgesellschaft, Minchen

— H & B Immobilien GmbH & Co. Objekte KG, Mlinchen

— HAWA Grundstiicks GmbH & Co. OHG Hotelverwaltung, Miinchen

— HAWA Grundstiicks GmbH & Co. OHG Immobilienverwaltung, Miinchen

— HVB Gesellschaft fir Gebaude mbH & Co. KG, Miinchen

— HVZ GmbH & Co. Objekt KG, Minchen

— Hypo-Bank Verwaltungszentrum GmbH & Co. KG Objekt Arabellastrafle, Minchen

— HYPO-REAL Haus- und Grundbesitz Gesellschaft mbH & Co. Immobilien-Vermietungs KG, Minchen

— Ocean Breeze Energy GmbH & Co. KG, Miinchen

— Omnia Grundstuicks-GmbH & Co. Objekt Eggenfeldener Stralle KG, Minchen

— Omnia Grundstuicks-GmbH & Co. Objekt Haidenauplatz KG, Miinchen

— Omnia Grundstuicks-GmbH & Co. Objekt Perlach KG, Miinchen

— Othmarschen Park Hamburg GmbH & Co. Centerpark KG, Miinchen
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— Othmarschen Park Hamburg GmbH & Co. Gewerbepark KG, Miunchen

— Portia Grundstilicks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Objekt KG, Miinchen

— Salvatorplatz-Grundstiicksgesellschaft mbH & Co. OHG Saarland, Minchen

— Salvatorplatz-Grundstiicksgesellschaft mbH & Co. OHG Verwaltungszentrum, Minchen

— Solos Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. Sirius Beteiligungs KG, Mlinchen

— TERRENO Grundstiicksverwaltung GmbH & Co. Entwicklungs- und Finanzierungsvermittiungs KG, Miinchen
— TRICASA Grundbesitz Gesellschaft mbH & Co. 1. Vermietungs KG, Miinchen

— Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt MOC KG, Miinchen

Die nachfolgend aufgefiihrten Gesellschaften sind gemaf § 264 Abs. 3 HGB von der Verpflichtung befreit, einen
eigenen Lagebericht aufzustellen und den Jahresabschluss offenzulegen:
— Argentaurus Immobilien-Vermietungs- und Verwaltungs GmbH, Miinchen
— BV Grundstiicksentwicklungs-GmbH, Miinchen

— CUMTERRA Gesellschaft fur Immobilienverwaltung mbH, Miinchen

— HJS 12 Beteiligungsgesellschaft mbH, Miinchen

— HVB Asset Management Holding GmbH, Miinchen

— HVB Capital Partners AG, Miinchen

— HVB Immobilien AG, Miinchen

— HVB Principal Equity GmbH, Miinchen

— HVB Profil Gesellschaft fur Personalmanagement mbH, Miinchen

— HVB Projekt GmbH, Munchen

— HVB Tecta GmbH, Miinchen

— HVB Verwa 1 GmbH, Miinchen

— HVB Verwa 4 GmbH, Miinchen

— HVB Verwa 4.4 GmbH, Miinchen

— Interra Gesellschaft fir Immobilienverwaltung mbH, Miinchen

— MERKURHOF Grundstiicksgesellschaft mit beschrankter Haftung, Miinchen
— MILLETERRA Gesellschaft fir Immobilienverwaltung mbH, Minchen

— NF Objekt FFM GmbH, Minchen

— NF Objekt Miinchen GmbH, Miinchen

— NF Objekte Berlin GmbH, Miinchen

— Orestos Immobilien-Verwaltungs GmbH, Minchen

— RHOTERRA Gesellschaft fur Immobilienverwaltung mbH, Minchen

— Selfoss Beteiligungsgesellschaft mbH, Griinwald

— Spree Galerie Hotelbetriebsgesellschaft mbH, Miinchen

— Transterra Gesellschaft fur Immobilienverwaltung mbH, Miinchen

— UniCredit Direct Services GmbH, Miinchen

— Verwaltungsgesellschaft Katharinenhof m.b.H., Minchen
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1 Stichtagsbetrachtung

Bei nachfolgenden in den Tabellen und Texten aufgefiihrten Betragen handelt es sich bei Angaben zu
Bilanzposten bzw. Bestadnden um Stichtagswerte zum 31. Dezember 2015 und bei Angaben zur Gewinn- und
Verlustrechnung um den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember des jeweiligen Jahres.

2 Konzerneinheitliche Bilanzierung

Die Einzelabschlisse der einbezogenen in- und auslandischen Unternehmen gehen unter Anwendung
einheitlicher Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze in den Konzernabschluss der HVB ein. Die Auslibung von
Wahlrechten wird im Einzelnen bei den jeweiligen Bilanzposten erlautert.

3 Stetigkeit

Die Ansatz-, Bewertungs- und Ausweismethoden wenden wir dem Rahmenkonzept der IFRS sowie den IAS 1 und
IAS 8 folgend stetig an. Sollten wesentliche Ansatz- und Bewertungsfehler aus friiheren Perioden zu Kkorrigieren
sein, wird grundsatzlich eine riickwirkende Anpassung vorgenommen. Sollte im Ausnahmefall eine riickwirkende
Anpassung nicht mdglich sein, verrechnen wir die Auswirkungen mit den Gewinnriicklagen. Sofern es geboten ist,
die Ansatz- und Bewertungsmethoden zu andern, erfassen wir die daraus resultierenden Auswirkungen
retrospektiv.

Zum 31.12.2015 haben wir erstmalig in der Gewinn- und Verlustrechnung refinanzierungsbezogene
Bewertungsanpassungen, sogenannte Funding Valuation Adjustments (FVA) bei der Fair-Value-Bewertung von
nicht vollstandig besicherten Derivaten gebildet. Betroffen hiervon sind neben unbesicherten Derivaten auch
Derivate, fir die lediglich eine Besicherung zugunsten des Kontrahenten vereinbart ist. Der aus dieser Umstellung
resultierende Effekt von Aufwendungen in Héhe von 94 Mio € wurde im Handelsergebnis erfasst. Bisher waren
Funding Valuation Adjustments als Abzugsposten im aufsichtsrechtlichen Eigenkapital beriicksichtigt.

Anderungen von Schatzungen werden erfolgswirksam in der Periode, auf die sich die Anderung des
Schétzverfahrens auswirkt, erfasst. Sofern sich die Anderung des Schatzverfahrens nicht auf die Gewinn- und
Verlustrechnung auswirkt, wird der Buchwert des betroffenen Vermdgenswertes, der Verbindlichkeit oder der
Eigenkapitalposition angepasst.

Der Konzernabschluss basiert auf der Annahme der Unternehmensfortfiihrung ,Going Concern®. Die Bilanzierung
und Bewertung nach IFRS enthalt Werte, die zulassigerweise unter Verwendung von Schatzungen und Annahmen
ermittelt worden sind. Die verwendeten Schatzungen und Annahmen basieren auf historischen Erfahrungen und
anderen Faktoren wie Planungen und Erwartungen bzw. Prognosen hinsichtlich zukiinftiger Ereignisse, die unter
den gegebenen Umstanden angemessen erscheinen. Hiervon betroffen sind im Wesentlichen die Bestimmung
des Fair Value bestimmter finanzieller Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, die Risikovorsorge im
Kreditgeschaft, die latenten Steuern und die Bilanzierung und Bewertung der Riickstellungen. Die tatsachlichen
Werte kdnnen von den getroffenen Annahmen und Schatzungen abweichen.

Insbesondere sind folgende Sachverhalte von Schatzungen, Annahmen und Ermessensentscheidungen betroffen:

— Bewertung des Geschéafts- oder Firmenwertes: Wesentliche Basis des Impairmenttests fiir den Geschéafts- oder
Firmenwert ist die von der Bank aufgestellte Mehrjahresplanung. Die Mehrjahresplanung enthalt Prognosen
zukinftiger Verlaufe, und zwar sowohl in Bezug auf die jeweiligen Unternehmensbereiche der Bank als auch in
Bezug auf makrodkonomische Entwicklungen. Damit unterliegt auch der Impairmenttest fir den Geschafts- oder
Firmenwert Schatzungen, Annahmen und Ermessensentscheidungen.

— Ermittlung der Risikovorsorge:
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Einzelwertberichtigung (EWB): Diese stellt die Differenz zwischen den geschéatzten, abdiskontierten
Verwertungserlésen und dem Buchwert dar. Somit sind zur Ermittlung der Risikovorsorge Annahmen und
Prognosen beziiglich der noch zu erzielenden Zahlungseingange vom Kredithehmer bzw. aus der Verwertung
der Sicherheiten zu treffen.

Portfoliowertberichtigung: Die Ermittlung der Portfoliowertberichtigung basiert auf dem im Risikobericht
beschriebenen Kreditportfolio-Modell der Bank. Diesem internen Modell liegen ebenfalls Prognosen und
Annahmen zugrunde, die somit relevant sind fur die Bemessung der Portfoliowertberichtigung.

— Bestimmung des Fair Value: Die Bank setzt interne Bewertungsverfahren ein, um den Fair Value von
Finanzinstrumenten zu bestimmen, fiir die keine Notierung an einem aktiven Markt vorliegt. Die Anwendung
dieser internen Bewertungsmodelle setzt unter anderem Annahmen und Prognosen voraus, deren Umfang von
der Komplexitat der Finanzinstrumente und den aus Marktdaten ableitbaren Bewertungsparametern abhangt.

— Ruckstellungen werden fiir gegenwartige oder zuklnftige Verpflichtungen gebildet und decken die Ausgaben ab,

die notwendig sind, um diese Verpflichtungen zu erfiillen. Hierbei ist es zum einen nétig, die Hohe dieser

Ausgaben bzw. Kosten zu schatzen und zum anderen den Zeitpunkt, zu dem die Verpflichtungen

erwartungsgemal zu erfillen sind. Dabei sind Annahmen beziiglich der tatsachlichen Hohe der anfallenden

Kosten zu treffen bzw. bei langerfristigen Riickstellungen auch mogliche Kostensteigerungen bis zum

Erflllungszeitpunkt zu schatzen. Falls der Erfullungszeitpunkt I&nger als ein Jahr in der Zukunft liegt, werden die

prognostizierten Ausgaben bzw. Kosten tber den Zeitraum bis zur Erfullung der Verpflichtung abdiskontiert.

Latente Steuern: Aktive und passive latente Steuern werden bis auf wenige im Standard festgelegte Ausnahmen

fur alle temporéaren Differenzen zwischen den Wertansatzen nach IFRS und den Steuerwerten gebildet (Liability-

Methode). Die Bilanzierung und Bewertung erfolgt gemaR IAS 12 auf Basis der lokalen Steuervorschriften, die

erwartet werden, wenn ein Vermdgenswert realisiert bzw. eine Schuld erfillt wird. Dabei werden die Vorschriften

und die jeweils glltigen lokalen Steuersatze zugrunde gelegt, die zum Stichtag gliltig oder bereits verabschiedet
sind. Latente Steueranspriiche werden in dem Umfang nicht bilanziert, in dem es unwahrscheinlich erscheint,
dass ausreichend zu versteuerndes Ergebnis in zukinftigen Perioden zur Verfligung steht.

Es sind auflerdem aktive latente Steuern flr noch nicht genutzte steuerliche Verlustvortrage und noch nicht

genutzte Steuergutschriften angesetzt, soweit die Werthaltigkeit begriindet ist. Dies erfolgt auf Basis einer

Finfjahresplanung fiir die HVB Group, der segmentspezifische und makroékonomische Annahmen zugrunde

liegen und lokale Steuervorschriften berlicksichtigt. In der Mehrjahresplanung werden angemessene

Bewertungsabschlage vorgenommen. Schatzunsicherheiten sind inharent.

— Aktienbasierte Vergiitung: Zur Ermittlung der Kosten fur die Programme der aktienbasierten Vergiutung missen
ebenfalls Annahmen getroffen werden. So werden die Kosten fiir die zu tibertragenden Instrumente tber den
Erdienungszeitraum amortisiert bzw. die Anspriiche der Beglinstigten verfallen, wenn diese vorher die Gruppe
verlassen. Entsprechend ist zu prognostizieren, wie hoch der Anteil der begunstigten Mitarbeiter ist, die wahrend
des Erdienungszeitraums die Gruppe verlassen werden. Daneben sind die gewahrten Aktien zum Fair Value am
Zusagedatum zu bewerten. Hier gilt das oben zur Bestimmung des Fair Value ausgefihrte analog.

— Sachanlagevermdgen: Abnutzbare Sachanlagen sind tber die Nutzungsdauer abzuschreiben. Da die
Nutzungsdauer nicht unabhangig von der jeweiligen Nutzung des Vermoégenswertes ist, ist diese vor dem
Hintergrund der jeweiligen Verhaltnisse zu schatzen.

— Immaterielle Vermégenswerte: Diese werden mit Ausnahme des Geschéfts- oder Firmenwertes Uber die
Nutzungsdauer abgeschrieben. Auch hier gilt es, die Nutzungsdauer durch geeignete Annahmen zu schatzen.

— Investment Properties: Diese werden (iber die Nutzungsdauer der Immobilie (exklusive Anteil Grundstiick)
abgeschrieben, so dass auch hier eine Prognose notwendig ist, um diese zu bestimmen.

Dariiber hinaus wurden im Geschéftsjahr 2015, mit Ausnahme der in der Note 6 dargestellten neu
anzuwendenden IFRS-Vorschriften, die gleichen Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweismethoden wie im
Konzernabschluss 2014 angewandt.
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4 Ereignisse nach der Berichtsperiode
Bei der HVB Group ergaben sich keine nennenswerten Vorgange nach dem 31. Dezember 2015.

5 Erstanwendung neuer IFRS-Rechnungslegungsvorschriften

Im Geschéftsjahr 2015 waren von EU-Unternehmen die folgenden vom IASB neu herausgegebenen oder
Uberarbeiteten Standards und Interpretationen erstmalig verpflichtend anzuwenden:

— IFRIC Interpretation 21 ,Levies"

— ,2Annual Improvements to IFRSs 2011-2013 cycle®“.

IFRIC 21 ist eine Interpretation von IAS 37 ,Provisions, Contingent Liabilities and Contingent Assets” und klart
insbesondere, wann eine gegenwartige Verpflichtung zur Zahlung 6ffentlicher Abgaben, die keine Ertragsteuern
im Sinne des IAS 12, Umsatzsteuer oder Buf3-und Strafgelder sind, entsteht und im Abschluss als Riickstellungen
bzw. Verbindlichkeiten zu erfassen sind. Bei der Erstanwendung im Geschéftsjahr 2015 wurde IFRIC 21 fir die
neue EU-Bankenabgabe angewendet, so dass der Jahresbeitrag im ersten Quartal 2015 voll aufwandswirksam
erfasst wurde. Eine zeitanteilige Berticksichtigung fand nicht statt.

Der im Rahmen des jahrlichen Verbesserungsprozesses des IASB anzuwendende Zyklus 2011 - 2013 enthalt
insbesondere Klarstellungen zu den bestehenden Standards IFRS 3 (Unternehmenszusammenschliisse), IFRS 13
(Bemessungen des beizulegenden Zeitwerts) und IAS 40 (Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien). Hieraus
ergaben sich keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der HVB Group.

6 Herausgegebene, noch nicht verpflichtend anzuwendende IFRS, die nicht vorgezogen angewendet
wurden

Von der vorzeitigen freiwilligen Anwendung der vom IASB neu herausgegebenen oder uberarbeiteten Standards

und Interpretationen, die erst ab dem Geschaftsjahr 2016 oder spater verpflichtend anzuwenden sind, haben wir

abgesehen. Die Bank wird diese Standards und Interpretationen in dem Geschéftsjahr anwenden, in dem die

Neuregelungen fur EU-Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden sind.

Hiervon wurden von der EU in europdisches Recht iilbernommen:

— Anderungen zu IFRS 11 ,Accounting for Acquisitions of Interests in Joint Operations®. Die Bestimmungen sind
fur EU-Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden fir Geschéftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2016 beginnen.

— Anderungen zu IAS 1 ,Presentation of Financial Statements — Disclosure Initiative®. Die Bestimmungen sind fiir
EU-Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden fir Geschéftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2016 beginnen.

— Anderungen zu IAS 16 und IAS 38 — ,Clarification of Acceptable Methods of Depreciation and Amortisation”. Die
Bestimmungen sind fiir EU-Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden fiir Geschéaftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2016 beginnen.

— Anderungen zu IAS 19 ,Employee Benefits — Defined Benefit Plans: Employee Contributions®. Die
Bestimmungen sind fir EU-Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden fir Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Februar 2015 beginnen.

— Anderungen zu IAS 27 ,Equity Method in Separate Financial Statements*. Die Bestimmungen sind fiir EU-
Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016
beginnen.

— ,Annual Improvements to IFRSs 2010-2012 Cycle“. Diese geringfiigigen Anderungen oder Berichtigungen zu
verschiedenen bestehenden Standards sind fir EU-Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden fir
Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Februar 2015 beginnen.
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— ,Annual Improvements to IFRSs 2012-2014 Cycle“. Diese geringfiigigen Anderungen oder Berichtigungen zu
verschiedenen bestehenden Standards sind fur EU-Unternehmen erstmalig verpflichtend anzuwenden fur
Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen.

Hiervon wurden von der EU noch nicht in européisches Recht ibernommen:

— IFRS 9 ,Financial Instruments (Juli 2014)". Die Bestimmungen sind erstmalig verpflichtend anzuwenden fir
Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen.

— IFRS 14 ,Regulatory Deferral Accounts”. Die Bestimmungen sind erstmalig verpflichtend anzuwenden fiir
Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen. IFRS 14 wurde jedoch von der EU nicht in
europaisches Recht ibernommen (kein EU-Endorsement).

— IFRS 15 ,Revenue from Contracts with Customers”. Die Bestimmungen sind erstmalig verpflichtend
anzuwenden flr Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2018 beginnen.

— IFRS 16 ,Leases”. Die Bestimmungen sind erstmalig verpflichtend anzuwenden fir Geschaftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2019 beginnen.

— Anderungen zu IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28 — ,Investment Entities: Applying the Consolidation Exception®“. Die
Bestimmungen sind erstmalig verpflichtend anzuwenden fiir Geschaftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2016 beginnen.

— Anderungen zu IFRS 10 und IAS 28 — ,Sale or Contribution of Assets between an Investor and its Associate or
Joint Venture®. Die verpflichtende Erstanwendung wurde vom IASB auf unbestimmte Zeit verschoben und das
EU-Endorsement entsprechend auf unbestimmte Zeit ausgesetzt.

Nachfolgend werden die kiunftig anzuwendenden neuen IFRS-Standards erlautert, die fur die HVB Group von
Bedeutung sind:

Im Juli 2014 hat der IASB die endgultige Fassung von IFRS 9 ,Financial Instruments* verdffentlicht, der den
derzeitigen Standard zur Bilanzierung von Finanzinstrumenten IAS 39 abldst. In IFRS 9 sind die wesentlichen
Regelungsbereiche zur Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten, zur Bilanzierung von
Wertminderungen finanzieller Vermégenswerte und zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen grundlegend
iberarbeitet worden. IFRS 9 ist — vorbehaltlich einer noch zu erfolgenden Ubernahme durch die EU in
europaisches Recht, die zu erwarten ist — erstmals flir Geschaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem

1. Januar 2018 beginnen. Die Erstanwendung hat grundsatzlich retrospektiv zu erfolgen.

Die UniCredit Gruppe hat ein gruppenweites Projekt zur Umsetzung des IFRS 9 gestartet, an dem die HVB
teilnimmt. Das Projekt ist ressortiibergreifend aufgestellt um neben den neuen Anforderungen an die Bilanzierung
auch deren Auswirkungen auf die strategische Ausrichtung der Bank Rechnung zu tragen. Im Rahmen des
gruppenweiten Projekts hat die HVB entsprechend ihrer Zustandigkeit fir das Investment Banking in der Gruppe
eine Pilotfunktion zur Implementierung des IFRS 9 im Investment Banking Gibernommen. Nachdem gruppenweite
Policies zu IFRS 9 erarbeitet worden sind, liegt der Schwerpunkt der Projektaktivitaten derzeit auf der Erstellung
von detaillierten Fachkonzepten zur Umsetzung der neuen Anforderungen sowie zur Entwicklung der Methoden
und Modelle, die flir die neuen bzw. modifizierten Bewertungsverfahren des IFRS 9 benétigt werden. Dartiber
hinaus sind, da der IFRS 9 prinzipienbasiert ist, aktuell noch viele Auslegungsfragen zu Details ungeklart bzw. in
Diskussion. Vor diesem Hintergrund kénnen aktuell keine quantitativen Aussagen zu den Auswirkungen der
Ersteinflhrung des IFRS 9 getroffen werden.

Der IASB hat im Mai 2014 einen neuen Standard zur Umsatzrealisierung IFRS 15 ,Revenue from Contracts with
Customers* veroffentlicht, in dem nach einem einheitlichen Prinzipienmodell bestimmt wird, wie und wann Ertrage
vereinnahmt werden. Da Ertrage, die im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten entstehen, hiervon nicht
betroffen sind, erwarten wir fir die HVB Group aus IFRS 15 eher geringere Auswirkungen.
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Im Januar 2016 hat der IASB den neuen Leasing-Standard IFRS 16 ,Leases” veréffentlicht, der den bisherigen
Standard zur Leasingbilanzierung IAS 17 sowie die Interpretationen IFRIC 4, SIC-15 und SIC-27 zum

1. Januar 2019 ablésen wird. Die wesentlichen Neuerungen betreffen die Bilanzierung beim Leasingnehmer, der
kiinftig alle Leasingverhaltnisse in der Bilanz zu erfassen hat, auch das bisher beim Leasingnehmer nicht in der
Bilanz auszuweisende Operating Lease. Die Auswirkungen des neuen Standards werden untersucht.

Aus den anderen kiinftig anzuwendenden Standardanderungen erwarten wir keine wesentlichen Auswirkungen
auf den Konzernabschluss.

7 Konsolidierungskreis
Der Konsolidierungskreis der HVB Group umfasst 192 Tochterunternehmen (Vorjahr: 192), von denen 41 (Vorjahr:
37) als strukturierte Einheiten im Sinne des IFRS 12 gelten.

2015 2014
Tochterunternehmen insgesamt 334 344
Konsolidierte Unternehmen 192 192
darunter:
Strukturierte Einheiten nach IFRS 12 41 37
Nicht konsolidierte Unternehmen 142 152
darunter:
Strukturierte Einheiten nach IFRS 12 7 1"
Gemeinschaftsunternehmen 2 2
darunter:
At-Equity bewertete Unternehmen — —
Assoziierte Unternehmen 13 15
darunter:
At-Equity bewertete Unternehmen 6 7

Insgesamt haben wir in der HVB Group zum Jahresende 2015 151 (Vorjahr: 162) Tochterunternehmen sowie
assoziierte und Gemeinschaftsunternehmen wegen untergeordneter Bedeutung fiir den Konzern weder
vollkonsolidiert noch at-Equity bewertet.

Unter den strukturierten Einheiten sind 17 (Vorjahr: 23) Kreditnehmer enthalten, Gber die die HVB im Rahmen der
Restrukturierung oder Abwicklung Beherrschung erlangt hat. Die Kreditnehmer gelten als strukturierte Einheiten
im Sinne des IFRS 12, da sie aufgrund ihrer finanziellen Schwierigkeiten nicht mehr Gber Stimmrechte, sondern
wirtschaftlich tUber die Kreditbeziehung zur HVB gesteuert werden. Ein Ausweis der Kreditnehmer in der Note 96
Aufstellung unseres Anteilsbesitzes gemal § 313 HGB erfolgt aus Datenschutzgriinden nicht in jedem Fall. 10
(Vorjahr: 12) dieser Kreditnehmer wurden konsolidiert; 7 (Vorjahr: 11) Kreditnehmer wurden aus
Wesentlichkeitsgriinden nicht konsolidiert.

Die bilanziellen Auswirkungen der vertraglichen Beziehungen der Konzerngesellschaften zu diesen nicht
einbezogenen Unternehmen sind im Konzernabschluss enthalten. Die zusammengefassten Jahresergebnisse der
wegen untergeordneter Bedeutung nicht konsolidierten Tochterunternehmen betragen 0,51% (Vorjahr: 0,23%) des
Konzernjahrestberschusses der HVB Group, ihr Anteil an der Bilanzsumme des Konzerns liegt bei 0,09%
(Vorjahr: 0,18%). Gehaltene Eigenkapitalanteile an diesen Unternehmen sind als AfS-Finanzinstrumente und
ausgereichte Kredite unter Forderungen an Kunden bilanziert.
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Tochterunternehmen

Den Kreis der vollkonsolidierten Tochtergesellschaften haben wir nach Wesentlichkeitskriterien festgelegt.
Dariiber hinaus werden aufgrund der Vorschriften der regulatorischen Aufsichtsbehérden in der UniCredit Gruppe
auch kleinere Gesellschaften unterhalb der Wesentlichkeitsgrenzen konsolidiert. Die vollkonsolidierten
Tochtergesellschaften haben ihren Jahresabschluss grundséatzlich zum 31. Dezember 2015 aufgestellt.

Folgende Gesellschaften haben abweichende Abschlussstichtage:

— Grand Central Funding Corporation, New York 31. Mai
— Kinabalu Financial Products LLP, London 30. November
- Kinabalu Financial Solutions Limited, London 30. November

Da diese Gesellschaften fiir den Konzernabschluss von untergeordneter Bedeutung sind, wurde auf die
Umstellung des Geschaftsjahres fir diese Gesellschaften verzichtet. Fir den Konzernabschluss wurden fir diese
Gesellschaften Zwischenabschlisse zum Stichtag des Konzernabschlusses erstellt.

41 vollkonsolidierte Tochterunternehmen gelten als strukturierte Einheiten nach IFRS 12. Wir verweisen auf die
Note 87 flr weitere Informationen zu strukturierten Einheiten.

Wesentliche Beschrankungen hinsichtlich der Moglichkeit der HVB Group, auf Vermdgenswerte der

Tochterunternehmen zuzugreifen, bestehen wie folgt:

— Tochterunternehmen, die aufsichtsrechtlich als Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitut gelten, sind den
Vorschriften des KWG bzw. der CRR und der MaRisk/ICAAP zur Eigenkapitalausstattung unterworfen. Das
nach diesen Vorschriften vorzuhaltende Eigenkapital beschrankt die Méglichkeit der HVB Group,
Ausschuttungen zu beschliel3en.

— Vollkonsolidierte strukturierte Einheiten werden in der Regel nicht aufgrund einer Gesellschafterstellung der HVB
Group in den Konzernabschluss einbezogen. Insofern hat die HVB Group keine Mdglichkeit, tiber
Gewinnausschuttungen zu verfligen, sondern ist an die vertraglichen Regelungen (zum Beispiel Kredit- oder
Derivatevertrage) gebunden.

Die Anteile in Fremdbesitz zum 31. Dezember 2015 haben sowohl einzeln als auch insgesamt keinen
wesentlichen Einfluss auf den Konzernabschluss der HVB Group. Zum 31. Dezember 2015 halten Dritte Anteile
an 57 (Vorjahr: 51) vollkonsolidierten Tochterunternehmen. Die Anteile in Fremdbesitz sind in der Konzernbilanz
gesondert ausgewiesen und partizipieren in der Regel am Gewinn/Verlust der Gesellschaften und halten
Stimmrechte an den Gesellschaften, ohne jedoch den beherrschenden Einfluss der HVB Group zu brechen.

In den Konsolidierungskreis der HVB Group wurden 2015 folgende Gesellschaften neu aufgenommen:

— Bayerische Wohnungsgesellschaft fiir Handel und Industrie Gesellschaft mit beschrankter Haftung, Miinchen
— Elektra Purchase No. 37 Ltd., Dublin

— Elektra Purchase No. 38 Ltd., Dublin

— Elektra Purchase No. 40 Ltd., Dublin

— Elektra Purchase No. 41 DAC, Dublin

— GELDILUX-TS-2015 S.A., Luxemburg

— Rosenkavalier 2015 UG, Frankfurt am Main

— WealthCap Aircraft 27 GmbH & Co. geschlossene Investment KG, Griinwald

— WMC Aircraft 27 Leasing Limited, Dublin
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Bei den strukturierten Einheiten (Elektra Purchase No. 37 Ltd., Dublin, Elektra Purchase No. 38 Ltd., Dublin,
Elektra Purchase No. 40 Ltd., Dublin, Elektra Purchase No. 41 DAC, Dublin, GELDILUX-TS-2015 S.A,,
Luxemburg, Rosenkavalier 2015 UG, Frankfurt am Main) handelt es sich um Neugriindungen, die ihre
Vermoégenswerte (Forderungen) und Verbindlichkeiten (emittierte Notes) zu marktiblichen Konditionen
eingegangen sind. Somit entsprechen die Buchwerte dem Fair Value bei Zugang bzw. zum Zeitpunkt der
Erstkonsolidierung, so dass keine Neubewertung vor dem Hintergrund der Anwendung des IFRS 3 notwendig ist.

Aus dem Konsolidierungskreis der HVB Group sind 2015 folgende Unternehmen wegen Verkauf oder vollzogener
Liquidation ausgeschieden:

— Alexanda Grundstlicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Vermietungs KG, Wiesbaden

— Enderlein & Co. GmbH, Bielefeld

— Keller Crossing Texas L.P., Wilmington

— PlanetHome AG, Unterféhring

— PlanetHome GmbH, Mannheim

— PlanetHome Immobilien Austria, Wien

— Status Vermdégensverwaltung GmbH, Schwerin

Dartber hinaus ist ein weiteres Unternehmen aus dem Konsolidierungskreis ausgeschieden, dessen einziger
wesentlicher Vermdgenswert eine Immobilie war, die in 2015 an Dritte verkauft wurde. Mit dem Verkaufserlos
wurde das Kreditengagement gegeniiber dem Unternehmen abgeldst, so dass fur die HVB die Grundlage fir die
Konsolidierungspflicht nach IFRS 10 entfallen ist. Aus Datenschutzgriinden wird auf weitere Angaben,
insbesondere auf die Nennung des Firmennamens, verzichtet.

Aufgrund der Entkonsolidierung der oben genannten Tochtergesellschaften hat die HVB Group ein
Entkonsolidierungsergebnis gemal IFRS 10.25 von 5 Mio € realisiert. Dieses ist in der Konzern Gewinn- und
Verlustrechnung im Posten Finanzanlageergebnis enthalten.

Dariber hinaus wurde die Gesellschaft Life Science | Beteiligungs GmbH, Miinchen, auf die HVB Life Science
GmbH & Co. Beteiligungs-KG, Miinchen, verschmolzen und ist dementsprechend nicht mehr im
Konsolidierungskreis der HVB Group enthalten.

Assoziierte Unternehmen

Fir die unten genannten at-Equity bewerteten assoziierten Unternehmen lagen zum Zeitpunkt der
Konzernabschlusserstellung keine Abschlisse zum 31. Dezember 2015 vor. Fir die at-Equity-Bewertung wurden
folgende Abschlisse verwendet:

— Adler Funding LLC, Dover 30. September 2015
— Bulkmax Holding Ltd., Valletta 30. September 2015
— Comtrade Group B.V., Amsterdam 30. November 2015
— SwanCap Partners GmbH, Miinchen 30. September 2015

Im Zeitraum zwischen Erstellung der oben genannten Abschlisse und dem 31. Dezember 2015 haben sich bei
diesen Gesellschaften keine Vorgange besonderer Bedeutung ereignet, die Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage genommen hatten.

Im Geschéftsjahr wurden die Anteile an der Martur Siinger ve Koltuk Tesisleri Ticaret ve Sanayi A.S., Istanbul,
verkauft.

Dartber hinaus erfolgte per 19. November 2015 eine Umfirmierung der BV-BGPB Beteiligungsgesellschaft
privater Banken fir Internet- und mobile Bezahlungen mbH in die paydirekt Beteiligungsgesellschaft privater
Banken mbH, welche im Wege der at-Equity-Methode konsolidiert wird.
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Quotal konsolidierte Unternehmen sind im Konsolidierungskreis nicht enthalten.

Wesentliche Beschrankungen auf die Méglichkeit, im Rahmen unserer Beteiligungsquote auf Vermoégenswerte der
assoziierten Unternehmen zuzugreifen, bestehen nicht.

8 Konsolidierungsgrundsatze

Ein Unternehmen (oder eine wirtschaftlich abgeschlossene Einheit) wird vollkonsolidiert, wenn es von der HVB
Group beherrscht wird. Beherrschung liegt vor, wenn die folgenden drei Kriterien des IFRS 10 erfiillt sind: Die HVB
Group muss Verfligungsgewalt (iber die relevanten Aktivititen des Unternehmens haben und variablen Ertragen
aus dem Unternehmen ausgesetzt sein. Dariiber hinaus muss die HVB Group ihre Verfligungsmacht dazu nutzen
koénnen, ihre variablen Ertrage aus dem Unternehmen zu beeinflussen.

Beherrschung ist unabhangig von der Art der finanziellen Beziehung zwischen Mutter- und Tochterunternehmen
und setzt keine Eigenkapitalbeteiligung voraus. Beherrschung kann auch auf vertraglichen Vereinbarungen oder
gesetzlichen Bestimmungen beruhen.

Die Einschatzung, ob ein Unternehmen von der HVB Group beherrscht wird, erfordert eine ausfihrliche Analyse
des Geschaftszwecks, der relevanten Aktivitdten des Unternehmens, der beteiligten Parteien und der Verteilung
der variablen Ertrage aus dem Unternehmen. Die Analyse beinhaltet eine Einschatzung, ob die HVB Group als
Prinzipal gilt und sich die Verfligungsgewalt einer dritten Partei (Agent) Gber das Unternehmen zurechnen lassen
muss. Dies kann der Fall sein, wenn der Entscheidungstrager, der tUber Verfiigungsmacht Uber das Unternehmen
verflugt, keine eigenen wirtschaftlichen Interessen aus dem Unternehmen verfolgt oder diese von untergeordneter
Bedeutung sind und der Entscheidungstrager lediglich delegierte Entscheidungsrechte fiir die HVB Group auslbt.

Ein Unternehmen wird erstkonsolidiert, sobald die HVB Group Beherrschung liber das Unternehmen erlangt. Im
Rahmen der Erstkonsolidierung werden die Vermdgenswerte und Schulden des Unternehmens bewertet mit ihren
beizulegenden Zeitwerten zum Stichtag, einbezogen. Im Folgenden werden dann die konzerneinheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt. Ab dem Stichtag der Erstkonsolidierung werden
Aufwendungen und Ertrage der jeweiligen Gesellschaft in die Konzern Gewinn- und Verlustrechnung
aufgenommen. Eigenkapitalanteile, die von Konzernfremden an einer konsolidierten Gesellschaft gehalten
werden, werden unter Anteilen in Fremdbesitz ausgewiesen, sofern die Kriterien fur den Ausweis als Eigenkapital
erfillt werden. Andernfalls werden sie als Fremdkapital bilanziert.

Bei der Kapitalkonsolidierung verrechnen wir die Anschaffungskosten eines Tochterunternehmens mit dem
Konzernanteil am vollstandig neu bewerteten Eigenkapital zum Zeitpunkt des Erwerbs, sofern es sich nicht um
UniCredit-gruppeninterne Transaktionen handelt. Dieses Eigenkapital stellt den Unterschied zwischen den
Vermogenswerten und Schulden des erworbenen Unternehmens dar, bewertet mit ihren beizulegenden
Zeitwerten zum Erstkonsolidierungszeitpunkt. Den Unterschiedsbetrag zwischen den héheren
Anschaffungskosten und dem neubewerteten Saldo aus Vermdgenswerten und Schulden weisen wir anteilig als
Geschéfts- oder Firmenwert in der Bilanz unter den immateriellen Vermdgenswerten aus. Ein Geschéfts- oder
Firmenwert aus at-Equity bewerteten Unternehmen ist unter ,At-Equity bewertete Anteile an assoziierten
Unternehmen und at-Equity bewertete Joint Ventures" auszuweisen. Der Geschafts- oder Firmenwert wird geman
IAS 36 nicht planmafig abgeschrieben. Die Geschéafts- oder Firmenwerte werden den
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGU) zugeordnet, die aus den Synergien des Zusammenschlusses
Nutzen ziehen sollen. Diese CGU stellen bei uns die Geschéftsbereiche dar. Sofern sich die Geschaftstatigkeit
eines Unternehmens auf mehrere Geschéftsbereiche erstreckt, werden die Geschafts- oder Firmenwerte nach den
erwarteten Ergebnisbeitragen zum Erwerbszeitpunkt verteilt. Auf CGU-Ebene prifen wir den Geschafts- oder
Firmenwert mindestens einmal jahrlich auf Werthaltigkeit. Dazu vergleichen wir den Buchwert der CGU mit dem
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erzielbaren Betrag als Maximum aus Nutzungswert und dem beizulegenden Zeitwert abzuglich
Verauflerungskosten.

Die Grundlage fiir die Uberpriifung der Werthaltigkeit bildet der jeweils aktuellste vom Vorstand verabschiedete
Mehrjahresplan, der grundsatzlich einen Zeitraum von fiinf Jahren umfasst und auf Segmentebene erstellt wird.
Ergebnistreiber sind dabei neben dem Handelsergebnis der Zins- und Provisionsiberschuss, der
Verwaltungsaufwand sowie die zu erwartende Risikovorsorge. Um die Ergebniskomponenten planen zu kénnen,
umfasst der Mehrjahresplan neben einer Ergebnisplanung unter anderem auch die Planung der Risikoaktiva sowie
die der Forderungen an Kunden und Einlagen von Kunden. Die Planungen basieren auf den Prognosen der
volkswirtschaftlichen Abteilung der UniCredit Gruppe, dabei spielen vor allem die Prognosen fiir die
gesamtwirtschaftliche Entwicklung (Bruttoinlandsprodukt), das Zins- und das Inflationsniveau eine entscheidende
Rolle. Darliber hinaus reflektiert der Mehrjahresplan auch die Erfahrungen des Managements aus der
Vergangenheit sowie eine Bewertung der 6konomischen Rahmenbedingungen.

Wir haben anhand der Mehrjahresplanung fir die CGU, denen Geschéfts- oder Firmenwerte zugeordnet werden,
entsprechende Nutzungswerte ermittelt. Die Ermittlung der Nutzungswerte wurde mit Hilfe der ,Discounted Cash
Flow Methode® bestimmt. Als Zahlungsstrome gehen die Jahresergebnisse vor Steuern aus der
Mehrjahresplanung der Segmente ein. Fir den dartber hinausgehenden Zeitraum werden die durchschnittlichen
Zahlungsstrédme der Mehrjahresplanung angenommen. Die zur Diskontierung verwendeten,
geschéftsbereichsspezifischen Kapitalkostensatze betragen fir den Geschéaftsbereich Corporate & Investment
Banking im Durchschnitt 8,7% (Vorjahr: 12,0%) und fur den Geschéftsbereich Commercial Banking im
Durchschnitt 8,3% (Vorjahr: 9,8%). Fir die ewige Rente haben wir keinen Wachstumsfaktor angenommen. Diese
Nutzungswerte werden als erzielbare Betrage herangezogen und tbersteigen den Buchwert und den Geschafts-
oder Firmenwert der CGU. Die Schatzung eines Verkaufspreises ist nur erforderlich, wenn der Nutzungswert unter
dem Buchwert liegt.

Fir Unternehmenszusammenschliisse unter gemeinsamer Beherrschung ist der IFRS 3 nicht anwendbar (IFRS
3.2c). Entsprechend ist gemaR IAS 8.10 fir solche Félle eine sachgerechte Bilanzierungs- und Bewertungs-
methode zu entwickeln. Vor dem Hintergrund, dass wir die HVB Group als Teil der UniCredit Gruppe auffassen,
werden bei UniCredit-gruppeninternen Unternehmenserwerben die Buchwerte des Mutterunternehmens fort-
gefuhrt. Ein Unterschied zwischen dem gezahlten Kaufpreis und dem Nettobuchwert des erworbenen Unterneh-
mens wird in den Ricklagen im Eigenkapital ausgewiesen.

Anteile an assoziierten Unternehmen werden gemaf IAS 28 nach der Equity-Methode bilanziert und bilanziell als
solche ausgewiesen. Auf assoziierte Unternehmen kann seitens der HVB maRgeblicher Einfluss ausgetibt
werden, ohne diese Unternehmen jedoch beherrschen zu kénnen. Malgeblicher Einfluss wird vermutet, wenn an
einem Beteiligungsunternehmen 20% oder mehr und weniger als 50% der Stimmrechte gehalten werden. Diese
Assoziierungsvermutung ist widerlegbar, sofern eine qualitative Analyse ergibt, dass eine malfigebliche Mitwirkung
an den finanz- und geschaftspolitischen Entscheidungen des Beteiligungsunternehmens nicht mdglich ist. Bei
erstmaliger Einbeziehung in den Konzernabschluss werden Anteile an assoziierten Unternehmen zu Anschaf-
fungskosten angesetzt. Fir Zwecke der Folgebewertung erhdht oder verringert sich der Buchwert entsprechend
dem Anteil der HVB am Gewinn oder Verlust des Beteiligungsunternehmens. Dieser der HVB zuzurechnende
Anteil am Gewinn oder Verlust des Beteiligungsunternehmens bemisst sich auf Basis der bei Erwerb der Anteile
ermittelten Zeitwerte der Vermdgenswerte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten des Beteiligungsunterneh-
mens. Im Rahmen der Folgebewertung werden dabei die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze der HVB
Group angewandt.

Geschéftsbeziehungen innerhalb des Konsolidierungskreises werden aufgerechnet. Zwischenergebnisse aus
konzerninternen Geschéften werden eliminiert.
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9 Finanzinstrumente

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei einem Unternehmen zur Entstehung eines finanziellen
Vermogenswerts und bei dem anderen zur Entstehung einer finanziellen Verbindlichkeit oder eines
Eigenkapitalinstruments fihrt.

Die im IFRS 7.6 geforderten Klassen werden wie folgt definiert:

— Barreserve

— Handelsaktiva und -passiva

— aFVtPL-Finanzinstrumente

— AfS-Finanzinstrumente (bewertet at cost)

— AfS-Finanzinstrumente (bewertet at Fair Value)

— HtM-Finanzinstrumente

— Forderungen an Kreditinstitute (Kategorie Loans and Receivables)
— Forderungen an Kunden (Kategorie Loans and Receivables)

— Forderungen aus Finanzierungsleasing (Kategorie Loans and Receivables)
— Hedging Derivate

— Sonstige Verbindlichkeiten gegeniliber Kreditinstituten

— Sonstige Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

— Sonstige Verbriefte Verbindlichkeiten

— Finanzgarantien und unwiderrufliche Kreditzusagen

Dabei sind unter anderem die Bilanzangaben und Erfolgsbeitrdge der Finanzinstrumente nach den IAS 39-
Bewertungskategorien getrennt darzustellen. Diese werden im vorliegenden Konzernabschluss in den
erlauternden Notesangaben zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. Die Angaben nach

IFRS 7 zu Risiken im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten werden in den Notes sowie auch teilweise im Risk
Report des Lageberichts abgebildet. Das maximale Ausfallrisiko gemaf IFRS 7.36a entspricht dem Buchwert der
risikobehafteten Finanzinstrumente sowie im Fall von Finanzgarantien und Kreditzusagen dem in der Note 80
angegebenen Nominalbetrag der Garantie bzw. dem Betrag der noch nicht in Anspruch genommenen
Kreditzusagen.

Gemal IAS 39 sind alle Finanzinstrumente bilanziell zu erfassen, in die vorgegebenen Bestandskategorien zu
klassifizieren und in Abhangigkeit von dieser Klassifizierung zu bewerten.

Der erstmalige Bilanzansatz von finanziellen Vermdgenswerten und Verpflichtungen erfolgt ab dem Zeitpunkt, ab
dem der Konzern Vertragspartei des Finanzinstruments wird. Marktibliche Kaufe und Verkaufe von finanziellen
Vermogenswerten (sogenannte Regular Way Contracts) werden in der HVB Group grundsatzlich zum
Erflllungstag bilanziert. Derivate werden zum Handelstag bilanziert.

Die Vorschriften des IAS 39 beziglich Umwidmungen wurden beachtet. Die in den Jahren 2008 und 2009
erfolgten Umklassifizierungen werden in der Note 77 Reklassifizierung von Finanzinstrumenten gemaf IAS 39.50
ff. und IFRS 7 dargestellit.
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Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdégenswerte und Verbindlichkeiten
Die Kategorie erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten untergliedert sich in zwei Kategorien:

— Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten (Held for Trading).

Bei den zum Zeitpunkt der Ersterfassung als zu Handelszwecken gehaltenen klassifizierten Vermdgenswerten
und Verbindlichkeiten (Held for Trading) handelt es sich um Finanzinstrumente, die zum Zwecke der
kurzfristigen Gewinnerzielung aus Marktpreisdnderungen oder der Realisierung einer Handelsspanne
eingegangen wurden. Im Handelsbestand werden auch alle Derivate erfasst, mit Ausnahme von Hedging
Derivaten, die sich fir das Hedge Accounting qualifizieren. Der Ausweis erfolgt in den Posten Handelsaktiva und
Handelspassiva.

Den Vorschriften des IAS 32 folgend (IAS 32.42 in Verbindung mit IAS 32.48), wurde fiir OTC-Derivate, die mit
derselben Central Counterparty (CCP) abgeschlossen wurden, eine Verrechnung der sich auf Wahrungsebene
ausgleichenden positiven und negativen Zeitwerte dieser OTC-Derivate durchgefihrt.

— Alle Finanzinstrumente, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu
bewertende Finanzinstrumente designiert werden (Fair-Value-Option).

Die aFVtPL-Finanzinstrumente (Fair-Value-Option) wenden wir nur fiir bestimmte finanzielle Vermégenswerte
an, die beim erstmaligen Ansatz als ,erfolgswirksam zum Fair Value bewertet“ designiert wurden. In diesem
Zusammenhang wird fiir die Mehrzahl der vorliegenden Félle die Designation auf Grundlage des ,Accounting
Mismatch* ausgeubt, mit der bei 6konomischen Sicherungsbeziehungen, fiir die das Hedge Accounting nicht
angewandt wird, Bewertungs- oder Ergebniserfassungsinkongruenzen vermieden oder erheblich reduziert
werden. Lediglich fiir einen speziellen kleineren Bestand beruht die Designation auf einer Fair Value-basierten
Risikosteuerung oder auf Basis trennungspflichtiger strukturierter Produkte.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten werden
beim erstmaligen Ansatz mit ihrem beizulegenden Zeitwert ohne Beriicksichtigung von Transaktionskosten
erfasst.

Sowohl Held-for-Trading-Bestande als auch Finanzinstrumente der Fair-Value-Option werden zum beizulegenden
Zeitwert (Fair Value) bewertet; die Wertschwankungen werden erfolgswirksam in der Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst.

Kredite und Forderungen (Loans and Receivables)

Unter die Kategorie Kredite und Forderungen (Loans and Receivables) fallen selbstbegebene und erworbene,
nicht-derivative finanzielle Vermdgenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht in einem aktiven
Markt notiert sind, es sei denn, sie werden erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet oder als
Available for Sale (AfS) klassifiziert. Kredite und Forderungen werden zu fortgeflihrten Anschaffungskosten
bewertet und in den Posten Forderungen an Kreditinstitute und Forderungen an Kunden aktiviert. Agien und
Disagien werden Uber die Laufzeit verteilt erfolgswirksam im Zinsergebnis vereinnahmt. Die Zinsvereinnahmung
erfolgt unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Kredite und Forderungen werden beim erstmaligen Ansatz mit
ihrem beizulegenden Zeitwert inklusive Beriicksichtigung von Transaktionskosten erfasst.
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HtM-Finanzinstrumente

Bis zur Endfalligkeit zu haltende Finanzinvestitionen (Held to Maturity = HtM) sind nicht-derivative finanzielle
Vermogenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen und fester Laufzeit, bei denen die Absicht und die
Fahigkeit zum Halten bis zur Endfalligkeit besteht, es sei denn, sie werden in die Kategorie aFVtPL, Kredite und
Forderungen oder AfS klassifiziert. Im Rahmen der Beurteilung, ob die Halteabsicht bis zur Endfalligkeit gegeben
ist und ein vorheriger Wiederverkauf ausgeschlossen werden kann, gehen wir sehr restriktiv vor, so dass nur im
Ausnahmefall eine Klassifizierung als HtM vorgenommen wird. Im Rahmen der Klassifizierung als HtM-
Finanzinstrumente stellen wir sicher, dass die Instrumente vor dem Hintergrund von Liquiditatstiberlegungen bis
zur Endfalligkeit gehalten werden kénnen. HtM-Finanzinstrumente werden beim erstmaligen Ansatz mit ihrem
beizulegenden Zeitwert inklusive Berticksichtigung von Transaktionskosten erfasst und im Folgenden zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet, Agio- und Disagiobetrage werden lber die Laufzeit verteilt
erfolgswirksam im Zinsergebnis vereinnahmt. Die Zinsvereinnahmung erfolgt unter Anwendung der
Effektivzinsmethode.

AfS-Finanzinstrumente

Alle Ubrigen nicht-derivativen finanziellen Vermdgenswerte fallen unter die Kategorie der zur VeraufRerung
verfigbaren Wertpapiere und Forderungen (Available for Sale = AfS). Innerhalb dieser Kategorie wird zwischen
einer Bewertung zum beizulegenden Zeitwert und einer Bewertung zu Anschaffungskosten unterschieden:

— Fremdkapitalinstrumente sowie Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegender Zeitwert verlasslich ermittelt
werden kann, werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem
beizulegenden Zeitwert und fortgeflihrten Anschaffungskosten wird so lange erfolgsneutral in einer gesonderten
Position des Eigenkapitals ausgewiesen (AfS-Riicklage), bis der Vermdgenswert verauRert wird oder eine
erfolgswirksame Wertminderung eintritt. Flir Fremdkapitalinstrumente werden Agien und Disagien (ber die
Laufzeit erfolgswirksam im Zinsergebnis abgegrenzt.

— Eigenkapitalinstrumente, fiir welche kein auf einem aktiven Markt notierter Preis existiert und deren
beizulegender Zeitwert nicht zuverlassig ermittelt werden kann, werden zu ihren Anschaffungskosten bewertet.
Dies betrifft neben nicht bérsennotierten Unternehmensanteilen vor allem Investments in Private Equity Funds,
die wir zu Anschaffungskosten bewerten. Fiir diese Eigenkapitalinstrumente ist ein beizulegender Zeitwert nicht
zuverlassig ermittelbar, da kein aktiver Handel in diesen Instrumenten erfolgt und insbesondere im Bezug auf
Investments in Private Equity Funds die Bank als Anteilseigner mit einer niedrigen Anteilsquote nicht
ausreichend Einfluss besitzt, um die fiir eine modellbasierte Fair-Value-Ermittlung notwendigen Daten zeitnah zu
erhalten. Entsprechend entfallt ein Ausweis in der AfS-Riicklage.

Erfolgswirksame Ergebnisse aus AfS-Finanzinstrumenten werden mit Ausnahme des Ergebniseffektes aus der
Wahrungsumrechnung von monetaren AfS-Instrumenten im Finanzanlageergebnis (siehe Note 43) erfasst.

Ermittlung des Fair Values

FUr Finanzinstrumente, die zum Fair Value zu bewerten sind, kdnnen wir den Fair Value grundsatzlich verlasslich
ermitteln. Eine Ausnahme hiervon stellen bestimmte Eigenkapitalinstrumente, welche der AfS-Kategorie
zugeordnet sind, dar. Diese werden wie oben beschrieben zu ihren Anschaffungskosten bewertet. Der Fair Value
ist nach IFRS 13 definiert als der Preis, der in einem geordneten Geschaftsvorfall (kein Zwangsverkauf oder
Notabwicklung) zwischen unabhangigen Marktteilnehmern am Bewertungsstichtag fir den Verkauf eines
Vermoégenswerts eingenommen oder fiir die Ubertragung einer Verbindlichkeit gezahlt wiirde. Der auf einer
Transferfiktion basierende Fair Value entspricht somit einem VerauRerungspreis bzw. bei einer Verbindlichkeit
dem Ubertragungspreis einer Schuld (exit price).
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Die Ermittlung des Fair Value erfolgt fiir die Bewertung nach der dreistufigen Fair-Value-Hierarchie des IFRS 13,

die auch fur die Anhangangaben zur Fair-Value-Hierarchie anzuwenden ist (Note 79):

— Level 1: Finanzinstrumente, die mit notierten (nicht berichtigten) Preisen auf aktiven, fir das Unternehmen am
Bewertungsstichtag zuganglichen Markten flr identische Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten bewertet sind

— Level 2: Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten, fiir die kein Preis auf einem aktiven Markt beobachtbar ist,
deren Bewertung aus direkt (als Preise) oder indirekt (von Preisen abgeleitete) beobachtbaren Inputdaten
abgeleitet wird

— Level 3: Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten, deren Fair Value nicht ausschlieRlich auf Grundlage
beobachtbarer Marktdaten ermittelt wird, sondern auch auf Modellannahmen basierende Bewertungsparameter
enthalt (nicht beobachtbare Inputdaten)

Auf den so ermittelten Fair Value werden angemessene Bewertungsanpassungen vorgenommen, um weiteren
EinflussgréRRen auf den Fair Value (wie zum Beispiel die Liquiditat des Finanzinstruments oder Modellrisiken bei
der Fair-Value-Ermittlung mittels eines Bewertungsmodells) Rechnung zu tragen. Fur die Ermittlung dieser
Bewertungsanpassungen haben wir das nach IFRS 13 unter bestimmten Voraussetzungen mégliche Wahlrecht
einer portfoliobezogenen Fair-Value-Ermittlung ausgeubt.

Bei Derivaten werden die Ausfallrisiken von Kontrahenten durch sogenannte Credit Valuation Adjustments (CVA)
berlcksichtigt. Ebenso werden refinanzierungsbezogene Bewertungsanpassungen, sogenannte Funding
Valuation Adjustments (FVA) fir Derivate gebildet, die nicht vollstandig durch entsprechende Besicherungen
(Collaterals) gedeckt sind.

Bei den Verbindlichkeiten der Handelspassiva wird in die zugrunde liegenden Bewertungsparameter auch der
Own Credit Spread einbezogen.

Weitere Angaben zu den Fair Values bzw. zur Fair-Value-Hierarchie werden in den Notes 79 Fair-Value-
Hierarchie und 80 Fair Values der Finanzinstrumente gemal IFRS 7 ausgewiesen.

Finanzgarantien

Eine Finanzgarantie ist gemaR IAS 39 ein Vertrag, bei dem der Garantiegeber zur Leistung bestimmter Zahlungen
verpflichtet ist, die den Garantienehmer fiir einen Verlust entschadigen, der ihm entsteht, weil ein bestimmter
Schuldner seinen Zahlungsverpflichtungen geman den urspriinglichen oder gednderten Bedingungen eines
Schuldinstruments nicht fristgerecht nachkommt.

Insgesamt betrachtet ist der Fair Value einer Finanzgarantie bei Vertragsabschluss null, denn der Wert der
vereinnahmten Pramie wird bei marktgerechten Vertragen regelmaRig dem Wert der Garantieverpflichtung
entsprechen. Die Garantiepramie wird zeitanteilig vereinnahmt. Im Rahmen der Folgebewertung wird gepriift, ob
eine Wertminderung vorliegt.

Kreditderivate, insbesondere standardisierte Credit Default Swaps (CDS), werden nicht als Finanzgarantien
behandelt, sondern werden als Derivate des Handelsbestands erfolgswirksam zum Fair Value bewertet.

Eingebettete Derivate

Trennungspflichtige eingebettete derivative Finanzinstrumente innerhalb eines strukturierten Produkts werden —
aullerhalb der Kategorien Held for Trading und designiert als aFVtPL — vom Basiskontrakt getrennt und als
eigenstandiges derivatives Finanzinstrument erfasst. Der Basiskontrakt wird anschlieRend in Abhangigkeit von der
getroffenen Kategorisierung bilanziert. Die Wertdnderung aus den abgetrennten und zum Fair Value bewerteten
Derivaten wird erfolgswirksam im Handelsergebnis erfasst.
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Bilanzierung von Sicherungszusammenhangen (Hedge Accounting)

Absicherungswirkungen zwischen Finanzinstrumenten bilden wir nach den in IAS 39 vorgesehenen Formen des
Fair Value Hedge ab. In den Jahren 2008 und 2009 hat die HVB Group im Aktiv-Passiv-Zinsrisikomanagement
eine Umstellung des vorher angewandten Makro-Cashflow-Hedge auf den nach IAS 39 ebenfalls mdglichen
Portfolio Fair Value Hedge fiir Zinsrisiken vorgenommen, der im Folgenden neben den Regelungen des
allgemeinen Fair Value Hedge zuséatzlich beschrieben wird.

Allgemein wird beim Fair Value Hedge das Risiko einer Anderung des beizulegenden Zeitwerts eines bilanzierten
Vermogenswerts oder einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer bilanzunwirksamen festen Verpflichtung (oder
Teile davon), das auf eine bestimmte Risikoart zurlickzufiihren ist und Auswirkungen auf das Periodenergebnis
haben kénnte, abgesichert. Dabei ist eine hohe Sicherungseffektivitét erforderlich, bei der sich die Anderungen der
Fair Values von gesichertem Grundgeschaft mit Bezug auf das gesicherte Risiko und Sicherungsderivat in einer
Bandbreite von 80% bis 125% ausgleichen. Wir setzen Zins- und Kreditderivate im Fair Value Hedge Accounting
zur Absicherung von Wertanderungen des beizulegenden Zeitwerts bilanzieller Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten ein. Beim Fair Value Hedge Accounting wird das Sicherungsinstrument erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Buchwerte der Grundgeschafte werden erfolgswirksam um die
Bewertungsergebnisse angepasst, die sich auf das abgesicherte Risiko zurtickfihren lassen.

Beginnend mit dem Geschaftsjahr 2009 haben wir das Fair Value Hedge Accounting fiir Kreditrisiken angewandt
(Mikro-Fair-Value-Hedge). Das Ziel des Hedge Accounting fiir Kreditrisiken ist es, die Volatilitat in der Gewinn- und
Verlustrechnung zu reduzieren. Dies geschieht durch die Einbeziehung von bestehenden Sicherungsbeziehungen
in das Hedge Accounting. Sonst bestehende Inkonsistenzen bei der Bewertung (Accounting Mismatch) werden
durch das Hedge Accounting korrigiert.

Im Rahmen des Hedge Accounting fiir Kreditrisiken werden gemaf 1AS 39.86 (a) die kreditinduzierten
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts ausgewahlter Grundgeschéafte wie Forderungen an Kunden sowie
unwiderrufliche Kreditzusagen (bilanzunwirksame feste Verpflichtungen) und die gesamten Anderungen des
beizulegenden Zeitwerts der Sicherungsinstrumente (Credit Default Swap = CDS) kompensiert.

Die ermittelte Anderung des kreditinduzierten Fair Values der Grundgeschéfte wird erfolgswirksam unter Effekte
aus dem Hedge Accounting im Handelsergebnis vereinnahmt. Sofern es sich bei dem abgesicherten
Grundgeschéaft um bilanzierte Vermégenswerte handelt, wird der Buchwert um die Anderungen des
kreditinduzierten Fair Value fortgeschrieben. Unwiderrufliche Kreditzusagen (bilanzunwirksame feste
Verpflichtungen) werden dagegen nicht in der Bilanz ausgewiesen. Die auf diese entfallenden kreditbezogenen
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts weisen wir in dem Bilanzposten Sonstige Aktiva aus.

Die dazugehdrigen Sicherungsinstrumente (CDS) zeigen wir mit ihrem beizulegenden Zeitwert als Hedging
Derivate, die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts werden ebenfalls erfolgswirksam als Effekte aus dem
Hedge Accounting im Handelsergebnis gezeigt.

Die Sicherungsbeziehung wird im Einklang mit IAS 39.91 beendet, wenn entweder das Sicherungsinstrument oder
das abgesicherte Grundgeschaft auslauft, die Sicherungsbeziehung nicht mehr effektiv ist oder aber die Bank sich
entscheidet, die Sicherungsbeziehung zu beenden.

Bei der Beendigung der Sicherungsbeziehung werden die bis dahin aufgelaufenen Anderungen des beizulegen-
den Zeitwerts in Bezug auf das abgesicherte Risiko (sogenanntes Hedge Adjustment) (iber die Restlaufzeit des
Grundgeschafts amortisiert. Diese Amortisierung wird im Zinsergebnis ausgewiesen. Falls das Grundgeschaft bei
Beendigung der Sicherungsbeziehung ebenfalls ausnahmsweise auslauft (zum Beispiel im Falle einer vorzeitigen
Ruckzahlung durch den Schuldner), ist das bis dahin kumulierte Hedge Adjustment unmittelbar erfolgswirksam zu
vereinnahmen.
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Falls die Sicherungsbeziehung vor Ende der Restlaufzeit des Sicherungsinstruments beendet wird, wird dieses
Derivat zum beizulegenden Zeitwert dem Handelsbestand zugeordnet und dort weiterhin erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet (Handelsergebnis).

Bei der bilanziellen Abbildung des Zinsanderungsrisikos im Aktiv-Passiv-Zinsrisikomanagement wenden wir den
Portfolio Fair Value Hedge fiir Zinsrisiken an. Dieser Ansatz einer Absicherung des Fair Value in Bezug auf ein
Portfolio zinstragender finanzieller Vermdégenswerte und Verbindlichkeiten durch Zinsderivate ermoglicht es, den
bankiblichen Risikomanagementverfahren zur Absicherung von Festzinsrisiken auch bilanziell weitgehend zu
entsprechen.

Bei dieser bilanziellen Abbildung postentibergreifender Sicherungszusammenhange werden die Wertanderungen
des abgesicherten Betrags der Grundgeschafte, die auf das gesicherte Risiko zuriickzufiihren sind, nicht wie beim
Mikrohedge als Buchwertanpassung einzelner Positionen erfasst, sondern insgesamt als separater Aktiv- bzw.
Passivposten. Bei einigen Tochtergesellschaften, bei denen eine getrennte Absicherung von Aktiv- und Passiv-
bestanden vorgenommen wird, erfolgt ein separater Ausweis (getrennt nach abgesicherten Aktiv- bzw. Passivge-
schéften) der Hedgeanpassungsbetrage in der Bilanz. Der abgesicherte Betrag der Grundgeschéfte wird im
Rahmen des Zinsrisikomanagements bestimmt und ist einzelnen Vermdgensgegenstéanden bzw. Verbindlichkeiten
nicht direkt zuordenbar. Bei Vorliegen der Hedgevoraussetzungen werden die gegenlaufigen Wertdnderungen des
zu sichernden Betrags der Grundgeschéfte und der Sicherungsinstrumente (Zinsderivate) unmittelbar erfolgs-
wirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Im Rahmen der notwendigen Hedgeeffektivitatsgrenzen von
80% bis 125% auftretende Hedgeineffektivitdten werden im Hedgeergebnis als Gewinn oder Verlust ausgewiesen.

Weiterhin wurden aus 6konomischen Griinden Cross Currency Interest Rate Swaps (CCIRS) bei der
Refinanzierung von Krediten in Fremdwahrung eingesetzt. Die CCIRS tauschen langer laufende Euro-
Festzinspositionen gegen variabel verzinsliche Fremdwahrungspositionen. Entsprechend werden die
Grundgeschafte im Rahmen des Portfolio Fair Value Hedges gegen Zinsanderungsrisiken abgesichert.

Die zum Umstellungszeitpunkt bestandene Cashflow-Hedge-Riicklage und die gleich hohen, gegenlaufigen Clean
Fair Values der bisherigen Cashflow-Hedge-Derivate werden uber die Restlaufzeit im Zinsuberschuss
kompensierend amortisiert. Daher hat die Amortisierung der Cashflow-Hedge-Ruicklage kunftig bis zu ihrem
vollstdndigen Abbau per Saldo keine Erfolgsauswirkung. Die sich nach dem Umstellungszeitpunkt ergebenden
Wertanderungen derselben Grundgeschafte und Sicherungsderivate sowie aller Neugeschafte, werden im
Rahmen des neuen Portfolio Fair-Value-Hedge-Modells bilanziert.

Beim nicht mehr angewandten Cashflow Hedge wurde das Risiko volatiler Cashflows abgesichert, die aus einem
bilanzierten Vermdgenswert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer vorgesehenen Transaktion resultieren
und erfolgswirksam sein werden. Wir hatten Derivate im Cashflow Hedge Accounting zur Absicherung kiinftiger
Zinszahlungsstrome eingesetzt. Zahlungen aus variabel verzinslichen Forderungen und Verbindlichkeiten wurden
dabei vorwiegend mittels Zinsswaps in feste Zahlungen getauscht. Sicherungsinstrumente wurden zum
beizulegenden Zeitwert bewertet. Das Bewertungsergebnis wurde in einen effektiven und einen ineffektiven Teil
getrennt. Der effektive Teil des Sicherungsinstruments wurde erfolgsneutral in einer gesonderten Position des
Eigenkapitals (Hedge-Ricklage) erfasst. Der ineffektive Teil der Sicherungsderivate wurde unmittelbar
erfolgswirksam vereinnahmt. Das Grundgeschaft wurde zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanziert.

AuRerhalb des Aktiv-Passiv-Zinsrisikomanagements wendet die HVB seit 2007 zusatzlich einen Portfolio Fair
Value Hedge von Zinsrisiken fur ein begrenztes Portfolio von Verbindlichkeiten an.
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10 Handelsaktiva

In den Handelsaktiva sind Wertpapiere des Handelsbestands sowie positive Zeitwerte von Handelsderivaten
enthalten. Alle weiteren Derivate, die nicht als Hedging Derivate (eigener Bilanzausweis) qualifiziert sind, werden
ebenfalls wie Handelsbestand behandelt. Innerhalb der Handelsaktiva werden Schuldscheindarlehen und
Namensschuldverschreibungen sowie Schuldtitel 6ffentlicher Stellen, soweit sie Handelszwecken dienen, unter
den sonstigen Handelsbestanden ausgewiesen.

Handelsaktiva werden mit den beizulegenden Zeitwerten bewertet. Bewertungs- und Realisierungsgewinne und
-verluste aus Handelsaktiva werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Handelsergebnis ausgewiesen.

11 At-Fair-Value-through-Profit-or-Loss (aFVtPL)-Finanzinstrumente

Die HVB Group wendet die Fair-Value-Option in der Mehrzahl der Falle fir finanzielle Vermégenswerte mit
o6konomischen Sicherungsbeziehungen an, bei denen das Hedge Accounting nicht angewandt wird. Durch die
Designation werden Bewertungs- oder Ergebniserfassungsinkongruenzen aufgrund einer unterschiedlichen
Bewertungsbasis (Accounting Mismatch) beseitigt oder signifikant verringert. Hier sind vor allem verzinsliche
Wertpapiere des Nichthandelsbestands enthalten, die mit Zinsswaps gegen Zinsdnderungsrisiken abgesichert
sind. Bei ebenfalls hier einbezogenen Schuldscheindarlehensforderungen ergibt sich aufgrund der erstklassigen
Bonitat der Emittenten keine materielle Fair-Value-Anderung bezliglich des Kreditrisikos. Fair-Value-Anderungen
der Grundgeschafte und der zugehorigen Derivate werden separat im Handelsergebnis gezeigt, laufende
Zinsertrage/-aufwendungen werden im Zinsiiberschuss ausgewiesen. In Bezug auf die Neuinvestitionen stand bei
einer grundsatzlichen Halteabsicht vor allem das Ziel, im Bedarfsfall die Bestéande zligig verkaufen zu kénnen
(Liquiditatsbestand), im Vordergrund. Neben dem hauptsachlichen Designationsmotiv ,Accounting Mismatch*®
beruht bei einem speziellen kleineren Bestand die Designation auf einer Fair Value-basierten Risikosteuerung
oder auf Basis trennungspflichtiger strukturierter Produkte.

12 Available-for-Sale (AfS)-Finanzinstrumente

Als zur Verauflerung verfligbare finanzielle Vermégenswerte (kategorisiert als Available for Sale-
Finanzinstrumente) weisen wir im Bilanzposten ,AfS-Finanzinstrumente" verzinsliche Wertpapiere, Aktien und
andere eigenkapitalbezogene Wertpapiere, Investmentzertifikate sowie Beteiligungen aus.

Verzinsliche Wertpapiere werden effektivzinsgerecht abgegrenzt. Sofern sich die der Effektivzinsermittlung
zugrunde liegenden geschéatzten Mittelzuflisse bzw. —abflisse dndern, werden die Effekte hieraus gemaf IAS 39
AG 8 erfolgswirksam im Zinstberschuss vereinnahmt.

Sofern sie von untergeordneter Bedeutung sind, werden in den AfS-Finanzinstrumenten sowohl Anteile an nicht
konsolidierten Tochterunternehmen als auch at-Equity bewertete Gemeinschafts- und assoziierte Unternehmen
subsumiert. Dabei werden boérsennotierte Unternehmen grundsatzlich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt.
Soweit bei nicht bérsennotierten Unternehmen der Fair Value nicht zuverladssig ermittelt werden kann, erfolgt die
Bilanzierung zu Anschaffungskosten.
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13 At-Equity bewertete Anteile an assoziierten Unternehmen und at-Equity bewertete Joint Ventures
Anteile an Joint Ventures und assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bewertet.

14 Held-to-Maturity (HtM)-Finanzinstrumente

Die HVB Group hat verzinsliche Vermdgenswerte als bis zur Endfélligkeit zu haltende Finanzinstrumente
klassifiziert und im Bilanzposten ,HtM-Finanzinstrumente" ausgewiesen. HtM-Finanzinstrumente werden zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet, die Zinsertrage daraus sind im Zinsiiberschuss enthalten.

15 Forderungen

Forderungen werden in den Bilanzposten Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden ausgewiesen und sind

mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten angesetzt, sofern es sich nicht um Grundgeschéfte eines anerkannten
Mikro-Fair-Value-Hedge handelt. Der Ausweis in der Bilanz erfolgt gekiirzt um gebildete Wertberichtigungen auf
Forderungen.

16 Wertminderung von finanziellen Vermégenswerten
Wertminderungen sind fiir finanzielle Vermdgenswerte zu bilden, die zu fortgefihrten Anschaffungskosten
bewertet werden bzw. die als Available for Sale klassifiziert sind.

Die Ermittlung einer Wertminderung erfolgt in zwei Schritten: Zunachst wird gepruft, ob objektive Hinweise
vorliegen, die auf eine Wertminderung des finanziellen Vermdgenswerts schlief3en lassen. Im zweiten Schritt ist zu
untersuchen, ob das Finanzinstrument tatsachlich im Wert gemindert ist.

Objektive Hinweise fiir eine Wertminderung sind Sachverhalte, die Uiblicherweise zu einer tatsachlichen
Wertminderung fuhren. Dies sind fiir Fremdkapitalinstrumente eingetretene Ereignisse, die dazu fiihren kénnen,
dass der Schuldner seine Verpflichtungen nicht mehr in voller Hohe bzw. zum vereinbarten Zeitpunkt erfiillt. Bei
Eigenkapitalinstrumenten stellen signifikante oder langer anhaltend niedrigere Zeitwerte im Vergleich zu den
Anschaffungskosten objektive Hinweise auf eine Wertminderung dar. Sobald auf ein Eigenkapitalinstrument
einmal eine Abschreibung vorgenommen wurde, gilt dies als wertgemindert.

Objektive Hinweise stellen nur bereits eingetretene Ereignisse dar, nicht zukiinftig erwartete Ereignisse.
Nachfolgend wird die Bestimmung einer Wertminderung fur jede relevante Kategorie beschrieben.

Bei Krediten und Forderungen liegt ein objektiver Hinweis auf ein Impairment vor, sofern ein Ausfall gemaf der
Ausfalldefinition nach Basel Il bzw. der SolvV eingetreten ist. Dies ist gegeben, wenn der Kreditnehmer entweder
mindestens 90 Tage im Zahlungsverzug ist oder wenn die HVB annimmt, dass der Schuldner seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht in voller Hohe nachkommen kann, ohne dass Verwertungsmafinahmen ergriffen
werden. Als Ausfallereignis gelten diesbeziiglich insbesondere neben einem 90-Tage-Zahlungsverzug die
Beantragung oder Er6ffnung von Insolvenzverfahren, die Erwartung von Zahlungsschwierigkeiten als Ergebnis
des Kreditiberwachungsprozesses oder aber die Notwendigkeit von Sanierungs- oder VerwertungsmafRnahmen
wie zum Beispiel die Kiindigung der Forderung, die Zinslosstellung selbiger oder die Zwangsvollstreckung von
Sicherheiten durch die HVB.
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MaRgeblich ist die Bonitatsbeurteilung des Kreditnehmers mittels interner Ratingverfahren. Diese wird periodisch
bzw. bei Eintritt negativer Ereignisse Uberpruft. Ein 90-tdgiger Zahlungsverzug des Kreditnehmers gilt als
objektiver Hinweis auf eine Wertminderung und flihrt zeitnah als Eintritt eines negativen Ereignisses in Bezug auf
den Kreditnehmer ebenfalls zur Uberpriifung seines individuellen Ratings. Auf Basis interner Verfahren wird die
Klassifizierung des Kreditnehmers in ,ausgefallen” bzw. ,nicht ausgefallen® aktualisiert. Im Ergebnis erfolgt die
Bonitatsbeurteilung des Kreditnehmers immer im Hinblick auf seine Fahigkeit, ausstehende Verbindlichkeiten auch
erfillen zu kénnen.

Die Beurteilung der Bonitat des Kredithnehmers bzw. seiner Fahigkeit, ausstehende Zahlungsverpflichtungen zu
erfillen, erfolgt grundsatzlich unabhangig von der Tatsache, ob der Kreditnehmer bereits mit Zahlungen in Verzug
ist oder nicht.

Kreditvertrage kdnnen modifiziert werden, um Kreditnehmer in schlechter finanzieller Lage zu entlasten und die
Wahrscheinlichkeit der Bedienung zu verbessern (Forbearance). Jedoch ist zu beachten, dass nicht jede
Modifikation eines Kreditvertrags bonitatsgetrieben ist und Forbearance darstellt. Zur Entlastung des
Kredithehmers kénnen verschiedene Strategien zum Einsatz kommen. Mdgliche MaRhahmen reichen von
Ratenstundungen und befristeten Tilgungsaussetzungen Uber Tilgungsstreckungen, Zinssatzreduzierungen und
Umschuldungen bis hin zu Teilforderungsverzichten.

Kredite, die modifiziert oder refinanziert wurden, um Kreditnehmer in schlechter finanzieller Lage zu entlasten
(,Forbearance®), unterliegen den gleichen Risikovorsorgeprozessen wie die Ubrigen Kredite. Eine mdgliche
Stundungsvereinbarung zur Vermeidung eines Zahlungsverzugs fihrt nicht automatisch dazu, dass die Bank
Wertminderungen nicht beriicksichtigt. Sofern eine Stundung bzw. Konditionsanpassung (zum Beispiel Stundung
oder Streckung von Tilgungszahlungen, Verzicht auf Covenant-Klauseln usw.) bonitatsbedingt erfolgt und
hinsichtlich der neu strukturierten Zahlungen objektive Hinweise auf eine Wertminderung vorliegen, fihrt dies als
eigenstandiger Impairmenttrigger zu einer Priifung, ob eine Wertberichtigung zu bilden ist. Eine reine Stundung
von Zahlungsverpflichtungen hat nicht immer Einfluss auf die Finanzlage des Kreditnehmers und seine Fahigkeit,
ausstehende Verbindlichkeiten auch vollstandig bedienen zu kénnen. Sollte ein Kreditnehmer nicht in der Lage
sein, alle ausstehenden Verpflichtungen zu erfiillen, &ndert eine Stundung der falligen Verbindlichkeiten die
Gesamtsituation nicht. Eine Stundung reduziert weder die Héhe der Zahlungsverpflichtungen noch beeinflusst sie
die Héhe der Zahlungseingange des Kreditnehmers.

Sofern die Bank aus bonitatsbedingten Griinden auf Zahlungen durch den Kredithnehmer verzichtet (zum Beispiel
Verzicht auf Geblihren, Reduzierung der vertraglichen Zinsen usw.) stellt ein solcher Verzicht einen objektiven
Hinweis auf einen Ausfall des Kreditnehmers dar. Die Ausbuchung von solchen, der Bank zustehenden
Zahlungen, bedingt durch einen ausgesprochenen Verzicht wird erfolgswirksam als Wertminderung erfasst, sofern
hierfur nicht bereits in der Vergangenheit eine Wertberichtigung gebildet wurde oder aufgrund des Ausfalls des
Kredithehmers auf die Vereinnahmung verzichtet wurde (zum Beispiel im Rahmen der internen Zinslosstellung).

Fir weitere Informationen zum Forbearance-Portfolio der HVB Subgroup verweisen wir auf die Note 55
Forbearance.

Eine Wertminderung ergibt sich in Hohe des Differenzbetrags zwischen dem Buchwert und dem Barwert der
erwarteten kinftigen Cashflows. Die kiinftigen Cashflows sind unter Berlicksichtigung der eingetretenen
Ereignisse (objektive Hinweise) zu bestimmen. Die erwarteten kiinftigen Cashflows kénnen sich aus den noch
erwarteten Tilgungs- und/oder Zinszahlungen sowie aus den Erlésen der Verwertung von Sicherheiten
zusammensetzen. In Hohe der so festgestellten Wertminderung wird eine Einzelwertberichtigung gebildet.
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Sofern eine Forderung als uneinbringlich angesehen wird, erfolgt eine Direktabschreibung, die zur Ausbuchung
der Forderung fuhrt.

Bei HtM-Finanzinstrumenten wird analog vorgegangen.

Fir Kreditforderungen wird die so ermittelte Wertberichtigung auf einem Wertberichtigungskonto gebucht, das den
Buchwert der Forderung auf der Aktivseite mindert. Im Falle von Wertpapieren reduziert eine Wertminderung
direkt den Buchwert des Wertpapiers.

Fir Finanzgarantien und unwiderrufliche Kreditzusagen wird eine mégliche Wertminderung analog ermittelt, die
Wertberichtigung wird als Ruickstellung bilanziert.

Bei betragsmaRig nicht bedeutsamen Einzelfallen werden Einzelwertberichtigungen auch auf kollektiver Basis
ermittelt. Auch in diesen Fallen basiert die Einstufung als wertgemindert primar auf dem individuellen Rating des
Kredithehmers. Diese werden in der HVB Group innerhalb der Einzelwertberichtigungen erfasst und ausgewiesen.
Entsprechend haben wir im Kreditgeschéaft fur alle erkennbaren akuten Adressausfallrisiken (Kredite und
Forderungen sowie Finanzgarantien und Kreditzusagen) individuell Einzelwertberichtigungen oder Rickstellungen
gebildet, wobei die H6he der Aufwendungen geschéatzt wird. Im Rahmen der Folgebewertung werden sowohl
Anderungen der erwarteten kiinftigen Cashflows sowie der Zeiteffekt, der sich aus einer Verkiirzung des
Diskontierungszeitraums ergibt, berlicksichtigt. Einzelwertberichtigungen werden aufgeldst, soweit der Grund fur
die Bildung der Wertberichtigung entfallen ist, oder verbraucht, wenn die Forderung als uneinbringlich eingestuft
und ausgebucht wurde. Sofern eine Einzelwertberichtigung aufgeldst wird, weil die Griinde fir die Bildung
weggefallen sind, wird der betreffende Kreditnehmer wieder als gesund eingestuft, das heilt die Klassifizierung als
»=ausgefallen“ wird riickgangig gemacht. Eine Ausbuchung wird dann vorgenommen, wenn die betreffende
Forderung fallig ist, eventuell vorhandene Sicherheiten verwertet wurden und weitere Versuche zur
Forderungseintreibung erfolglos waren. Dabei berticksichtigen wir auch akute, landerspezifische Transferrisiken.

Fur nicht einzelwertberichtigte Forderungen (und Avale und Kreditzusagen) werden bereits zum Bilanzstichtag
eingetretene aber von der Bank noch nicht erkannte Verluste (= Wertminderungen) durch eine
Portfoliowertberichtigung abgedeckt. Dabei wenden wir die Loss-Confirmation-Period-Methode an. Die Loss
Confirmation Period stellt den Zeitraum dar zwischen dem Eintritt eines Ausfallereignisses bzw. Ausfalls des
Kredithehmers und dem Zeitpunkt, an dem die Bank den Ausfall erkennt. Die Loss Confirmation Period wird
differenziert fiir verschiedene Kreditportfolios auf Basis statistischer Erhebungen ermittelt. Der eingetretene, aber
noch nicht erkannte Verlust wird mittels des erwarteten Verlusts (Expected Loss) geschatzt.

Bei als Available for Sale klassifizierten Vermdgensgegenstanden ist grundsatzlich zwischen Fremd- und
Eigenkapitalinstrumenten zu unterscheiden.

Bei Fremdkapitalinstrumenten liegt eine Wertminderung vor, wenn die eingetretenen Ereignisse dazu fiihren, dass
der Schuldner seine vertraglichen Verpflichtungen nicht mehr in voller Hohe bzw. zum vereinbarten Zeitpunkt
erflllt. Sachlich liegt eine Wertminderung in den gleichen Fallen vor wie bei Kreditforderungen gegeniiber
derselben Adresse (Emittent).

Die Hohe der Wertminderung ergibt sich aus der Differenz zwischen den fortgefiihrten Anschaffungskosten und
dem aktuellen beizulegenden Zeitwert, wobei der zunachst in der AfS-Riicklage erfolgsneutral ausgewiesene
Unterschiedsbetrag bei Vorliegen einer Wertminderung erfolgswirksam erfasst wird.

Bei Wegfall des Grundes fiir die Wertminderung wird die Differenz zwischen dem héheren Zeitwert und dem
Buchwert zum letzten Bilanzstichtag erfolgswirksam bis zur H6he der historischen fortgefiihrten
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Anschaffungskosten zugeschrieben. Ubersteigt der aktuelle Zeitwert am Bilanzstichtag die historischen
fortgeflhrten Anschaffungskosten, wird diese Differenz in der AfS-Riicklage im Eigenkapital ausgewiesen.

Bei Eigenkapitalinstrumenten, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, liegt eine Wertminderung vor,
wenn der aktuelle Zeitwert signifikant unter den Anschaffungskosten liegt, oder wenn der Zeitwert langer
anhaltend die Anschaffungskosten unterschritten hat. Im Falle einer erstmaligen Wertminderung wird die Differenz
zwischen dem aktuellen Zeitwert und den Anschaffungskosten erfolgswirksam erfasst. Im Rahmen der
Folgebewertung wird eine weitere Wertminderung nur dann erfolgswirksam gebucht, wenn der aktuelle
beizulegende Zeitwert unter den um die bisher erfolgten Wertminderungen reduzierten Anschaffungskosten
(fortgefiihrte Anschaffungskosten) liegt. Falls der Zeitwert zukiinftig ansteigt, wird die Differenz zwischen einem
héheren Zeitwert und den fortgefihrten Anschaffungskosten in der AfS-Rucklage im Eigenkapital ausgewiesen.

Eine Wertminderung von Eigenkapitalinstrumenten, die einer Bewertung zu Anschaffungskosten unterliegen, ist
gegeben, wenn der aktuelle Wert signifikant oder langer anhaltend die Anschaffungskosten unterschreitet (bzw.
falls in der Vergangenheit bereits eine Wertminderung erfolgt ist, die Anschaffungskosten abzuglich der
vorgenommenen Wertminderung unterschreitet). Falls Hinweise fur eine Wertminderung vorliegen, ist eine
Wertermittlung fir die Eigenkapitalinstrumente durchzufihren. Bei der Wertermittlung ist grundséatzlich auf die
geschatzten kunftigen Cashflows, die mit der aktuellen Marktrendite eines vergleichbaren Vermbégenswerts
diskontiert werden, abzustellen. Der Betrag der Wertminderung ergibt sich aus der Differenz zwischen dem
aktuellen Buchwert und dem wie oben beschriebenen ermittelten Wert des Eigenkapitalinstruments. Die
Wertminderung wird erfolgswirksam erfasst. Eine Wertminderung flr Eigenkapitalinstrumente darf bei Wegfall der
Griinde nicht riickgangig gemacht werden.
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17 Sachanlagen

Unsere Sachanlagen bewerten wir zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, die wir — soweit es sich um
abnutzbare Vermdgenswerte handelt — um planmaRige lineare Abschreibungen entsprechend der erwarteten
Nutzungsdauer mindern. Bei Einbauten in gemieteten Gebauden legen wir die Vertragsdauer unter
Berlicksichtigung von Verlangerungsoptionen zugrunde, wenn sie kirzer ist als die betriebsgewdhnliche
Nutzungsdauer.

SACHANLAGEN WIRTSCHAFTLICHE NUTZUNGSDAUER
Gebéude 25 - 60 Jahre
Einbauten in fremden Anwesen 10 - 25 Jahre
Betriebs- und Geschéftsausstattung 3 - 25 Jahre
Sonstige Sachanlagen
Windpark 25 Jahre
Sonstige Sachanlagen 10 - 20 Jahre

Die Nutzungsdauern des Sachanlagevermdgens werden jahrlich Gberprift und angepasst, falls die aktuellen
Erwartungen an die Nutzungsdauer von friiheren Einschatzungen abweichen.

Sofern bei Vermdgenswerten des Sachanlagevermdgens dartiber hinaus eine Wertminderung eingetreten ist,
nehmen wir eine auBerplanmafige Abschreibung gemaR IAS 36 vor. Ein Vermdgenswert ist wertgemindert, wenn
sein Buchwert seinen erzielbaren Betrag Ubersteigt. Der erzielbare Betrag wird grundsatzlich auf Basis des
Nutzungswertes bestimmt. Bei Wegfall der Griinde fiir die auerplanmaRige Abschreibung werden
Zuschreibungen bis maximal zur Héhe der fortgefiihrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten vorgenommen.

Planmafige und auflerplanmaRige Abschreibungen sowie Zuschreibungen auf das Sachanlagevermégen werden
im GuV-Posten ,Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen®
innerhalb des Verwaltungsaufwands erfasst.

Fir Vermdgenswerte des Sachanlagevermdgens werden nachtraglich angefallene Anschaffungs- oder
Herstellungskosten aktiviert, sofern dem Unternehmen ein zusatzlicher wirtschaftlicher Nutzen entsteht.
MaRnahmen, die zur Erhaltung von Sachanlagen dienen, werden in dem Geschaftsjahr, in dem sie entstanden
sind, als Aufwand erfasst.

Fir Sachanlagen gewahrte Zuwendungen der 6ffentlichen Hand (IAS 20.24) werden aktivisch von den
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten der zugrunde liegenden Vermdgenswerte abgesetzt.

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank F-31




Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

18 Leasinggeschaft
Gemal IAS 17 ist ein Leasingverhaltnis eine Vereinbarung, bei der der Leasinggeber dem Leasingnehmer gegen
Zahlung das Recht auf Nutzung eines Vermdgenswerts fiir einen vereinbarten Zeitraum Ubertragt.

Leasingvertrage sind in Finanzierungsleasing- und Operating-Leasingverhaltnisse zu klassifizieren. Ein
Leasinggeschaft wird als Operating-Leasing eingestuft, wenn der wesentliche Anteil der Chancen und Risiken, die
mit dem Eigentum am Leasingobjekt verbunden sind, beim Leasinggeber verbleibt. Demgegeniiber gelten als
Finanzierungsleasing solche Vertragsverhaltnisse, bei denen im Wesentlichen alle mit dem Eigentum
verbundenen Chancen und Risiken eines Vermdgenswerts auf den Leasingnehmer Gbertragen werden. Dabei ist
es unerheblich, ob das zivilrechtliche Eigentum am Leasinggegenstand Ubertragen wird.

Vereinbarungen, die nicht in der rechtlichen Form eines Leasingverhaltnisses geschlossen wurden, bilanziert die
HVB Group gleichwohl als Leasingverhaltnisse, wenn die Erfullung der Vereinbarung von der Nutzung eines
bestimmten Vermdgenswerts abhangt und die Vereinbarung ein Recht auf Nutzung des Vermdgenswerts
Ubertragt.

Zu den Leasingobjekten gehéren in der HVB Group sowohl Mobilien als auch Immobilien.

HVB Group als Leasinggeber

— Operating-Leasing
Bei Operating-Leasingverhaltnissen sind die an den Leasingnehmer vermieteten Vermdgenswerte dem
Leasinggeber zuzurechnen und von diesem weiterhin zu bilanzieren. Die Leasingobjekte werden in der
Konzernbilanz unter den Sachanlagen bzw. Investment Properties oder den immateriellen Vermdgenswerten
ausgewiesen und nach den dort beschriebenen Grundsatzen bewertet. Die Leasingerlése werden linear tiber
die Vertragslaufzeit des Leasingverhaltnisses erfasst und als sonstiger betrieblicher Ertrag ausgewiesen.

— Finanzierungsleasing
Werden Vermoégenswerte im Rahmen eines Finanzierungsleasingverhaltnisses tbertragen, so hat der
Leasinggeber in seiner Bilanz den verleasten Vermdgenswert auszubuchen und eine Forderung gegenliber dem
Leasingnehmer einzubuchen. Der Ausweis der Forderung erfolgt in Hohe des Nettoinvestitionswerts in das
Leasingverhaltnis zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. Die erhaltenen Leasingraten werden in einen
ertragswirksamen Zinsanteil und einen Tilgungsanteil aufgespalten. Die Zinsertrdge werden Uber die Dauer des
Leasingverhaltnisses in der Weise vereinnahmt, dass sie grundséatzlich eine konstante periodische Verzinsung
der Nettoinvestition in das Leasingverhaltnis widerspiegeln; der Tilgungsanteil mindert als Kapitalriickzahlung
die noch ausstehende Forderung.

HVB Group als Leasingnehmer

— Operating-Leasing
Die vom Leasingnehmer im Rahmen von Operating-Leasingverhéltnissen gezahlten Leasingraten werden als
Aufwand linear Uber die Laufzeit des Leasingvertrags erfasst und als sonstiger betrieblicher Aufwand oder im
Verwaltungsaufwand ausgewiesen, sofern es sich um Mietaufwendungen handelt. Die Mietdauer beginnt,
sobald der Leasingnehmer die physische Nutzung des Leasingobjekts kontrolliert. Die entsprechenden
Leasinggegenstande werden vom Leasingnehmer nicht aktiviert.

— Finanzierungsleasing
Beim Finanzierungsleasing weist der Leasingnehmer die angemieteten Vermdgenswerte unter den Sachanlagen
bzw. Investment Properties oder den immateriellen Vermdgenswerten und eine Verpflichtung unter den
Verbindlichkeiten in seiner Bilanz aus. Der erstmalige Ansatz des Vermdgenswerts und der korrespondierenden
Verbindlichkeit erfolgt jeweils in Héhe des beizulegenden Zeitwerts des Leasinggegenstands zu Beginn des
Leasingverhaltnisses oder, sofern dieser niedriger ist, mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen. Zur
Berechnung des Barwerts der Mindestleasingzahlungen wird der dem Leasingverhaltnis zugrunde liegende
interne Zinsful® herangezogen. Die Leasingraten im Finanzierungsleasing werden in einen Zins- und einen
Tilgungsanteil aufgeteilt. Der Tilgungsanteil mindert die Restschuld, der Zinsanteil wird als Zinsaufwand
behandelt.
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Bedingte Mietzahlungen im Zusammenhang mit Operating- und Finanzierungsleasingverhaltnissen werden
grundsatzlich beim Leasinggeber als Ertrag bzw. beim Leasingnehmer als Aufwand in der Periode erfasst, in der
sie entstehen. Derzeit enthalten die Leasingvereinbarungen der HVB Group keine bedingten Mietzahlungen.

Weitere Erlauterungen zu den Leasingverhaltnissen sind in Note 76 enthalten.

19 Investment Properties

Grundstlicke und Gebaude, die wir als Finanzinvestition zur Erzielung von Mietertragen und/oder
Wertsteigerungen langfristig halten, werden gemaf 1AS 40.30 in Verbindung mit IAS 40.56 zu fortgefiihrten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet und planmafig linear Uber die wirtschaftliche Nutzungsdauer von
25 bis 60 Jahren abgeschrieben.

Sofern bei Investment Properties daruber hinaus eine Wertminderung eingetreten ist, nehmen wir eine
aulerplanmaBige Abschreibung gemaf IAS 36 vor. Bei Wegfall der Griinde fiir die auRerplanmaRige
Abschreibung werden Zuschreibungen bis maximal zur Hohe der fortgefiihrten Anschaffungs- oder
Herstellungskosten vorgenommen.

Laufende Aufwendungen sowie Mietertrage aus als Finanzinvestition gehaltenen Grundstiicken und Gebauden
weisen wir in den sonstigen Aufwendungen/Ertragen aus. PlanmaBige Abschreibungen bei den zu fortgefihrten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewerteten Finanzinvestitionen sind im Verwaltungsaufwand enthalten,
Wertminderungen und Wertaufholungen dagegen im Finanzanlageergebnis.

In bestimmten Fallen kann die Zuordnung einer Immobilie zu den Investment Properties bzw. den Sachanlagen
Schwierigkeiten bereiten. Die Klassifikation ist insbesondere dann erschwert, wenn die Immobilie vom Konzern
teilweise als Renditeliegenschaft gehalten und teilweise fir bankeigene Zwecke als Verwaltungsgebaude genutzt
wird, und die Immobilienteile nicht gesondert verkauft oder im Rahmen eines Finanzierungsleasingverhaltnisses
vermietet werden kdnnen, so dass eine getrennte Bilanzierung der Immobilienteile nicht mdglich ist. Liegt ein
solcher Fall vor, klassifiziert die HVB Group eine gemischt genutzte Immobilie vollumfanglich als Investment
Property, wenn mehr als 90% der Immobilie an fremde Dritte vermietet und mithin der eigenbetrieblich genutzte
Anteil von untergeordneter Bedeutung ist. Betragt der konzernextern vermietete Anteil 90% oder weniger, wird die
gesamte Immobilie als Sachanlage eingestuft.

20 Immaterielle Vermogenswerte

Unter den immateriellen Vermdgenswerten werden im Wesentlichen Geschafts- oder Firmenwerte aus dem
Erwerb von vollkonsolidierten Tochterunternehmen sowie Software ausgewiesen. Immaterielle Vermdgenswerte
werden nur aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass ein zukiinftiger Nutzen zufliet und die Kosten verlasslich
ermittelt werden kénnen.

Geschafts- oder Firmenwerte haben eine unbestimmte Nutzungsdauer und sind daher nicht planmaRig
abzuschreiben, sondern ausschlieBlich auf Werthaltigkeit gemaf IAS 36 zu testen (Impairment Only Approach).
Die Werthaltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte wird jahrlich sowie bei Vorliegen von Anhaltspunkten
maoglicher Wertminderungen Uberpruft. Sofern erforderlich werden auerplanmaRige Abschreibungen
vorgenommen. Ein fir den Geschafts- oder Firmenwert erfasster Wertminderungsaufwand darf nicht in den
nachfolgenden Perioden aufgeholt werden.
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Software hat eine begrenzte Nutzungsdauer und wird zu fortgefihrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten
bewertet. Die planmaRige Abschreibung erfolgt linear Giber eine geschéatzte Nutzungsdauer von drei bis fiinf
Jahren. Auch die sonstigen immateriellen Vermdgenswerte bewerten wir zu ihren Anschaffungs- oder
Herstellungskosten abzlglich kumulierter Abschreibungen, da sie eine begrenzte Nutzungsdauer haben.
PlanmaRige Abschreibungen erfolgen linear Giber eine erwartete Laufzeit von bis zu zehn Jahren.

Sofern bei immateriellen Vermdégenswerten dariiber hinaus eine Wertminderung eingetreten ist, nehmen wir eine
aufierplanmafige Abschreibung gemaf IAS 36 vor. Bei Wegfall der Griinde fiir die aulRerplanmaRige
Abschreibung werden Zuschreibungen bis maximal zur Hohe der fortgefiihrten Anschaffungs- oder
Herstellungskosten vorgenommen.

AuflerplanmaRige Abschreibungen auf die Geschéfts- oder Firmenwerte werden in einem separaten Posten der
Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.

PlanmaRige und auflerplanmafRige Abschreibungen sowie Zuschreibungen auf Software und sonstige immaterielle
Vermogenswerte werden im GuV-Posten ,Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle
Vermdgenswerte und Sachanlagen® innerhalb des Verwaltungsaufwands erfasst.

21 Zur VerdauBerung gehaltene langfristige Vermégenswerte oder VerduBerungsgruppen

Gemal IFRS 5 zur Veraulierung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder VerauRerungsgruppen werden bei
Umklassifizierung mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzlglich
VerauRerungskosten bewertet. Im Rahmen der Folgebewertung nach Umklassifizierung wird an nachfolgenden
Bilanzstichtagen, sofern notwendig, auf einen weiter gesunkenen beizulegenden Zeitwert abziiglich
VerauRerungskosten abgeschrieben. Im Falle einer Werterholung erfolgt eine Zuschreibung maximal bis zur Hohe
des kumulierten Wertminderungsaufwands.

22 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und Kunden sowie verbriefte Verbindlichkeiten, die nicht
Grundgeschafte eines effektiven Mikro-Fair-Value-Hedges sind, passivieren wir zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten. Sie werden beim erstmaligen Ansatz mit ihnrem beizulegenden Zeitwert inklusive
Berucksichtigung von Transaktionskosten erfasst.

23 Handelspassiva

In den Handelspassiva sind negative Zeitwerte von Handelsderivaten und aller anderen Derivate, die nicht als
Hedging Derivate (eigener Bilanzausweis) qualifiziert sind, enthalten. Daneben weisen wir hier vom Handel
emittierte Optionsscheine, Zertifikate und Anleihen sowie Lieferverpflichtungen aus Wertpapierleerverkaufen,
soweit sie Handelszwecken dienen, aus.

Handelspassiva werden mit den beizulegenden Zeitwerten bewertet. Bewertungs- und Realisierungsgewinne und
-verluste werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Handelsergebnis ausgewiesen. Fir die von uns
emittierten strukturierten Produkte fungieren wir als Market Maker.
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24 Hedgeanpassungsbetrag von gesicherten Grundgeschéften im Portfolio Fair-Value-Hedge

In diesem separat auszuweisenden Hedgeanpassungsbetrag der Portfolio Fair-Value-Hedges (siehe Note 69) sind
Werténderungen des abgesicherten Betrags von gesicherten Grundgeschéaften netto ausgewiesen. Bei einigen
Tochtergesellschaften, bei denen eine getrennte Absicherung von Aktiv- und Passivbestanden vorgenommen
wird, erfolgt ein separater Ausweis (getrennt nach abgesicherten Aktiv- bzw. Passivgeschaften) der
Hedgeanpassungsbetrage in der Bilanz.

25 Sonstige Passiva

Unter den Sonstigen Passiva weisen wir unter anderem abgegrenzte Verbindlichkeiten nach IAS 37 aus. Hierunter
fallen kuinftige Ausgaben, die zwar hinsichtlich der Héhe oder des Zeitpunkts unsicher sind, deren Unsicherheit
jedoch geringer als bei Rickstellungen ist. Dabei handelt es sich um Verbindlichkeiten fir erhaltene Guter oder
empfangene Dienstleistungen, die weder bezahlt wurden, noch vom Lieferanten in Rechnung gestellt oder formal
vereinbart wurden. Hierzu gehéren auch kurzfristige Verbindlichkeiten gegentber Mitarbeitern, zum Beispiel
Gleitzeitguthaben und Urlaubsanspriiche. Die abgegrenzten Verbindlichkeiten haben wir in Héhe der
voraussichtlichen Inanspruchnahme angesetzt.

26 Riickstellungen
Als Rickstellungen werden gegenwartige rechtliche oder faktische Verpflichtungen aus einem Ereignis der
Vergangenheit mit wahrscheinlichem Ressourcenabfluss und verlasslich schatzbarer Héhe angesetzt.

Bei der Ermittlung der Ruickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus belastenden
Vertradgen verwenden wir die bestmdgliche Schatzung nach IAS 37.36 ff. Langfristige Riickstellungen werden
abgezinst.

Riickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen aus leistungsorientierten Altersversorgungsplanen
(Defined Benefit Plans) werden nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) auf
Basis externer versicherungsmathematischer Gutachten geman IAS 19 gebildet, wobei jeder Pensionsplan
gesondert bewertet wird. Diese Methode der laufenden Einmalpréamien ermittelt unter Berlcksichtigung
dynamischer Aspekte die zu erwartenden Versorgungsleistungen nach Eintritt des Versorgungsfalls und verteilt
diese Uber die gesamte Beschéaftigungsdauer der beglinstigten Mitarbeiter. Damit basiert die Bewertung
leistungsorientierter Pensionsverpflichtungen auf dem durch Diskontierung ermittelten
versicherungsmathematischen Barwert der bereits erdienten Pensionsanspriiche (sogenannte Anwartschaften)
unter Beriicksichtigung der erwarteten Gehaltssteigerungen einschlief3lich der Karrieredynamik sowie
prognostizierter Rententrends. Die bei der Bewertung der Leistungsverpflichtung festzulegenden
versicherungsmathematischen Annahmen variieren in Abhangigkeit von den 6konomischen und anderen
Rahmenbedingungen des jeweiligen Landes, in dem die Plane bestehen.

Aufgrund sich andernder Markt-, Wirtschafts- und sozialer Bedingungen kénnen die zugrunde gelegten
Bewertungsannahmen von der tatsichlichen Entwicklung abweichen. Die aus der Anderung der
Bewertungsparameter resultierenden versicherungsmathematischen Gewinne oder Verluste kénnen wesentliche
Auswirkungen auf die Héhe der Verpflichtungen fiir Pensionen und sonstige Leistungen nach Beendigung des
Arbeitsverhaltnisses (Post-employment Benefits) haben.

Der Diskontierungszinssatz fiir die Abzinsung der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen (sogenannter
Rechnungszins) wird auf der Grundlage der Renditen bestimmt, die am Abschlussstichtag fur erstrangige,
festverzinsliche Unternehmensanleihen am Markt erzielt werden und den Falligkeiten und der Wahrung der zu
bewertenden Verpflichtungen entsprechen. Als Datenbasis fir die Bestimmung des Rechnungszinses der

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank F-35



Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Verpflichtungen dient eine Auswahl von auf Euro lautenden Unternehmensanleihen der Ratingkategorie ,AA®.
Diese Einzelbond-Informationen werden mittels eines nummerischen Ausgleichsverfahrens in eine
Zinsstrukturkurve umgerechnet, die die Basis fir die Ableitung des Rechnungszinssatzes bildet.

Kapitalgedeckte Pensionsverpflichtungen unterscheiden sich von den nicht kapitalgedeckten
Pensionsverpflichtungen durch die Zuordnung eines Planvermdgens zur Deckung der Anspriiche der
Leistungsempfanger. Zu den Anspruchsberechtigten gehdren aktive Mitarbeiter, ehemalige Arbeitnehmer mit
unverfallbaren Anspriichen sowie Pensionare und Hinterbliebene. Sowohl die HVB als auch einige
Tochterunternehmen haben Planvermoégen in externen, zugriffsbeschrankten Versorgungseinrichtungen zur
Finanzierung der Pensionsverpflichtungen eingerichtet.

Sind die Pensionsanspriiche der Beglnstigten respektive die Leistungsverpflichtungen des Konzerns nicht durch
Vermogen gedeckt, erfasst die HVB Group eine Pensionsriickstellung in Héhe des Barwerts der
Bruttopensionsverpflichtung (Defined Benefit Obligation, DBO) in ihrer Konzernbilanz.

Handelt es sich hingegen um kapitalgedeckte Pensionsverpflichtungen, wird der Barwert der
Bruttopensionsverpflichtung mit dem beizulegenden Zeitwert des Planvermdgens saldiert, so dass sich die
Nettoschuld (Net Defined Benefit Liability) beziehungsweise der Nettovermdgenswert (Net Defined Benefit Asset)
aus den leistungsorientierten Planen ergibt. Der Nettobetrag wird in der Konzernbilanz im Falle eines
Passiviiberhangs als Pensionsriickstellung und im Falle eines Aktiviiberhangs, angepasst um etwaige
Auswirkungen der Vermogensbegrenzung (Asset Ceiling), unter den sonstigen Vermdgenswerten ausgewiesen.
Bei einer Uberdotierung des Plans beschrénkt sich der Bilanzansatz des Nettovermdgenswerts der Hohe nach auf
den Barwert der mit dem Planvermdgensiiberschuss verbundenen wirtschaftlichen Vorteile.

Bei leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen erfolgt die Erfassung der versicherungsmathematischen
Gewinne und Verluste vollstandig in der Periode ihres Entstehens im sonstigen Ergebnis (Other Comprehensive
Income, OCI). Folglich entspricht die in der Konzernbilanz ausgewiesene Pensionsriickstellung bzw. der sonstige
Vermégenswert der tatsdchlichen Unter- bzw. Uberdeckung bei einer Leistungszusage.

Nach dem Nettozinsansatz ergibt sich das im Gewinn oder Verlust der Periode zu erfassende Nettozinsergebnis
durch Multiplikation der Nettoschuld (des Nettovermdgens) aus leistungsorientierten Pensionsplanen mit dem
Diskontierungszinssatz, der der Bewertung der Bruttopensionsverpflichtung zugrunde liegt. Da die Nettoschuld
(das Nettovermdgen) um etwaiges Planvermdgen gekiirzt ist, wird durch diese Ermittlungsmethodik implizit eine
Verzinsung des Planvermdgens in Hohe des Abzinsungssatzes unterstellt.

Andert sich der Barwert einer leistungsorientierten Verpflichtung infolge einer Planénderung oder Plankiirzung,
erfasst der Konzern die hieraus resultierenden Effekte als nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand in vollem
Umfang im Gewinn oder Verlust der Periode. Die Erfassung erfolgt grundséatzlich zu dem Zeitpunkt, zu dem die
Planénderung oder Plankiirzung eintritt. Auch die aus einer Planabgeltung resultierenden Gewinne und Verluste
werden unmittelbar im Gewinn oder Verlust erfasst, wenn die Abgeltung eintritt.

Der Nettopensionsaufwand leistungsorientierter Verpflichtungen setzt sich aus einer Dienstzeit-, einer Nettozins-
und einer Neubewertungskomponente zusammen, die in der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung bzw. Konzern
Gesamtergebnisrechnung wie folgt erfasst werden:

Die Dienstzeitkomponente besteht aus dem laufenden und nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand
einschliellich der Gewinne oder Verluste aus Planabgeltungen. Die Nettozinskomponente setzt sich aus dem
Zinsaufwand aus der Aufzinsung der leistungsorientierten Bruttopensionsverpflichtung, dem Zinsertrag aus der
Verzinsung des Planvermégens und im Fall der Uberdotierung des Plans, dem Zinsergebnis fiir etwaige Effekte
aus der Anpassung des Vermodgenswertiiberhangs an den Hochstbetrag (Asset Ceiling) zusammen. Dienstzeit-
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und Nettozinskomponente werden erfolgswirksam im Periodenergebnis innerhalb der Konzern Gewinn- und
Verlustrechnung bertcksichtigt. Die HVB Group weist neben der Dienstzeitkomponente auch die
Nettozinskomponente im Personalaufwand unter den Aufwendungen fir Altersversorgung und Unterstiitzung aus.

Die Neubewertungskomponente umfasst die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste aus der
Bewertung der leistungsorientierten Bruttopensionsverpflichtung, den Unterschied zwischen der zu
Periodenbeginn in Hohe des Diskontierungszinssatzes typisierend angenommenen und der tatsachlich realisierten
Rendite des Planvermégens sowie im Fall der Uberdotierung des Plans, eine etwaige Anpassung des
Vermogenswertiiberhangs an den Hochstbetrag (Asset Ceiling) unter Ausschluss der bereits im Zinsergebnis
erfassten Betrage, und wird sofort erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Die im sonstigen Ergebnis (OCl)
innerhalb der Konzern Gesamtergebnisrechnung ausgewiesenen Neubewertungen (Remeasurements) dirfen
nicht in spateren Perioden in den Gewinn oder Verlust umgebucht werden (kein Recycling).

Die Angabepflichten zu leistungsorientierten Pensionsplanen sehen ein prinzipienbasiertes Anhangkonzept vor,
das unternehmensspezifische Beurteilungen lber den notwendigen Detaillierungsgrad oder etwaige
Schwerpunktsetzungen hinsichtlich der Angaben zu leistungsorientierten Planen erforderlich macht. Die
Berichterstattung soll sich an den Informationsbedurfnissen der Abschlussadressaten orientieren und ihnen einen
weitreichenden Einblick in die Risikostruktur und das Risikomanagement der Pensionsplane (Pension
Governance) ermdglichen.

Im Gegensatz zu den leistungsorientierten Versorgungsplanen werden fiir die beitragsorientierten Plane (Defined
Contribution Plans) keine Riickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen erfasst. Die gezahlten
Beitrage werden in der Periode der Zahlung erfolgswirksam im Personalaufwand ausgewiesen.

Die Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen sind in der Note 72 ausflhrlich beschrieben.

Die unter den sonstigen Riickstellungen ausgewiesenen Riickstellungen fur Altersteilzeit und &hnliche Leistungen
werden auf Basis externer versicherungsmathematischer Gutachten nach IAS 19 bewertet.

Die im Rahmen von Altersteilzeitvereinbarungen zugesagten Aufstockungsbetrage werden als andere langfristig
fallige Leistungen an Arbeitnehmer (Other Long-term Employee Benefits) bilanziert und die damit
zusammenhangenden Aufwendungen liber den Erdienungszeitraum angesammelt. Bei der HVB Group erfolgt die
lineare Ansammlung der Aufstockungsleistungen auf Grundlage der First In First Out (FiFo)-Methode. Die
Leistungen werden zur Bestimmung ihres Barwerts abgezinst. Neubewertungen werden in der Periode im Gewinn
oder Verlust erfasst, in der sie entstehen.

Die anderen langfristig falligen Leistungen an Arbeitnehmer umfassen auch die aufgeschobenen
Mitarbeitervergiitungen aus den Bonusprogrammen des Konzerns, sofern nicht davon ausgegangen wird, dass
diese innerhalb von zwolf Monaten nach Ende der Berichtsperiode vollstandig beglichen werden. Der Konzern hat
eine Nettoverpflichtung in Hohe der kiinftigen Leistungen, die die Arbeitnehmer im Austausch fur die erbrachten
Arbeitsleistungen in der laufenden Periode und in friheren Perioden erdient haben. Die HVB Group setzt in ihrer
Konzernbilanz eine Bonusrickstellung in Hohe des Barwerts dieser Leistungen an, wobei die zugesagten
Bonusbetrage Uber den jeweiligen Erdienungszeitraum anteilig zugefiihrt werden. Neubewertungen der
Nettoschuld werden unmittelbar im Gewinn oder Verlust der Periode erfasst.

Die Programme zur Mitarbeiterverguitung sind in der Note 39 ausflhrlich beschrieben.
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27 Wahrungsumrechnung

Der Konzernabschluss wird in Euro, der Berichtswahrung des Konzerns, erstellt. Die Wahrungsumrechnung
erfolgt nach den Vorschriften des IAS 21. Danach werden nicht auf die jeweilige funktionale Wahrung (im
Allgemeinen die jeweilige Landeswahrung) lautende monetare Vermdgenswerte und Schulden sowie am
Bilanzstichtag nicht abgewickelte Kassageschéafte mit marktgerechten Kursen am Bilanzstichtag umgerechnet. Fir
zur Veraulerung verfugbare monetéare Vermdgenswerte wird dieser Effekt aus der Wahrungsumrechnung
erfolgswirksam im Devisenergebnis im Handelsergebnis erfasst. Das heil’t, dass zur VerauRerung verfiigbare
monetare Vermdgenswerte so behandelt werden, als wiirden diese zu fortgefiihrten Anschaffungskosten in der
Fremdwahrung bilanziert. Nicht monetare Vermdégenswerte und Schulden, die zum Fair Value bewertet werden,
werden ebenfalls mit marktgerechten Kursen am Bewertungsstichtag umgerechnet. Nicht monetére
Vermogenswerte, die zu Anschaffungskosten bilanziert sind, werden mit ihrem historischen Anschaffungskurs
angesetzt.

Aufwendungen und Ertrage, die sich aus der Wahrungsumrechnung bei den einzelnen Konzerngesellschaften
ergeben, schlagen sich grundsatzlich im Handelsergebnis in der Gewinn- und Verlustrechnung nieder.

Im Konzernabschluss sind Vermdgenswerte und Schulden unserer Tochterunternehmen, soweit sie nicht in Euro
bilanzieren, mit marktgerechten Kursen am Bilanzstichtag umgerechnet. Fiir die Umrechnung der Aufwendungen
und Ertrage dieser Tochterunternehmen werden Durchschnittskurse verwendet.

Wechselkursdifferenzen infolge der Umrechnung von Abschliissen auslandischer Geschaftseinheiten werden
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst und erst im Fall einer VeraufRerung oder Teilverauferung des Betriebs
erfolgswirksam berucksichtigt.

28 Ertragsteuern

Die Bilanzierung und Bewertung von Ertragsteuern erfolgt geman IAS 12. Tatsachliche Steuern werden unter
Berlcksichtigung lokaler Steuergesetze in den jeweils betroffenen Steuerjurisdiktionen ermittelt. Latente Steuern
werden bis auf wenige im Standard festgelegte Ausnahmen fiir alle temporaren Differenzen zwischen den
Wertansatzen nach IFRS und den Steuerwerten gebildet (bilanzorientiertes Vorgehen). Latente Steueranspriiche
aufgrund von ungenutzten steuerlichen Verlustvortrdgen werden nach den Regelungen des IAS 12 angesetzt.

Da die Konzeption auf der Darstellung zukiinftiger Steueranspriiche bzw. Steuerverpflichtungen beruht (Liability-
Methode), erfolgt deren Berechnung mit den jeweils giiltigen lokalen Steuersatzen, die zum Zeitpunkt des
Ausgleichs der Differenzen erwartet werden. Aktive und passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen,
wenn die Saldierungsvoraussetzungen nach IAS 12 erfiillt sind.
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29 Methodik und Inhalte der Segmentberichterstattung nach Geschaftsbereichen

Methodik der Segmentberichterstattung nach Geschaftsbereichen

In der Segmentberichterstattung werden die Aktivitdten der HVB Group in die folgenden Geschéftsbereiche
aufgeteilt:

— Commercial Banking

— Corporate & Investment Banking (CIB)

— Sonstige/Konsolidierung

Basis der Segmentberichterstattung bildet die interne Organisations- und Managementstruktur sowie die interne
Finanzberichterstattung. Damit folgt die Segmentberichterstattung geman IFRS 8 Operating Segments dem
sogenannten Management Approach, der verlangt, dass die Segmentinformationen extern so darzustellen sind,
wie sie vom Gesamtvorstand als verantwortliche Unternehmensinstanz regelmagig zur Allokation von Ressourcen
(wie zum Beispiel den Risikoaktiva gemaR Basel ) fiir die Geschaftssegmente und zur Beurteilung der
Ertragskraft (Ergebnis vor Steuern) vorgenommen werden. Da die segmentierte Erfolgsrechnung der HVB Group
intern an den Vorstand der HVB bis zum Ergebnis vor Steuern berichtet wird, haben wir auch in der externen
Berichterstattung auf das Vorsteuerergebnis abgestellt. Dabei werden die Segmentdaten gemaR IFRS ermittelt.

In der Segmentberichterstattung treten die Geschaftsbereiche wie selbststandige Unternehmen mit eigener
Eigenkapitalausstattung und Ergebnisverantwortung auf. Die Geschéftsbereiche sind nach der
Betreuungszustandigkeit fiir unsere Kunden abgegrenzt. Beziiglich der Beschreibung der den einzelnen
Geschéftsbereichen zugeordneten Kundengruppen sowie der wesentlichen Inhalte der Segmente verweisen wir
auf die Erlauterungen im Unterabschnitt: Inhalte der Geschaftsbereiche der HVB Group. In 2015 kam es durch
eine kleinere Veranderung der Organisationsstruktur in einer Einheit im Geschaftsbereich Sonstige/Konsolidierung
zu einer Verlagerung von Wertpapieren in den Geschéftsbereich Corporate & Investment Banking. Die daraus
resultierende Reorganisation fiihrte zu einer Verschiebung im Zinsliberschuss und Provisionsiiberschuss bei den
Geschéftsbereichen Corporate & Investment Banking und Sonstige/Konsolidierung. Dariiber hinaus kam es in
allen Geschéftsbereichen zu kleineren Verschiebungen im Provisionsiiberschuss. Die Vorjahreszahlen wurden
entsprechend angepasst.

Die in den Segmenten dargestellten GuV-Posten Provisionsiiberschuss, Handelsergebnis und sonstige
Aufwendungen/Ertrage basieren nahezu ausschlieRlich aus Geschaften mit externen Kunden. Der Zinsuberschuss
wird auf Basis der externen Zinsertrage und Zinsaufwendungen nach der Marktzinsmethode den
Geschéftsbereichen zugeordnet. Deshalb wird auf eine separate Darstellung nach externen/internen Umséatzen
(Operative Ertrage) verzichtet.

Die Eigenkapitalallokation fur die Berechnung des Anlagenutzens bei Gesellschaften, die mehreren
Geschéftsbereichen zugeordnet sind (HVB und UniCredit Luxembourg S.A.), wird auf Basis einer einheitlichen
Kernkapitalbindung je Geschaftsbereich vorgenommen. Dabei wird den Geschaftsbereichen Kernkapital in Héhe
von 10,0% (Vorjahr: 9,0%) bezogen auf die Risikoaktiva gemaR Basel lll zugerechnet. Auf das so ermittelte
durchschnittlich gebundene Kernkapital berechnen wir den Anlagenutzen, den wir im Zinsiberschuss ausweisen.
Der Prozentsatz fir die Verzinsung des zugeordneten Eigenkapitals in den Gesellschaften HVB und UniCredit
Luxembourg S.A. entspricht dem Basiszinssatz gemaf Eigenmittelbuch mit einem Aufschlag in Héhe des 6-
Jahres-Durchschnitts der Spread-Kurve fiir grundpfandrechtlich gesichertes und ungesichertes Kreditgeschaft der
HVB und wird im Rahmen des Budgetierungsprozesses jeweils fur ein Jahr im Voraus festgelegt. Dieser
Prozentsatz veranderte sich fir das Geschéftsjahr 2015 auf 2,38% nach 2,80% im Vorjahr. Fir die Gbrigen in den
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen erfolgt keine Standardisierung des Eigenkapitals.
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Die Verwaltungsaufwendungen, die Personalaufwendungen, andere Verwaltungsaufwendungen sowie
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen und sonstige immaterielle Vermégensgegenstande
(ohne Geschéfts- oder Firmenwerte) beinhalten, werden verursachungsgerecht auf die Geschéaftsbereiche verteilt.
Die Geschaftsfelder Global Banking Services und Group Corporate Center des Geschaftsbereichs
Sonstige/Konsolidierung treten dabei wie externe Anbieter auf, die ihre Leistungen den anderen
Geschaftsbereichen zu einem kostendeckenden Preis verrechnen. Bei der Verrechnung von
Gesamtbankleistungen werden die nicht direkt zuordenbaren Kosten im Budgetierungsprozess je
Geschéftsbereich auf Basis eines gewichteten Verteilungsschlissels (Kosten, Ertrage, auf Vollzeitkrafte
umgerechneter Personalstand, Grundbetrag) festgelegt. Die planmaRigen Abschreibungen und
Wertberichtigungen auf Sachanlagen entfallen uberwiegend auf den dem Geschéftsbereich Corporate &
Investment Banking zugehorigen Windpark BARD Offshore 1 sowie auf die im Geschéaftsfeld Global Banking
Services des Geschéaftsbereichs Sonstige/Konsolidierung enthaltenen Immobiliengesellschaften der HVB Group.

Die Ertrage aus Anteilen an assoziierten Unternehmen in Héhe von 10 Mio € (Vorjahr: 3 Mio €) betreffen die at-
Equity bewerteten Gesellschaften Adler Funding LLC, Bulkmax Holding Ltd., Comtrade Group B.V., Nautilus
Tankers Limited, paydirekt Beteiligungsgesellschaft privater Banken mbH und SwanCap Partners GmbH. Alle
Gesellschaften mit Ausnahme der paydirekt Beteiligungsgesellschaft privater Banken mbH, sind dem
Geschaftsbereich CIB zugeordnet. Die paydirekt Beteiligungsgesellschaft privater Banken mbH ist dem
Geschaftsbereich Commercial Banking zugeordnet. Der Ausweis findet in dem GuV-Posten Dividenden und
ahnliche Ertrage aus Kapitalinvestitionen statt. Der Buchwert der nach der Equity-Methode bewerteten
Gesellschaften belauft sich auf 56 Mio € (Vorjahr: 77 Mio €).

Inhalte der Geschéftsbereiche der HVB Group

Geschaftsbereich Commercial Banking

Der Geschéftsbereich Commercial Banking betreut in Deutschland in den Geschaftsfeldern Privatkunden Bank
und Unternehmer Bank alle Kunden mit standardisiertem oder individuellem Service- und Beratungsbedarf in
vielfaltigen Bankdienstleistungen. Je nach Betreuungsansatz wird innerhalb des Commercial Banking bedarfs-
gerecht zwischen Privatkunden, Private-Banking-Kunden, High Net Worth Individuals/Ultra High Net Worth
Individuals und Family Offices im Wealth Management, Geschéafts- und Firmenkunden sowie gewerblichen
Immobilienkunden differenziert. Insgesamt werden im Commercial Banking rund 2,5 Millionen Kunden betreut.
Dabei baut der Geschaftsbereich Commercial Banking auf einer gemeinsamen Marke ,HypoVereinsbank" und
einem weitgehend identischen Vertriebsnetzwerk auf.

Das Produkt- und Dienstleistungsangebot des Commercial Banking erlaubt entsprechend dem Universalbank-
modell eine umfassende Kundenbetreuung. Es reicht von Zahlungsverkehrsprodukten, Konsumentenkrediten,
Hypothekendarlehen, Bauspar-, Vorsorge- und Versicherungsprodukten sowie Bankdienstleistungen fiir Privat-
kunden ber Geschaftskredite, AuBenhandelsfinanzierungen und das Liquiditats- und Finanzrisikomanagement fiir
Firmenkunden bis hin zu Investment-Banking-Produkten fiir Firmenkunden. Fir die Klientel in den Segmenten
Private Banking und Wealth Management bieten wir eine umfassende Finanz- und Vermégensplanung mit
bedarfsorientierter Beratungsleistung durch Generalisten und Spezialisten.

Im Geschaftsfeld Privatkunden Bank haben wir als erste Bank in Deutschland eine grundlegende Modernisierung
des Privatkundengeschafts in 2015 abgeschlossen. Wir haben uns als echte Multikanalbank aufgestellt und
massiv in mobile und internetbasierte Angebote sowie in die Attraktivitat unserer Filialen investiert. Die Anzahl der
Filialen wurde von 579 Ende 2013 auf 278 bis Ende 2015 bundesweit reduziert. Weiterhin werden 63 Filialen als
Beratungsstandorte gefiihrt, in denen dem Kunden neben persdnlicher Beratung ausschlieRlich SB-basierte
Servicefunktionalitdten zur Verfigung stehen.

In dem Betreuungsmodell Key Account finden Firmenkunden mit komplexem Beratungsbedarf die richtigen
Ansprechpartner fir die Erstellung individueller Kundenlésungen, insbesondere auch fiir groRe Transaktions-
volumina und internationale Themenstellungen.
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Im Betreuungsmodell Mid & Small Cap fir Firmen- und Geschéaftskunden umfasst das Produktportfolio neben den
klassischen Bankdienstleistungen Zahlungsverkehr und Kreditgeschaft auch malgeschneiderte
Finanzierungsangebote beispielsweise unter Einsatz von Férdermitteln oder Leasingangeboten sowie Lésungen
zum Management von Finanzrisiken. Weiterhin werden die Angebote fiir spezielle Zielgruppen wie zum Beispiel
Insolvenzverwalter, Heilberufe oder Public Sector kontinuierlich weiterentwickelt.

Das Betreuungsmodell Real Estate zeichnet sich durch individuelle Kundenlésungen fiir gewerbliche Immobilien-
kunden, institutionelle Investoren, Wohnungsbaugesellschaften, Immobilienentwickler und Bautrager aus. Dabei
profitieren die Kunden insbesondere von dem spezifischen Finanzierungs-Know-how beispielsweise in den
Produktbereichen Real Estate Structured Finance oder Loan Syndication.

AuRerdem wird innerhalb des Commercial Banking das Kundensegment ,Private Banking & Wealth Management*
in einer gemeinsamen Vertriebsverantwortung von Privatkunden Bank und Unternehmer Bank gefiihrt. Basierend
auf einem 360°-Beratungsansatz werden in diesem Segment sehr vermégende Kunden der Vertriebskanale
Private Banking, Wealth Management sowie der Anlageberater im Firmenkundengeschaft durch sehr gut
ausgebildete Berater und hochqualifizierte Spezialisten betreut.

Der Geschaftsbereich Commercial Banking wird von zwei Vorstanden in gemeinsamer Verantwortung gefiihrt. Die
Geschaftssteuerungs- und Unterstltzungsverantwortung wird geschéftsfeldspezifisch in einem jeweils
zugeordneten Stabsbereich wahrgenommen. Das gegenseitige ,cross-servicing® stellt sicher, dass der jeweilige
Produktbedarf nur einmal vorgehalten wird.

Das Marktumfeld im Commercial Banking ist gepragt von einem anhaltend niedrigen Zinsniveau, einer
fragmentierten Wettbewerbssituation und steigenden Regulierungskosten. Neben einer weiterhin verhaltenen
Kundennachfrage fiihrt die zunehmende Digitalisierung zu einem nachhaltig veradnderten Kundenbedarf. Diesen
herausfordernden Rahmenbedingungen im Commercial Banking stellt sich die HVB Group mit einer Premium
Positionierung, einer klar definierten Digitalisierungsstrategie sowie einem breit gefacherten MalRnahmenbiindel
von Wachstums- und Effizienzaktivitaten.

Das wettbewerbsfahige Geschaftsmodell des Commercial Banking der HVB Group wurde in 2015 erneut durch

eine Vielzahl von Auszeichnungen honoriert:

— Privatkunden: Das HVB FinanzKonzept wurde vom Institut fiir Vermégensaufbau (IVA) AG mit der Bestnote
5**** fiir ,Ausgezeichnete Anlageberatung® 03/2015 ausgezeichnet

— Private Banking & Wealth Management: ,Summa cum laude" und ,Elite der Family Offices" im Branchentest des
Elite Reports

— Unternehmer Bank: Zum zweiten Mal in Folge Beste Mittelstandsbank der privaten und 6ffentlichen Banken in
Deutschland in der jahrlichen Kundenumfrage von Focus Money

Geschaftsbereich Corporate & Investment Banking

Der Geschaftsbereich CIB zielt hinsichtlich Beratungskompetenz, Produkt- sowie Prozessqualitat und Wert-
schopfung darauf ab, ,erste Adresse” fir groRe Firmenkunden zu sein. Hierbei erfolgt eine Ausrichtung auf eine
nachhaltige, stabile und strategische Geschéaftspartnerschaft sowie die Positionierung als Kernbank beim Kunden
im Commercial wie Investment Banking. Kundenzentrierung beinhaltet ein professionelles, aktives Relationship
Management, das kompetent, beratungsorientiert, schnell und transparent arbeitet. Hinzu kommt ein tiefes Ver-
standnis des Geschaftsmodells und der Branche des Kunden. CIB unterstutzt die Firmenkunden — auch diejeni-
gen, die im Geschaftsfeld Unternehmer Bank des Geschéaftsbereichs Commercial Banking betreut werden — als
Intermediar zum Kapitalmarkt, bei deren Positionierung, Wachstum und Internationalisierung.

Der wirtschaftliche Erfolg von CIB basiert auf einer engen Kooperation und Verzahnung von Vertrieb respektive
Betreuung und Produkteinheiten, aber auch auf der praktizierten Zusammenarbeit mit anderen Landern und
Segmenten der UniCredit Gruppe, insbesondere der Marktfolge. Die drei globalen Product Factories Financing &
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Advisory, Global Transaction Banking und Markets sind Bestandteile der integrierten CIB-Wertschépfungskette.
Sie unterstitzen den Kunden bei strategischen, transaktionsorientierten Geschéaften, L6sungen und Produkten.
Angesichts der sich verandernden Méarkte und steigender Marktrisiken zielen wir auf eine enge Begleitung des
Kunden und decken neben allen bankseitigen Firmenkundenbedirfnissen auch Themen wie Wachstum, Interna-
tionalisierung und Restrukturierung ab. Dazu gehdren unter anderem aktuellste Kenntnisse Uber spezifische
Branchen und Markte, die auch den wachsenden Anforderungen an einen Finanzierungspartner entsprechen.

In CIB finden sich vier Business Lines: Multinational Corporates (MNC), CIB Americas, CIB Asia Pacific und
Financial Institutions Group (FIG). MNC fokussiert auf europaische Kunden sowie auf europaische Téchter von
amerikanischen oder asiatischen Firmenkunden; die meisten Kunden sind im Investmentgrade oder Grenzbereich
hierzu gerated, sie haben einen internationalen Bezug und/oder weisen Kapitalmarktaktivitdten auf. CIB Americas,
sowie CIB Asia fokussieren sich auf amerikanische bzw. asiatische Kunden, deren Geschéfte in Bezug zu den
Heimatlandern der UniCredit Gruppe stehen (,Inbound®) oder wenn Kunden mit Hauptsitz auflerhalb Amerikas
oder Asiens dort operieren (,Outbound). FIG ist eine weltweit agierende Vertriebseinheit, welche eine umfassen-
de Betreuung der institutionellen Kunden der UniCredit Gruppe sicherstellt.

In der Product Factory Financing & Advisory (F&A) werden auf globaler Basis die Kundengruppen der Finanz-
sponsoren, Global Project & Commodity Trade Finance, Global Syndicate & Capital Markets, Structured Finance
(Corporate, Real Estate und Export) und Global Shipping betreut. Portfolio & Pricing Management (PPM) ist
gruppenweit verantwortlich fir das Management aller Leveraged-, Project-, Aircraft and Commodity Finance-
Transaktionen. Alle anderen F&A-Assetklassen werden auf Ebene der HVB von PPM in Zusammenarbeit mit
Vertretern der Vertriebskanale gemanagt. Zusatzlich wird in F&A das Tochterunternehmen Ocean Breeze Energy
GmbH & Co. KG betreut.

Global Transaction Banking (GTB) bietet eine Vielfalt von Produkten in den Bereichen Cash Management und
eBanking, Trade Finance, Supply Chain Management sowie Global Securities Services.

Das Markets-Geschaft ist im Wesentlichen eine kundenorientierte Product Factory, welche das Firmenkunden-
geschaft der UniCredit unterstiitzt. Es umfasst folgende Product Lines: Rates, Integrated Credit Trading, FX, CEE
Trading Commodities, Equity Derivatives und Treasury. Die Produkte werden uber drei Hauptvertriebskanale
vertrieben: Institutional Distribution, Corporate Treasury Sales und Private Investor Product & Institutional Equity
Derivatives, die jeweils wesentlicher Bestandteil der Product Lines sind. Die Vertriebseinheiten werden unterstutzt
durch Research, Structuring & Solutions Group, das Quants Team und den CVA Desk.

In das Ergebnis des Geschéftsbereichs flieBen auch Resultate aus mehreren Tochtergesellschaften und Beteili-
gungen ein. Dazu zahlt vor allem die UniCredit Luxembourg S.A. Sie ist geschaftsbereichsiibergreifend in der
HVB Group tatig und kiimmert sich sowohl um die Abwicklung, Verwaltung und Verbriefung von nationalen und
internationalen Krediten der HVB Group als auch um das Zinsmanagement als Refinanzierungseinheit des
Konzerns im Geldmarkt.

Geschaftsbereich Sonstige/Konsolidierung
Der Geschaftsbereich Sonstige/Konsolidierung beinhaltet die Geschéaftsfelder Global Banking Services und
Group-Corporate-Center-Aktivitdten sowie Konsolidierungseffekte.

Das Geschéftsfeld Global Banking Services versteht sich als zentraler interner Dienstleister fiir Kunden und
Mitarbeiter. Die Global-Banking-Services-Aktivitadten umfassen Einkauf, Organisation, Konzernsicherheit, Logistik
& Facility Management, Kostenmanagement, Backoffice-Funktionen fiir Kredit, Konto, Foreign Exchange, Money
Market und Derivate sowie Inhouse Consulting. Zahlungsverkehr, Wertpapierabwicklung, IT-Anwendungs-
entwicklung und Betrieb werden als Fremdleistungen zugekauft. Das strategische Immobilienmanagement der
HVB obliegt ebenfalls Global Banking Services und wird von der Einheit Real Estate (GRE), der HVB Immobilien
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AG bzw. durch die von der HVB Immobilien AG mittels Betriebsfiihrungsvertrag beauftragten UniCredit Global
Business Services GmbH (UGBS) wahrgenommen.

Im Geschaftsfeld Group Corporate Center sind Ergebnisbeitrdge abgebildet, die nicht in den Verantwortungs-
bereich der einzelnen Geschaftsbereiche fallen. Dazu zéhlen unter anderem die Ergebnisse von konsolidierten
Tochterunternehmen und nicht konsolidiertem Anteilsbesitz, soweit sie nicht den anderen Geschéftsbereichen
zugerechnet sind. Des Weiteren wird hier das Ergebnis aus Wertpapierbestanden, die der Zustandigkeit des
Vorstands unterliegen, abgebildet. AuRerdem sind in diesem Geschaftsfeld Ergebnisbestandteile ausgewiesen,
die aus den Dispositionsentscheidungen der Geschaftsleitung im Rahmen der Aktiv-Passiv-Steuerung resultieren.
Hierzu zahlen auch die Ergebnisbeitrage aus Wertpapieren und Geldhandelsgeschaften mit der UniCredit S.p.A.
und ihren Tochtergesellschaften. Dartber hinaus beinhaltet das Geschéftsfeld Sonstige/Konsolidierung das Real-
Estate-Restructuring-Kundenportfolio (RER).

30 Erfolgsrechnung nach Geschiftsbereichen
Erfolgsrechnung nach Geschaftsbereichen vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

in Mio €

CORPORATE &

. COMMERCIAL INVESTMENT SONSTIGE/
ERTRAGE/AUFWENDUNGEN BANKING BANKING KONSOLIDIERUNG HVB GROUP
Zinsliberschuss 1.604 1.133 -9 2.728
E;vgizﬁgsgsttjizgna;nnhche Ertrage aus 48 18 3 69
Provisionsuiberschuss 772 279 - 16 1.035
Handelsergebnis 88 441 -4 525
Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage 10 129 179 318
OPERATIVE ERTRAGE 2.522 2.000 153 4.675
Personalaufwand - 716 - 488 - 617 -1.821
IAndere Verwaltungsaufwendungen - 1.245 - 891 576 - 1.560
IAbschreibungen und Wertberichtigungen auf - 11 -72 <115 - 198
immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen
Verwaltungsaufwand -1.972 -1.451 - 156 - 3.579
OPERATIVES ERGEBNIS 550 549 -3 1.096
Kreditrisikovorsorge - 80 - 54 21 - 113
KREDITRISIKOVORSORGE 470 495 18 983
Zufihrungen zu Ruckstellungen - 119 - 69 -6 - 194
IAufwendungen fur Restrukturierungen 14 -30 - 96 - 112
Finanzanlageergebnis 40 2 57 99
ERGEBNIS VOR STEUERN 405 398 -27 776
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Erfolgsrechnung nach Geschiftsbereichen vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014

L CORPORATE &

. COMMERCIAL INVESTMENT SONSTIGE/
ERTRAGE/AUFWENDUNGEN BANKING BANKING KONSOLIDIERUNG HVB GROUP
Zinsliberschuss 1.585 1.027 31 2.643
E;v’;ciitzﬁgsgsltjizgna:nnhche Ertréage aus 12 78 2 92
Provisionsuiberschuss 804 291 -13 1.082
Handelsergebnis 20 450 13 483
Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage 13 122 167 302
OPERATIVE ERTRAGE 2.434 1.968 200 4.602
Personalaufwand - 735 - 465 - 582 -1.782
IAndere Verwaltungsaufwendungen -1.233 - 859 560 - 1.532
mmaterille Varmdgenswerte un Saghaniagen 1" - 105 120 245
IVerwaltungsaufwand -1.979 - 1.429 - 151 - 3.559
OPERATIVES ERGEBNIS 455 539 49 1.043
Kreditrisikovorsorge - 108 - 112 69 - 151
Zufihrungen zu Ruckstellungen -1 10 26 25
IAufwendungen fir Restrukturierungen — — 18 18
Finanzanlageergebnis 2 126 20 148
ERGEBNIS VOR STEUERN 338 563 182 1.083
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Entwicklung des Geschéftsbereichs Commercial Banking

in Mio € 4. Quartal 3. Quartal 2.Quartal 1. Quartal
ERTRAGE/AUFWENDUNGEN 2015 2014 2015 2015 2015 2015
Zinsliberschuss 1.604 1.585 397 404 410 393
E;v;izﬂgsgszzgna:nnliche Ertrage aus 48 12 5 42 _ 1
Provisionsuiberschuss 772 804 169 191 197 215
Handelsergebnis 88 20 30 10 41 7
Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage 10 13 14 7 6 - 16
OPERATIVE ERTRAGE 2.522 2.434 615 654 654 600
Personalaufwand - 716 - 735 - 170 - 177 - 182 - 187
IAndere Verwaltungsaufwendungen -1.245 -1.233 - 296 - 310 - 317 - 322
Abschrejbungen uqd Wertberichtigungen auf -1 -1 -9 -3 -3 -3
immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen

IVerwaltungsaufwand -1.972 -1.979 - 468 - 490 - 502 - 512
OPERATIVES ERGEBNIS 550 455 147 164 152 88
Kreditrisikovorsorge - 80 - 108 - 22 4 -29 -33
m| s s w m
Zuflihrungen zu Ruckstellungen - 119 -1 - 43 - 40 -33 -3
IAufwendungen fir Restrukturierungen 14 — 14 — — —
Finanzanlageergebnis 40 2 4 -1 36 —
ERGEBNIS VOR STEUERN 405 338 100 127 126 52
Cost-Income-Ratio in % 78,2 81,3 76,1 74,9 76,8 85,3

Der Geschaftsbereich Commercial Banking steigerte im Geschéftsjahr 2015 die Operativen Ertrage im Vergleich
zum Vorjahr um 3,6% auf 2.522 Mio €.

Dazu konnte der Zinsuberschuss trotz des extrem niedrigen Zinsniveaus mit einer leichten Zunahme um 19 Mio €
auf 1.604 Mio € beitragen. Zu dieser Erhéhung fiihrten unter anderem ein starkes Neugeschaft bei den
Immobilienfinanzierungen sowie das Konsumentenkreditgeschéft und eine leicht wiederbelebte Kreditnachfrage im
Firmenkundengeschaft. Dagegen ist das Einlagengeschéaft weiterhin durch das anhaltend extrem niedrige
Zinsniveau belastet. Des Weiteren erhohten sich die Dividenden und ahnliche Ertrage aus Kapitalinvestitionen
deutlich um 36 Mio € auf 48 Mio € aufgrund einer auf3erordentlichen Dividendenausschittung aus unserer
Beteiligung an der EURO Kartensysteme GmbH. Dariiber hinaus stieg auch das Handelsergebnis kraftig um

68 Mio € auf 88 Mio € unter anderem infolge von hoheren Ertragen aus dem Devisengeschaft und eines positiven
Effektes aus Credit Value Adjustments. Der Provisionsiiberschuss konnte mit 772 Mio € das Vorjahresergebnis
(804 Mio €) nicht ganz erreichen. Dies liegt vor allem am Verkauf der PlanetHome AG und ihrer
Tochtergesellschaften im zweiten Quartal 2015. Auflerdem wird das Konsumentenkreditgeschaft nicht mehr
extern vermittelt und deshalb werden keine Provisionsertrage fir dieses Geschéft in 2015 vereinnahmt.
Stattdessen findet die Kreditausreichung direkt tiber die HVB statt und schlagt sich im Zinslberschuss nieder.

Der Verwaltungsaufwand sank leicht um 0,4% auf 1.972 Mio €. Damit konnte der Geschéftsbereich bereits von
ersten positiven Kosteneffekten aus der Neupositionierung des Privatkundengeschéfts profitieren. Die
Personalaufwendungen sanken um 19 Mio € auf 716 Mio €. Trotz der Investitionen in die Filialen, die
Multikanalausrichtung und die Qualifizierung der Mitarbeiter erh6hten sich die Anderen Verwaltungsaufwendungen
nur leicht um 12 Mio € auf 1.245 Mio €.
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Die Cost-Income-Ratio verbesserte sich von 81,3% im Vorjahr auf 78,2% im Berichtsjahr durch den Anstieg der
operativen Ertrége bei gleichzeitiger leichter Reduktion der Verwaltungsaufwendungen.

Die Kreditrisikovorsorge lag nach einem Riickgang um rund ein Viertel mit 80 Mio € wieder auf einem sehr
niedrigen Niveau. Dies flihrte zusammen mit der guten operativen Ertragsentwicklung zu einem um 35,4% auf
470 Mio € deutlich gestiegenen Operativen Ergebnis nach Kreditrisikovorsorge.

Die Zufuihrungen zu den Ruckstellungen im Nichtkreditgeschaft in Héhe von 119 Mio € resultieren im
Wesentlichen aus Rechtsrisiken. Der deutliche Anstieg des Finanzanlageergebnisses auf 40 Mio € ist vor allem
auf den Verkauf von Beteiligungen an der Wistenrot und Wurttembergische AG und der PlanetHome AG sowie
ihrer Tochtergesellschaften zurlickzufiihren. Insgesamt erwirtschaftete der Geschéaftsbereich ein Ergebnis vor
Steuern in H6he von 405 Mio €, das den Vorjahreswert um 19,8% bzw. 67 Mio € Ubertreffen konnte.
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Entwicklung des Geschéftsbereichs Corporate & Investment Banking

in Mio € 4. Quartal 3. Quartal 2.Quartal 1. Quartal
ERTRAGE/AUFWENDUNGEN 2015 2014 2015 2015 2015 2015
Zinsliberschuss 1.133 1.027 353 241 271 269
Divic_ier?den u_nd ahnliche Ertrage aus 18 78 3 7 3 5
Kapitalinvestitionen

Provisionsuiberschuss 279 291 64 61 62 91
Handelsergebnis 441 450 9 37 221 174
Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage 129 122 64 57 16 -7
OPERATIVE ERTRAGE 2.000 1.968 493 403 573 532
Personalaufwand - 488 - 465 - 116 - 126 - 124 - 121
IAndere Verwaltungsaufwendungen - 891 - 859 - 202 - 217 - 237 - 235
Abschrejbungen uqd Wertberichtigungen auf =72 - 105 - 19 - 18 17 - 18
immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen

IVerwaltungsaufwand - 1.451 - 1.429 - 337 - 361 - 378 - 374
OPERATIVES ERGEBNIS 549 539 156 42 195 158
Kreditrisikovorsorge - 54 - 112 - 43 24 -1 -35
o e m e
Zufihrungen zu Ruckstellungen - 69 10 - 36 -5 - 29 —
IAufwendungen fir Restrukturierungen - 30 — - 30 —_ — —
Finanzanlageergebnis 2 126 1 — -5 6
ERGEBNIS VOR STEUERN 398 563 48 61 160 129
Cost-Income-Ratio in % 72,6 72,6 68,4 89,6 66,0 70,3

Das Operative Ergebnis des Geschéaftsbereichs Corporate & Investment Banking verbesserte sich im Berichtsjahr
gegenuber dem Vorjahr leicht um 10 Mio € auf 549 Mio €. Dabei stiegen die Operativen Ertrage um 32 Mio € auf
2.000 Mio €, wahrend sich die Verwaltungsaufwendungen um 22 Mio € auf 1.451 Mio € erhéhten.

Der Anstieg der Operativen Ertrage resultierte dabei vor allem aus dem um 106 Mio € auf 1.133 Mio €
verbesserten Zinslberschuss. Generell wirkte sich im Berichtsjahr wie bereits im Vorjahr das extrem niedrige
Zinsniveau belastend auf die Ergebnisse im Zinsgeschaft aus. Erfreulicherweise konnten die weiter sinkenden
Margen durch eine Ausweitung der Volumina im Kreditgeschaft zumindest teilweise aufgefangen werden.
AuBerdem ist der Anstieg des Zinsliberschusses neben Einmaleffekten auch auf die strategische Anpassung der
Liquiditétsvorsorge zuriickzufiihren. Dariiber hinaus konnte auch der Uberschuss aus dem handelsinduzierten
Zinsgeschaft um 14 Mio € gegeniber dem Vorjahr verbessert werden. Neben dem Zinsiberschuss trug auch der
wegen hoherer Gewinne aus Forderungsverkaufen um 7 Mio € auf 129 Mio € gestiegene Saldo der sonstigen
Aufwendungen/Ertrage zum Anstieg der Operativen Ertrage bei.

Dagegen sanken im Berichtszeitraum die Dividendenertrage, die im Wesentlichen aus Ausschuttungen von
Private Equity Funds stammen, gegenuber dem Vorjahr um 60 Mio € auf 18 Mio €. Diese Entwicklung ist darin
begriindet, dass die Bestande der Private-Equity-Beteiligungen aufgrund der Fokussierung auf das Kerngeschaft
und der Antizipation regulatorischer Veranderungen strategisch bedingt deutlich verringert wurden. Der
Provisionsiiberschuss blieb mit 279 Mio € nur leicht um 12 Mio € unter dem Vorjahresergebnis (291 Mio €),
zuruickzufiihren vor allem auf den Ruckgang der Nachfrage von Unternehmen nach Eigen- oder
Fremdmittelaufnahme mittels Kapitalmarktprodukten wie beispielsweise Anleihen und Aktienemissionen. Mit
einem leichten Rickgang von 9 Mio € auf 441 Mio € verblieb das Handelsergebnis auf dem Niveau des Vorjahres
(Vorjahr: 450 Mio €). Dabei konnte im Geschaft mit Wahrungen ein gegeniiber dem Vorjahr hoheres Ergebnis
erzielt werden. Auch im Geschaft mit Aktienderivaten wurde wieder ein gutes Ergebnis erwirtschaftet, das den
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Vorjahreswert allerdings nicht erreichen konnte. Im Geschéaft mit Kreditverbriefungen, festverzinslichen
Wertpapieren und Zinsderivaten wurden beachtliche Ergebnisbeitrage erwirtschaftet, die allerdings unter dem
Vorjahresergebnis lagen. Belastend wirkten sich die erstmals im Handelsergebnis enthaltenen Funding Value
Adjustments aus, wahrend niedrigere Credit Value Adjustments und geringere Bewertungseffekte aus der
Berucksichtigung des eigenen Kreditrisikos von im Bestand befindlichen Handelspassiva (Own Credit Spreads)
das Ergebnis beguinstigten.

Der Verwaltungsaufwand erhohte sich gegeniliber dem Vorjahr leicht um 22 Mio € auf 1.451 Mio €. Dabei stieg der
Personalaufwand um 23 Mio € auf 488 Mio €, wahrend die Anderen Verwaltungsaufwendungen sowie die
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen mit 963 Mio € auf
dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 964 Mio €) blieben. Deutlich riicklaufig waren dabei die Abschreibungen und
Wertberichtigungen auf immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen, die um 33 Mio € auf 72 Mio €
zuriickgingen, da im Vorjahreszeitraum héhere Abschreibungen im Zusammenhang mit der BARD Gruppe
enthalten waren. Dagegen stiegen die Anderen Verwaltungsaufwendungen um 32 Mio € auf 891 Mio € getrieben
von héheren Aufwendungen im IT-Bereich, die unter anderem auch aus der Umsetzung gestiegener
regulatorischer Anforderungen resultierten. Die Cost-Income-Ratio verblieb mit 72,6% unverandert auf dem Wert
des Vorjahres, da die Operativen Ertrage und der Verwaltungsaufwand eine nahezu gleiche Wachstumsrate
aufwiesen.

Die im Berichtszeitraum sehr niedrige Kreditrisikovorsorge von lediglich 54 Mio € spiegelt neben dem
wirtschaftlichen Umfeld auch unsere risikosensitive Geschaftspolitik wider und lag damit sogar um 58 Mio € unter
dem bereits sehr niedrigen Wert des Vorjahres von 112 Mio €. Die Zufiihrungen zu Riickstellungen beliefen sich
im Berichtsjahr auf 69 Mio € und entstanden im Wesentlichen im Zusammenhang mit Rechtsrisiken. Im Vorjahr
wurde durch Auflésungen von Rickstellungen im Derivate- und Zertifikategeschéaft ein positives Ergebnis von

10 Mio € erzielt. Im Zusammenhang mit MaRnahmen zur Effizienz- und Ertragsverbesserung aus der
Mehrjahresplanung 2016 - 2018 sind Aufwendungen fiir Restrukturierungen in Héhe von 30 Mio € entstanden
(Vorjahr: 0 Mio €). Das Ergebnis aus Finanzanlagen belief sich im Berichtsjahr auf 2 Mio €, wahrend im Vorjahr
noch 126 Mio € vor allem aus dem Verkauf von Beteiligungen an Direct Investments und Hedge Funds
erwirtschaftet wurden.

Der Geschéftsbereich CIB erzielte damit im Geschéftsjahr 2015 ein Ergebnis vor Steuern in H6he von 398 Mio €,
das insbesondere wegen der héheren Riickstellungen und des niedrigeren Finanzanlageergebnisses um
165 Mio € unter dem Ergebnis des Vorjahreszeitraums von 563 Mio € blieb.
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Entwicklung des Geschéftsbereichs Sonstige/Konsolidierung

in Mio € 4. Quartal 3. Quartal 2.Quartal 1. Quartal
ERTRAGE/AUFWENDUNGEN 2015 2014 2015 2015 2015 2015
Zinsliberschuss -9 31 14 -1 -13 -10
DiviQeqden u_nd ahnliche Ertrage aus 3 2 _ -1 4 _
Kapitalinvestitionen

Provisionsiiberschuss - 16 -13 -3 -6 -2 -4
Handelsergebnis -4 13 -6 -5 8 -1
Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage 179 167 48 42 43 44
OPERATIVE ERTRAGE 153 200 53 29 40 29
Personalaufwand - 617 - 582 - 154 - 154 - 154 - 156
IAndere Verwaltungsaufwendungen 576 560 117 151 154 154
Abschrejbungen uqd Wertberichtigungen auf - 115 - 129 - 97 - 929 =30 - 29
immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen

IVerwaltungsaufwand - 156 - 151 - 64 - 32 -30 -3
OPERATIVES ERGEBNIS -3 49 -1 -3 10 -2
Kreditrisikovorsorge 21 69 19 15 -18 6
O Sroroae uAcH N
Zufihrungen zu Ruckstellungen -6 26 -12 1 5 1
IAufwendungen fir Restrukturierungen - 96 18 - 96 — — —
Finanzanlageergebnis 57 20 31 6 10 11
ERGEBNIS VOR STEUERN -27 182 - 69 19 7 16
Cost-Income-Ratio in % 102,0 75,5 120,8 110,3 75,0 106,9

Die Operativen Ertrage dieses Geschéftsbereichs beliefen sich im Berichtsjahr auf 153 Mio € gegenulber

200 Mio € im Vorjahr, was einem Riickgang von 47 Mio € entspricht. Dabei ermaRigte sich der Zinsiiberschuss um
40 Mio € auf -9 Mio €. Dies ist unter anderem auf die wegen des gesunkenen Zinsniveaus geringere Anlagerendite
zuruickzufihren. Das Handelsergebnis lag mit -4 Mio € im Berichtsjahr um 17 Mio € unter dem des Vorjahres.
Dieser Riickgang ist insbesondere auf Wahrungseffekte zuriickzufiihren. Dagegen stieg der Saldo der Sonstigen
Aufwendungen/Ertrage um 12 Mio € auf 179 Mio € unter anderem infolge von einer im Vorjahr enthaltenen
Belastung aus Dienstleistungen friherer Jahre, die im Berichtsjahr nicht wieder angefallen ist. Bei einem
geringfligig um 5 Mio € auf 156 Mio € gestiegenen Verwaltungsaufwand ergab sich fiir 2015 ein um 52 Mio €

auf -3 Mio € gesunkenes Operatives Ergebnis.

In der Kreditrisikovorsorge ergab sich ein Aufldsungssaldo von 21 Mio € gegentiber einem Auflésungssaldo von
69 Mio € im Vorjahr. Im Zusammenhang mit MalRnahmen zur Effizienz- und Ertragsverbesserung aus der
Mehrjahresplanung 2016 bis 2018 sind Aufwendungen flr Restrukturierungen in H6he von 96 Mio € entstanden.
Im Vorjahr war noch ein Aufldsungssaldo von 18 Mio € wegen nicht mehr bendtigter
Restrukturierungsriickstellungen zu verzeichnen. Nach Beriicksichtigung des Zuflihrungssaldos zu Rickstellungen
im Nichtkreditgeschaft von 6 Mio € (Vorjahr: Aufldsungssaldo in Hohe von 26 Mio €) und dem
Finanzanlageergebnis in Héhe von 57 Mio € (Vorjahr: 20 Mio €), das im Berichtsjahr im Wesentlichen aus
Realisierungserfolgen von Investment Properties entstanden war, ergibt sich ein Ergebnis vor Steuern

von -27 Mio € das insbesondere wegen der Investitionen in die Mallnahmen zur Effizienz- und
Ertragsverbesserung aus der Mehrjahresplanung 2016 bis 2018 deutlich unter dem Vorjahresergebnis (182 Mio €)
liegt.
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31 Volumenszahlen nach Geschaftsbereichen

CORPORATE &
COMMERCIAL INVESTMENT SONSTIGE/
in Mio € BANKING BANKING KONSOLIDIERUNG HVB GROUP!
Forderungen an Kreditinstitute
31.12.2015 985 32.925 -1.078 32.832
31.12.2014 712 28.190 3.752 32.654
Forderungen an Kunden
31.12.2015 77.154 37.344 - 1.010 113.488
31.12.2014 75.424 35.335 -1.123 109.636
Geschifts- oder Firmenwerte
31.12.2015 130 288 — 418
31.12.2014 130 288 —_ 418
Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten
31.12.2015 3.442 48.190 6.848 58.480
31.12.2014 3.183 44734 6.163 54.080
Verbindlichkeiten gegeniiber
Kunden
31.12.2015 75.401 27.632 4.657 107.690
31.12.2014 71.187 24.626 4.861 100.674
Verbriefte Verbindlichkeiten
31.12.2015 1.411 2.469 22.122 26.002
31.12.2014 916 3.084 24.249 28.249
Risikoaktiva gemaR Basel Il
(inkl. Aquivalente fiir das Marktrisiko
und das operationelle Risiko)
31.12.2015 28.171 42.327 7.559 78.057
31.12.2014 28.435 45.047 12.286 85.768

1 Bilanzielle Volumenszahlen von zur VeraufRerung gehaltenen langfristigen Vermoégenswerten oder VerauBerungsgruppen sind separat unter den Notes 61 und 70
dargestellt.

32 Mitarbeiter der Geschéiftsbereiche’

2015 2014
Commercial Banking 7.467 8.768
Corporate & Investment Banking 2.654 2.671
Sonstige/Konsolidierung 6.189 6.541
Insgesamt 16.310 17.980

1 Anzahl der Mitarbeiter auf Vollzeitkrafte umgerechnet (FTE).

33 Segmentberichterstattung nach Regionen
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Die Zurechnung der Werte zu den Regionen richtet sich nach dem Sitz der Konzernunternehmen bzw. deren

Niederlassungen.

Erfolgszahlen nach Regionen:

GROSS-

UBRIGES

in Mio € DEUTSCHLAND ITALIEN  BRITANNEN  LUXEMBURG EUROPA  AMERIKA  ASEEN KONSOLIDIERUNG ~ HVB GROUP
IOPERATIVE ERTRAGE

2015 4.392 298 262 165 41 78 34 - 595 4.675

2014 5.460 234 303 151 66 91 21 -1.724 4.602
OPERATIVES ERGEBNIS

2015 745 206 36 125 1 32 -3 - 46 1.096

2014 1.782 182 66 114 37 41 -29 -1.150 1.043
Bilanzsumme nach Regionen
in Mio € 2015 2014
Deutschland 273.074 275.677
Italien 43.253 53.021
GrofRbritannien 12.967 12.102
Luxemburg 24.832 25.088
Ubriges Europa 5.583 4.918
Amerika 5.862 4.797
Asien 5.010 3.094
Konsolidierung - 71.836 - 78.355
Insgesamt 298.745 300.342
Sachanlagen nach Regionen
in Mio € 2015 2014
Deutschland 2.947 2.899
Italien — —
GrofRbritannien 10 13
Luxemburg 32 32
Ubriges Europa 236 1
Amerika 3 3
Asien 2 1
Konsolidierung — —
Insgesamt 3.230 2.949
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Investment Properties nach Regionen

in Mio € 2015 2014
Deutschland 1.140 1.269
Italien — —

GroRbritannien — —
Luxemburg 23 24

Ubriges Europa — —

Amerika — —

Asien — —

Konsolidierung — —
Insgesamt 1.163 1.293

Immaterielle Vermdgenswerte nach Regionen

in Mio € 2015 2014
Deutschland’ 460 476
Italien — —
GrolRbritannien — 1
Luxemburg 2 1
Ubriges Europa — —
Amerika — —
Asien — —

Konsolidierung — _
Insgesamt 462 478

1 Enthalt Geschéfts- oder Firmenwerte

Mitarbeiter nach Regionen'

2015 2014
Deutschland 14.702 16.296
Italien 287 287
GrolBbritannien 542 563
Luxemburg 170 175
Ubriges Europa 235 276
Afrika 2 2
Amerika 179 183
Asien 193 198
Insgesamt 16.310 17.980

1 Anzahl der Mitarbeiter auf Vollzeitkrafte umgerechnet (FTE).
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34 Zinsuberschuss

in Mio € 2015 2014
Zinsertrage 4.618 5.014
Kredit- und Geldmarktgeschafte 3.124 3.480
Sonstige Zinsertrage 1.494 1.534
Zinsaufwendungen - 1.890 -2.371
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten und Kunden - 328 - 574
Verbriefte Verbindlichkeiten und sonstige Zinsaufwendungen - 1.562 -1.797
Insgesamt 2.728 2.643

Fir finanzielle Vermodgenswerte und Verbindlichkeiten, die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert
bewertet werden, betrégt der gesamte Zinsertrag 3.300 Mio € (Vorjahreszeitraum: 3.622 Mio €) und der gesamte
Zinsaufwand 1.296 Mio € (Vorjahreszeitraum: 1.874 Mio €). Dabei ist zu beachten, dass eine Gegenuberstellung
letztgenannter Zahlen 6konomisch nur bedingt aussagekréaftig ist, da in den Zinsaufwendungen fur finanzielle
Verbindlichkeiten, die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, auch Refinanzierungen

fur aFVtPL-Finanzinstrumente und teilweise auch fiir Handelsaktiva enthalten sind.

Negativzinsen, die die Bank flir Vermdgenswerte (zum Beispiel Zinsen fiir die das Mindestreserve-Soll

Ubersteigende durchschnittliche Reserveguthaben sowie fiir sonstige Einlagen bei der EZB) zahlen muss, sind
unter den Zinsertragen mit negativen Vorzeichen erfasst; bei erhaltenen Negativzinsen auf der Passivseite werden

diese analog als Zinsaufwand mit positiven Vorzeichen vereinnahmt.

Zinsiiberschuss von nahestehenden Unternehmen
Vom GuV-Posten Zinslberschuss entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014
Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 67 99
darunter gegeniiber:

UniCredit S.p.A. 24 46

Schwesterunternehmen 4 53
Gemeinschaftsunternehmen 3 1
Assoziierte Unternehmen 10 9
Sonstige Beteiligungsunternehmen — —
Insgesamt 80 109
35 Dividenden und dhnliche Ertrage aus Kapitalinvestitionen
in Mio € 2015 2014
Dividenden und &hnliche Ertrage 59 89
Ertrage aus at-Equity bewerteten Unternehmen 10 3
Insgesamt 69 92

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank F-53




Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

36 Provisionsiiberschuss

in Mio € 2015 2014
Management-, Makler- und Consultantdienstleistungen 528 520
Zahlungsverkehrsdienstleistungen 206 225
Kreditgeschaft 295 310
Sonstiges Dienstleistungsgeschaft 6 27
Insgesamt 1.035 1.082

Der Provisionsuberschuss setzt sich aus Provisionsertragen in Héhe von 1.355 Mio € (Vorjahreszeitraum:
1.649 Mio €) saldiert mit Provisionsaufwendungen in Hohe von 320 Mio € (Vorjahreszeitraum: 567 Mio €)
zusammen. Davon entfallen 112 Mio € Provisionsertrage (Vorjahreszeitraum: 117 Mio €) und 5 Mio €
Provisionsaufwendungen (Vorjahreszeitraum: 5 Mio €) auf Finanzinstrumente, die nicht erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden.

Provisionen, die fiir einzelne Dienstleistungen in Rechnung gestellt werden, werden sofort nach erbrachter
Dienstleistung vereinnahmt. Im Gegensatz dazu werden Provisionen, die sich auf einen Zeitraum beziehen (zum
Beispiel Provisionen flir Finanzgarantien), abgegrenzt.

Provisionsiiberschuss von nahestehenden Unternehmen
Vom GuV-Posten Provisionsliberschuss entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014

Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 42 91

darunter gegeniiber:

UniCredit S.p.A. - 38 13
Schwesterunternehmen 80 78
Gemeinschaftsunternehmen 1 —
Assoziierte Unternehmen 14 34

Sonstige Beteiligungsunternehmen — —

Insgesamt 57 125

37 Handelsergebnis

in Mio € 2015 2014
Nettogewinne aus Finanzinstrumenten, Held for Trading’ 556 450
Effekte aus dem Hedge Accounting -7 -14

Fair-Value-Anderungen der Grundgeschéfte 159 - 830

Fair-Value-Anderungen der Sicherungsderivate - 166 816
Gewinne und Verluste aus aFVtPL-Finanzinstrumenten (Fair-Value-Option)? - 26 45
Sonstiges Handelsergebnis 2 2
Insgesamt 525 483

1 Inklusive Dividenden aus Finanzinstrumenten, Held for Trading.
2 Hierin sind auch die Bewertungsergebnisse von Derivaten, die zur Absicherung von aFVtPL-Finanzinstrumenten abgeschlossen wurden, enthalten (Effekt 2015:
+158 Mio €; Effekt 2014: -296 Mio €).
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In den Nettogewinnen aus Finanzinstrumenten sind im Berichtsjahr bonitatsbedingte Wertanpassungen (Credit
Valuation Adjustments) auf unseren Derivatebestand in Hohe von -14 Mio € (Vorjahreszeitraum: -98 Mio €)
enthalten.

Ferner haben wir zum 31. Dezember 2015 erstmalig in der Gewinn- und Verlustrechnung
refinanzierungsbezogene Bewertungsanpassungen, sogenannte Funding Valuation Adjustments bei der Fair-
Value-Bewertung von nicht vollstandig besicherten Derivaten gebildet. Betroffen hiervon sind neben unbesicherten
Derivaten auch Derivate, flr die lediglich eine Besicherung zugunsten des Kontrahenten vereinbart ist. Der aus
dieser Umstellung resultierende Effekt von Aufwendungen in Héhe von 94 Mio € wurde im Handelsergebnis in den
Nettogewinnen aus Finanzinstrumenten erfasst. Bisher waren Funding Valuation Adjustments als Abzugsposten
im aufsichtsrechtlichen Eigenkapital berticksichtigt.

Im Hedge-Accounting-Ergebnis sind die Hedgeergebnisse von Portfolio Fair Value Hedges und den einzelnen
Mikro-Fair-Value-Hedges zusammen netto ausgewiesen. Das Netto-Hedge-Accounting-Ergebnis in Hohe von

-7 Mio € (Vorjahreszeitraum: -14 Mio €) ergibt sich aus den Fair Value Anderungen in Bezug auf das abgesicherte
Risiko der Grundgeschéfte in Héhe von 159 Mio € (Vorjahreszeitraum: -830 Mio €) und den Fair-Value-
Anderungen der Sicherungsderivate in Héhe von -166 Mio € (Vorjahreszeitraum: 816 Mio €).

Die Nettogewinne der erfolgswirksam zum Fair Value bewerteten Bestande (sowohl Held-for-Trading-Bestande als
auch Fair-Value-Option) enthalten grundsétzlich nur die erfolgswirksamen Fair-Value-Anderungen. Die Zinserfolge
der Handelsbestande werden grundsatzlich im Zinstiberschuss ausgewiesen. Nur beim Handelszinsswapbuch,
das lediglich Zinsderivate enthalt, werden die Zinscashflows im Handelsnettoergebnis gezeigt, damit hier der
vollstdndige Ergebnisbeitrag dieser Aktivitaten abgebildet wird.
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38 Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage

in Mio € 2015 2014
Sonstige Ertrage 543 605
Sonstige Aufwendungen - 225 - 303
Insgesamt 318 302

In den sonstigen Ertragen sind Mietertrage aus Investment Properties und gemischt genutzten Gebauden in Hohe
von 170 Mio € (Vorjahreszeitraum: 166 Mio €) enthalten. Laufende betriebliche Aufwendungen (einschlief3lich
Reparaturen und Instandhaltung), die den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien direkt zurechenbar sind

und laufende Aufwendungen aus gemischt genutzten Gebauden in Héhe von 59 Mio € (Vorjahreszeitraum:

56 Mio €) werden mit den sonstigen Ertrdgen verrechnet. Die sonstigen Aufwendungen enthalten im Geschéftsjahr
2015 erstmals die Aufwendungen fir die europaische Bankenabgabe in H6he von 53 Mio €. Im Vorjahresergebnis
war ein Aufwand Uber 39 Mio € fiir die deutsche Bankenabgabe im Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage
enthalten; die deutsche Bankenabgabe ist im Berichtsjahr mit Einflihrung der europaischen Bankenabgabe
entfallen. Der Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage beinhaltet Ertrage im Zusammenhang mit dem Off-Shore-
Windpark BARD Offshore 1 in Héhe von 172 Mio € (Vorjahreszeitraum: 158 Mio €).

Ferner weisen wir in dieser Position Realisierungserfolge aus dem Verkauf von nicht wertberichtigten Forderungen
in Hohe von 43 Mio € (Vorjahreszeitraum: 16 Mio €) aus.

Saldo sonstige Aufwendungen/Ertradge von nahestehenden Unternehmen
Vom GuV-Posten Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrége entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende
Betrage:

in Mio € 2015 2014

Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 135 28

darunter gegeniiber:

UniCredit S.p.A. 26 1"

Schwesterunternehmen 109 17

Gemeinschaftsunternehmen — —

Assoziierte Unternehmen — —

Sonstige Beteiligungsunternehmen — —

Insgesamt 135 28
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39 Verwaltungsaufwand

in Mio € 2015 2014

Personalaufwand - 1.821 -1.782
Léhne und Gehalter - 1.480 - 1.461
Soziale Abgaben - 216 - 227
Aufwendungen fir die Altersversorgung und Unterstiitzung - 125 - 94

Andere Verwaltungsaufwendungen - 1.560 - 1.532

Abschreibungen und Wertberichtigungen - 198 - 245
auf Sachanlagen - 177 - 193
agf Software und sonstige immaterielle Vermégenswerte ohne Geschéfts- oder - 91 -5
Firmenwerte

Insgesamt - 3.579 - 3.559

In den Léhnen und Gehaltern sind Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses in Hohe von
12 Mio € (Vorjahreszeitraum: 14 Mio €) enthalten. Aufwande fiir gleichartige Leistungen im Rahmen von
RestrukturierungsmalRnahmen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Posten Aufwendungen fir
Restrukturierungen erfasst und in der Note 42 erlautert.

Verwaltungsaufwand von nahestehenden Unternehmen
Vom GuV-Posten Verwaltungsaufwand entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014
Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen - 653 - 599
darunter gegeniiber:

UniCredit S.p.A. -13 -3

Schwesterunternehmen - 640 - 596
Gemeinschaftsunternehmen — —
Assoziierte Unternehmen — —
Sonstige Beteiligungsunternehmen — —
Insgesamt - 653 - 599

Aktienbasierte Vergiitung nach IFRS 2

Im Berichtsjahr wurden aktienbasierte Verglitungen vorwiegend unter dem Group Incentive System gewahrt.
Dartber hinaus existieren in der UniCredit Gruppe weitere Programme, unter denen Aktien oder Aktienoptionen
zugesagt wurden und die ebenfalls nach IFRS 2 bilanziert werden: Das Mitarbeiterbeteiligungsprogramm (Long
Term Incentive Program), der ,2012 Share Plan for Group Talents and Mission Critical Players“ sowie das
Belegschaftsaktienprogramm (,Let's Share*).

Group Incentive System:

Seit dem Geschaftsjahr 2010 regelt das Group Incentive System fiir ausgewahlte Mitarbeiter die variable
Vergutung. Kern dieses Systems ist, dass die variable Vergitung teilweise auch in Aktienform gewahrt wird und
Uber mehrere Jahre gestreckt zur Auszahlung kommt.

Begunstigte des Group Incentive Systems sind Mitarbeiter, deren Tatigkeit einen wesentlichen Einfluss auf das
Gesamtrisiko der Bank hat. Im Rahmen des Group Incentive Systems wird der fur das jeweilige Berichtsjahr
zugesagte Bonus aufgeteilt in eine Barkomponente und eine Aktienkomponente.
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Die Barkomponente wird gestaffelt Uiber einen Zeitraum von bis zu finf Jahren ausgezahlt. Entsprechend erhalt
diese Mitarbeitergruppe 20% bis 30% des Bonus fiir 2015 mit der Zusage Anfang 2016 in bar ausgezahlt, weitere
10% bis 20% werden jeweils nach Ablauf der Geschéftsjahre 2016 und 2018 bzw. 2020 ausbezahilt.

Fur die verbleibenden 50% des Bonusbetrages erhalten die beglnstigten Mitarbeiter Anfang 2016 eine Zusage
auf die Zuteilung von Aktien der UniCredit S.p.A. als Teil des Bonus fiir 2015, die nach Ablauf der Geschaftsjahre
2017 bis 2019 bzw. 2020 an die begunstigten Mitarbeiter Gbertragen werden.

Die zeitlich verzégerte Zahlung nach Ablauf der Geschéftsjahre 2016, 2018 und 2020 bzw. die Zuteilung der
Aktien nach Ablauf der Geschaftsjahre 2017, 2018, 2019 bzw. 2020 an die begiinstigten Mitarbeiter steht unter
dem Vorbehalt, dass im Rahmen einer Malus-Regelung sichergestellt wird, dass es sowohl auf Ebene der
UniCredit Gruppe als auch auf der individuellen Ebene des einzelnen beglinstigten Mitarbeiters zu keinem Verlust
bzw. einer signifikanten Verminderung der erzielten Ergebnisse gekommen ist.

Der Fair Value fiir die zugesagten Aktien errechnet sich aus dem durchschnittlichen Bérsenkurs der UniCredit
S.p.A. - Aktien im Monat vor dem Beschluss des Board of Directors im Méarz 2016, das Uber die Gewahrung
entscheidet, korrigiert um einen Abschlag fiir erwartete Dividenden wahrend der Sperrfrist.

Im Berichtsjahr wurden als Komponente des fir 2014 zugesagten Bonus 6,2 Millionen Stiick UniCredit S.p.A. -
Aktien (vor eventueller Anpassung wegen Anpassungen im Eigenkapital der UniCredit S.p.A.) gewahrt mit einem
Fair Value von 34,6 Mio €. Die in 2015 gewahrten Aktien als Teil des Bonus 2014 werden in den Jahren 2018,
2019 und 2020 ubertragen. Der Fair Value je Aktie zum Zeitpunkt der Gewahrung stellen sich wie folgt dar:

2015
Fair Value der in 2018 zu Ubertragenden Aktien (€ je Aktie) 5,839
Fair Value der in 2019 zu Ubertragenden Aktien (€ je Aktie) 5,559
Fair Value der in 2020 zu Ubertragenden Aktien (€ je Aktie) 5,200
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Entwicklung der ausstehenden Aktien:

2015 2014
ANZAHL DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL DURCHSCHNITTLICHE
(STUCK) FALLIGKEIT (STUCK) FALLIGKEIT
Ausstehend zum Beginn der Periode 19.741.750 Dezember 2015 18.246.089 Februar 2015
Zugange
Neu gewahrte Aktien 6.160.619 Januar 2019 5.950.516 November 2016
Durch Konzerntransfers — — — —
Abgange
Verwirkte Aktien 633.817 Januar 2017 737.942 August 2015
Transferierte Aktien 7.971.995 Mai 2015 3.716.913 Mai 2014
Verfallene Aktien — — — —
Bestand zum Ende der Periode 17.296.557 Juni 2017 19.741.750 Dezember 2015

Die zugesagten Bonusbetrage werden Uber den jeweiligen Erdienungszeitraum der Tranche anteilig
erfolgswirksam erfasst.

Bonusbetrage fiir das Geschaftsjahr 2015, die in 2016 zur Auszahlung kommen, sind in voller Héhe als Aufwand
erfasst. Sofern Barzahlungen zeitlich verzégert vorgenommen werden, stehen diese unter dem Vorbehalt, dass
die begunstigten Mitarbeiter weiterhin der UniCredit Gruppe angehéren bzw. zum Teil unter weiteren Leistungs-
zielen. Entsprechend setzt sich der Erdienungszeitraum fiir den zugesagten Bonus aus mehreren Geschaftsjahren
zusammen (Zielerreichung plus Wartezeit) und ist gemafR IAS 19.153 in Verbindung mit IAS 19.68 Uber diesen
Zeitraum abzugrenzen. Somit werden Barauszahlungen unter dem zugesagten Bonus fir 2015, die zeitlich
verzdgert vorgenommen werden, im jeweiligen Zeitraum (beginnend mit dem Geschaftsjahr 2015 bis zum Ablauf
des Geschéftsjahres, in dem die jeweilige Warteperiode fiir den jeweiligen Teilbetrag endet) anteilig als Aufwand
erfasst.

Bei Erflullung der Bedingungen fir die Gewahrung liefert die UniCredit S.p.A. den Mitarbeitern Aktien fur die
Zusagen der HVB Group. Die HVB Group erstattet der UniCredit S.p.A. die hierfir angefallenen Aufwendungen.
Der Aufwand fiir die Ubertragenen Aktien entspricht dem Fair Value der Aktien zum Zeitpunkt der Zusage.

Im Geschaftsjahr 2015 sind anteilige Aufwendungen in Form von aktienbasierten Vergltungen gemaR IFRS 2 in
Hoéhe von 52 Mio € (Vorjahr: 32 Mio €) flr die Aktienkomponente aus den Bonuszusagen fiir 2011 bis 2015
angefallen und im Personalaufwand erfasst. Die insgesamt gebildete Riickstellung betragt 117 Mio €

(Vorjahr: 85 Mio €).
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Mitarbeiterbeteiligungsprogramm (Long Term Incentive Program):

Fir nach bestimmten Kriterien ausgewahlte Fiihrungskrafte und Nachwuchskrafte samtlicher Gesellschaften der
UniCredit Gruppe wurde ein Mitarbeiterbeteiligungsprogramm (Long Term Incentive Program) aufgelegt, das
aktienbasierte Vergltungstransaktionen mit Ausgleich durch Aktien der UniCredit S.p.A. umfasst. Unter diesem
Rahmenprogramm wurden bereits in den letzten Jahren immer wieder Einzelprogramme aufgelegt, die als
wesentliche Elemente die Gewahrung von Aktienoptionen, ab 2011 in Form sogenannter ,Performance Stock
Options" sowie Performance Shares beinhalten.

Dabei nimmt die UniCredit S.p.A. die Zusage direkt gegenuber den Mitarbeitern der HVB vor. Die HVB erstattet
der UniCredit S.p.A. im Gegenzug die angefallenen Aufwéande fiir die Aktienoptionen bzw. Performance Shares,
die nach Ablauf des Erdienungszeitraums und nach Prifung der mit der Zusage verbundenen Bedingungen an die
Begunstigten tatsachlich Ubertragen werden. Der Aufwand fir die Ubertragenen Aktienoptionen bzw. Performance
Shares entspricht dem Fair Value des Instruments zum Zeitpunkt der Zusage.

Die nachfolgenden Angaben beziehen sich auf alle beglinstigten Mitarbeiter der HVB Group, die in das Long Term
Incentive Program einbezogen worden sind, wahrend die diesbezlglichen Angaben in der Note 92 die die Bezlige
des Vorstands darstellt, lediglich die dem Vorstand gewahrten Aktienoptionen bzw. Performance Shares betreffen.

Die ,Performance Stock Options* berechtigen zum Erwerb einer Aktie der UniCredit zu einem Preis, der vor der
Ausgabe der Option festgelegt wurde. Bei Aktienoptionen ab dem Ausgabejahr 2011 entsteht ein Anspruch zur
Auslibung in einer Bandbreite zwischen 0% und 150% (abhangig vom Grad der Zielerreichung) der urspriinglich
gewahrten Basisstlickzahl erst dann, wenn nach Ablauf von circa drei bis vier Jahren die jeweils relevanten Ziele
erreicht sind. Eine Auslibung ist nur innerhalb einer festgesetzten Periode mdglich, welche nach Ablauf der
Sperrfrist beginnt. Falls der Beglinstigte die UniCredit Gruppe verlasst, sind die Aktienoptionen grundsatzlich
verwirkt, das heilt, sie kdnnen nicht mehr ausgeiibt werden. In bestimmten Ausnahmefallen wie
Erwerbsunfahigkeit, Renteneintritt, Ausscheiden des Arbeitgebers aus der UniCredit Gruppe werden die Optionen
anteilig oder ganz erworben.

Die Ermittlung der Fair Values fur die Aktienoptionen zum Stichtag der Gewahrung erfolgt mittels des

Trinomialmodells von Hull & White. Hierbei sind folgende Parameter beriicksichtigt worden:

— Wahrscheinlichkeit des Verfalls der Option, da der Begiinstigte nach Ablauf der Sperrfrist das Unternehmen
vorzeitig verlasst,

— Annahme einer Ausiibungsschranke, das heil’t, die Optionen werden vor Ablauf der Ausiibungsfrist nur dann
ausgeubt, wenn der aktuelle Kurs der UniCredit - Aktie den Auslibungspreis um den Multiplikator der
Ausiibungsschranke (in der Regel das 1,5fache) lbersteigt,

— Dividendenrendite der UniCredit - Aktie,

— durchschnittliche historische tagliche Volatilitat tber einen Zeitraum aquivalent zur Sperrfrist.

Die im Jahr 2012 zugesagten Aktienoptionen werden in 2016 austbbar, sofern die jeweils relevanten Ziele erreicht
sind. Die Gewahrung steht daruiber hinaus unter dem Vorbehalt, dass die begunstigten Mitarbeiter weiterhin fur die
UniCredit Gruppe tatig sind. Alle Gbrigen Aktienoptionen, die in den Jahren davor zugesagt wurden, sind bereits
ausubbar.

Im Berichtsjahr 2015 wurden wie im Vorjahr keine neuen Aktienoptionen vergeben.
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Entwicklung der ausstehenden Aktienoptionen:

2015 2014
DURCH- DURCH-
SCHNITTLICHER DURCH- SCHNITTLICHER DURCH-
ANZAHL AUSUBUNGS- SCHNITTLICHE  ANZAHL AUSUBUNGS- SCHNITTLICHE
(STUCK) PREIS (IN €)' FALLIGKEIT  (STUCK) PREIS (IN €)' FALLIGKEIT
Ausstehend zum 13.538.008 462  Dezember 2018 13.955.927 4,64  Dezember 2018
Beginn der Periode
Zugange
Neu gewahrte . o . o . o
Aktienoptionen
Durch Konzern- . . _ . . .
transfers
Abgange
Verwirkte 355.356 483  November2018  417.919 511 April 2018
Aktienoptionen
Ausgelibte o o _ . _ o
Aktienoptionen
Verfallene _ _ _ _ _ _
Aktienoptionen
Bestand zum Ende 13.182.652 462  Dezember 2018 13.538.008 462  Dezember 2018
der Periode
Auslibbare Optionen
zum Ende der 12.054.403 4,67 Dezember 2018 12.409.759 4,68 August 2018
Periode

1 Aufgrund der Nichtberiicksichtigung erfolgter Kapitalerhdhungen bzw. Aktienzusammenlegungen (letzte MafRnahme in 2012: Kapitalzusammenlegung im Verhaltnis
10:1 und anschlieBende Kapitalerhdhung im Verhaltnis 1:2 zu einem Kurs von 1,943 €) im Einklang mit den Bedingungen zur Gewahrung der Aktienoptionen ist der
ermittelte durchschnittliche Ausiibungspreis nur eingeschréankt aussagefahig.

Als Aufwand wird bei Optionen der Fair Value am Tag der Gewahrung auf Basis der erwarteten Anzahl der
Ubertragenen Optionen anteilig Uber die Laufzeit erfasst.

In 2015 wurden wie im Vorjahr keine Performance Shares neu gewahrt. Damit stehen zum Bilanzstichtag wie im
Vorjahr keine Performance Shares aus.

Die Ertrage aus verwirkten Instrumenten, die zeitanteiligen Aufwendungen fir zugesagte Instrumente sowie die
Ertrage aus der Bewertung zugesagter Instrumente beliefen sich fiir Aktienoptionen in der HVB Group auf netto
2 Mio € Ertrag (Vorjahr: Netto 1 Mio € Aufwand), der im Personalaufwand erfasst wird.

Die fiir zugesagte, noch nicht zugeteilte und nicht verwirkte Aktienoptionen in der HVB Group insgesamt gebildete
Ruckstellung betragt zum Jahresende 2015 0 Mio € (Vorjahr: 2 Mio €).

»,2012 Share Plan for Group Talents and Mission Critical Players“:

Fir ausgewahlte Mitarbeiter mit hohem Entwicklungspotenzial und herausragender Leistung, deren Wertbeitrage
nachhaltiges Wachstum fur die Gruppe generieren, wurde in 2012 von der Muttergesellschaft UniCredit S.p.A. ein
»ohare Plan for Group Talents and Mission Critical Players" aufgelegt. Die beglinstigten Mitarbeiter waren
berechtigt, eine vorher festgelegte Anzahl von Aktien der UniCredit S.p.A. zu beziehen. Die Zuteilung erfolgte in
drei gleichen Tranchen uber einen Zeitraum von drei Jahren in 2013, 2014 und 2015, sofern jahrlich definierte
Performance-Ziele erreicht wurden und die Mitarbeiter zum Zeitpunkt der jeweiligen Zuteilung in einem
ungekiindigten Arbeitsverhaltnis standen. Andernfalls sind die Aktien grundsatzlich verwirkt. In bestimmten
Ausnahmefallen wie Erwerbsunfahigkeit, Renteneintritt, Ausscheiden des Arbeitgebers aus der UniCredit Gruppe,
werden die Aktien ganz Ubertragen.
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Auch bei diesem Plan nimmt die UniCredit S.p.A. die Zusage direkt gegentiber den Mitarbeitern der HVB vor.
Ebenso erstattet die HVB der UniCredit S.p.A. die jeweils tatsachlich anfallenden Aufwande auf Basis des Fair
Values zum Zeitpunkt der Zusage. Der Fair Value fiir die Aktien ist auf Basis des Aktienkurses am Tag der
Gewahrung unter Beriicksichtigung eines Abschlags fiir erwartete Dividendenzahlungen bis zur Ubertragung bei
Erflllung der Kriterien ermittelt.

Angaben zum ,2012 Share Plan for Group Talents and Mission Critical Players*:

2012
Anzahl (Stiick) 1.176.064
UniCredit - Aktien Marktpreis bei Gewahrung (€) 4,0100
Tag der bedingten Zusage 27.3.2012
Gewahrung bei Erflllung der Kriterien zu jeweils 1/3 bis Ende Juli der Jahre 2013, 2014 und 2015
Fair Value je Share am Tag der Zusage (€) 4,0100
Entwicklung der ausstehenden Aktien:
2015 2014
ANZAHL (STUCK) ANZAHL (STUCK)
Ausstehend zum Beginn der Periode 364.501 759.840
Zugange
Neu gewahrte Aktien — —
Abgange
Verwirkte Aktien 10.530 30.935
Transferierte Aktien 353.971 364.404
Verfallene Aktien — —
Bestand zum Ende der Periode — 364.501

Bei diesen Aktien wird als Aufwand der Fair Value wie er am Tag der Gewahrung bestand, anteilig tUber die
jeweilige Laufzeit der jeweiligen Tranche erfasst.

Es bestanden im Berichtsjahr wie auch im Vorjahr keine zeitanteiligen Aufwendungen aus den zugesagten Aktien
sowie keine Ertrdge aus verwirkten Aktien.

Die insgesamt fiir diesen Share Plan gebildete Riickstellung betragt zum Jahresende 2015 1 Mio € (Vorjahr:
1 Mio €), da die Inanspruchnahme noch nicht erfolgt ist.

Belegschaftsaktienprogramm (,Let's Share®):

Fir die Mitarbeiter der UniCredit Gruppe wurde ein Belegschaftsaktienprogramm (Employee Share Ownership
Plan ,Let's Share”) aufgelegt, im Rahmen dessen die Moglichkeit besteht, UniCredit - Aktien zu verglinstigten
Konditionen zu erwerben.

Teilnehmer am Plan konnten mit ihren Beitrdgen zwischen Januar 2015 und Dezember 2015 regulére UniCredit -
Aktien (genannt ,Investmentaktien®) kaufen. Verglichen mit dem direkten Aktienerwerb am Markt bietet der Plan
jedoch folgenden Vorteil:

Die teilnehmenden Mitarbeiter bekommen zunachst das Recht auf Gratisaktien im Wert von einem Drittel des von
ihnen im Rahmen des Plans investierten Betrags. Am Ende einer einjahrigen Sperrfrist im Januar 2016 (bzw.
Juli 2016 bei Teilnahme ab Juli 2015) erhalten die Teilnehmer fiir ihre Rechte reguléare Aktien der UniCredit, die
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ihnen dann unmittelbar zur freien Verfiigung stehen. Die Rechte auf die Gratisaktien verfallen in der Regel, wenn
Mitarbeiter die Investmentaktien verkaufen oder sie die Beschéaftigung bei einem Unternehmen der UniCredit
Gruppe vor dem Ablauf der Sperrfrist beenden.

Durch die Gewahrung der Gratisaktien ist ein Vorteil von circa 33% des getatigten Investments mdglich. Hinzu
kommt noch eine Steuervergiinstigung, die fiir derartige Belegschaftsaktienprogramme in Deutschland besteht.

Auch beim Belegschaftsaktienprogramm nimmt die UniCredit S.p.A. die Zusage gegenuber den Mitarbeitern vor.
Bei Ubertragung der Gratisaktien erstattet die Bank der UniCredit S.p.A. die hierfiir angefallenen Aufwendungen.
Der Aufwand entspricht dem Fair Value der Gratisaktien zum Zeitpunkt der Zusage. Der Fair Value der
ausstehenden Gratisaktien wird auf Basis des Aktienkurses zum Zeitpunkt des Kaufs der Investmentaktien durch
die Mitarbeiter unter Berlcksichtigung eines Abschlags flir erwartete Dividendenzahlungen tber die Sperrfrist
ermittelt.

Die Durchfiihrung des Plans ist jahrlich vorgesehen. Vergleichbare Programme wurden bereits in den Vorjahren
aufgelegt. Insgesamt ist das Belegschaftsaktienprogramm fiir den Konzernabschluss der HVB Group von
untergeordneter Bedeutung.

40 Kreditrisikovorsorge

in Mio € 2015 2014
Zufiihrungen - 1.090 -1.198
Wertberichtigungen auf Forderungen - 992 -1.010
Rickstellungen im Kreditgeschaft - 98 - 188
Aufldsungen 920 996
Wertberichtigungen auf Forderungen 786 825
Rickstellungen im Kreditgeschaft 134 171
Eingénge auf abgeschriebene Forderungen 58 51
Erfolge/Verluste aus dem Abgang von wertgeminderten Forderungen -1 —
Insgesamt -113 - 151

Erfolge aus dem Abgang von nicht wertgeminderten Forderungen werden im Saldo sonstige
Ertrage/Aufwendungen ausgewiesen. Im Berichtsjahr ergab sich daraus ein Ergebnis von 43 Mio €
(Vorjahreszeitraum: 16 Mio €). Die Nettoaufwendungen (Kreditrisikovorsorge und Realisierungserfolge) der
Kategorie Kredite und Forderungen belaufen sich auf -106 Mio € (Vorjahreszeitraum: -118 Mio €).
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Kreditrisikovorsorge bei nahestehenden Unternehmen
Vom GuV-Posten Kreditrisikovorsorge entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014

Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen — —

darunter gegeniber:
UniCredit S.p.A. — —

Schwesterunternehmen — _

Gemeinschaftsunternehmen — —

Assoziierte Unternehmen — —

Sonstige Beteiligungsunternehmen 1 —

Insgesamt 1 —

41 Zufiihrungen zu Riickstellungen

Im Berichtsjahr wurden den Ruckstellungen 194 Mio € zugefiihrt. Dabei handelte es sich weit iberwiegend um
Rickstellungen fiir Rechtsrisiken. Die Rechtsrisiken sind im Risk Report des Lageberichtes im Kapitel
,2Operationelles Risiko" ndher beschrieben.

Im Vorjahr ergab sich per Saldo ein Ertrag aus Auflésungen von Ruckstellungen in Hohe von 25 Mio €, der im
Zusammenhang mit Derivategeschaften stand.

42 Aufwendungen fiir Restrukturierungen

Im Rahmen weiterer Investitionen in die Zukunft der HVB Group ergaben sich im Berichtsjahr
Restrukturierungsaufwendungen in Hohe von per Saldo 112 Mio €. Darin enthalten sind Aufwendungen fur die
Bildung von Restrukturierungsriickstellungen, die im Zusammenhang mit MaBnahmen zu Effizienz- und
Ertragssteigerungen aus der Mehrjahresplanung 2016 - 2018 stehen (siehe Konzernlagebericht im Kapitel
Grundlagen des Konzerns, Abschnitt Mehrjahresplan verknlpft Wachstum der Geschéaftsbereiche mit
Kostensenkungsprogramm im Back-Office). Diese Rickstellungen beinhalten im Wesentlichen Vorsorgebedarf fiir
Abfindungen. Die Restrukturierungsaufwendungen wurden im Berichtsjahr durch Ertrage aus der Aufldsung von
nicht mehr bendtigten Restrukturierungsriickstellungen, die 2013 zur Modernisierung des Privatkundengeschafts
gebildet wurden, teilweise kompensiert. Im Vorjahr wurden per Saldo Ertrage aus Auflésungen von
Restrukturierungsriickstellungen in Hohe von 18 Mio € ausgewiesen.
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43 Finanzanlageergebnis
Nettoergebnis aus Finanzanlagen

in Mio € 2015 2014
AfS-Finanzinstrumente 45 141
Anteile an verbundenen Unternehmen 5 -8
At-Equity bewertete Unternehmen -10 -9
HtM-Finanzinstrumente — 4
Grundstiicke und Gebaude — —
Investment Properties’ 51 17
Sonstiges 8 3
Insgesamt 99 148
1 Realisierungserfolge, auBerplanméRige Abschreibungen und Zuschreibungen.
Das Nettoergebnis aus Finanzanlagen gliedert sich wie folgt auf:
in Mio € 2015 2014
Realisierungserfolge aus dem Verkauf von 89 170
AfS-Finanzinstrumenten 51 155
Anteilen an verbundenen Unternehmen 5 -8
At-Equity bewerteten Unternehmen -10 —
HtM-Finanzinstrumenten — 4
Grundstiicken und Geb&uden — —
Investment Properties 35 16
Sonstiges 8 3
Abschreibungen und Wertberichtigungen bzw. Zuschreibungen auf 10 -22
AfS-Finanzinstrumente -6 - 14
Anteile an verbundenen Unternehmen — —
At-Equity bewertete Unternehmen — -9
HtM-Finanzinstrumente — —
Investment Properties 16 1
Insgesamt 99 148

Von den Realisierungserfolgen in H6he von 89 Mio € resultieren im Berichtsjahr 51 Mio € aus AfS-
Finanzinstrumenten, die im Wesentlichen aus der VerdufRerung unseres Anteilsbesitzes an der Wistenrot &
Wirttembergische AG stammen. Ferner wurden Verkaufsgewinne von Investment Properties in Hohe von

35 Mio € vereinnahmt.

Von den Realisierungserfolgen des Vorjahres entfielen im Berichtsjahr 155 Mio € auf AfS-Finanzinstrumente, die

im Wesentlichen aus dem Verkauf von Private Equity Funds resultierten. Ferner wurden Verkaufsgewinne von

Investment Properties in Hohe von 16 Mio € vereinnahmt.
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44 Ertragsteuern

in Mio € 2015 2014
Tatsachliche Steuern - 141 - 144
Latente Steuern 115 - 154
Insgesamt - 26 - 298

Im tatsachlichen Steueraufwand des Jahres 2015 sind Ertrage fir friihere Jahre in Héhe von 70 Mio €

(Vorjahreszeitraum: 30 Mio €) enthalten.

Der latente Steuerertrag des Berichtsjahres ergibt sich aus einem Ertrag aus Wertanpassungen von aktiven
latenten Steuern auf steuerliche Verlustvortrage und temporare Differenzen in Héhe von insgesamt 94 Mio €
sowie einem Ertrag in Héhe von insgesamt 21 Mio € aus der Entstehung und Auflésung von temporéaren
Differenzen sowie der Entstehung und Nutzung von steuerlichen Verlusten. Der latente Steueraufwand des

Vorjahres ergibt sich aus einem Aufwand aus der Entstehung und Auflésung von temporéaren Differenzen sowie

der Entstehung und Nutzung von steuerlichen Verlusten.

Die Unterschiede zwischen den rechnerischen und den ausgewiesenen Ertragsteuern sind in der nachfolgenden

Uberleitungsrechnung dargestellt.

in Mio € 2015 2014
Ergebnis vor Steuern 776 1.083
Anzuwendender Steuersatz 31,4% 31,4%
Rechnerische Ertragsteuern - 244 - 340
Steuereffekte
aus Vorjahren und Steuersatzanderungen 173 47
aus Auslandseinkinften 16 12
aus steuerfreien Ertragen 45 55
aus unterschiedlichen Rechtsnormen - 21 24
aus nicht abziehbaren Aufwendungen - 65 -79
aus Wertanpassungen und dem Nichtansatz latenter Steuern 69 -17
aus sonstigen Unterschieden 1 —
Ausgewiesene Ertragsteuern - 26 - 298

Der Uberleitungsrechnung wurde wie im Vorjahr ein anzuwendender Steuersatz von 31,4% zugrunde gelegt, der
sich aus dem in Deutschland geltenden Korperschaftsteuersatz von 15,0%, dem Solidaritdtszuschlag in Hohe von

5,5% und einem durchschnittlichen Gewerbesteuersatz von 15,6% zusammensetzt. Es wird dem Umstand

Rechnung getragen, dass das Konzernergebnis deutlich von einem im Inland erzielten Ergebnis und damit von

deutscher Kérperschaftsteuer sowie Gewerbesteuer gepragt ist.

Die Steuereffekte aus Auslandseinkiinften ergeben sich aufgrund der unterschiedlichen Steuersatze in den

einzelnen Landern.

Die Position Steuereffekte aus unterschiedlichen Rechtsnormen umfasst die gewerbesteuerlichen Modifikationen

inlandischer Gesellschaften und andere lokale Besonderheiten.
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Die latenten Steuerverpflichtungen bzw. die latenten Steueranspriiche verteilen sich auf folgende Positionen:

in Mio € 2015 2014
Latente Steueranspriiche
Handelsaktiva/-passiva 244 350
Finanzanlagen 8 30
Sachanlagen/Immaterielle Vermdgenswerte 108 117
Ruckstellungen 633 694
Sonstige Aktiva/Sonstige Passiva/Hedging Derivate 579 725
Forderungen an Kreditinstitute/Kunden inklusive Risikovorsorge 150 169
Verlustvortrage/Steuergutschriften 376 334
Sonstiges 1 1
Summe latente Steueranspriiche 2.099 2.420
Saldierungseffekt - 815 -1.201
Ausgewiesene latente Steueranspriiche 1.284 1.219
Latente Steuerverpflichtungen
Forderungen an Kreditinstitute/Kunden inklusive Risikovorsorge 59 69
Handelsaktiva/-passiva 27 176
Finanzanlagen 99 167
Sachanlagen/Immaterielle Vermdgenswerte 69 34
Sonstige Aktiva/Sonstige Passiva/Hedging Derivate 571 738
Verbindlichkeiten Kreditinstitute/Kunden 3 14
Zur VerauRerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder Veraulerungsgruppen — —
Sonstiges 86 92
Summe latente Steuerverpflichtungen 914 1.290
Saldierungseffekt - 815 -1.201
Ausgewiesene latente Steuerverpflichtungen 99 89

Die latenten Steuern werden grundséatzlich mit den lokalen Steuersatzen der jeweiligen Steuerjurisdiktion
bewertet. Die Bemessung der latenten Steuern erfolgt bei unseren inlandischen Gesellschaften mit dem

einheitlichen, von der Ausschiittung unabhangigen Kérperschaftsteuersatz einschlieflich Solidaritatszuschlag von
15,8% und dem vom jeweiligen Hebesatz abhangigen Gewerbesteuersatz. Fir die HVB ergibt sich in Deutschland
ein im Vergleich zum Vorjahr unveranderter Gesamtbewertungssatz fiir latente Steuern von 31,4%. Fur andere

inlandische und fir auslandische Einheiten wurde der jeweils gliltige Steuersatz analog zugrunde gelegt.
Steuersatzanderungen sind berlicksichtigt, soweit sie zum Berichtsstichtag bereits beschlossen waren.

Zu Lasten der AfS-Rucklage der HVB Group wurden keine latenten Steuerverpflichtungen (Vorjahreszeitraum:
2 Mio € latente Steuerverpflichtungen) und zu Lasten der Hedge-Riicklage 13 Mio € latente Steuerverpflichtungen

(Vorjahreszeitraum: 12 Mio €) gebucht. Die latenten Steuern sind im Wesentlichen in den oben genannten

Positionen Finanzanlagen sowie Sonstige Aktiva/Sonstige Passiva/Hedging Derivate enthalten. Aktive latente
Steuern in Hohe von 519 Mio € (Vorjahreszeitraum: 571 Mio €) wurden im Zusammenhang mit der Bilanzierung
von Pensionsverpflichtungen geman IAS 19 erfasst. Bei den angegebenen direkt mit den Ricklagen bzw. dem
sonstigen Ergebnis verrechneten latenten Steuern handelt es sich jeweils um den Saldo zwischen aktiven und
passiven latenten Steuern und um die Betrage vor Korrektur wegen der Anteile in Fremdbesitz.
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Fir weitere, zum grofiten Teil zeitlich unbegrenzt nutzbare steuerliche Verlustvortrdge der HVB Group in Héhe
von 3.025 Mio € (Vorjahreszeitraum: 3.418 Mio €) und abzugsfahige temporare Unterschiede in Hohe von
1.623 Mio € (Vorjahreszeitraum: 1.540 Mio €) wurden gemal IAS 12 keine latenten Steueranspriiche angesetzt.

Die Ermittlung der angesetzten aktiven latenten Steuern erfolgte auf Basis von Planungen der einzelnen
Geschéftsbereiche, denen segmentspezifische und allgemeine makroékonomische Annahmen zugrunde liegen.
Die Bewertung erfolgte unter Berlicksichtigung von angemessenen Bewertungsabschlagen. Der Planungszeit-
raum betragt unverandert finf Jahre. Bei der Bewertung wurden eventuelle zeitliche Restriktionen der lokalen
Regelungen und bei inlandischen steuerlichen Verlustvortragen die sogenannte Mindestbesteuerung beachtet. Bei
einer Mehrjahresplanung sind Schatzunsicherheiten inharent. Sofern sich im Zeitablauf Veranderungen in der
Mehrjahresplanung ergeben, kann dies Auswirkungen auf die Bewertung des aktivierten bzw. des neu zu
aktivierenden Volumens an latenten Steuern haben.

45 Gewinn- und Verlustrechnung des aufgegebenen Geschaftsbereichs

Die fur 2014 publizierten Ertrdge und Aufwendungen des aufgegebenen Geschéftsbereichs entfallen auf die in
2014 verkaufte DAB (inkl. ihrer Tochtergesellschaft direktanlage.at AG). Fur 2015 werden keine Erfolgsbeitrage
ausgewiesen, da fir diesen Zeitraum keine aufgegebenen Geschéftsbereiche bestehen.

2015 2014 VERANDERUNG
Ertrage/Aufwendungen in Mio € in Mio € in Mio € in %
Zinsertrage — 58 - 58 - 100,0
Zinsaufwendungen — -12 + 12 - 100,0
Zinsliberschuss — 46 - 46 - 100,0
Dividenden und ahnliche Ertrage aus Kapitalinvestitionen — — — —
Provisionsiberschuss — 78 - 78 - 100,0
Handelsergebnis — 1 - 1 - 100,0
Saldo sonstige Aufwendungen/Ertrage — -1 + 1 - 100,0
Personalaufwand — - 38 + 38 - 100,0
Andere Verwaltungsaufwendungen — - 54 + 54 - 100,0
Absch_reibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle . -1 . 1 - 1000
Vermdgenswerte und Sachanlagen ’
Verwaltungsaufwand — - 103 + 103 - 100,0
Kreditrisikovorsorge — -1 + 1 - 100,0
Zufithrungen zu Riickstellungen — — — —
Aufwendungen fir Restrukturierungen — — — —
Finanzanlageergebnis — 165 - 165 - 100,0
iﬁgggg:sss\lls:ré: giEUSE;:;E'ESSBEREICHS - 185 - 18 - 1000
Ertragsteuern des aufgegebenen Geschéaftsbereichs — -12 + 12 - 100,0
AUFGEGEBENEN GESCHAFTSBEREICHS -  m - m - e
auf den Anteilseigner der UniCredit Bank AG entfallend — 167 - 167 - 100,0
auf nicht beherrschende Gesellschafter entfallend — 6 - 6 - 100,0
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46 Ergebnis je Aktie

2015 2014
Durchschnittliche Anzahl der Aktien 802.383.672 802.383.672
Aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen
Konzernuberschuss aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen 743 774
auf den Anteilseigner entfallend in Mio €
Ergebnis je Aktie in € 0,93 0,96
HVB Group gesamt
Konzerniberschuss der HVB Group gesamt 743 947
auf den Anteilseigner entfallend in Mio €
Ergebnis je Aktie in € 0,93 1,18
47 Barreserve
in Mio € 2015 2014
Kassenbestand 530 492
Guthaben von Zentralnotenbanken 10.913 4.681
Insgesamt 11.443 5.173
48 Handelsaktiva
In Mio € 2015 2014
Bilanzielle Finanzinstrumente 36.187 31.178
Festverzinsliche Wertpapiere 10.360 9.829
Eigenkapitalinstrumente 11.446 9.430
sonstige bilanzielle Handelsaktiva 14.381 11.919
Positive beizulegende Zeitwerte aus derivativen Instrumenten 61.613 80.660
Insgesamt 97.800 111.838

In den zu Handelszwecken gehaltenen Finanzinstrumenten (Handelsaktiva, Held for Trading = HfT) sind

275 Mio € (Vorjahr: 259 Mio €) nachrangige Vermdgenswerte enthalten.
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Handelsaktiva von nahestehenden Unternehmen
Vom Bilanzposten Handelsaktiva entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014
Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 16.359 19.579
darunter gegeniiber:

UniCredit S.p.A. 10.494 12.660

Schwesterunternehmen’ 5.865 6.919
Gemeinschaftsunternehmen 4 22
Assoziierte Unternehmen 655 403
Sonstige Beteiligungsunternehmen 11 15
Insgesamt 17.029 20.019

1 Im Wesentlichen Derivategeschaft mit der UniCredit Bank Austria AG

49 At-Fair-Value-through-Profit-or-Loss (aFVtPL)-Finanzinstrumente

in Mio € 2015 2014
Festverzinsliche Wertpapiere 32.660 29.935
Eigenkapitalinstrumente — —
Investmentzertifikate — —
Schuldscheindarlehen 1.163 1.270

Sonstige finanzielle Vermdgenswerte designiert als aFVtPL — —
Insgesamt 33.823 31.205

Bei den Schuldscheindarlehen handelt es sich zu 76% (Vorjahr: 79%) um Emissionen von Bundeslandern und
Gebietskorperschaften in der Bundesrepublik Deutschland. Darliber hinaus sind zwei Schuldscheindarlehen der
Republik Osterreich im Bestand enthalten.

Aufgrund der einwandfreien Bonitat der Schuldscheindarlehen sind in den Fair-Value-Schwankungen nur geringe
Effekte aus Bonitatsveranderungen enthalten.

Die aFVtPL-Finanzinstrumente (Fair-Value-Option) beinhalten 6 Mio € (Vorjahr: 324 Mio €) nachrangige
Vermdgenswerte.
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50 Available-for-Sale (AfS)-Finanzinstrumente

Anhangangaben

Insgesamt

in Mio € 2015 2014
Festverzinsliche Wertpapiere 1.048 1.071
Eigenkapitalinstrumente 95 113
Sonstige AfS-Finanzinstrumente 45 42
Wertgeminderte Vermdgenswerte 166 343

1.354 1.569

In den AfS-Finanzinstrumenten sind per 31. Dezember 2015 214 Mio € (Vorjahr: 266 Mio €) zu Anschaffungs-
kosten bewertete Finanzinstrumente enthalten. Hiervon wurden im Geschéftsjahr Eigenkapitalinstrumente mit

einem Buchwert von 4 Mio € (Vorjahr: 126 Mio €) verauf3ert, wobei ein Gewinn von 2 Mio € (Vorjahr: 128 Mio €)

angefallen ist.

Die AfS-Finanzinstrumenten beinhalten per 31. Dezember 2015 insgesamt 166 Mio € wertgeminderte

Vermogenswerte (Vorjahr: 343 Mio €). Im Berichtszeitraum wurden 7 Mio € (Vorjahr: 15 Mio €) Wertminderungen
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Unter den nicht wertgeminderten Fremdkapitalinstrumenten befinden sich keine Uberfalligen Finanzinstrumente.

In den AfS-Finanzinstrumenten sind per 31. Dezember 2015 165 Mio € (Vorjahr: 200 Mio €) nachrangige

Vermdgenswerte enthalten.
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51 At-Equity bewertete Anteile an assoziierten Unternehmen und at-Equity bewertete Joint Ventures

in Mio € 2015 2014
At-Equity bewertete assoziierte Unternehmen 56 77

darunter: Geschafts- oder Firmenwerte 11 29
At-Equity bewertete Joint Ventures — —
Insgesamt 56 77

Zwei Joint Ventures und sieben assoziierte Unternehmen wurden aus Wesentlichkeitsgriinden nicht at-Equity in

den Konzernabschluss einbezogen.

Bestandsentwicklung der at-Equity bewerteten Anteile an assoziierten Unternehmen

in Mio € AT-EQUITY BEWERTETE ASSOZIIERTE

UNTERNEHMEN

Buchwert 1.1.2014 4l

Zugange 15

Kéaufe' 4

Zuschreibungen —

Auswirkungen aus Wahrungsumrechnung

Sonstige Zugange? 6

Abgange -9

Verkaufe —

Wertminderungen -9

Auswirkungen aus Wahrungsumrechnung —

Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder o
Verauflerungsgruppen

Sonstige Abgange? —

Buchwert 31.12.2014 77

Buchwert 1.1.2015 77

Zugénge 17

Kéaufe' 1

Zuschreibungen —

Auswirkungen aus Wahrungsumrechnung 5

Sonstige Zugange? 11

Abgange - 38

Verkaufe -35

Wertminderungen —_

Auswirkungen aus Wahrungsumrechnung —

Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder .
Verauflerungsgruppen

Sonstige Abgénge? -3

Buchwert 31.12.2015 56

1 Hierin sind auch Kapitalerhdhungen enthalten
2 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten
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Keines der at-Equity in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ist individuell wesentlich fiir den

Konzernabschluss der HVB Group. Die nachfolgende Tabelle zeigt die wesentlichen GuV-Posten der at-Equity

bewerteten Unternehmen in aggregierter Form:

in Mio € 2015 2014
Zinsuberschuss -8 -9
Saldo sonstige Ertrage/Aufwendungen 137 117
Verwaltungsaufwand -85 - 83

Ergebnis vor Steuern 44 25
Ertragsteuern -6 -5

Jahresiiberschuss/-fehlbetrag aus fortzufiihrenden Geschaftsbereichen 38 20

Jahresiiberschuss/-fehlbetrag aus aufgegebenen Geschaftsbereichen — —

Sonstiges Ergebnis ("Other comprehensive income”, OCI) — —

Gesamtergebnis 38 20

Wertveranderungseffekte aus OCI- und anderen Eigenkapitalposten ergaben sich bei at-Equity bewerteten
Unternehmen nicht. Ein nicht angesetzter anteiliger Verlust bei at-Equity bewerteten Unternehmen lag im
Berichtsjahr wie auch im Vorjahr nicht vor. Ferner gab es im Berichtsjahr wie auch im Vorjahr keine nicht
angesetzten anteiligen kumulierten Verluste aus at-Equity bewerteten Unternehmen.

Es bestehen keine wesentlichen Verpflichtungen aus Eventualverbindlichkeiten der assoziierten Unternehmen.
52 Held-to-Maturity (HtM)-Finanzinstrumente

in Mio € 2015 2014

Festverzinsliche Wertpapiere 63 66

Wertgeminderte Vermdgenswerte — —

Insgesamt 63 66

In den bis zur Endfalligkeit zu haltenden Finanzinstrumenten (Held to Maturity = HtM) sind per 31. Dezember 2015

wie auch im Vorjahr keine nachrangigen Vermdgenswerte enthalten.

Die HtM-Finanzinstrumente beinhalten per 31. Dezember 2015 wie auch im Vorjahr keine wertgeminderten und

Uberfalligen Vermogenswerte.
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Bestandsentwicklung der HtM-Finanzinstrumente

in Mio € 2015 2014
Bestand zum 1.1. 66 217

Zugange
Kaufe — —

Zuschreibungen — —

Sonstige Zugénge 8 46

Abgange
Verkaufe — —
Einlésungen bei Falligkeit -1 -29
Abschreibungen — —
Sonstige Abgange — - 168
Bestand zum 31.12. 63 66

53 Forderungen an Kreditinstitute

in Mio € 2015 2014
Kontokorrentkonten 1.355 1.345
Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben 9.282 10.680
Reverse Repos 14.474 7.155
Reklassifizierte Wertpapiere 523 1.255
Sonstige Forderungen 7.198 12.219
Insgesamt 32.832 32.654

Im Rahmen des Kreditrisikomanagements insbesondere in Bezug auf das Kontrahentenrisiko aus Derivaten
werden haufig Nettingvereinbarungen getroffen, die im Falle des Zahlungsverzugs des Kontrahenten eine
Glattstellung séamtlicher Derivate mit diesem Kontrahenten und eine Verrechnung von positiven und negativen
Zeitwerten der einzelnen Derivate zu einer Nettoforderung erlauben. Ublicherweise werden solche
Nettoforderungen durch Barsicherheiten besichert, um die Kreditrisiken weiter zu reduzieren. Hierbei transferiert
der Schuldner der Nettoforderung Gelder an den Glaubiger und verpfandet diese Guthaben. Die Hohe der
Barsicherheiten wird regelmaRig an die aktuelle Hohe einer potenziellen Nettoforderung angepasst, wobei in
Abhangigkeit vom Saldo der potenziellen Nettoforderung eine Forderung aus gestellten Barsicherheiten auch zu
einer Verbindlichkeit aus erhaltenen Barsicherheiten werden kann und umgekehrt.

Die Sonstigen Forderungen beinhalten zu wesentlichen Teilen Termingelder und Schuldverschreibungen.

In den Forderungen an Kreditinstitute sind per 31. Dezember 2015 5 Mio € (Vorjahr: 24 Mio €) nachrangige
Vermdgenswerte enthalten.

F.74 HypoVereinsbank - 2015 Geschaftsbericht



Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Angaben zur Bilanz

Forderungen an nahestehende Unternehmen
Vom Bilanzposten Forderungen an Kreditinstitute entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014

Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 3.818 6.964

darunter gegeniber:

UniCredit S.p.A. 1.970 4.567
Schwesterunternehmen’ 1.848 2.397
Gemeinschaftsunternehmen 260 165
Assoziierte Unternehmen 86 110
Sonstige Beteiligungsunternehmen 50 27
Insgesamt 4.214 7.266

1 Im Wesentlichen gegeniiber der UniCredit Bank Austria AG.

Die Angabe der Forderungen an Kreditinstitute erfolgt jeweils gekiirzt um die darauf entfallenden
Wertberichtigungen auf Forderungen. Diese gliedern sich wie folgt auf:

in Mio € 2015 2014
Einwandfreie Forderungen - Buchwert 32.815 32.437
Buchwert vor Wertberichtigungen 32.863 32.463
Portfoliowertberichtigungen 48 26
Einwandfreie, liberfillige Forderungen - Buchwert 2 170
Buchwert vor Wertberichtigungen 2 170
Portfoliowertberichtigungen — —
Leistungsgestorte Forderungen (Bonitatsklassen 8-, 9 und 10) - Buchwert 15 47
Buchwert vor Wertberichtigungen 72 124
Einzelwertberichtigungen 57 77

Einwandfreie, Uberfallige Forderungen an Kreditinstitute und darauf entfallende Sicherheitenwerte nach der
Uberfalligkeit:
in Mio € 2015 2014

Einwandfreie, liberfillige Forderungen - Buchwert
1-30 Tage 2 170
31 -60 Tage — —
61 —90 Tage — —

Sicherheitenwerte
1-30 Tage — 112
31-60 Tage — —
61 —90 Tage — —
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Forderungen an Kreditinstitute und Sicherheitenwerte nach Bonitatsklassen:

in Mio € 2015 2014
Forderungen
nicht gerated 704 534
Bonitatsklasse 1 -4 30.754 30.062
Bonitatsklasse 5 — 8 1.359 2.011
Bonitatsklasse 9 — 10 15 47
Sicherheitenwerte

nicht gerated 63 7
Bonitatsklasse 1 — 4 1.096 512
Bonitatsklasse 5 — 8 99 169
Bonitatsklasse 9 — 10 6 36

54 Forderungen an Kunden
in Mio € 2015 2014
Kontokorrentkonten 7.666 7.737
Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben 2.498 2.832
Reverse Repos 313 708
Hypothekendarlehen 41.720 40.663
Forderungen aus Finanzierungsleasing 2.120 2.057
Reklassifizierte Wertpapiere 1.658 2.128
Leistungsgestorte Forderungen 3.199 3.839
Sonstige Forderungen 54.314 49.672
Insgesamt 113.488 109.636

Im Rahmen des Kreditrisikomanagements insbesondere in Bezug auf das Kontrahentenrisiko aus Derivaten
werden haufig Nettingvereinbarungen getroffen, die im Falle des Zahlungsverzugs des Kontrahenten eine
Glattstellung sdmtlicher Derivate mit diesem Kontrahenten und eine Verrechnung von positiven und negativen
Zeitwerten der einzelnen Derivate zu einer Nettoforderung erlauben. Ublicherweise werden solche
Nettoforderungen durch Barsicherheiten besichert, um die Kreditrisiken weiter zu reduzieren. Hierbei transferiert
der Schuldner der Nettoforderung Gelder an den Glaubiger und verpfandet diese Guthaben. Die Hohe der
Barsicherheiten wird regelmaRig an die aktuelle Hohe einer potenziellen Nettoforderung angepasst, wobei in
Abhangigkeit vom Saldo der potenziellen Nettoforderung eine Forderung aus gestellten Barsicherheiten auch zu

einer Verbindlichkeit aus erhaltenen Barsicherheiten werden kann und umgekehrt.

Die Sonstigen Forderungen beinhalten zu wesentlichen Teilen tbrige Darlehen, Ratenkredite, Termingelder und

refinanzierte Sonderkredite.
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In den Forderungen an Kunden sind Forderungen in Héhe von 2.407 Mio € (Vorjahr: 2.171 Mio €) enthalten, die
durch das vollkonsolidierte Conduit-Programm Arabella refinanziert werden. Dabei werden von Kunden im
Wesentlichen kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bzw. mittelfristige Forderungen aus
Leasingvertragen angekauft und durch die Ausgabe von Commercial Papers am Kapitalmarkt refinanziert. Im
Wesentlichen handelt es sich bei den hier verbrieften Forderungen um Forderungen europaischer Schuldner,
wobei die Mehrheit der Forderungen auf deutsche Schuldner entfallt.

In den Forderungen an Kunden sind per 31. Dezember 2015 503 € (Vorjahr: 650 Mio €) nachrangige
Vermdgenswerte enthalten.

Forderungen an nahestehende Unternehmen
Vom Bilanzposten Forderungen an Kunden entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014
Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 17 97
darunter gegeniiber:

Schwesterunternehmen — 41

Tochterunternehmen 17 56
Gemeinschaftsunternehmen 29 —
Assoziierte Unternehmen 57 39
Sonstige Beteiligungsunternehmen 448 377
Insgesamt 551 513

Die Angabe der Forderungen an Kunden erfolgt jeweils gekirzt um Wertberichtigungen auf Forderungen. Diese
gliedern sich wie folgt auf:

in Mio € 2015 2014
Einwandfreie Forderungen - Buchwert 109.439 104.509
Buchwert vor Wertberichtigungen 109.823 104.847
Portfoliowertberichtigungen 384 338
Einwandfreie, iiberfillige Forderungen - Buchwert 850 1.288
Buchwert vor Wertberichtigungen 854 1.292
Portfoliowertberichtigungen 4 4
Leistungsgestorte Forderungen (Bonitatsklassen 8-, 9 und 10) - Buchwert 3.199 3.839
Buchwert vor Wertberichtigungen 5.394 6.253
Einzelwertberichtigungen 2.195 2.414

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank £.77




Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Angaben zur Bilanz

Einwandfreie, tiberfallige Forderungen an Kunden und darauf entfallende Sicherheitenwerte nach Uberfalligkeit:

in Mio € 2015 2014
Einwandfreie, iiberfillige Forderungen - Buchwert
1-30 Tage 711 1.178
31-60 Tage 112 83
61 —90 Tage 27 27
Sicherheitenwerte
1-30 Tage 417 782
31 -60 Tage 85 72
61 —90 Tage 25 23

Forderungen und Sicherheitenwerte nach Bonitatsklassen:

in Mio € 2015 2014
Forderungen
nicht gerated 10.588 8.138
Bonitatsklasse 1 -4 67.438 63.531
Bonitatsklasse 5 — 8 32.263 34.163
Bonitatsklasse 9 — 10 3.199 3.804
Sicherheitenwerte
nicht gerated 1.713 1.646
Bonitatsklasse 1 -4 33.981 31.545
Bonitatsklasse 5 - 8 19.041 21.853
Bonitatsklasse 9 — 10 1.418 1.663

Forderungen an Kunden aus dem Leasinggeschéft (Forderungen aus Finanzierungsleasing)
Die in den Forderungen an Kunden enthaltenen Forderungen aus Finanzierungsleasing werden in der Note 76
gesondert dargestellt.
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55 Forbearance

Nach der Definition der European Banking Authority (EBA) liegt Forbearance vor, wenn der Kreditgeber aufgrund
von finanziellen Schwierigkeiten des Kredithnehmers Zugesténdnisse bei den Kreditkonditionen macht, die er unter
anderen Umstanden nicht zu gewahren bereit gewesen ware. Zur Entlastung von sanierungsfahigen und
sanierungswirdigen Kredithehmern kénnen verschiedene Strategien zum Einsatz kommen, um die Risiken fur die
Bank zu reduzieren. Mégliche Maflnahmen reichen von Ratenstundungen und befristeten Tilgungsaussetzungen
Uber Tilgungsstreckungen, Zinssatzreduzierungen und Umschuldungen bis hin zu Teilforderungsverzichten.
Jedoch ist zu beachten, dass nicht jede Modifikation eines Kreditvertrags bonitatsgetrieben ist und Forbearance
darstellt.

Forborne Kredite kdnnen als Performing oder als Non-Performing entsprechend der Definition der EBA gelten. Als
Non-Performing werden Kredite gekennzeichnet, deren Geschaftspartner in einem Default- oder Impaired-Portfolio
gefuhrt werden sowie Kredite, die die verscharften Kriterien der EBA fir eine Rickkehr in das Performing-Portfolio
noch nicht erfullen. Das Portfolio der als forborne geltenden Kredite zeigt sich zum Stichtag wie folgt:

in Mio € 31.12.2015 31.12.2014
BUCHWERT BUCHWERT
VOR WERT- WERT- VOR WERT- WERT-
BERICHTIGUNG BERICHTIGUNG BUCHWERT BERICHTIGUNG BERICHTIGUNG = BUCHWERT
Performing Loans 1.515 - 26 1.489 1.731 - 37 1.694
Non-Performing Loans 3.577 -1.319 2.258 4.441 - 1.605 2.836
Insgesamt 5.092 - 1.345 3.747 6.172 - 1.642 4.530

Die als forborne geltenden Kredite sind in Héhe von 3.659 Mio € unter Forderungen an Kunden (Vorjahr:
4.411 Mio €) sowie in H6he von 88 Mio € (Vorjahr: 119 Mio €) unter Forderungen an Kreditinstitute ausgewiesen.
Wertpapiere mit Forbearance-MaRnahmen wurden wie im Vorjahr nicht gehalten.

Falls forborne Kredite nicht bereits wertberichtigt sind, weisen diese als bereits auffallig gewordene Kredite ein
erhdhtes Ausfallrisiko auf. Es besteht das Risiko, dass die vertragsgemafe Bedienung trotz der Modifizierung der
Konditionen nicht gelingt. Diese Kredite werden durch die Sanierungseinheiten eng begleitet bzw. unterliegen
einer engen Uberwachung durch die Marktfolgeeinheiten. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im
Hinblick auf die Bildung von Risikovorsorge bei forborne Krediten sind in Note 16 Wertminderungen von
finanziellen Vermégenswerten dargestellt.
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56 Wertberichtigungen auf Forderungen an Kunden und Kreditinstitute

Bestandsentwicklung:

in Mio € EINZELWERT- PORTFOLIOWERT-
BERICHTIGUNGEN BERICHTIGUNGEN INSGESAMT
Bestand zum 1.1.2014 2.943 430 3.373
Erfolgswirksame Veranderungen
Bruttozufiihrungen’ 969 41 1.010
Aufldsungen - 725 - 100 - 825
Erfolgsneutrale Veranderungen
Bestandsveranderungen durch Zu- bzw. Abgange im
Konsolidierungskreis sowie aufgrund von Umklassifizierungen -10 —_ -10
der zur VerauBerung gehaltenen VerdauRerungsgruppen
Inanspruchnahme von bestehenden Wertberichtigungen - 665 — - 665
Auswirkungen aus W&hrungsumrechnungen und anderen nicht R R B
’ . 21 3 24
erfolgswirksamen Veranderungen
Zur VeraduRerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder . . .
VeraulRerungsgruppen
Bestand zum 31.12.2014 2.491 368 2.859
Bestand zum 1.1.2015 2.491 368 2.859
Erfolgswirksame Veréanderungen
Bruttozufiihrungen’ 897 95 992
Aufldsungen - 759 - 27 - 786
Erfolgsneutrale Verédnderungen
Bestandsveranderungen durch Zu- bzw. Abgange im
Konsolidierungskreis sowie aufgrund von Umklassifizierungen — — —
der zur Veraufierung gehaltenen VerauRerungsgruppen
Inanspruchnahme von bestehenden Wertberichtigungen - 413 — - 413
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen und anderen nicht
’ . 36 — 36
erfolgswirksamen Veranderungen
Zur VeraufRerung gehaltene langfristige Vermoégenswerte oder _ . _
VerauRerungsgruppen
Bestand zum 31.12.2015 2.252 436 2.688
1 Die Bruttozufiihrungen enthalten die Realisierungsverluste aus dem Abgang von wertgeminderten Forderungen.
57 Hedging Derivate
in Mio € 2015 2014
Mikro-Fair-Value-Hedge — —_
Portfolio Fair-Value-Hedge' 450 753
Insgesamt 450 753

1 Die im Hedge Accounting eingesetzten Cross-Currency-Interest-Rate-Swaps werden mit inrem gesamten Fair Value unter Portfolio Fair-Value-Hedge ausgewiesen.
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58 Sachanlagen

in Mio € 2015 2014
Grundstuicke und Gebaude 930 940
Betriebs- und Geschaftsausstattung 776 444
Sonstige Sachanlagen 1.524 1.565
Insgesamt’ 3.230 2.949

1 Darin enthalten sind Leasinggegenstande in Héhe von 817 Mio € (Vorjahr: 634 Mio €). Fur weitere Informationen zu den Leasingverhéltnissen siehe Note 76.

Die Sonstigen Sachanlagen enthalten im Wesentlichen den Windpark BARD Offshore 1, der der
Tochtergesellschaft Ocean Breeze Energy GmbH & Co. KG gehort.

Im Berichtsjahr sind Kosten in Héhe von 27 Mio € (Vorjahr: 16 Mio €) fir die Mangelbeseitigung angefallen und
aktiviert worden. Durch die umgesetzten MalRnahmen wurde der wirtschaftliche Nutzen des Windparks erhéht, so
dass die Aktivierungsvorausetzungen des IAS 16.10 in Verbindung mit IAS 16.7 erfillt sind.

In dieser Position sind zudem von der Européischen Union gewahrte Fordermittel in Hohe von 53 Mio € (Vorjahr:
53 Mio €) berlicksichtigt, die geman IAS 20 als Zuwendungen der &ffentlichen Hand einzustufen sind. Diese
Zuwendungen wurden entsprechend IAS 20.24 aktivisch von den Anschaffungskosten der Sonstigen Sachanlagen
abgesetzt. Die in bar gewahrten Fordermittel wurden unter der Bedingung bereitgestellt, dass von der Ocean
Breeze Energy GmbH & Co. KG bestimmte Aufwendungen nachgewiesen werden. Der Nachweis konnte von der
Gesellschaft erbracht werden.
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Bestandsentwicklung der Sachanlagen

BETRIEBLICH
A BETRIEBS- UND GENUTZTE
in Mio € GRUNDSTUCKE GESCHAFTS-  SACHANLAGEN SONSTIGE ~ SACHANLAGEN
UND GEBAUDE ~ AUSSTATTUNG INSGESAMT ~ SACHANLAGEN INSGESAMT!
Anschaffungskosten zum 1.1.2014 2.160 1.184 3.344 1.655 4.999
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre - 1.248 - 802 - 2.050 - 36 - 2.086
Buchwert 1.1.2014 912 382 1.294 1.619 2.913
Zugange
Kaufe/Herstellungskosten 72 182 254 12 266
Zuschreibungen 4 1 5 — 5
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — — — — —
Sonstige Zugange? 1 9 10 — 10
Abgange
Verkaufe -6 - 31 - 37 — - 37
Abschreibungen -34 -78 - 112 - 66 - 178
Wertminderungen -5 -4 -9 — -9
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — — — — —
Zur VerauRerung gehaltene langfristige
Vermdgenswerte oder VerdulRerungsgruppen — — — — —
Sonstige Abgénge?® -4 - 17 -21 — - 21
Buchwert 31.12.2014 940 444 1.384 1.565 2.949
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre zuzuglich des
Berichtsjahres 1.240 750 1.990 102 2.092
Anschaffungskosten zum 31.12.2014 2.180 1.194 3.374 1.667 5.041
Anschaffungskosten zum 1.1.2015 2.180 1.194 3.374 1.667 5.041
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre - 1.240 - 750 - 1.990 - 102 - 2.092
Buchwert 1.1.2015 940 444 1.384 1.565 2.949
Zugange
Kaufe/Herstellungskosten 84 225 309 27 336
Zuschreibungen 12 4 16 — 16
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — 25 25 — 25
Sonstige Zugange? 1 220 221 — 221
Abgange
Verkaufe - 68 - 47 - 115 — - 115
Abschreibungen - 30 - 89 - 119 - 68 - 187
Wertminderungen -4 -4 -8 — -8
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — — — — —
Zur VerauBerung gehaltene langfristige
Vermégenswerte oder VerduRerungsgruppen — -1 -1 — -1
Sonstige Abgénge?® -5 -1 -6 — -6
Buchwert 31.12.2015 930 776 1.706 1.524 3.230
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre zuziglich des
Berichtsjahres 1.186 737 1.923 174 2.097
Anschaffungskosten zum 31.12.2015 2.116 1.513 3.629 1.698 5.327

1 EinschlieBlich Leasinggegenstdnde. Fir weitere Informationen zu den Leasingverhaltnissen siehe Note 76.
2 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten.
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59 Investment Properties

Der beizulegende Zeitwert der Grundstlicke und Gebaude, die als Finanzinvestition gehalten und zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet werden, belauft sich in der HVB Group auf 1.371 Mio € (Vorjahr: 1.491 Mio €). Die
zur Wertermittlung erstellten Gutachten basieren auf von externen Gutachtern angewendeten anerkannten
Bewertungsverfahren, tberwiegend in der Form von Sach- und Ertragswertverfahren. Vor dem Hintergrund der
Tatsache, dass grundsétzlich jede Immobilie ein Unikat darstellt und der beizulegende Zeitwert durch Gutachten
bestimmt wird, die den Besonderheiten der bewerteten Immobilie Rechnung tragen, werden die so ermittelten
beizulegenden Zeitwerte dem Level 3 zugeordnet (zur Definition der Level-Einstufung siehe Note 79). Bei
bebauten Grundstiicken werden im Rahmen des Ertragswertverfahrens aktuelle Marktmieten,
Bewirtschaftungskosten bzw. Liegenschaftszinssatze verwendet. Sofern erforderlich, werden objektspezifische
Aspekte bei der Wertermittlung zusatzlich bericksichtigt. Zu diesen objektspezifischen Faktoren gehéren unter
anderem Leerstande, Abweichungen der aktuellen Vertragsmieten von den aktuellen Marktmieten, der technische
Zustand der Gebaude und ahnliche Faktoren. Bei unbebauten Grundstiicken wird grundsatzlich auf aktuell in der
naheren Umgebung erfolgte Verkaufe abgestellt; falls diese nicht vorhanden sind, wird der Bodenrichtwert als
VergleichsgroRe herangezogen, wobei hier Anpassungen fir die individuelle Lage, Gréf3e und Zuschnitt des
Grundstiickes und Ahnliches vorgenommen werden.

Der Nettobuchwert der in den Investment Properties enthaltenen Leasinggegenstande aus Finanzierungsleasing
betragt zum Abschlussstichtag fiir Grundstiicke und Gebaude 10 Mio € (Vorjahr: 10 Mio €).
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Bestandsentwicklung Investment Properties:

in Mio € AT-COST BEWERTETE INVESTMENT
PROPERTIES
Anschaffungskosten zum 1.1.2014 2.311
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre - 855
Buchwerte zum 1.1.2014 1.456
Zugange
Kaufe 2
Zuschreibungen 11
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen 3
Sonstige Zugange' 5
Abgange
Verkaufe - 61
Abschreibungen - 34
Wertminderungen -10
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen —
Zur_YeréuBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder -7
Veraulerungsgruppen
Sonstige Abgange’ -72
Buchwerte zum 31.12.2014 1.293
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre zuzuglich des Berichtsjahres 802
Anschaffungskosten zum 31.12.2014 2.095
Anschaffungskosten 1.1.2015 2.095
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre - 802
Buchwerte 1.1.2015 1.293
Zugange
Kaufe 3
Zuschreibungen 34
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen 4
Sonstige Zugange'
Abgange
Verkaufe - 67
Abschreibungen - 33
Wertminderungen -18
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen —
Zur_Yeréquerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte oder - 56
Veraulerungsgruppen
Sonstige Abgénge’ —
Buchwert 31.12.2015 1.163
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre zuzuglich des Berichtsjahres 746
Anschaffungskosten 31.12.2015 1.909

1 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten.
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60 Immaterielle Vermoégenswerte

in Mio € 2015 2014
Geschafts- oder Firmenwerte 418 418
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 44 60
Selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte 26 39
Sonstige immaterielle Vermogenswerte 18 21
Insgesamt 462 478
Bestandsentwicklung der immateriellen Vermdgenswerte:
GESCHAFTS- ODER
) ) FIRMENWERTE AUS SELBST ERSTELLTE SONSTIGE
in Mio € VERBUNDENEN IMMATERIELLE IMMATERIELLE
UNTERNEHMEN VERMOGENSWERTE VERMOGENSWERTE
Anschaffungskosten zum 1.1.2014 1.078 486 424
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre - 660 - 436 - 374
Buchwert 1.1.2014 418 50 50
Zugange
Kaufe/Eigenerstellungen — 9 15
Zuschreibungen — — —
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — — —
Sonstige Zugange — — —
Abgange
Verkaufe — — —
Abschreibungen — - 20 - 17
Wertminderungen — — —
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — — —
Zur VerauBerung gehaltene langfristige . o o
Vermodgenswerte oder VerauRerungsgruppen
Sonstige Abgange’ — — -7
Buchwert 31.12.2014 418 39 21
Zu-{Absghreibungen der Vorjahre zuziglich des 624 448 277
Berichtsjahres
Anschaffungskosten zum 31.12.2014 1.042 487 298
Anschaffungskosten zum 1.1.2015 1.042 487 298
Zu-/Abschreibungen der Vorjahre - 624 - 448 - 277
Buchwert 1.1.2015 418 39 21
Zugange
Kaufe/Eigenerstellungen — 5 7
Zuschreibungen — — —
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — — —
Sonstige Zugange — — —
Abgange
Verkaufe — -1 —
Abschreibungen — -12 -9
Wertminderungen — — —
Auswirkungen aus Wahrungsumrechnungen — — —
Zur VerauRerung gehaltene langfristige _ _ -1
Vermdgenswerte oder VerdulRerungsgruppen
Sonstige Abgénge' — -5 —
Buchwert 31.12.2015 418 26 18
Zu-(AbS(_:hreibungen der Vorjahre zuziglich des 624 360 242
Berichtsjahres
Anschaffungskosten zum 31.12.2015 1.042 386 260

1 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten.
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Grundsatzlich wird in der HVB keine Software mehr selbst erstellt. Die Versorgung der HVB mit Software findet

durch den UniCredit gruppenweiten Dienstleister UBIS statt.

61 Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermégenswerte oder VerdauRerungsgruppen

AKTIVA in Mio € 2015 2014
Forderungen Banken 3 —
Sachanlagen 25 26
Investment Properties 57 6
Immaterielle Vermdgenswerte 1 —
Ertragsteueranspriiche 14 —
Sonstige Aktiva 4 —
Insgesamt 104 32

Die zur VerauRerung bestimmten Investment Properties stehen im Wesentlichen im Zusammenhang mit dem
Verkauf nicht strategischer Immobilien. Des Weiteren sind Vermdgenswerte ausgewiesen, die in Verbindung mit

dem geplanten Verkauf einer Tochtergesellschaft stehen.

62 Sonstige Aktiva

In den Sonstigen Aktiva sind Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von 87 Mio € (Vorjahr: 90 Mio €) enthalten.
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63 Eigene Verbriefungstransaktionen

Die Bank hat eigene Verbriefungen ihrer Kreditforderungen zum Zwecke der glinstigen Refinanzierung am
Kapitalmarkt, zur Generierung von Wertpapiersicherheiten fiir Pensionsgeschéafte und zur Entlastung der
gewichteten Risikoaktiva durchgefiihrt.

Hierzu werden die Zahlungsstrome des zugrunde liegenden Kreditportfolios strukturiert, das hei3t es werden bei
der Verteilung der Risiken und Zahlungsstrome mindestens zwei untereinander abgestufte Positionen (Tranchen)
gebildet. Der Risikotransfer bei synthetischen Verbriefungen und die daraus resultierende Senkung des
aufsichtsrechtlichen Eigenkapitalbedarfs werden hauptsachlich durch die Absicherung in Form von Garantien und
Kreditderivaten erreicht. Bei traditionellen Verbriefungen erfolgt dies durch den Verkauf von Forderungen an eine
strukturierte Einheit, die wiederum Wertpapiere emittiert (True Sale).

Bei der True-Sale-Transaktion Geldilux TS 2013 wurde die Senior-Tranche am Kapitalmarkt platziert, wahrend die
Junior-Tranche von der HVB zuriickbehalten wurde.

Bei der True-Sale-Transaktion Rosenkavalier 2008 mit einem Kreditvolumen von 3,1 Mrd € hat die HVB alle von
der strukturierten Einheit emittierten Tranchen zurlickbehalten. Die so generierten Wertpapiere kdnnen bei Bedarf
als Sicherheit fir Pensionsgeschafte mit der Europaischen Zentralbank (EZB) eingesetzt werden. Die zugrunde
liegenden Forderungen werden weiterhin bei der HVB bilanziert und die hierfir aufgesetzten strukturierten
Einheiten werden nach IFRS 10 voll konsolidiert. Es ergibt sich keine Entlastung bei den gewichteten Risikoaktiva.

Im Berichtsjahr wurden nach dem Prinzip der Rosenkavalier Transaktion zwei neue Transaktionen strukturiert.
Geldilux 2015 mit einem Kreditvolumen von 2 Mrd € hat im zweiten Halbjahr die Notenbankfahigkeit erhalten. Die
Sicherheiten werden bei der UniCredit Luxembourg wirksam. Die Transaktion Rosenkavalier 2015 UG stellt mit
einem Kreditvolumen von 2,5 Mrd € der HVB Liquiditatspuffer bei der EZB zur Verfigung.

Von den Verbriefungstransaktionen, die urspriinglich zum Zwecke der Risikoaktivaentlastung generiert wurden, ist
die letzte noch bestehende synthetische Transaktion EuroConnect Issuer SME 2007-1 im Berichtsjahr
ausgelaufen. Die HVB verfiigt deswegen im Moment Uber keine synthetischen Transaktionen zur RWA-
Entlastung.

Die Transaktion Newstone Mortgage Securities No. 1 plc wurde zum Zwecke der Refinanzierung abgeschlossen.
Die zugrunde liegenden Forderungen werden weiterhin bei der HVB bilanziert und die hierfiir aufgesetzte
strukturierte Einheit nach IFRS 10 voll konsolidiert. Das Kreditvolumen betrug zum 31. Dezember 2015 0,3 Mrd €.
Es ergibt sich keine Entlastung bei den gewichteten Risikoaktiva.
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64 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

in Mio € 2015 2014
Verbindlichkeiten gegeniiber Zentralnotenbanken 9.319 6.137
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 49.161 47.943
Kontokorrentkonten 2.665 2.524
Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben 13.300 13.079
Repos 18.663 17.730
Termingelder 4.316 5.138
Sonstige Verbindlichkeiten 10.217 9.472
Insgesamt 58.480 54.080

Im Rahmen des Kreditrisikomanagements insbesondere in Bezug auf das Kontrahentenrisiko aus Derivaten
werden haufig Nettingvereinbarungen getroffen, die im Falle des Zahlungsverzugs des Kontrahenten eine
Glattstellung samtlicher Derivate mit diesem Kontrahenten und eine Verrechnung von positiven und negativen
Zeitwerten der einzelnen Derivate zu einer Nettoforderung erlauben. Ublicherweise werden solche
Nettoforderungen durch Barsicherheiten besichert, um die Kreditrisiken weiter zu reduzieren. Hierbei transferiert
der Schuldner der Nettoforderung Gelder an den Glaubiger und verpfandet diese Guthaben. Die Hohe der
Barsicherheiten wird regelmagig an die aktuelle Hohe einer potenziellen Nettoforderung angepasst, wobei in
Abhangigkeit vom Saldo der potenziellen Nettoforderung eine Forderung aus gestellten Barsicherheiten auch zu
einer Verbindlichkeit aus erhaltenen Barsicherheiten werden kann und umgekehrt.

Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen

Vom Bilanzposten Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende
Betrage:

in Mio € 2015 2014
Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 5.255 6.288
darunter gegeniber:

UniCredit S.p.A. 1.761 2.148

Schwesterunternehmen’ 3.494 4.140
Gemeinschaftsunternehmen 28 7
Assoziierte Unternehmen 112 144
Sonstige Beteiligungsunternehmen 23 19
Insgesamt 5.418 6.458

1 Wesentliche Einzelposten davon gegeniiber der UniCredit Bank Austria AG
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65 Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden

Anhangangaben

in Mio € 2015 2014
Kontokorrentkonten 67.850 56.335
Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben 2.126 1.489
Spareinlagen 13.792 14.639
Repos 4.599 7.774
Termingelder 13.679 15.142
Schuldscheindarlehen 3.825 3.854
Sonstige Verbindlichkeiten 1.819 1.441
Insgesamt 107.690 100.674

Im Rahmen des Kreditrisikomanagements insbesondere in Bezug auf das Kontrahentenrisiko aus Derivaten

werden haufig Nettingvereinbarungen getroffen, die im Falle des Zahlungsverzugs des Kontrahenten eine

Glattstellung sdmtlicher Derivate mit diesem Kontrahenten und eine Verrechnung von positiven und negativen

Zeitwerten der einzelnen Derivate zu einer Nettoforderung erlauben. Ublicherweise werden solche

Nettoforderungen durch Barsicherheiten besichert, um die Kreditrisiken weiter zu reduzieren. Hierbei transferiert

der Schuldner der Nettoforderung Gelder an den Glaubiger und verpfandet diese Guthaben. Die Hohe der

Barsicherheiten wird regelmaRig an die aktuelle Hohe einer potenziellen Nettoforderung angepasst, wobei in
Abhangigkeit vom Saldo der potenziellen Nettoforderung eine Forderung aus gestellten Barsicherheiten auch zu
einer Verbindlichkeit aus erhaltenen Barsicherheiten werden kann und umgekehrt.

Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen

Vom Bilanzposten Verbindlichkeiten gegenuber Kunden entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende

Betrage:
in Mio € 2015 2014
Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 290 269
darunter gegeniber:
Schwesterunternehmen 271 254
Tochterunternehmen 19 15
Gemeinschaftsunternehmen 4 1
Assoziierte Unternehmen 6 17
Sonstige Beteiligungsunternehmen 375 299
Insgesamt 675 586

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank

F-89




Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Angaben zur Bilanz

66 Verbriefte Verbindlichkeiten

in Mio € 2015 2014
Schuldinstrumente 23.961 26.401
darunter:
Hypotheken-Namenspfandbriefe 5.731 6.562
Offentliche Namenspfandbriefe 2.811 3.093
Hypothekenpfandbriefe 8.430 8.938
Offentliche Pfandbriefe 1.437 1.989
Namensschuldverschreibungen 2.283 2.229
Sonstige Wertpapiere 2.041 1.848
Insgesamt 26.002 28.249

Verbriefte Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen
Vom Bilanzposten Verbriefte Verbindlichkeiten entfallen auf nahestehende Unternehmen folgende Betrage:

in Mio € 2015 2014

Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 254 250

darunter gegeniber:
UniCredit S.p.A. — —

Schwesterunternehmen 254 250
Gemeinschaftsunternehmen 2 15
Assoziierte Unternehmen 193 252

Sonstige Beteiligungsunternehmen — —
Insgesamt 449 517

67 Handelspassiva

in Mio € 2015 2014
Negative beizulegende Zeitwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 58.739 76.400
Sonstige Handelspassiva 18.409 11.570
Insgesamt 77.148 87.970

Als Handelspassiva werden die negativen beizulegenden Zeitwerte aus derivativen Handelsinstrumenten
ausgewiesen. Daneben sind hier unter sonstige Handelspassiva vom Handel emittierte Optionsscheine, Zertifikate
und Anleihen sowie Lieferverpflichtungen aus Wertpapierleerverkaufen, soweit sie Handelszwecken dienen,
enthalten.

Die kumulierten Bewertungseffekte der per 31. Dezember 2015 im Bestand befindlichen Handelspassiva, die aus
der Berlicksichtigung des eigenen Kreditrisikos (Own Credit Spread) resultieren, belaufen sich auf 164 Mio €
(Vorjahr: 90 Mio €). Fir diese Bestande haben sich im Berichtsjahr Bewertungsaufwendungen aus Own-Credit-
Spread-Veranderungen in Hohe von +74 Mio € (Vorjahr: -30 Mio €) ergeben.
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68 Hedging Derivate

Anhangangaben

in Mio € 2015 2014
Mikro-Fair-Value-Hedge 3 5
Portfolio Fair-Value-Hedge' 1.046 744
Insgesamt 1.049 749

1 Die im Hedge Accounting eingesetzten Cross Currency Interest Rate Swaps werden mit inrem gesamten Fair Value unter Portfolio Fair-Value-Hedge ausgewiesen.

69 Hedgeanpassungsbetrag von gesicherten Grundgeschéften im Portfolio Fair-Value-Hedge

Der Hedgeanpassungsbetrag zinsgesicherter Forderungen und Verbindlichkeiten im Portfolio Fair-Value-Hedge
betragt netto 2.030 Mio € (Vorjahr: 2.430 Mio €). Einen wirtschaftlich gegenlaufigen, vergleichbaren Betrag stellt

der Fair Value der saldierten Portfolio-Fair-Value-Hedge-Derivate dar. Bei einigen Tochtergesellschaften, bei
denen eine getrennte Absicherung von Aktiv- und Passivbestidnden vorgenommen wird, erfolgt ein separater

Ausweis (getrennt nach abgesicherten Aktiv- bzw. Passivgeschaften) der Hedgeanpassungsbetrage in der Bilanz.
Der entsprechende Betrag auf der Aktivseite der Bilanz betragt 57 Mio € (Vorjahr: 66 Mio €).

70 Verbindlichkeiten von zur VerauBerung gehaltenen VerdauBerungsgruppen

Insgesamt

PASSIVA in Mio € 2015 2014
Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten — —
Ertragsteuerverpflichtungen — —
Sonstige Passiva 10 1
Rickstellungen 21 —

31 1

71 Sonstige Passiva

Die sonstigen Passiva in Héhe von 2.572 Mio € (Vorjahr: 2.534 Mio €) umfassen im Wesentlichen passive
Rechnungsabgrenzungsposten sowie abgegrenzte Verbindlichkeiten nach IAS 37. Die abgegrenzten

Verbindlichkeiten enthalten vor allem Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen mit noch ausstehenden
Rechnungen, kurzfristige Verbindlichkeiten gegentiber Mitarbeitern sowie sonstige abgegrenzte Verbindlichkeiten

fur Provisionen, Zinsen, Sachaufwand und Ahnliches.

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank

F-91




Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Angaben zur Bilanz

72 Riickstellungen

in Mio € 2015 2014
Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 618 751
Restrukturierungsriickstellungen 213 267
Sonstige Riickstellungen 1.204 1.059
Personalriickstellungen 318 263
Steuerriickstellungen (ohne Steuern in Bezug auf Einkommen und Ertrag) 42 61
Riickstellungen fiir Mietgarantien und Riickbauverpflichtungen 143 133
Andere Riickstellungen 701 602
Insgesamt 2.232 2.309

Die Effekte aus Anderungen des Diskontierungszinssatzes und Aufzinsungen fiihrten im Berichtsjahr zu einer
erfolgswirksamen Erhéhung der Riickstellungen um 29 Mio € (Vorjahr: 22 Mio €). Die Auswirkung von Anderungen
des Diskontierungszinssatzes fir Pensionsriickstellungen ist im OCI erfasst worden.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
Die HVB Group gewahrt ihren Mitarbeitern Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses (Post-
employment Benefits), die als leistungs- oder beitragsorientierte Pensionspléne ausgestaltet sind.

Bei den leistungsorientierten Pensionsplanen (Defined Benefit Plans) verpflichtet sich das Unternehmen selbst zu
einer bestimmten kiinftigen Pensionsleistung. Dabei kann die Ansammlung der kinftig bendtigten finanziellen
Mittel im Unternehmen (unternehmensinterne Finanzierung) oder durch Zahlung bestimmter Betrage an externe
Versorgungstrager (unternehmensexterne Finanzierung) erfolgen.

Bei den beitragsorientierten Pensionsplanen (Defined Contribution Plans) verpflichtet sich das Unternehmen zur
Zahlung fest definierter Beitrage an externe Versorgungstrager, die auch die spatere Versorgungsleistung er-
bringen. Das Unternehmen hat aufler den periodischen Beitragszahlungen faktisch keine weiteren Verpflich-
tungen.

Leistungsorientierte Pensionsplane

Charakteristika der Versorgungsplane

Die Riickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen beinhalten die betriebsinternen Direktzusagen fir
eine betriebliche Altersversorgung an Mitarbeiter der HVB Group. Diese leistungsorientierten Pensionszusagen
sind teils endgehaltsabhangig, teils basieren sie auf Bausteinplanen mit dynamischer Besitzstandswahrung. Seit
2003 werden in Deutschland fondsgebundene Versorgungspléne mit einer garantierten Mindestverzinsung in
Hohe von 2,75% zugesagt.

In den Angaben zu den Pensionsverpflichtungen werden auch die tber die Pensionskasse der HypoVereinsbank
VVaG finanzierten Verpflichtungen ausgewiesen (hierin sind auch die Verpflichtungen der HVB Unterstutzungs-
kasse e.V. enthalten, die liber die HVB Pensionskasse rickgedeckt sind). Bei der Berechnung dieser Verpflichtun-
gen werden die einheitlichen Bewertungsparameter der HVB Group verwendet. Etwaige Plantuberdeckungen
unterliegen den Regelungen zur Vermdgensbegrenzung (Asset Ceiling), da die Vermdgenswerte den Mitgliedern
der Pensionskasse gehdren.
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Die HVB Group hat Planvermégen in Form sogenannter Contractual Trust Arrangements (CTA) eingerichtet.
Dabei wurden zur Finanzierung der Pensionsverpflichtungen erforderliche Vermégen an rechtlich unabhéngige
Treuhander — unter anderem HVB Trust e.V. — Ubertragen, die die Vermégenswerte im Einklang mit den jeweiligen
Treuhandvertragen verwalten.

In Deutschland bestehen keine gesetzlichen oder regulatorischen Mindestdotierungsverpflichtungen.

Die betriebliche Altersvorsorge fiir Pensionisten (Direktzusage) ist von der HVB im Jahr 2009 neu geordnet
worden. In diesem Zusammenhang wurde die HVB Trust Pensionsfonds AG (Pensionsfonds) gegriindet. In den
Pensionsfonds wurden sowohl die Pensionsverpflichtungen gegeniiber den Pensionisten, die zum Oktober 2009
bereits Rentenleistungen der Bank bezogen haben, als auch die zu deren Deckung erforderlichen Vermogens-
werte Ubertragen. Der Rentenanspruch der Pensionisten bleibt von der Restrukturierung unberuhrt, die HVB steht
auch weiterhin fir die Rente ein. Der Pensionsfonds ist eine rechtlich selbststandige Einrichtung und unterliegt der
Aufsicht durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).

Im Zusammenhang mit den leistungsorientierten Pensionsplanen ist die HVB Group verschiedenen Risiken
ausgesetzt. Potenzielle Pensionsrisiken bestehen sowohl in Bezug auf die Leistungsverpflichtungen (Liability-
Seite) als auch die zugeordneten Planvermdgen (Asset-Seite) zur Deckung der Anspriiche der Leistungsempfan-
ger. Die leistungsorientierten Zusagen sind mit versicherungsmathematischen Risiken, wie dem Zinsanderungs-
risiko, dem Langlebigkeitsrisiko, dem Gehalts- und Rentenanpassungsrisiko sowie dem Inflationsrisiko, behaftet.
Bei den fondsgebundenen Versorgungszusagen besteht das Risiko, dass der Garantiezins in Hohe von 2,75%
Uber die den Versorgungszusagen zugeordneten Fonds bei anhaltendem Niedrigzinsniveau langfristig nicht
erwirtschaftet werden kann. Im Zusammenhang mit der Kapitalanlage sind die Vermdgenswerte in erster Linie
Marktrisiken ausgesetzt, wie zum Beispiel Kursrisiken aus Wertpapierbestanden oder Wertentwicklungen von
Immobilienanlagen.

Das zentrale Pensionsrisiko kommt somit in der Verschlechterung des Finanzierungsstatus aufgrund einer
ungunstigen Entwicklung der Leistungsverpflichtungen und/oder der Planvermdgen zum Ausdruck, da die
Tragerunternehmen im Fall von Planunterdeckungen zur Bedienung der Anspriiche der Versorgungsberechtigten
eintreten mussen. Aus heutiger Sicht sind keine auRergewdhnlichen, unternehmens- oder planspezifischen
Risiken sowie erhebliche Risikokonzentrationen, mit denen die Versorgungsplane des Konzerns belastet sein
kénnten, zu erkennen.

Uberleitungsrechnungen

Die in der Konzernbilanz ausgewiesenen Betrage aus leistungsorientierten Versorgungsplanen fir Leistungen
nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses lassen sich wie folgt herleiten:

in Mio € 2015 2014
Barwert der kapitalgedeckten Pensionsverpflichtungen 4.664 4.740
Beizulegender Zeitwert des Planvermégens - 4.079 - 4.022

Finanzierungsstatus 585 718
Barwert der nicht kapitalgedeckten Pensionsverpflichtungen 33 33

Nettoschuld (Nettovermogen) der leistungsorientierten Pensionspldane 618 751
Auswirkungen der Vermdgensbegrenzung (Asset Ceiling) — —
Aktivierte Uberdeckung des Planvermégens — —

Bilanzierte Pensionsriickstellungen 618 751

Nachfolgende Tabellen zeigen die Entwicklung des Barwerts der gesamten (kapitalgedeckten und nicht kapitalge-
deckten) Pensionsverpflichtungen, des beizulegenden Zeitwerts des Planvermdgens und der sich aus der Sal-
dierung dieser GréRen ergebenden Nettoschuld (Nettovermdgen) aus leistungsorientierten Versorgungsplanen.
Ferner sind den Tabellen die Veranderungen der Auswirkungen der Vermégensbegrenzung (Asset Ceiling)
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wahrend des Geschaftsjahres sowie die Uberleitungen von der Eréffnungs- zur Abschlussbilanz der als Vermé-
genswerte aktivierten Uberdeckung des Planvermdgens und der passivierten Rickstellungen fiir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen zu entnehmen:

NETTOSCHULD
BARWERT DER BEIZULEGENDER AUSWIRKUNGEN DER AKTIVIERTE BILANZIERTE]
in Mio € PENSIONS- zemwerTpes | (NETTOVERMOGENIDER - \ERuOGENSBEGRENZUNG  UBERDECKUNG DES PENSIONS
VERPFLICHTUNGEN ~ PLANVERMOGENS B (ASSETCEILING) ~ PLANVERMOGENS ~RUCKSTELLUNGEN|
Bestand 1.1.2014 3.785 - 3.652 133 — 13 146
Dienstzeitkomponente
Laufender Dienstzeitaufwand 56 — 56 — — 56
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand — —_ —_ —_ —_ —
Gewinne/Verluste aus Planabgeltungen — — — — — —
Nettozinskomponente
Zinsaufwand/-ertrag 140 - 136 4 — — 4
Im Gewinn oder Verlust der Periode
erfasste Dienstzeit- und Netto- 196 - 136 60 — — 60
zinskomponente leistungsorientierter Plédne
Neubewertungskomponente
Gewinne/Verluste aus Planvermdgen
ohne im Zinsaufwand/-ertrag erfasste — - 48 - 48 — — - 48
Betrage
Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste aus der Anderung -3 — -3 — — -3
demografischer Annahmen
Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste aus der Anderung 939 — 939 — — 939
finanzieller Annahmen
Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste aus -15 — -15 — — -15
erfahrungsbedingten Anpassungen
Veréanderungen bei der
Vermégensbegrenzung (Asset Ceiling) - - _ . _ -
ohne im Zinsaufwand/-ertrag
erfasste Betrage
Im sonstigen Ergebnis erfasste
Neubewertungskomponente 921 - 48 873 — — 873
leistungsorientierter Pldne
Sonstige Effekte
Effekte aus der Uberdeckung des _ _ _ _ -13 - 13
Planvermdgens
Effekte aus Wahrungsdifferenzen 6 -8 -2 — —_ -2
Beitrage zum Versorgungsplan:
Arbeitgeber — - 309 - 309 — — - 309
Begiinstigte des Pensionsplans 6 -5 1 — — 1
Rentenzahlungen - 137 136 -1 — — -1
Unternehmenszusammenschlisse, -4 _ -4 _ _ -4
VerduRerungen und Sonstiges
Bestand 31.12.2014 4.773 - 4.022 751 — — 751
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in Mio €

BARWERT DER PENSIONS-

VERPFLICHTUNGEN

BEIZULEGENDER

ZEITWERT DES

PLANVERMOGENS

NETTOSCHULD
(NETTOVERMOGEN) DER
LEISTUNGSORIENTIERTEN
PENSIONSPLANE

VERMOGENSBEGRENZUNG

BILANZIERTE]
PENSIONS-|
RUCKSTELLUNGEN|

Bestand 1.1.2015

4.773

- 4.022

751

751

Dienstzeitkomponente

Laufender Dienstzeitaufwand

74

74

74

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand

Gewinne/Verluste aus Planabgeltungen

Nettozinskomponente

Zinsaufwand/-ertrag

112

-95

17

Im Gewinn oder Verlust der Periode
erfasste Dienstzeit- und Netto-
zinskomponente leistungsorientierter Pldne

186

-95

91

91

Neubewertungskomponente

Gewinne/Verluste aus Planvermdgen
ohne im Zinsaufwand/-ertrag erfasste
Betrage

-70

70

70

Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste aus
der Anderung demografischer Annahmen

Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste aus
der Anderung finanzieller Annahmen

-73

73

73

Versicherungsmathematische
Gewinne/Verluste aus
erfahrungsbedingten Anpassungen

-25

25

25

Verénderungen bei der
Vermogensbegrenzung (Asset Ceiling)
ohne im Zinsaufwand/-ertrag erfasste
Betrage

Im sonstigen Ergebnis erfasste
Neubewertungskomponente
leistungsorientierter Pldne

-70

- 162

- 162

Sonstige Effekte

Effekte aus der Uberdeckung des
Planvermégens

Effekte aus Wahrungsdifferenzen

Beitrage zum Versorgungsplan:

Arbeitgeber

- 56

Beglinstigte des Pensionsplans

6

Rentenzahlungen

- 139

139

Unternehmenszusammenschliisse,
VerauRerungen und Sonstiges

- 43

34

-9

Bestand 31.12.2015

4.697

- 4.079

618

618

Der Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen in Héhe von 4.697 Mio € (Vorjahr: 4.773 Mio €)
entfallt zum Ende der Berichtsperiode zu 33% (Vorjahr: 34%) auf aktive Arbeitnehmer, 22% (Vorjahr: 21%) auf
ehemalige Arbeitnehmer mit unverfallbaren Leistungsanspriichen und 45% (Vorjahr: 45%) auf Pensionére und

Hinterbliebene.
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Versicherungsmathematische Annahmen

Nachfolgend sind die wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen aufgefiihrt, die der Ermittlung des
Barwerts der leistungsorientierten Bruttopensionsverpflichtungen zugrunde gelegt wurden. Die
zusammenfassende Angabe mehrerer Plane erfolgt in Form von gewichteten Durchschnittsfaktoren:

in % 2015 2014
Rechnungszins 2,35 2,35
Rentensteigerung 1,60 1,70
Gehaltssteigerung/Karrieretrend 2,50 3,00

Die der versicherungsmathematischen Berechnung des Barwerts der leistungsorientierten Pensionsver-
pflichtungen zugrunde liegende Sterblichkeitsrate basiert auf den modifizierten Heubeck'schen Richttafeln 2005 G
(Generationstafeln), die eine Absenkung der Sterbewahrscheinlichkeit bei den Frauen auf 90% (Vorjahr: 90%) und
den Mannern auf 75% (Vorjahr: 75%) vorsehen.

Die ebenfalls auf den genannten Richttafeln beruhende Invalidisierungswahrscheinlichkeit wird in der HVB Group
bei Frauen und Mannern gleichermaRen auf 80% (Vorjahr: 80%) abgesenkt. Da etwaige Anderungen der
versicherungsmathematischen Annahmen zur Invaliditat grundsatzlich nur einen geringfiigigen Einfluss auf den
Verpflichtungsbarwert haben, berechnet die HVB Group fiir diesen Bewertungsparameter nachfolgend keine
Sensitivitaten.

Zudem wird der Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen durch Annahmen zu kinftigen Infla-
tionsraten beeinflusst. Inflationswirkungen sind grundsatzlich in den oben genannten Annahmen bertcksichtigt.

Sensitivitatsanalysen

Durch die im Folgenden dargestellten Sensitivitdtsanalysen soll aufgezeigt werden, wie sich der Barwert der
leistungsorientierten Bruttopensionsverpflichtungen bei (isolierter) Anderung einer versicherungsmathematischen
Annahme verandern wiirde, wobei die tibrigen Annahmen gegeniiber der urspriinglichen Berechnung unverandert
bleiben. Mdgliche Korrelationseffekte zwischen den einzelnen Annahmen werden insofern nicht beriicksichtigt.
Den Sensitivitatsanalysen werden die am Bilanzstichtag von der HVB Group fiir die anschlieBende Rechnungs-
periode erwarteten Anderungen der versicherungsmathematischen Annahmen zugrunde gelegt.

Ein Anstieg beziehungsweise Riickgang der wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen in Héhe der
in der Tabelle angegebenen Prozentpunkte hatte auf den Barwert der leistungsorientierten
Pensionsverpflichtungen am Bilanzstichtag folgende Auswirkungen:

Sensitivitaten zum 31. Dezember 2015:

VERANDERUNG DER
VERSIONERNGAT TSN AUSIUNe Aur e sarER e

VERPFLICHTUNGSB VERANDERUNG VERANDERUNG
ARWERT ABSOLUT RELATIV
in Mio € in Mio € in %

Ausgangswert fir die Sensitivitatsberechnung 4.697
Rechnungszins Erhéhung um 0,25 Prozentpunkte 4.496 - 201 -43
Verringerung um 0,25 Prozentpunkte 4912 215 4,6
Rentensteigerung Erhéhung um 0,25 Prozentpunkte 4.843 146 3,1
Verringerung um 0,25 Prozentpunkte 4.560 - 137 -29
Gehaltssteigerung/Karrieretrend Erhéhung um 0,25 Prozentpunkte 4.706 9 0,2
Verringerung um 0,25 Prozentpunkte 4.689 -8 -0,2

F-96 HypoVereinsbank - 2015 Geschaftsbericht



Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Angaben zur Bilanz

Sensitivitaten zum 31. Dezember 2014:

VERANDERUNG DER
VERSIONERGAT TSN AUSIUNeAur e sarER e

VERPFLICHTUNGSB VERANDERUNG VERANDERUNG
ARWERT ABSOLUT RELATIV
in Mio € in Mio € in %

Ausgangswert fir die Sensitivitatsberechnung 4773
Rechnungszins Erhéhung um 0,25 Prozentpunkte 4.564 - 209 -44
Verringerung um 0,25 Prozentpunkte 4,998 225 4,7
Rentensteigerung Erhéhung um 0,25 Prozentpunkte 4.923 150 3.1
Verringerung um 0,25 Prozentpunkte 4.629 - 144 -3,0
Gehaltssteigerung/Karrieretrend Erhéhung um 0,25 Prozentpunkte 4782 9 0,2
Verringerung um 0,25 Prozentpunkte 4.764 -9 -0,2

Mit dem zu verzeichnenden Riickgang der Sterblichkeitsraten geht eine Erhdhung der Lebenserwartung abhangig
vom individuellen Alter jedes Begunstigten einher. Um die Sensitivitat der Sterblichkeit respektive der Langlebig-
keit zu bestimmen, wurde die Lebensdauer fiir alle Versorgungsberechtigten um ein Jahr erhdht. Der Barwert der
leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen zum 31. Dezember 2015 wiirde sich infolge dieser Anderung um
143 Mio € (3,0%) auf 4.840 Mio € (bzw. zum 31. Dezember 2014 um 142 Mio € (3,0%) auf 4.915 Mio €) erhéhen.
Die HVB Group halt eine gegenlaufige Entwicklung, ndmlich einen Anstieg der Sterblichkeit beziehungsweise
einen Riickgang der Lebenserwartung, fir nicht wahrscheinlich und hat daher fiir diesen Fall im Berichtsjahr (und
im Vorjahr) keine Sensitivitat berechnet.

Bei der Ermittlung der Sensitivitaten der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen fir die wesentlichen
versicherungsmathematischen Annahmen hat die gleiche Methode Anwendung gefunden (Anwartschaftsbar-
wertverfahren), die auch fur die Berechnung der in der Konzernbilanz ausgewiesenen Pensionsriickstellungen
herangezogen wurde. Erhéhungen und Senkungen der verschiedenen Bewertungsannahmen wirken bei der
Ermittlung der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung — vor allem aufgrund des Zinseszinseffekts bei der
Ermittlung des Barwerts der kiinftigen Leistung — nicht mit dem gleichen Absolutbetrag. Andern sich mehrere
Annahmen gleichzeitig, entspricht die Gesamtwirkung nicht notwendigerweise der Summe der Einzeleffekte.
Ferner gilt, dass die Sensitivitaten eine Veranderung des Barwerts der Leistungsverpflichtung nur fiir die jeweilige
konkrete GréRenordnung der Anderung von Annahmen (zum Beispiel 0,25%) widerspiegeln. Andern sich die
Annahmen in einer anderen Gréenordnung, hat dies nicht notwendigerweise eine lineare Auswirkung auf den
Verpflichtungsbarwert. Da den Sensitivitatsanalysen die durchschnittliche Duration der erwarteten Versorgungs-
verpflichtungen zugrunde liegt und folglich die erwarteten Auszahlungszeitpunkte unbertcksichtigt bleiben, fihren
sie nur zu ndherungsweisen Informationen beziehungsweise Tendenzaussagen.

Asset Liability Management

Das Planvermdgen wird treuh&nderisch mit dem Ziel verwaltet, die Bedienung der gegenwartigen und zukinftigen
Pensionsverpflichtungen durch eine adaquate Anlagestrategie sicherzustellen und somit das Risiko von Nach-
schiissen der Treugeber bzw. Tragerunternehmen zu minimieren.

Die Entscheidungen zur Kapitalanlage werden beim CTA von einem institutionalisierten Gremium, dem soge-
nannten Investment Committee, verantwortet, das die Anlagestrategie und -richtlinien fir das Planvermdgen
definiert. Die Anlage des Vermoégens soll sich insbesondere an der Struktur der Pensionsverpflichtungen
orientieren und die Erzielung eines angemessenen Ertrags unter Berlcksichtigung der damit verbundenen Risiken
sicherstellen. Zur Rendite-Risiko-Optimierung gibt das Investment Committee fiir die Assetklassen des Planver-
mogens strategische Allokationsbandbreiten bzw. Anlagegrenzen vor, die flexibel im Rahmen des festgelegten
Risikobudgets genutzt werden kdnnen. Fir die Pensionskasse und den Pensionsfonds sind die vom Gesetz
vorgesehenen Gremien und Prozesse in entsprechender Weise implementiert.
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Fir einen ganzheitlichen Blick auf die Planvermdgen und die Leistungsverpflichtungen (Asset Liability Manage-
ment) werden die Pensionsrisiken mit Hilfe eines speziell entwickelten Risikomodells regelmaRig tberwacht und in
der Risikorechnung der Bank bertcksichtigt. Da die HVB Group unterschiedliche Durchfliihrungswege der betrieb-
lichen Altersversorgung mit rechtlich selbststandigen Einheiten nutzt, finden dartber hinaus spezifisch eingesetzte
Risikomanagementkonzepte, wie zum Beispiel Stresstest oder Risikotragfahigkeitsanalysen, Anwendung.

Die mit den leistungsorientierten Verpflichtungen verbundenen Risiken betreffen neben den oben genannten
versicherungsmathematischen Risiken vor allem finanzielle Risiken im Zusammenhang mit dem Planvermdgen.
Das Kapitalanlagerisiko zur Finanzierung der Altersversorgungsverpflichtungen umfasst insbesondere potenzielle
Liquiditats-, Bonitats-, Konzentrations-, Markt- und Immobilienrisiken:

Liquiditatsrisiken kénnen aus einer fehlenden bzw. begrenzten Marktgangigkeit der Kapitalanlagen resultieren,
wodurch bei einem potenziellen Verkauf zur Erfillung von Zahlungsverpflichtungen méglicherweise Verluste
realisiert werden mussten. Dieses Risiko besteht derzeit nicht, da die mit hoher Wahrscheinlichkeit eingehenden
Zahlungen ausreichen, um die Zahlungsverpflichtungen zu erfiillen. Dariiber hinaus ist ein entsprechender Anteil
der Kapitalanlagen in als liquide klassifizierbaren Anlagen (Liquiditat/Termingelder) investiert. Um dieses Risiko
weiterhin zu vermeiden, werden regelmaRig Liquiditatsprojektionen erstellt.

Das Bonitatsrisiko resultiert aus moglichen Verschlechterungen der Zahlungsfahigkeit einzelner Schuldner bis hin
zu einer méglichen Zahlungsunfahigkeit. Dieses Risiko soll durch die gezielte Streuung der Kapitalanlagen sowie
durch Einhaltung spezieller Anlagerichtlinien hinsichtlich der Bonitat von Emittenten gemindert werden. Die
entsprechenden Ratings werden laufend lberwacht.

Konzentrationsrisiken resultieren aus zu hohen Investitionen in eine einzelne Anlageart, eine einzelne Branche,
einzelne Titel oder ein einzelnes Objekt. Diesem Risiko wird durch eine breite Streuung aufgrund von Anlage-
richtlinien, eine laufende Uberpriifung der Kapitalanlagepolitik sowie spezielle Vorgaben fiir die Asset Manager
begegnet. So wird unter anderem mittels gezielter Investition in gemischte Wertpapierfonds eine Minderung des
Konzentrationsrisikos durch Diversifikation in Bezug auf die Zusammensetzung des Fondsvermdgens angestrebt.

Die Ursachen fiir Marktrisiken resultieren aus der Gefahr eines Riickgangs der Zeitwerte, bedingt durch negative
Verénderungen von Marktpreisen, Aktienkursen sowie Anderungen am Zinsniveau. Auch hier wird die Einhaltung
der spezifischen Vorgaben hinsichtlich der Mischung und Streuung der Kapitalanlagen beachtet und den Asset
Managern risikobegrenzende Investmentrichtlinien vorgegeben.

Immobilienrisiken bestehen sowohl bei den Immobilien im Direktbestand als auch bei den Immobilien-Spezialfonds
und resultieren zum Beispiel aus eventuellen Mietausféllen, Wertverlusten der Objekte, hohen Instandsetzungs-
kosten oder sinkender Attraktivitat des Standorts. Um diese Risiken zu minimieren, wird die Investition in Immo-
bilien Gber eine Quote begrenzt und eine mdglichst groRe Diversifizierung angestrebt. Im Bereich der Direktimmo-
bilien wird zusatzlich der Abschluss von kurzfristigen Mietvertragen vermieden.
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Aufgliederung des Planvermdgens

Das Planvermdgen zur Finanzierung der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen setzt sich aus folgenden

Anlageklassen zusammen:

in Mio € 2015 2014
Beteiligungen 43 30
Festverzinsliche Wertpapiere 146 156
Immobilien 171 112
Gemischte Wertpapierfonds 3.314 3.444
Immobilienfonds 215 100
Liquiditat/Termingelder 49 49
Sonstige Aktiva 141 131
Insgesamt 4.079 4.022

Fir den gréReren Teil der im Direktbestand gehaltenen festverzinslichen Wertpapiere und nahezu alle im
gemischten Wertpapierfonds enthaltenen Vermdgenskategorien bestand eine Marktpreisnotierung an einem
aktiven Markt. Die festverzinslichen Wertpapiere verfiigen in der Regel liber ein Investment Grade Rating.

Die Anlage in gemischte Wertpapierfonds bildet betragsmaRig den Schwerpunkt der Asset-Allokation des Plan-

vermogens. Durch die gezielte Investition in verschiedene Vermdgenskategorien und die tiberwiegende Be-
schrankung auf traditionelle Anlageinstrumente wird zum einen eine risikomindernde Mindestdifferenzierung
realisiert und zum anderen einer konservativen Grundstrategie Rechnung getragen. Der im Fonds enthaltene

hohe Anteil an Renten mit einer mittel- bis langfristigen Benchmark (zum Beispiel Staats- und

Unternehmensanleihen, Pfandbriefe) verspricht eine geringe Volatilitdt und soll eine ausgleichende Bewegung an
die vom allgemeinen Zinsniveau abhangige Wertentwicklung der langfristigen Versorgungszusagen gewahrleisten.

Die weitere Aufgliederung des gemischten Wertpapierfonds stellt sich wie folgt dar:

in % 2015 2014
Aktien 7,5 10,1
Deutsche Aktien 1,3 2,1
Europaische Aktien 4.5 6,8
Andere Aktien 1,7 1,2
Staatsanleihen 271 26,6
Pfandbriefe 13,3 12,6
Unternehmensanleihen 24,9 21,0
Deutsche Unternehmensanleihen 5,0 2,8
Europaische Unternehmensanleihen 13,8 15,4
Andere Unternehmensanleihen 6,1 2,8
Fondszertifikate 2,8 12,0
Liquiditat/Termingelder 24,4 17,7
Insgesamt 100,0 100,0
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Das Planvermdgen beinhaltete zum Abschlussstichtag eigene Finanzinstrumente des Konzerns und von den
Unternehmen der HVB Group selbstgenutzte Immobilien und sonstige Vermdgenswerte:

in Mio € 2015 2014
Beteiligungen — —
Festverzinsliche Wertpapiere 16 16
Immobilien 7 7
Gemischte Wertpapierfonds 318 337

Immobilienfonds - —

Liquiditat/Termingelder 43 48

Sonstige Aktiva — —
Insgesamt 384 408

Kinftige Zahlungsstrome

In der HVB Group bestehen Finanzierungsvereinbarungen, die Manahmen zur Ausfinanzierung leistungs-
orientierter Versorgungsplane vorsehen. Die in den Vereinbarungen enthaltenen Mindestdotierungsver-
pflichtungen kénnen sich auf zukinftige Beitragszahlungen auswirken. Bei der HVB Trust Pensionsfonds AG
kommt es zu einer Nachschussverpflichtung, wenn das Vermoégen unter die Mindestdeckungsriickstellung fallt.
Fir die HVB Pensionskasse muss ein Zusatzbeitrag durch die Bank erfolgen, wenn die dauerhafte Finanzier-
barkeit der Verpflichtungen nicht mehr gewahrleistet ist. Fiir den CTA gibt es eine derartige Nachschussver-
pflichtung nicht.

Fir das Geschaftsjahr 2016 beabsichtigt die HVB Group, Beitrage zu leistungsorientierten Pensionsplanen in
Hohe von insgesamt 17 Mio € (Vorjahr: 16 Mio €) vorzunehmen.

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit (Duration) der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen der HVB
Group betrug am Abschlussstichtag 18,1 Jahre (Vorjahr: 18,2 Jahre).

Gemeinschaftliche Pensionspléane mehrerer Arbeitgeber

Die HVB Group ist Mitgliedsunternehmen der Versorgungskasse des Bankgewerbes e.V. (BVV), an der auch
andere Finanzinstitute in Deutschland beteiligt sind. Der BVV erbringt betriebliche Altersversorgungsleistungen an
die berechtigten Mitarbeiter der Tragerunternehmen. Die BVV-Tarife sehen feste Rentenzahlungen mit Uber-
schussbeteiligungen vor. Aufgrund der in Deutschland geltenden gesetzlichen Subsidiarhaftung des Arbeitgebers
(§ 1 Abs. 1 S. 3 BetrAVG) wird der BVV-Plan von der HVB Group als leistungsorientierter gemeinschaftlicher
Pensionsplan mehrerer Arbeitgeber (Multi-Employer-Plan) eingestuft.

Da die fir eine Bilanzierung als leistungsorientierten Plan verfligbaren Informationen nicht ausreichen, um die
Vermogenswerte sowie die auf die aktiven und ehemaligen Mitarbeiter bezogenen Pensionsverpflichtungen den
einzelnen Mitgliedsunternehmen zuzuordnen, bilanziert die HVB Group den Plan so, als handle es sich um einen
beitragsorientierten Plan.

Im Fall einer Unterdeckung kann der Konzern Anlagerisiken und versicherungsmathematischen Risiken ausge-
setzt sein. Eine Inanspruchnahme aus der gesetzlichen Subsidiarhaftung wird von der HVB Group derzeit nicht
erwartet.
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Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hatte mit Urteil vom 30. September 2014 entschieden, dass die
Ausnahmeregelung zur Anpassung von Betriebsrenten (sogenannte Escape-Klausel) nicht fir solche
Pensionskassenzusagen gilt, die vor Inkrafttreten der Deckungsriickstellungsverordnung (DeckRYV) erteilt wurden,
oder bei denen der Rechnungszinssatz den festgesetzten Héchstzinssatz libersteigt. Dies hatte auch fur die von
der Bank unter Einschaltung des Versicherungsvereins des Bankgewerbes a.G. (BVV) zugesagten Betriebsrenten
anwendbar sein kénnen. Ende 2015 hat der Gesetzgeber mit einer Anderung des § 16 Abs. 3 Nr. 2 BetrAVG auf
die Entscheidung des BAG reagiert und seine Intention klargestellt. Mit der Streichung des Verweises auf den
Hochstzinssatz nach der DeckRV wird bewirkt, dass die Anpassungsprifungspflicht des Arbeitgebers entfallt,
wenn die betriebliche Altersversorgung lber eine regulierte Pensionskasse durchgefiihrt wird und diese samtliche
auf den Rentenbestand entfallende Uberschussanteile zur Erhéhung der Betriebsrenten verwendet. Grundsétzlich
sind aus der Entscheidung des BAG insoweit keine wesentlichen Auswirkungen zu erwarten bzw. ist mit dem Be-
oder Entstehen einer Verpflichtung fiir die Bank nicht zu rechnen.

Fir das Geschaftsjahr 2016 rechnet die HVB Group fiir diesen Versorgungsplan mit Arbeitgeberbeitragszahlungen
in Héhe von 18 Mio € (Vorjahr: 18 Mio €).

Beitragsorientierte Pensionsplane

Fir die beitragsorientierten Pensionszusagen leisten Konzernunternehmen der HVB Group feste Zahlungsbetrage
pro Periode an Uberbetriebliche Versorgungstrager. Die als laufender Aufwand im Personalaufwand erfassten
Beitrage fir die beitragsorientierten Versorgungsplane und den Pensions-Sicherungs-Verein VVaG (PSVaG)
beliefen sich im Berichtsjahr auf 35 Mio € (Vorjahr: 33 Mio €).

Die ebenfalls im Personalaufwand ausgewiesenen Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen Rentenversicherung und
zu den berufsstandischen Versorgungswerken, bei denen es sich um beitragsorientierte staatliche Plane (State
Plans) handelt, betrugen im Berichtsjahr 99 Mio € (Vorjahr: 100 Mio €).
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Riickstellungen fiir Finanzgarantien und unwiderrufliche Kreditzusagen, Restrukturierungsriickstellungen
und sonstige Riickstellungen

RUCKSTELLUNGEN FUR
. . FINANZGARANTIEN UND
in Mio € UNWIDERRUFLICHE RESTRUKTURIERUNGS-
KREDITZUSAGEN RUCKSTELLUNGEN SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN
Bestand 1.1.2014 204 400 1.219
Veranderungen im o o -5
Konsolidierungskreis
Veranderungen aus 3 . 3
Wahrungsumrechnungen
Zufihrungen zu Ruickstellungen 193 141 288
Auflésungen - 168 -30' - 197
Umbuchungen — - 92 36
Inanspruchnahmen — -25 - 285
Zur VerauBerung gehaltene
langfristige Vermogenswerte oder — — —
VerauRerungsgruppen
Sonstige Verdanderungen — — —
Bestand 31.12.2014 232 267 1.059
Bestand 1.1.2015 232 267 1.059
Veranderungen im _ _ _
Konsolidierungskreis
Veranderungen aus 1 _ 11
Wahrungsumrechnungen
Zufuhrungen zu Riickstellungen 99 140" 398
Auflésungen -135 -34" - 84
Umbuchungen — - 111 23
Inanspruchnahmen — - 49 - 203
Zur VerauRerung gehaltene
langfristige Vermdgenswerte oder — — —
VerauRerungsgruppen
Sonstige Veranderungen — — —
Bestand 31.12.2015 197 213 1.204

1 Die Zufiihrungen und Auflésungen sind neben weiteren in der Berichtsperiode angefallenen Restrukturierungsaufwendungen im GuV-Posten Aufwendungen fiir
Restrukturierungen enthalten.

Restrukturierungsrickstellungen

Die Zufuhrungen zu den Restrukturierungsrickstellungen in 2015 stehen im Wesentlichen in Zusammenhang mit
den Maflnahmen zur Effizienz- und Ertragssteigerung aus der Mehrjahresplanung 2016 - 2018. Die im
Berichtsjahr vorgenommenen Auflésungen, Umbuchungen und Inanspruchnahmen betreffen tiberwiegend 2013
gebildete Rickstellungen im Zusammenhang mit Restrukturierungsprogrammen fiir die Modernisierung des
Privatkundengeschéafts sowie zu einem geringeren Teil auch mit Programmen fiir Anderungen der
Organisationsstruktur in den Jahren davor.
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Sonstige Ruckstellungen

Die unter den Sonstigen Riickstellungen ausgewiesenen Personalriickstellungen umfassen langfristige
Verpflichtungen gegeniiber Mitarbeitern wie Rickstellungen fiir Jubildumszahlungen, Vorruhestand oder
Altersteilzeit. Zudem werden in den Personalriickstellungen die Teile des Bonusses ausgewiesen, die zeitlich
versetzt ausbezahlt werden bzw., sofern der Bonus in Form von Aktien gewahrt wird, transferiert werden, wobei
die Warteperiode ein Jahr Ubersteigt. Die Auszahlung dieser Boni ist zuséatzlich an die Erreichung vordefinierter
Ziele gebunden. Entsprechend sind hier Bonuszusagen fiir die Geschéftsjahre 2011, 2012, 2013, 2014 und 2015
enthalten, die ab 2016 ausgezahlt werden. Die hier enthaltenen Bonusriickstellungen sind im Berichtsjahr sowie in
den zurlckliegenden Geschéftsjahren aufwandswirksam erfasst worden. Die Wahrscheinlichkeit, dass es zu einer
Auszahlung des Bonusses kommt, wird als hoch angesehen. Fir Details zur Bonusregelung siehe Note 40.

Von den Anderen Rickstellungen in Héhe von 701 Mio € (Vorjahr: 602 Mio €) entfallen 579 Mio € (Vorjahr:
428 Mio €) auf Riickstellungen fiir Rechtsrisiken, Prozesskosten und Schadenersatzleistungen.

Die Hohe der jeweiligen Ruickstellungen entspricht der bestmoglichen Schatzung des Betrags, der notwendig
ware, um die Verpflichtung am Bilanzstichtag zu begleichen. Trotzdem unterliegt die Bestimmung der Hohe dieser
Ruckstellungen Schatzunsicherheiten. Insbesondere bei den Mietgarantien werden dabei neben den Laufzeitan-
nahmen die Kostenschatzungen turnusmaRig validiert.

Der uberwiegende Teil der sonstigen Riickstellungen mit Ausnahme der Riickstellungen fiir Mietgarantien und
Andienungsrechte wird grundsatzlich innerhalb des folgenden Geschaftsjahres in Anspruch genommen.

73 Eigenkapital
Das Eigenkapital der HVB Group setzt sich per 31. Dezember 2015 wie folgt zusammen:

Gezeichnetes Kapital

Am 31. Dezember 2015 war das gezeichnete Kapital der HVB in Hohe von 2.407 Mio € (Vorjahr: 2.407 Mio €)
eingeteilt in auf den Inhaber lautende Stammaktien in Hohe von 802.383.672 Stiickaktien (Vorjahr: 802.383.672
Stlckaktien).

Der auf die Aktie entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals betragt je Stlickaktie 3,-- €. Die Aktien sind voll
einbezahlt.

Kapitalrucklage
Die Kapitalriicklage resultiert aus bei der Ausgabe von Aktien erzielten Agiobetragen und belauft sich per
31. Dezember 2015 auf 9.791 Mio € (Vorjahr: 9.791 Mio €).

Andere Riicklagen

Die Anderen Rucklagen in H6he von 8.125 Mio € (Vorjahr: 7.660 Mio €) beinhalten im Wesentlichen
Gewinnrtcklagen. Die Erhohung der Anderen Riicklagen um 465 Mio € im Vergleich zum Vorjahr ist im
Wesentlichen auf die Einstellung aus dem Bilanzgewinn in Héhe von 345 Mio € und auf 110 Mio € Anpassungen
in den Pensionsahnlichen Verpflichtungen zuriickzufiihren.

Bewertungsénderungen von Finanzinstrumenten

Die Rucklagen aus Bewertungsanderungen von Finanzinstrumenten im Eigenkapital belaufen sich per

31. Dezember 2015 auf 41 Mio € (Vorjahr: 81 Mio €). Dieser Rickgang um 40 Mio € gegeniiber dem Vorjahr ist
auf den Riickgang der AfS-Ricklage um 43 Mio € auf 11 Mio € zurlickzufihren und resultiert im Wesentlichen aus
dem Verkauf unseres Anteilsbesitzes an der Wustenrot & Wurttembergische AG. Die in den Ruicklagen aus
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Bewertungsanderungen von Finanzinstrumenten im Eigenkapital ebenfalls enthaltene Hedge-Ricklage nahm

dagegen leicht gegeniiber dem Vorjahr um 3 Mio € auf 30 Mio € zu.

74 Nachrangkapital
Das in den Bilanzposten Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten und Kunden sowie Verbriefte
Verbindlichkeiten enthaltene Nachrangkapital gliedert sich wie folgt auf:

in Mio € 2015 2014
Nachrangige Verbindlichkeiten 637 669
Hybride Kapitalinstrumente 58 53
Insgesamt 695 722

Dabei wurden nachrangige Verbindlichkeiten und hybride Kapitalinstrumente bankaufsichtsrechtlich entsprechend
den Vorschriften der Artikel 62 Absatz 1 Buchstabe a, 63 bis 65, 66 Absatz 1 Buchstabe a und 67 CRR als
Erganzungskapital angesetzt. Die hybriden Kapitalinstrumente werden dem Erganzungskapital gemaf Artikel 87
und 88 CRR in Verbindung mit Artikel 480 CRR zugerechnet.

Das Nachrangkapital ist in folgenden Bilanzposten enthalten:

in Mio € 2015 2014
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 20 57
Verbindlichkeiten gegeniiber Banken 141 142
Verbriefte Verbindlichkeiten 534 523
Insgesamt 695 722

Fir dieses Nachrangkapital sind Zinsaufwendungen von 21 Mio € (Vorjahr: 41 Mio €) angefallen. Im
Nachrangkapital sind anteilige Zinsen in Hohe von 5 Mio € (Vorjahr: 9 Mio €) enthalten.

Nachrangige Verbindlichkeiten

Bei allen nachrangigen Verbindlichkeiten kann eine vorzeitige Rickzahlungsverpflichtung der Emittenten nicht
entstehen. Im Falle des Konkurses oder der Liquidation dirfen sie erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen

Glaubiger zurlickgezahlt werden.

Nachrangige Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen lagen im Berichtszeitraum in Hohe von

395 Mio € (Vorjahr: 392 Mio €) vor.

Hybride Kapitalinstrumente

Unter den Begriff der hybriden Kernkapitalinstrumente kénnen Emissionen in Form von Vermdgenseinlagen stiller
Gesellschafter fallen, die teilweise durch eigens flir diesen Zweck gegriindete Tochtergesellschaften begeben

werden.

Unsere hybriden Kapitalinstrumente erfiillen die giiltigen Voraussetzungen des Artikels 63 CRR zur Anerkennung
als Erganzungskapital. Per 31. Dezember 2015 tragt hybrides Kapital der HVB Group in Hhe von 34 Mio €

(Vorjahr: 42 Mio €) zur Starkung unserer aufsichtsrechtlichen Kapitalbasis bei.
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75 Erlauterungen zu den Posten der Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Zahlungsstréme des Geschéftsjahrs, aufgeteilt in die Bereiche ,operative
Geschéftstatigkeit”, ,Investitionstatigkeit” und ,Finanzierungstatigkeit”. Die operative Geschaftstatigkeit definieren
wir weit, so dass die Abgrenzung entsprechend dem operativen Ergebnis vorgenommen wird.

Der ausgewiesene Zahlungsmittelbestand entspricht dem Bilanzposten Barreserve und enthalt den
Kassenbestand sowie die taglich falligen Guthaben bei Zentralnotenbanken.

Die Position Veranderung anderer zahlungsunwirksamer Posten enthalt die Bewertungsanderungen von
Finanzinstrumenten, die Nettozuflihrung zu den latenten Steuern, die Veranderung der Rickstellungen, die
Veranderung anteiliger und abgegrenzter Zinsen, die Auflésung von Agio und Disagio, die Veranderung aus der
at-Equity-Bewertung sowie Fremdanteile am Jahresergebnis.

Im Geschaftsjahr 2015 wurden Erlése aus der VerauRerung von Anteilen an vollkonsolidierten Unternehmen in
Hohe von 12 Mio € erzielt, davon 12 Mio € in bar. Die in bar erzielten Verkauferlose stehen nahezu ausschliel3lich
im Zusammenhang mit dem Verkauf des Anteils an der PlanetHome AG.

Fir 2015 werden keine Betrage des Netto-Cashflow bezogen auf den aufgegebenen Geschéaftsbereich
ausgewiesen. Im Vorjahr ergaben sich fiir die operative Geschaftstatigkeit -69 Mio €, fiir die Investitionstatigkeit -
10 Mio € und fur die Finanzierungstatigkeit -197 Mio €.
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Die Vermogenswerte und Verbindlichkeiten der veraufierten vollkonsolidierten Unternehmen setzen sich wie folgt
zusammen:

2015 2014
in Mio € ERWORBEN  VERAUSSERT ERWORBEN  VERAUSSERT
Aktiva
Barreserve — — — 8
Handelsaktiva — — — 6
aFVtPL-Finanzinstrumente —_ —_ — 6
AfS-Finanzinstrumente — — — 3.363
At-Equity bewertete Anteile an assoziierten Unternehmen und . o o -
at-Equity bewertete Joint Ventures
HtM-Finanzinstrumente — — — 133
Forderungen an Kreditinstitute — 7 — 1.460
Forderungen an Kunden — — — 329
Hedging Derivate — — — —
Hedgeanpassungsbetrag von gesicherten Grundgeschéaften . _ . .
im Portfolio Fair-Value-Hedge
Sachanlagen — 1 — 8
Investment Properties — — — —
Immaterielle Vermdgenswerte — 5 — 34
darunter: Geschafts- oder Firmenwert — — —
Ertragsteueranspriiche — 2 —
Zur Veré_L_J[Serung gehaltene langfristige Vermdgenswerte _ _ _ 23
oder VeraulRerungsgruppen
Sonstige Aktiva — 11 — 20
Passiva
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten — — — 48
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden — — — 4.983
Verbriefte Verbindlichkeiten — — — —
Handelspassiva — — — —
Hedging Derivate — — — —
Hedgeanpassungsbetrag von gesicherten Grundgeschaften _ _ _ _
im Portfolio Fair-Value-Hedge
Ertragsteuerverpflichtungen — 1 — 16
Verbindlichkeiten von zur Verauflerung gehaltenen . _ . .
VerauRerungsgruppen
Sonstige Passiva — 11 — 57
Rickstellungen — 3 — 8

In den Geschéftsjahren 2014 und 2015 wurden keine wesentlichen Kaufe von Tochtergesellschaften und
assoziierten Unternehmen vorgenommen.
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76 Angaben zum Leasinggeschaft

HVB Group als Leasinggeber

Operating-Leasing

Die HVB Group ist Leasinggeber im Rahmen von Operating-Leasingverhaltnissen. Diese Leasingvertrage
umfassen im Berichtsjahr insbesondere Immobilien (Grundstiicke und Gebaude) sowie Mobilien wie im
Wesentlichen Betriebs- und Geschéaftsausstattung, Flug- und Fahrzeuge und Industriemaschinen. Die
Mietvertrage fir Immobilien beruhen auf marktiiblichen Konditionen und enthalten Verlangerungsoptionen sowie
Preisanpassungsklauseln in Form von Staffelmieten oder Indexklauseln; in der Regel sind keine Kaufoptionen
vereinbart. Die Leasingvertrage fiir Mobilien sind regelmaRig mit Laufzeiten zwischen vier bis zehn Jahren und
einer zusatzlichen Kaufoption ausgestaltet; Verlangerungs- oder Preisanpassungsklauseln bestehen nicht.

Die zukiinftig zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen aus unkindbaren Operating-Leasingverhaltnissen
betragen:

in Mio € 2015 2014
bis 1 Jahr 123 102
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 435 340
Uber 5 Jahre 195 179
Insgesamt 753 621

Finanzierungsleasing

Die HVB Group tritt als Leasinggeber im Rahmen von Finanzierungsleasingverhaltnissen auf und vermietet mobile
Glter wie insbesondere Betriebs- und Geschéftsausstattung, Flug- und Fahrzeuge und Industriemaschinen. In der
Regel sind die Leasingvereinbarungen mit Laufzeiten zwischen 4 bis 10 Jahren und gegebenenfalls einem
Andienungsrecht des Leasinggebers ausgestaltet; Verlangerungs- oder Preisanpassungsklauseln bestehen nicht.

Folgende Tabelle zeigt die Uberleitung der zukiinftigen Mindestleasingzahlungen zur Brutto- und Nettoinvestition
in das Leasingverhaltnis sowie zum Barwert der zukiinftigen Mindestleasingzahlungen am Abschlussstichtag.
Damit setzen sich die Forderungen an Kunden aus dem Leasinggeschéft (Forderungen aus Finanzierungsleasing)
wie folgt zusammen:

in Mio € 2015 2014
Zukunftige Mindestleasingzahlungen 2.279 2.226
+ Nicht garantierter Restwert — —
= Bruttoinvestition 2.279 2.226
- Unrealisierter Finanzertrag - 132 - 143
= Nettoinvestition 2.147 2.083

- Barwert des nicht garantierten Restwerts — —

= Barwert der zukiinftigen Mindestleasingzahlungen 2.147 2.083

Die zukinftigen Mindestleasingzahlungen umfassen die vom Leasingnehmer insgesamt aus dem Leasingvertrag
zu zahlenden Leasingraten zuziiglich des garantierten Restwerts.

Der nicht garantierte Restwert ist derjenige Teil des Restwerts des Leasinggegenstands, dessen Realisierung
durch den Leasinggeber nicht gesichert ist.

Die Bruttoinvestition in das Leasingverhéltnis ist aus Sicht des Leasinggebers die Summe aus den zukiinftigen
Mindestleasingzahlungen und jeglichem, dem Leasinggeber zustehenden, nicht garantierten Restwert.

2015 Geschaftsbericht « HypoVereinsbank
P F-107




Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben

Sonstige Angaben

Der unrealisierte Finanzertrag bezeichnet die Differenz zwischen dem Bruttoinvestitionswert aus dem
Leasingverhaltnis und dessen Barwert (Nettoinvestitionswert) und entspricht der impliziten Verzinsung des
Leasingverhaltnisses zwischen Abschlussstichtag und Vertragsende.

Der Barwert der zukiinftigen Mindestleasingzahlungen ergibt sich aus der Nettoinvestition in das Leasingverhaltnis
abzlglich des Barwerts des nicht garantierten Restwerts.

Die Bruttoinvestition in das Leasingverhaltnis und der Barwert der zuklinftigen Mindestleasingzahlungen sind wie
folgt fallig:

BARWERT DER ZUKUNFTIGEN

BRUTTOINVESTITION MINDESTLEASINGZAHLUNGEN
in Mio € 2015 2014 2015 2014
bis 1 Jahr 813 868 765 812
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 1.324 1.247 1.248 1.167
Uber 5 Jahre 142 111 134 104
Insgesamt 2.279 2.226 2.147 2.083

Die kumulierten Wertberichtigungen fiir uneinbringliche ausstehende Mindestleasingzahlungen im Rahmen der
Forderungen an Kunden aus dem Finanzierungsleasinggeschaft betragen zum Ende der Berichtsperiode 15 Mio €
(Vorjahr: 7 Mio €).

Die Angabe der im Posten Forderungen an Kunden enthaltenen Forderungen aus Finanzierungsleasing erfolgt
jeweils gekiirzt um Wertberichtigungen auf Forderungen (siehe Note 54). Diese gliedern sich wie folgt auf:

in Mio € 2015 2014
Einwandfreie Forderungen - Buchwert 2.110 2.050
Buchwert vor Wertberichtigungen 2117 2.057
Portfoliowertberichtigungen 7 7
Einwandfreie, iiberfillige Forderungen - Buchwert 10 7
Buchwert vor Wertberichtigungen 10 7
Portfoliowertberichtigungen — —
Leistungsgestorte Forderungen (Bonitatsklassen 8-, 9 und 10) - Buchwert 27 26
Buchwert vor Wertberichtigungen 45 40
Einzelwertberichtigungen 18 14

Einwandfreie, (iberfallige Forderungen und darauf entfallene Sicherheitenwerte nach Uberfalligkeit

in Mio € 2015 2014
Einwandfreie, iiberféllige Forderungen - Buchwert

1-30 Tage 9

31-60 Tage 1

61 —-90 Tage — —
Sicherheitenwerte

1-30 Tage — 4

31 -60 Tage — —

61 —90 Tage — —
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Forderungen und Sicherheitenwerte nach Bonitéatsklassen

in Mio € 2015 2014
Forderungen
nicht gerated 217 286
Bonitatsklasse 1 -4 1.519 1.255
Bonitatsklasse 5 — 8 384 516
Bonitatsklasse 9 — 10 27 26
Sicherheitenwerte
nicht gerated 1 —
Bonitatsklasse 1 -4 448
Bonitatsklasse 5 — 8 105
Bonitatsklasse 9 — 10 — 9

In der Darstellung der Sicherheitenwerte nach Bonitatsklassen sind die rechtlich der UniCredit Leasing GmbH

oder deren Tochtergesellschaften gehérenden Leasingobjekte in H6he von 1.386 Mio € (Vorjahr: 1.146 Mio €), die

im Rahmen eines Finanzierungsleasingverhaltnisses an fremde Dritte vermietet worden sind, nicht enthalten.

HVB Group als Leasingnehmer

Operating-Leasing

Die HVB Group tritt als Leasingnehmer im Zusammenhang mit Operating-Leasingverhaltnissen auf. Die im
Berichtsjahr bestehenden Verpflichtungen betreffen insbesondere Miet- und Leasingvereinbarungen tiber

Immobilien (Grundstiicke und Gebaude) sowie Mobilien, die vor allem Betriebs- und Geschaftsausstattung sowie

Fahrzeuge umfassen. Die Mietvertrage fir Immobilien enthalten in der Regel Verlangerungsoptionen sowie

Preisanpassungsklauseln in Form von Staffelmieten oder Indexklauseln; Kaufoptionen sind teilweise vereinbart.

Die Leasingvertrage fur Mobilien sind zu markttblichen Konditionen mit Laufzeiten zwischen 3 bis 9 Jahren
ausgestaltet.

Im Berichtsjahr fihrten die Verpflichtungen aus Operating-Leasing im Rahmen von Miet- und
Untermietverhaltnissen zu Mindestleasingzahlungen in Héhe von insgesamt 123 Mio € (Vorjahr: 126 Mio €), d
als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst wurden.

ie

In kiinftigen Geschéftsjahren ist mit folgenden kumulierten Mindestleasingzahlungen aus unkiindbaren Operating-

Leasingverhaltnissen zu rechnen:

in Mio € 2015 2014
bis 1 Jahr 119 112
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 168 134
Uber 5 Jahre 49 53
Insgesamt 336 299

In den Outsourcing-Vereinbarungen uber die Auslagerung der Informations- und Kommunikationstechnologie-
prozesse auf den UniCredit gruppenweiten Service Provider UBIS sind entgeltliche Nutzungsuberlassungen in
Form von Operating-Leasingverhaltnissen enthalten. Die in diesem Zusammenhang jahrlich abgeschlossenen
Full-Service-Vertrage bestehen zum Grofiteil aus Mietzahlungen fir die Bereitstellung von Hard- und Software, die
in den oben angegebenen Mindestleasingzahlungen in Hohe von 37 Mio € fiir das Berichtsjahr und 43 Mio € flr

das folgende Geschaftsjahr beriicksichtigt sind.

Die HVB Group hat fiir Immobilien Untermietvertrdge zu marktiblichen Konditionen zum Teil mit

Mietanpassungsklauseln und Verldngerungsoptionen abgeschlossen. Im Berichtsjahr wurden erhaltene Zahlungen
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aus Untermietverhaltnissen in Héhe von 9 Mio € (Vorjahr: 7 Mio €) als Ertrag in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Die Summe der kiinftigen Mindestleasingzahlungen aus unkiindbaren Untermietverhaltnissen, deren Erhalt in den
folgenden Geschaftsjahren erwartet wird, betragt 18 Mio € (Vorjahr: 12 Mio €).

Finanzierungsleasing
Die von der HVB Group als Leasingnehmer eingegangenen Finanzierungsleasingverhaltnisse betreffen
Immobilien (Grundstuicke und Gebaude). Die Leasingvereinbarungen enthalten in der Regel eine Kaufoption und

Preisanpassungsklauseln.

Folgende Tabelle zeigt die Uberleitung der Summe der zukiinftigen Mindestleasingzahlungen am
Abschlussstichtag zu deren Barwert. Damit ergeben sich die Verbindlichkeiten gegenliiber Kunden aus dem
Leasinggeschaft (Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing) wie folgt:

in Mio € 2015 2014
Zukiinftige Mindestleasingzahlungen 223 236

- Zinsanteil (in den Mindestleasingzahlungen enthaltene Zinsen) -23 - 27
= Barwert der zukiinftigen Mindestleasingzahlungen 200 209

Der Unterschiedsbetrag zwischen den zukunftigen Mindestleasingzahlungen und deren Barwert stellt nicht
amortisierten Zinsaufwand dar.

Folgende Tabelle zeigt die Falligkeit der zukiinftigen Mindestleasingzahlungen und deren Barwert zum
Abschlussstichtag:

ZUKUNFTIGE BARWERT DER ZUKUNFTIGEN

MINDESTLEASINGZAHLUNGEN MINDESTLEASINGZAHLUNGEN
in Mio € 2015 2014 2015 2014
bis 1 Jahr 12 12 12 12
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 52 52 48 47
Uber 5 Jahre 159 172 140 150
Insgesamt 223 236 200 209

Die Summe der kiinftigen Mindestleasingzahlungen aus unkuindbaren Untermietverhaltnissen, deren Erhalt in den
folgenden Geschaftsjahren erwartet wird, betragt 19 Mio € (Vorjahr: 22 Mio €).
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77 Reklassifizierung von Finanzinstrumenten gemag IAS 39.50 ff. und IFRS 7

In Ubereinstimmung mit der Anderung von IAS 39 und IFRS 7 durch das International Accounting Standards
Board (IASB) und der EU-Verordnung 1004/2008 hat die HVB in 2008 und 2009 bestimmte finanzielle
Vermdgensgegensténde in die Kategorie Kredite und Forderungen umgewidmet. Fir diese reklassifizierten
Handelsbesténde besteht keine Handelsabsicht mehr, da infolge der auflergewdhnlichen Umstande durch die
Finanzkrise (2008/09) bis zum Umklassifizierungszeitpunkt die Markte in diesen Finanzinstrumenten illiquide
geworden sind. Vor dem Hintergrund der hohen Qualitat dieser Assets wird beabsichtigt, die Bestande langerfristig
zu halten. Eine Reklassifizierung aus dem AfS-Bestand wurde nicht vorgenommen. Seit 2010 wurden keine
weiteren Reklassifizierungen vorgenommen.

Die in 2008 reklassifizierten Asset-backed Securities und Andere Schuldverschreibungen wurden zum
31. Dezember 2008 mit einem Buchwert von 13,7 Mrd € sowie die in 2009 reklassifizierten Bestande mit einem
Buchwert per 31. Dezember 2009 in H6he von 7,3 Mrd € ausgewiesen.

Darstellung der reklassifizierten Bestande fur die aktuelle sowie vorherige Berichtsperiode zusammen:

REKLASSIFIZIERTE
ASSET-BACKED-SECURITIES S e
N DERE BUCHWERT SAMTLICHER ZEITWERT SAMTLICHER  NOMINALWERT SAMTLICHER
SCHULDVERSCHREIBUNGEN _ REKLASSIFIZIERTER _ REKLASSIFIZIERTER _ REKLASSIFIZIERTER
in Mrd € VERMOGENSGEGENSTANDE! VERMOGENSGEGENSTANDE VERMOGENSGEGENSTANDE
Reklassifiziert in 2008
Bestand zum 31.12.2014 1,9 1,9 2,0
Bestand zum 31.12.2015 1,3 1,3 1,4
Reklassifiziert in 2009
Bestand zum 31.12.2014 1,6 1,9 1,8
Bestand zum 31.12.2015 1,1 1,3 1,2
Bestand an reklassifizierten Assets
zum 31.12.20152 24 2,6 27

1 Vor Stiickzinsen
2 Additionsdifferenzen sind rundungsbedingt

Der Fair Value zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Reklassifizierung stellt die neuen Anschaffungskosten dar,
die zum Teil deutlich unter dem Nominal liegen. Entsprechend ist eine Amortisierung dieser Differenz (Disagio)
Uber die Restlaufzeit der reklassifizierten finanziellen Vermégenswerte vorzunehmen. Hieraus und aus féllig
gewordenen sowie teilweise getilgten Papieren ergibt sich im Geschéftsjahr 2015 ein Effekt in Hé6he von 29 Mio €
(Geschéftsjahr 2014: 34 Mio €), der im Zinslberschuss erfasst wird. Die Effektivzinssatze fir die umklassifizierten
Wertpapiere liegen in einer Bandbreite von 0,11% bis 20,62%.

Aus verkauften reklassifizierten Papieren wurde im Geschéftsjahr 2015 in der Gewinn- und Verlustrechnung ein
Ergebnis in Hohe von 6 Mio € (Geschaftsjahr 2014: 2 Mio €) ausgewiesen.

Auf die reklassifizierten Bestande haben wir im Geschéftsjahr 2015 Kreditrisikovorsorge in Héhe von 34 Mio €
(Geschéftsjahr 2014: 92 Mio €) gebildet.

Waren diese Reklassifizierungen in 2008 und 2009 nicht vorgenommen worden, hatte sich im Handelsergebnis im
Geschéftsjahr 2015 ein negativer Saldo aus der Mark-to-Market Bewertung (inklusive realisierter Verkaufe) von
72 Mio € (Geschéftsjahr 2014: 227 Mio € positiver Saldo) ergeben. Diese Effekte entsprechen einer theoretischen
,pro forma“ Rechnung, da aufgrund der Reklassifizierung die Bestande zu fortgeflihrten Anschaffungskosten
bewertet werden. Demnach hat die Einbeziehung der vorgenannten GuV-Effekte im Geschéftsjahr 2015 zu einem
um 73 Mio € héheren Ergebnis vor Steuern gefiihrt (Geschéaftsjahr 2014: -283 Mio €).
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Der kumulierte Nettoeffekt auf die Gewinn- und Verlustrechnung aus den bisher vorgenommenen
Reklassifizierungen betragt seit dem Wirksamwerden der Reklassifizierungen in 2008 bis zum Berichtsstichtag -
212 Mio € vor Steuern (31.Dezember 2014: -285 Mio €).

78 Angaben zu ausgewahlten strukturierten Produkten

Zur Erhéhung der Transparenz werden nachfolgend zusétzliche Informationen zu ausgewahlten strukturierten
Produkten angegeben. Dabei werden neben zuriickbehaltenen Tranchen aus eigenen Verbriefungstransaktionen
der HVB Group auch Besténde in von Dritten emittierten Asset-backed-Securities (ABS)-Transaktionen
dargestellt.

ABS-Portfolio

In einer Verbriefungstransaktion werden vor allem Kreditforderungen bzw. Kreditrisiken vom Verkaufer (Originator)
auf Dritte Ubertragen. Die Verbriefung wird meistens iber sogenannte strukturierte Einheiten (friiher: Special
Purpose Vehicles; SPVs) vorgenommen. Diese Vehikel emittieren auf dem Kapitalmarkt zur Refinanzierung des
Erwerbs der Forderungen Wertpapiere, die durch die erworbenen Forderungen besichert sind. Dadurch werden
die Kreditrisiken in Form von Asset-backed-Securities an Investoren weitergegeben. Die von Vehikeln emittierten
Wertpapiere werden in der Regel in Tranchen unterteilt, die sich vor allem hinsichtlich der Rangfolge in der
Bedienung von Ruck- und Zinszahlungsansprichen unterscheiden. Diese Tranchen werden in der Regel von
Ratingagenturen beurteilt.

Je nach den zugrunde liegenden Vermdgenswerten (Underlying Assets) einer Verbriefung werden bei ABS-

Transaktionen unter anderem folgende Wertpapiere unterschieden:

— Residential-Mortgage-backed-Securities (RMBS) beziehen sich auf Hypothekendarlehen im privaten Sektor
(Residential-Mortgage-Loans)

— Commercial-Mortgage-backed-Securities (CMBS) beziehen sich auf Hypothekendarlehen im gewerblichen
Sektor (Commercial-Mortgage-Loans)

— Collateralised-Loan-Obligations (CLO) beziehen sich auf gewerbliche Bankkredite

— Collateralised-Bond-Obligations (CBO) beziehen sich auf Wertpapierportfolios

Daneben werden auch Konsumentenkredite, Kreditkartenforderungen und Forderungen aus Finanzierungsleasing
verbrieft.
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Aufgliederung zurtickbehaltener Tranchen aus eigenen Verbriefungstransaktionen und Besténde in von Dritten
emittierten ABS-Transaktionen nach Ratingklassen:

in Mio € 31.12.2015 31.12.2014

BUCHWERTE SENIOR  MEZZANINE JUNIOR INSGESAMT INSGESAMT

Zuriickbehaltene Tranchen aus eigenen

Verbriefungstransaktionen im Bestand — — — — 61
Bestdnde in von Dritten emittierten ABS-Transaktionen 5.243 735 — 5.978 4,702
Residential-Mortgage-backed-Securities (RMBS) 2.820 326 — 3.146 2.688
Commercial-Mortgage-backed-Securities (CMBS) 191 80 — 271 634
Collateralised-Debt-Obligations (CDO) 64 — — 64 61
Colltraiaad BoncOblgations (050) 5 203 -t e
Konsumentenkredite 1.207 29 — 1.236 647
Kreditkartenforderungen 166 — — 166 98
Forderungen aus Finanzierungsleasing 43 2 — 45 101
Sonstige 38 5 — 43 9

Insgesamt 31.12.2015 5.243 735 — 5.978
31.12.2014 3.667 1.096 — 4.763 4.763

Die Zuordnung zu Senior, Mezzanine und Junior erfolgte auf Basis externer bzw., falls kein externes Rating
vorhanden ist, auf Basis interner Ratings, wobei als Senior-Tranchen nur solche mit bestem Rating gezeigt
werden. Als Junior-Tranchen werden nur niedrig geratete (schlechter als ein externes BB- Rating) bzw. nicht
geratete Tranchen (sogenannte First Loss Pieces) ausgewiesen, alle anderen Tranchen werden als Mezzanine-
Tranchen zusammengefasst.

Aufgliederung zurlickbehaltener Tranchen aus eigenen Verbriefungstransaktionen und Besténde in von Dritten
emittierten ABS-Transaktionen nach Regionen:

in Mio € 31.12.2015
LS EUROPA USA ST R T e
Zuriickbehaltene Tranchen aus eigenen
Verbriefungstransaktionen im Bestand — — — — —
Bestdnde in von Dritten emittierten ABS-Transaktionen 5.464 473 — 41 5.978
Residential-Mortgage-backed-Securities (RMBS) 3.125 2 — 19 3.146
Commercial-Mortgage-backed-Securities (CMBS) 185 86 — — 271
Collateralised-Debt-Obligations (CDO) 6 36 — 22 64
Colatraloac Bond Obligations (0B0) o4 3 - - oo
Konsumentenkredite 1.230 6 — — 1.236
Kreditkartenforderungen 166 — — — 166
Forderungen aus Finanzierungsleasing 45 — — — 45
Sonstige 43 — — — 43
Insgesamt 31.12.2015 5.464 473 — 41 5.978
31.12.2014 4.317 366 — 80 4.763
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Aufgliederung zurtickbehaltener Tranchen aus eigenen Verbriefungstransaktionen und Bestande in von Dritten
emittierten ABS-Transaktionen nach Restlaufzeiten:

in Mio € 31.12.2015
BUCHWERTE UBER 1 JAHR )
BIS 1 JAHR BIS 5 JAHRE UBER 5 JAHRE INSGESAMT
Zuriickbehaltene Tranchen aus eigenen
Verbriefungstransaktionen im Bestand —_ —_ — —
Bestdnde in von Dritten emittierten ABS-Transaktionen 602 3.908 1.468 5.978
Residential-Mortgage-backed-Securities (RMBS) 201 2.113 832 3.146
Commercial-Mortgage-backed-Securities (CMBS) 110 89 72 271
Collateralised-Debt-Obligations (CDO) 3 3 58 64
Collateralised-Loan-Obligations (CLO)/
Collateralised-Bond-Obligations (CBO) 33 525 449 1.007
Konsumentenkredite 220 989 27 1.236
Kreditkartenforderungen — 166 — 166
Forderungen aus Finanzierungsleasing 35 10 — 45
Sonstige — 13 30 43
Insgesamt 31.12.2015 602 3.908 1.468 5.978
31.12.2014 530 3.219 1.014 4.763

Aufgliederung zuriickbehaltener Tranchen aus eigenen Verbriefungstransaktionen und Bestande in von Dritten
emittierten ABS-Transaktionen nach den Bestandskategorien gemaf IAS 39:

in Mio € 31.12.2015
HELD FOR FAIR-VALUE- LOANS & HELD TO AVAILABLE FOR
BUCHWERTE TRADING OPTION RECEIVABLES MATURITY SALE INSGESAMT

Zuriickbehaltene Tranchen aus eigenen

Verbriefungstransaktionen im Bestand — —_ — — — —

Bestéind_e in von Dritten emittierten ABS- 181 19 5.599 63 16 5.978
Transaktionen

Residential-Mortgage-backed-
Securities (RMBS) 68 8 3.035 — 35 3.146

Commercial-Mortgage-backed-
Securities (CMBS)

Collateralised-Debt-Obligations (CDO) — 6 36 22 — 64
Collateralised-Loan-Obligations (CLO)/

61 — 201 — 9 271

— 7 1.007

Collateralised-Bond-Obligations (CBO) ° 900 % 6 00
Konsumentenkredite 47 — 1.183 6 — 1.236
Kreditkartenforderungen — — 166 — — 166
Forderungen aus Finanzierungsleasing 5 — 35 — 5 45
Sonstige — — 43 — — 43
31.12.2015 181 19 5.599 63 116 5.978

Insgesamt

31.12.2014 267 32 4.161 66 237 4.763
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79 Fair-Value-Hierarchie

Im Folgenden beschreiben wir die Entwicklung der Finanzinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet
und mit solchem in der Bilanz ausgewiesen werden insbesondere im Hinblick auf die sogenannte Fair-Value-
Hierarchie.

Diese Fair-Value-Hierarchie ist in folgende Stufen eingeteilt:

Das Level 1 beinhaltet Finanzinstrumente, die zu Preisen fur identische Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten,
die auf aktiven Markten notiert sind, bewertet werden. Diese Preise werden unverandert ibernommen. Wir haben
Uberwiegend borsennotierte Eigenkapitalinstrumente und Anleihen sowie borsengehandelte Derivate in diese
Kategorie eingeteilt.

Im Level 2 werden Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten gezeigt, deren Bewertung aus direkten (als Preise)
oder indirekten (von Preisen abgeleitete) beobachtbaren Inputdaten abgeleitet werden. Fir die betreffenden
Vermoégenswerte oder Verbindlichkeiten selbst ist kein Preis an einem aktiven Markt beobachtbar. Aufgrund
dessen zeigen wir in dieser Stufe insbesondere die beizulegenden Zeitwerte von Zins- und Kreditderivaten sowie
die beizulegenden Zeitwerte von ABS Bonds, sofern fiir die betreffende Asset-Klasse ein liquider Markt besteht.

Zwischen Level 1 und Level 2 sind finanzielle Vermogenswerte oder Verbindlichkeiten in Hohe von 2.136 Mio €
(Vorjahr: 759 Mio €) transferiert worden. Im Gegenzug sind zwischen Level 2 und Level 1 finanzielle
Vermdégenswerte oder Verbindlichkeiten in Hohe von 1.874 Mio € (Vorjahr: 970 Mio €) transferiert worden. Der
Grol3teil der Transfers betrifft Wertpapiere und resultiert aus einer Zu- bzw. Abnahme des tatsachlich
stattgefundenen Handels in den betroffenen Wertpapieren und damit verbunden einer geadnderten Geld-Brief-
Spanne.

Fir Finanzinstrumente, deren beizulegender Zeitwert auf einer wiederkehrenden Basis ermittelt wird, ergaben sich
folgende Transfers zwischen Level 1 und Level 2:

in Mio € NACH LEVEL 1 NACH LEVEL 2
Handelsaktiva
Transfer von Level 1 — 309
Transfer von Level 2 237 —
aFVtPL-Finanzinstrumente
Transfer von Level 1 — 1.680
Transfer von Level 2 1.563 —
AfS-Finanzinstrumente
Transfer von Level 1 — 134
Transfer von Level 2 36 —
Handelspassiva
Transfer von Level 1 — 13
Transfer von Level 2 38 —

Fur Instrumente, die innerhalb des ersten Halbjahres der Berichtsperiode (1. Januar bis 30. Juni) zwischen den
Leveln transferiert werden, gilt der 1. Januar als Transferzeitpunkt. Fir Transfers im zweiten Halbjahr der
Berichtsperiode (1. Juli bis 31. Dezember) gilt der 1. Juli als Transferzeitpunkt.

Level 3 bezieht sich auf Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten, deren beizulegender Zeitwert nicht ausschlief3-
lich auf Grundlage beobachtbarer Marktdaten (nicht beobachtbare Inputdaten) ermittelt wird. Falls die Auswirkung
der am Markt nicht beobachtbaren Inputdaten auf die Fair-Value-Ermittlung unwesentlich sind, erfolgt ein Ausweis
in Level 2. Die jeweiligen beizulegenden Zeitwerte weisen somit auch Bewertungsparameter auf, die auf
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Modellannahmen basieren. Hierunter fallen Derivate und strukturierte Produkte, die zumindest eine ,exotische"
Komponente beinhalten, wie zum Beispiel Fremdwahrungs- oder Zinsderivate auf illiquide Wahrungen, Derivate
mit marktunublichen Laufzeiten, strukturierte Produkte mit einem nicht liquiden Underlying als Referenz bzw. ABS
Bonds einer Asset-Klasse, fiir die kein liquider Markt besteht.

Basiert der Wert eines Finanzinstruments auf nicht beobachtbaren Eingangsparametern, kann der Wert dieser
Parameter zum Bilanzstichtag aus einer Bandbreite von angemessenen maéglichen Alternativen ausgewahlt
werden. Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses werden fiir diese nicht beobachtbaren Parameter
angemessene Werte ermittelt und der Bewertung zugrunde gelegt, die den herrschenden Marktgegebenheiten

entsprechen. Darlber hinaus wird einzelnen Parametern, die nicht separat als eigenstandiger

Bewertungsparameter im Bewertungsmodell berlicksichtigt werden kdnnen, durch Ansatz einer Modellreserve

Rechnung getragen.

Aufgeteilt auf die einzelnen Klassen von Finanzinstrumenten kommen in Abhangigkeit der Produkttypen die
folgenden Bewertungsverfahren zur Anwendung. Dabei sind die Bewertungen fir Finanzinstrumente des Fair
Value Levels 3 von folgenden signifikanten und nicht am Markt beobachtbaren Parametern abhangig:

PRODUKTTYPEN BEWERTUNGSVERFAHREN SIGNIFIKANTE SPANNE
NICHT BEOBACHTBARE
PARAMETER
Festverzinsliche Wertpapiere und Marktansatz Kurswert 0% - 215%
andere Schuldtitel
Aktien Marktansatz Kurswert 0% - 100%

DCF-Verfahren

ABS Wertpapiere DCF-Verfahren Credit-Spread-Kurven 21bsp - 20%
Restwert 18% - 80%

Ausfallrate 1% - 3%

Vorfélligkeits-Rate 0% - 30%

Aktienderivate Optionspreismodell Aktienvolatilitat 10% - 120%

Korrelation zwischen Aktien

-95% - 95%

Dividendenrenditen

0% - 15%

Zinsderivate DCF-Verfahren

Optionspreismodell

Swapzinssatz

-30bsp - 1 000bsp

Inflationsswapzinssatz

100bsp - 230bsp

Inflationsvolatilitat

1% - 10%

Zinsvolatilitat

10% - 100%

Korrelation zwischen Zinssatzen

0% - 100%

Kreditderivate Optionspreismodell

Hazard Rate Model

Credit-Spread-Kurven

2bsp - 236%

Kreditkorrelation

25% - 85%

Restwert

7% - 75%

Kreditvolatilitat

54% - 76%

Devisenderivate DCF-Verfahren

Optionspreismodell

Zinskurven

-30% - 20%

Fremdwahrungsvolatilitat

1% - 40%

Rohstoffderivate DCF-Verfahren Swapzinssatz 10% - 130%
Optionspreismodell  Korrelation zwischen Rohstoffen -95% - 95%

Rohstoffpreisvolatilitat 10% - 120%

Hybridderivate Optionspreismodell Parameterkorrelation -80% - 80%

Parametervolatilitat

10% - 120%

In der nachfolgend dargestellten Sensitivitatsanalyse wird die Auswirkung der Anderung von angemessenen
moglichen alternativen Parameterwerten auf den Fair Value (nach Adjustments) aufgezeigt. Fur erfolgswirksam
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zum Fair Value bewertete Besténde wiirde die positive Fair-Value-Anderung durch Nutzung angemessener
moglicher Alternativen am 31. Dezember 2015 148 Mio € (Vorjahr: 171 Mio €) betragen, die negative -61 Mio €
(Vorjahr: -81 Mio €).

Aufgeteilt auf die einzelnen Klassen von Finanzinstrumenten ergeben sich bezogen auf die Produkttypen folgende
wesentliche Sensitivitatsauswirkungen:

2015 2014
in Mio € POSITIV NEGATIV POSITIV NEGATIV
Festverzinsliche Wertpapiere und andere Schuldtitel 1 -2 2 -2
Aktien 14 - 14 17 -17
ABS Wertpapiere 1 — 1 —
Aktienderivate 89 -23 119 -35
Zinsderivate 5 -1 8 -2
Kreditderivate 32 -20 22 -24
Devisenderivate 2 -1 1 -1
Rohstoffderivate 2 — 1 —
Hybridderivate 2 — — —
Sonstige — — — —
Insgesamt 148 - 61 171 -81

In Bezug auf festverzinsliche Wertpapiere und andere Schuldtitel sowie ABS-Wertpapiere wurden im Rahmen der
Sensitivitatsanalysen ratingabhangig die Credit-Spread-Kurven verandert. Bei Aktien wird der Spotpreis um einen
relativen Wert abgewandelt.

Bei den im Level 3 enthaltenen Aktienderivaten wurden fir die Sensitivitdtsanalyse folgende unbeobachtbare
Parameter variiert (Stresstest): Spotpreise bei Hedge Funds, implizite Volatilitét, Dividenden, implizite Korre-
lationen und die Annahmen zur Interpolation zwischen einzelnen am Markt beobachtbaren Parametern wie zum
Beispiel Volatilitdten. Bei den Zinsprodukten wurden im Rahmen der Sensitivitatsanalyse Zinsniveau und
Zinskorrelationen sowie implizite Volatilitdten variiert. Bei den Kreditderivaten wurden ratingabhangige
Verschiebungen der Risikopramien-Kurven fiir das Bonitétsrisiko wie auch implizite Korrelationen Anderungen
sowie Erhdhungen der Ausfallraten unterstellt. Fremdwahrungsderivate wurden hinsichtlich des Zinsniveaus sowie
der impliziten Volatilitat variiert.

Werden Transaktionen getatigt, bei denen der Transaktionspreis vom Fair Value zum Transaktionszeitpunkt
abweicht und in erheblichem Umfang nicht beobachtbare Parameter fiir Bewertungsmodelle zugrunde gelegt
wurden, erfolgt die Erfassung des betreffenden Finanzinstruments zum Transaktionspreis. Diese Differenz
zwischen dem Transaktionspreis und dem Fair Value des Bewertungsmodells wird als Handelstaggewinn/-verlust
bezeichnet. Jeglicher am Handelstag ermittelter Gewinn wird abgegrenzt und ber die Laufzeit der Transaktion in
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Sobald sich fir die Transaktion ein Referenzkurs auf einem aktiven
Markt ermitteln Iasst oder die wesentlichen Inputparameter auf beobachtbaren Marktdaten basieren, wird der
abgegrenzte Handelstaggewinn unmittelbar erfolgswirksam im Handelsergebnis erfasst.
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Die folgende Tabelle zeigt im Jahresvergleich die Verdnderungen der Handelstaggewinne, die aufgrund der
Anwendung wesentlicher nicht beobachtbarer Parameter flir zum beizulegenden Zeitwert ausgewiesene
Finanzinstrumente abgegrenzt wurden:

in Mio € 2015 2014
Bestand 1.1. 64 80

Neue Geschéafte wahrend der Periode — —

Abschreibung 13 17

Ausgelaufene Geschafte — —

Nachtragliche Veranderung der Beobachtbarkeit 51 —

Wechselkursveranderungen — —
Bestand 31.12. — 64

Die folgende Tabelle zeigt die Zuordnung der in der Bilanz zum Fair Value ausgewiesenen finanziellen
Vermogenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten zu den jeweiligen Levels der Fair-Value-Hierarchie:

BEIZULEGENDER BEIZULEGENDER
ZEITWERT, AUF ZEITWERT, AUF
Ag'Egg;'(‘:’E_'#B'VL’l‘;E';T GRUNDLAGE AM MARKT GRUNDLAGE NICHT AM
BEIZULEGENDER BEOBACHTBARER MARKT BEOBACHTBARER|
ZEITWERT BEWERTUNGS- BEWERTUNGS-
PARAMETER PARAMETER'
(LEVEL 1) (LEVEL 2) (LEVEL 3)
in Mio € 2015 2014 2015 2014 2015 2014
In der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert
ausgewiesene finanzielle
Vermoégenswerte
Handelsaktiva 22.329 19.308 74.424 90.521 1.047 2.009
darunter: Derivate 1.617 1.703 59.095 77.087 901 1.870
aFVtPL-Finanzinstrumente 17.821 14.559 15.872 16.365 130 281
AfS-Finanzinstrumente' 653 619 456 645 31 39
Hedging Derivate — — 450 753 — —
In der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert
ausgewiesene finanzielle
Verbindlichkeiten
Handelspassiva 5.934 4.462 69.591 82.493 1.623 1.015
darunter: Derivate 2.133 1.929 55.554 73.759 1.052 712
Hedging Derivate — — 1.049 749 — —

1 Der Bilanzposten AfS-Finanzinstrumente enthalt per 31. Dezember 2015 214 Mio € (Vorjahr: 266 Mio €) mit Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente, die in
der obigen Darstellung nicht enthalten sind.
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In den folgenden Tabellen wird die Entwicklung von finanziellen Vermdgenswerten oder Verbindlichkeiten
dargestellt, die im Rahmen der Fair-Value-Hierarchie dem Level 3 zugeordnet sind:

in Mio € 2015

HANDELS- aFVtPL-FINANZ- AfS-FINANZ- HEDGING

AKTIVA INSTRUMENTE INSTRUMENTE DERIVATE

Bestand 1.1.2015 2.009 281 39 —
Zugange

Kéaufe 611 6 — —

erfasste Gewinne' 6 — 7 —

Transfer aus anderen Levels 347 114 6 —

Sonstige Zugange? 119 — 3 —
Abginge

Verkauf - 434 — -7 —

Tilgung - 52 - 20 -8 —

erfasste Verluste' -34 — — —

Transfer zu anderen Levels -1.214 - 251 — —

Sonstige Abgange - 311 — -9 —

Bestand 31.12.2015 1.047 130 31 —

1 In GuV und Eigenkapital.
2 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten.

Die Transfers zu anderen Levels sind bei den Handelsaktiva Giberwiegend auf nunmehr beobachtbare Parameter
bzw. die Unwesentlichkeit der nicht beobachtbaren Parameter einer groRen Zinsswap-Transaktion
zurlckzufihren. Der GrofR3teil der sonstigen Transfers aus bzw. zu anderen Levels betrifft Wertpapiere und
resultiert aus einer Zu- bzw. Abnahme des tatsachlich stattgefundenen Handels in den betroffenen Wertpapieren
und damit verbunden einer geanderten Geld-Brief-Spanne. Hinzu kommen Transfers aus anderen Level, die auf
eine Erhéhung ausfallgefahrdeter Geschafte zurlickzufiihren ist. Insgesamt reduzierte sich das Level-3-Volumen
der derivativen Geschéfte im Jahresvergleich auf der Aktivseite um 962 Mio € (Vorjahr: Erhéhung um 686 Mio €)
wahrend es sich auf der Passivseite um 608 Mio € (Vorjahr: Reduktion -401 Mio €) erhohte.
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in Mio € 2015

HANDELS- HEDGING

PASSIVA DERIVATE

Bestand 1.1.2015 1.015 —
Zugénge

Verkauf 342 —

Emission 639 —

erfasste Verluste' 122 —

Transfer aus anderen Levels 1.560 —

Sonstige Zugange? 58 —
Abginge

Riickkauf - 461 —

Tilgung -116 —

erfasste Gewinne' - 128 —

Transfer zu anderen Levels - 1.309 —

Sonstige Abgange - 99 —

Bestand 31.12.2015 1.623 —

1 In GuV und Eigenkapital.
2 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten.

Die Transfers aus anderen Levels betreffen die Methodenanderung zur Bestimmung des Fair Value Level fiir
Credit Link Notes (CLN) Instrumente im ersten Halbjahr 2015. Im zweiten Halbjahr wurde die Methodik verfeinert,
was zu einer erneuten Anderung des Fair Value Level fiir CLN Instrumente von Level 3 zu Level 2 fiihrte.
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in Mio € 2014

HANDELS- aFVtPL-FINANZ- AfS-FINANZ- HEDGING

AKTIVA INSTRUMENTE INSTRUMENTE DERIVATE

Bestand 1.1.2014 1.323 576 230 —
Zugénge

Kéaufe 538 — 15 —

erfasste Gewinne' 759 2 2 —

Transfer aus anderen Levels 542 286 — —

Sonstige Zugange? 76 1 — —
Abgénge

Verkauf - 586 - 255 -12 —

Tilgung — - 40 -30 —

erfasste Verluste' - 111 -2 -2 —

Transfer zu anderen Levels - 407 - 286 - 151 —

Sonstige Abgange - 125 -1 -13 —

Bestand 31.12.2014 2.009 281 39 —

1 In GuV und Eigenkapital.
2 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten.

in Mio € 2014

HANDELS- HEDGING

PASSIVA DERIVATE

Bestand 1.1.2014 1.416 —
Zugénge

Verkauf 352 —

Emission 710 —

erfasste Verluste' 462 —

Transfer aus anderen Levels 658 —

Sonstige Zugange? 90 —
Abginge

Ruckkauf - 421 —

Tilgung - 134 —

erfasste Gewinne' - 126 —

Transfer zu anderen Levels - 1.945 —

Sonstige Abgange - 47 —

Bestand 31.12.2014 1.015 —_

1 In GuV und Eigenkapital.
2 Hierin sind auch Veranderungen im Konsolidierungskreis enthalten.
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80 Fair Values der Finanzinstrumente gemaR IFRS 7

Der Fair Value stellt den Preis dar, der im Rahmen eines geordneten Geschéaftsvorfalles zwischen Marktteil-
nehmern am Bemessungsstichtag fiir den Verkauf eines Vermdgenswertes bzw. fiir den Transfer einer Schuld
vereinbart wirde. Hierbei wird unterstellt, dass die Transaktion auf dem Hauptmarkt fir das Instrument bzw. dem
vorteilhaftesten Markt, zu dem die Bank Zugang hat, ausgefuhrt wird.

Die Fair Values wurden stichtagsbezogen auf Basis der zur Verfiigung stehenden Marktinformationen sowie
unternehmensindividueller Berechnungsmethoden ermittelt.

in Mrd € 2015 2014
BEIZULEGENDER BEIZULEGENDER
AKTIVA BUCHWERT ZEITWERT BUCHWERT ZEITWERT
Barreserve 11,4 11,4 52 5,2
Handelsaktiva 97,8 97,8 111,8 111,8
aFVtPL-Finanzinstrumente 33,8 33,8 31,2 31,2

AfS-Finanzinstrumente

davon bewertet:

at cost 0,2 0,2 0,3 0,3
Fair Value 1,1 1,1 1,3 1,3
HtM-Finanzinstrumente 0,1 0,1 0,1 0,1
Forderungen an Kreditinstitute 32,8 33,4 32,7 33,1
Forderungen an Kunden 113,5 118,2 109,6 115,2
darunter: Forderungen aus Finanzierungsleasing 2,1 2,1 2,1 2,1
Hedging Derivate 0,5 0,5 0,8 0,8
Insgesamt 291,2 296,5 293,0 299,0
AM AKTIVEN MARKT BEIZULEGENDER BEIZULEGENDER
BEOBACHTBARER ZEITWERT, AUF ZEITWERT, AUF
in Mrd € BEIZULEGENDER GRUNDLAGE AM MARKT GRUNDLAGE NICHT AM
fn Mr P e BEOBACHTBARER MARKT BEOBACHTBARER
BEWERTUNGSPARAMETERBEWERTUNGSPARAMETER|
srE ) (LEVEL 2) (LEVEL 3)
AKTIVA 2015 2014 2015 2014 2015 2014
In der Bilanz nicht zum beizulegenden
Zeitwert ausgewiesene finanzielle
Vermoégenswerte
Barreserve — — 11,4 5,2 — —
HtM-Finanzinstrumente —_ — 0,1 — — —
Forderungen an Kreditinstitute 0,4 3,4 26,4 16,5 6,6 13,2
Forderungen an Kunden 1,2 1,8 16,4 15,8 100,6 97,6
darunter: Forderungen aus
; - . — — — — 2,1 2,1
Finanzierungsleasing
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in Mrd € 2015 2014

PASSIVA BUCHWERT BEIZULEGENDER BUCHWERT BEIZULEGENDER

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 58,5 59,0 54,1 54,8

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 107,7 107,9 100,7 101,1

Verbriefte Verbindlichkeiten 26,0 29,0 28,2 32,0

Handelspassiva 77,1 77,1 88,0 88,0

Hedging Derivate 1,0 1,0 0,7 0,7

Insgesamt 270,3 274,0 271,7 276,6

AM AKTIVEN MARKT BEIZULEGENDER BEIZULEGENDER
BEOBACHTBARER ZEITWERT, AUF ZEITWERT, AUF

in Mrd € BEIZULEGENDER GRUNDLAGE AM MARKT GRUNDLAGE NICHT AM

L) LA ZEITWERT BEOBACHTBARER MARKT BEOBACHTBARER
; BEWERTUNGSPARAMETERBEWERTUNGSPARAMETER

H==s ) (LEVEL 2) (LEVEL 3)

PASSIVA 2015 2014 2015 2014 2015 2014

In der Bilanz nicht zum beizulegenden

Zeitwert ausgewiesene finanzielle

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten —_ — 34,5 16,1 24,5 38,7

Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden — — 74,5 57,8 33,4 43,3

Verbriefte Verbindlichkeiten 7,2 7.4 6,6 8,1 15,2 16,5

Die Fair Values bestimmter zu Nominalwerten bilanzierter Finanzinstrumente entsprechen nahezu ihren Buch-
werten. Hierunter fallen etwa Barreserve sowie Forderungen und Verbindlichkeiten ohne eindeutige Falligkeit oder
Zinsbindung. Diese Instrumente werden regelméafig mit Ihrem Rickzahlungsbetrag tibertragen (zum Beispiel
Ruckzahlung einer taglich falligen Einlage zum Nominalbetrag), so dass Preisnotierungen fiir identische bzw.
ahnliche Instrumente auf inaktiven Mérkten vorliegen. Entsprechend werden diese Instrumente dem Level 2
zugeordnet.

Fur die Gbrigen Forderungen wurde in 2014 ein neues, verbessertes Bewertungsmodell zur Bestimmung der Fair
Values eingefiihrt. Grundlage der Fair-Value-Ermittlung ist die Verwendung des risikoneutralen Credit Spreads, in
den alle am Markt relevante Faktoren einflieRen. Weitere Parameter neben dem risikoneutralen Credit Spread und
dem risikolosen Zins werden nicht beriicksichtigt. Sofern die Markte liquide sind und wie aktuell keine relevanten
Marktstérungen erkennbar sind, fuhrt die Arbitrage zwischen den Méarkten, auf denen Kreditrisiken gehandelt
werden, zu einer Angleichung der Credit Spreads. Insofern wird der CDS-Markt als der relevante Exit-Markt fiir
Kredite im Sinne des IFRS 13 definiert.

Der Fair Value ergibt sich aus der Summe der diskontierten, risikoadjustierten erwarteten Cashflows, die auf Basis
der Swapkurve (Basis: Libor) diskontiert werden. Dabei beruhen die erwarteten, risikoadjustierten Cashflows auf
der Uberlebenswahrscheinlichkeit und dem Verwertungserlés im Falle eines Ausfalls. Die
Uberlebenswahrscheinlichkeit wird auf Basis der risikoneutralen Ausfallwahrscheinlichkeit bestimmt, wahrend die
Verwertungserldse auf Basis der internen Loss-Given-Default-Parameter bestimmt werden. Die risikoneutrale
Ausfallwahrscheinlichkeit wird wiederum auf Basis der intern ermittelten 1-Jahres Ausfallrate (reale
Ausfallwahrscheinlichkeit), der Marktrisikopramie und der Korrelation zwischen dem jeweiligen Kredit und dem
allgemeinen Marktrisiko ermittelt. Die Marktrisikopramie stellt einen Faktor dar, um die Differenz zwischen der
realen Ausfallwahrscheinlichkeit und der Renditeerwartung des Marktes fiir das Gibernommene Risiko
abzudecken.
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Hierbei wird das Kreditportfolio in vier Sektoren unterteilt, um die spezifischen Gegebenheiten jedes Sektors
berlicksichtigen zu kdnnen: Staatsfinanzierungen, Kredite an Banken, Firmenkredite und Retailkredite. Fir jeden
dieser Sektoren mit Ausnahme von Retailkrediten wird zunachst die Marktrisikopramie auf Basis eines Portfolios
von fur den jeweiligen Sektor spezifischen, liquiden CDS-Notierungen bestimmt. Nur fiir Retailkredite wird die
Marktrisikopramie mangels eines CDS-Marktes aus den Marktrisikopramien fir die Gbrigen Sektoren abgeleitet.

Da die verwendeten Parameter zur Bestimmung der realen Ausfallwahrscheinlichkeit (PD) und der
Verwertungserlése (LGD) fir die Bestimmung des Fair Values nicht unwesentlich sind und auf Basis interner
Verfahren ermittelt werden und somit nicht am Markt beobachtbar sind, werden die ibrigen Forderungen bzw.
Kredite dem Level 3 zugeordnet.

Fir die an Borsen gehandelten Wertpapiere und Derivate sowie bei bérsennotierten Schuldtiteln wird auf quotierte
Marktpreise zuriickgegriffen. Diese Instrumente werden dem Level 1 zugeordnet. Der Fair Value der tbrigen
Wertpapiere wird als Barwert der zukunftig erwarteten Cashflows ermittelt. Hier werden die in Note 77 beschriebe-
nen Methoden zur Bestimmung der Fair Value Levels angewandt.

Bei den Ubrigen Verbindlichkeiten werden die zukiinftig erwarteten Cashflows mit aktuellen Zinssatzen unter Be-
rucksichtigung von intern ermittelten Funding-Aufschlagen auf den Barwert diskontiert. Die Funding-Aufschlage
entsprechen den Parametern, die die Bank bei der Preisfestsetzung ihrer eigenen Emissionen zugrunde legt.
Diese Funding-Aufschlage stellen intern ermittelte Parameter dar, die fur die Bestimmung des Fair Values wesent-
lich sind, entsprechend werden die librigen Verbindlichkeiten dem Level 3 zugeordnet.

Die Fair Values der Zins- und Zins-Wahrungs-Swap-Vereinbarungen sowie Zinstermingeschafte werden auf Basis
abgezinster Cashflows ermittelt. Dabei werden die fir die Restlaufzeit der Finanzinstrumente geltenden Markt-
zinssatze verwendet.

Der Fair Value von Devisentermingeschaften wird auf Basis von aktuellen Terminkursen bestimmt. Optionen
werden mittels Kursnotierungen oder anerkannter Modelle zur Ermittlung von Optionspreisen bewertet. Als
Bewertungsmodelle dienen fir einfache européaische Optionen das gangige Black & Scholes Modell sowie das
Bachelier Modell. Bei komplexeren Instrumenten werden die Zinsen tber Term-Structure-Modelle mit der aktuellen
Zinsstruktur sowie Caps- und Swaption-Volatilitdten als bewertungsrelevante Parameter simuliert. Die
Auszahlungsstruktur der Aktien bzw. Indizes der komplexen Instrumente wird entweder mittels Black & Scholes
oder eines stochastischen Volatilitdts-Modells mit Aktien-preisen, Volatilitdten, Korrelationen und
Dividendenerwartungen als Parameter bewertet. Hier werden die in Note 77 beschriebenen Methoden zur
Bestimmung der Fair Value Levels angewandt.

Anteile an Gemeinschafts- und assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bewertet, soweit sie
nicht von untergeordneter Bedeutung sind. Anteile an nicht konsolidierten oder nicht at-Equity bewerteten
bdérsennotierten Unternehmen werden grundsatzlich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt.

Soweit bei nicht bérsennotierten Eigenkapitalinstrumenten der Fair Value nicht zuverlassig ermittelt werden kann,
erfolgt die Bilanzierung zu Anschaffungskosten.

In der HVB Group betragt die Differenz zwischen den Fair Values und den Buchwerten bei den Aktiva 5,3 Mrd €
(Vorjahr: 6,0 Mrd €) und bei den Passiva 3,7 Mrd € (Vorjahr: 4,9 Mrd €). Der Saldo dieser Werte belauft sich auf
1,6 Mrd € (Vorjahr: 1,1 Mrd €). Bei der Gegeniiberstellung der Buchwerte bzw. Fair Values der abgesicherten
Grundgeschéfte ist zu beachten, dass ein Teil der stillen Reserven/stillen Lasten bereits im
Hedgeanpassungsbetrag erfasst worden ist.
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81 Angaben zur Aufrechnung von finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten

In den folgenden zwei Tabellen sind getrennt die bilanzierten finanziellen Vermdgenswerte und finanziellen
Verbindlichkeiten enthalten, die gemaf IAS 32.42 bereits in der Bilanz saldiert wurden (Offsetting/Netting) sowie
die Finanzinstrumente, die Gegenstand einer rechtlich durchsetzbaren Aufrechnungsrahmenvereinbarung oder
einer ahnlichen Vereinbarung sind, aber nicht den bilanziellen Saldierungskriterien gentigen.

Finanzielle Vermogenswerte, die einem Netting in der Bilanz unterliegen oder Gegenstand einer rechtlich
durchsetzbaren Aufrechnungsrahmenvereinbarung oder einer ahnlichen Vereinbarung sind:

in Mio € NICHT BILANZIERTE BETRAGE
BILANZIELL
AUFGERECHNETE BILANZIERTE EFFEKTE VON

FINANZIELLE FINANZIELLE FINANZIELLE AUFRECHNUNGS- SICHERHEITEN IN FORM NETTO-
VERMOGENSWERTE ~ VERBINDLICHKEITEN ~ VERMOGENSWERTE RAHMENVEREIN- VON FINANZ-  BARSICHER- BETRAG
(BRUTTO) (BRUTTO) (NETTO) BARUNGEN INSTRUMENTEN HEITEN 31.12.2015
Derivate' 81.114 - 19.051 62.063 - 40.957 -478 -9.513 11.115
Reverse Repos? 30.107 - 3.366 26.741 — - 14.931 — 11.810
Forderungen?® 83.735 - 1.422 82.313 — — — 82.313
Insgesamt 31.12.2015 194.956 - 23.839 171117 - 40.957 -15.409 -9.513 105.238

1 Derivate werden in den Notes Handelsaktiva und Hedging Derivate ausgewiesen.

2 Reverse Repos sind in den Notes Forderungen an Kreditinstitute und Forderungen an Kunden sowie mit 11.954 Mio € in den Handelsaktiva enthalten.

3 Betrifft nur Kontokorrentkonten und Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben und Sonstige Forderungen, die in den Notes Forderungen an Kreditinstitute und
Forderungen an Kunden ausgewiesen werden.

Finanzielle Verbindlichkeiten, die einem Netting in der Bilanz unterliegen oder Gegenstand einer rechtlich
durchsetzbaren Aufrechnungsrahmenvereinbarung oder einer dhnlichen Vereinbarung sind:

in Mio € NICHT BILANZIERTE BETRAGE
BILANZIELL
AUFGERECHNETE EFFEKTE VON

FINANZIELLE FINANZIELLE BILANZIERTE AUFRECHNUNGS- SICHERHEITEN IN FORM NETTO-
VERBINDLICHKEITEN ~ VERMOGENSWERTE ~ VERBINDLICHKEITEN RAHMENVEREIN- VONFINANZ-  BARSICHER- BETRAG
(BRUTTO) (BRUTTO) (NETTO) BARUNGEN INSTRUMENTEN HEITEN 31122015
Derivate’ 77.406 -17.618 59.788 - 40.957 -1.71 - 9.901 7.219
Repos? 34.076 - 3.366 30.710 — - 23.185 — 7.525
Verbindlichkeiten® 100.832 - 2.855 97.977 — — — 97977
Insgesamt 31.12.2015 212.314 - 23.839 188.475 - 40.957 - 24896 -9.901 112.721

1 Derivate werden in den Notes Handelspassiva und Hedging Derivate ausgewiesen.

2 Repos sind in den Notes Verbindlichkeiten gegenulber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten gegenliber Kunden sowie mit 7.448 Mio € in den Handelspassiva
enthalten.

3 Betrifft nur Kontokorrentkonten und Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben und sonstige Verbindlichkeiten, die in den Notes Verbindlichkeiten gegentiber
Kreditinstituten und Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden ausgewiesen werden.
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Finanzielle Vermdgenswerte, die einem Netting in der Bilanz unterliegen oder Gegenstand einer rechtlich
durchsetzbaren Aufrechnungsrahmenvereinbarung oder einer ahnlichen Vereinbarung sind:

in Mio € NICHT BILANZIERTE BETRAGE
BILANZIELL
AUFGERECHNETE BILANZIERTE EFFEKTE VON

FINANZIELLE FINANZIELLE _FINANZIELLE AUFRECHNUNGS- SICHERHEITEN IN FORM NETTO-
VERMOGENSWERTE ~ VERBINDLICHKEITEN ~ VERMOGENSWERTE RAHMENVEREIN- VON FINANZ-  BARSICHER- BETRAG
(BRUTTO) (BRUTTO) (NETTO) BARUNGEN INSTRUMENTEN HEITEN 31122014
Derivate' 104.061 - 22.648 81.413 - 55.825 -3.134 - 11.550 10.904
Reverse Repos? 19.144 -1.412 17.732 — - 17.489 — 243
Forderungen® 86.585 -2.100 84.485 — — — 84.485
Insgesamt 31.12.2014 209.790 - 26.160 183.630 - 55.825 - 20.623 - 11.550 95.632

1 Derivate werden in den Notes Handelsaktiva und Hedging Derivate ausgewiesen.

2 Reverse Repos sind in den Notes Forderungen an Kreditinstitute und Forderungen an Kunden sowie mit 9.869 Mio € in den Handelsaktiva enthalten.

3 Betrifft nur Kontokorrentkonten und Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben und Sonstige Forderungen, die in den Notes Forderungen an Kreditinstitute und
Forderungen an Kunden ausgewiesen werden.

Finanzielle Verbindlichkeiten, die einem Netting in der Bilanz unterliegen oder Gegenstand einer rechtlich
durchsetzbaren Aufrechnungsrahmenvereinbarung oder einer ahnlichen Vereinbarung sind:

in Mio € NICHT BILANZIERTE BETRAGE
BILANZIELL
AUFGERECHNETE EFFEKTE VON

FINANZIELLE FINANZIELLE BILANZIERTE AUFRECHNUNGS- SICHERHEITEN IN FORM NETTO-
VERBINDLICHKEITEN ~ VERMOGENSWERTE ~ VERBINDLICHKEITEN RAHMENVEREIN- VON FINANZ-  BARSICHER- BETRAG
(BRUTTO) (BRUTTO) (NETTO) BARUNGEN INSTRUMENTEN HETEN 31122014
Derivate’ 100.203 - 23.054 77.149 - 55.825 -311 -13.025 7.988
Repos? 28.900 -1.412 27.488 — - 24.116 — 3.372
Verbindlichkeiten® 86.034 - 1.694 84.340 — — —  84.340
Insgesamt 31.12.2014 215.137 - 26.160 188.977 - 55.825 - 24427 -13.025 95.700

1 Derivate werden in den Notes Handelspassiva und Hedging Derivate ausgewiesen.

2 Repos sind in den Notes Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden sowie mit 1.984 Mio € in den Handelspassiva
enthalten.

3 Betrifft nur Kontokorrentkonten und Barsicherheiten bzw. verpfandete Guthaben und Sonstige Verbindlichkeiten, die in den Notes Verbindlichkeiten gegenlber
Kreditinstituten und Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden ausgewiesen werden.

Zum Halbjahr 2015 haben wir die Darstellung der Variation Margin in der Tabelle angepasst: Die Forderungen
bzw. Verbindlichkeiten aus Variation Margins werden nicht mehr als Derivate im Bruttobetrag gezeigt und in der
Zeile fur Derivate aufgerechnet, sondern in der Zeile Forderungen bzw. Verbindlichkeiten ausgewiesen und dort
verrechnet. Aus Grunden der Transparenz haben wir die Buchforderungen/-verbindlichkeiten um die bisher dort
nicht enthaltenen sonstigen Forderungen bzw. sonstigen Verbindlichkeiten erhdht, denen die Forderungen bzw.
Verbindlichkeiten aus Variation Margins zuzuordnen waren. Die Vorjahreszahlen haben wir analog angepasst.

Finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten mit denselben Kontrahenten sind gemaf IAS 32.42
aufzurechnen und in der Bilanz mit dem Nettowert auszuweisen, wenn eine Saldierung der bilanzierten Betrage
zum gegenwartigen Zeitpunkt rechtlich durchsetzbar ist und es beabsichtigt ist, die Abwicklung auf Nettobasis im
Rahmen der normalen Geschaftstatigkeit vorzunehmen oder gleichzeitig den Vermégenswert zu verwerten und
die Verbindlichkeit abzulésen. Die Tabellen zeigen fiir diese Bilanzsaldierungen eine Uberleitung von den
Bruttobetrdgen vor Saldierung Uber die aufgerechneten Betrage zu den Nettobetragen nach Saldierung. Die
bilanziellen Saldierungen betreffen bei der HVB Group Transaktionen mit zentralen Kontrahenten, namlich die
OTC-Derivate (Verrechnung der sich auf Wahrungsebene ausgleichenden positiven und negativen Zeitwerte)
sowie die Forderungen und Verbindlichkeiten aus echten Pensionsgeschaften (Reverse Repos und Repos), die
mit demselben Central Counterpart (CCP) abgeschlossen wurden. Daneben werden auch Derivate an
Terminbérsen (Listed future-styled Derivatives) und aufrechenbare, taglich fallige Forderungen und
Verbindlichkeiten mit denselben Kontrahenten im Bankgeschaft in der Bilanz saldiert.
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In der Spalte ,Effekte von Aufrechnungsrahmenvereinbarungen" sind die Finanzinstrumente ausgewiesen, die
einer rechtlich durchsetzbaren zweiseitigen Aufrechnungsvereinbarung (Master Netting Agreements) oder einer
ahnlichen Vereinbarung unterliegen, aber wegen Nichterflllung der oben genannten
Aufrechnungsvoraussetzungen von IAS 32.42 nicht in der Bilanz saldiert werden. Hierunter fallen bei der HVB
Group OTC-Derivate und Repo-Geschafte mit individuellen Kontrahenten, mit denen rechtlich durchsetzbare
Aufrechnungsrahmenvereinbarungen fir eine Verrechnung im Fall eines Ausfalls bestehen.

Zudem sind in den Tabellen die in diesem Zusammenhang verpfandeten beziehungsweise erhaltenen
Sicherheiten in Form von Finanzinstrumenten und Barsicherheiten dargestellt. Fiir die bei nicht bilanzwirksam
abgebildeten Wertpapierleihegeschaften ohne Barsicherheiten erhaltenen bzw. verpfandeten Wertpapiere
verweisen wir auf die Notes 90 und 91 zu Sicherheiten.

82 Undiscounted Cashflow

Im Rahmen des IFRS 7.39 geben wir die Restlaufzeiten fir nichtderivative und derivative finanzielle
Verbindlichkeiten sowie flr Kreditzusagen und Finanzgarantien an. Die Gliederung der Restlaufzeiten richtet sich
nach den vertraglichen Falligkeiten. Diese sind maf3geblich fur den zeitlichen Anfall der Zahlungen. Daher haben
wir die vertraglich vereinbarten, nicht diskontierten Zahlungen in Laufzeitbander eingeteilt. Die hier dargestellten
nicht diskontierten Cashflows sind nicht mit den Buchwerten vergleichbar, da letztere auf diskontierten Cashflows
basieren.

Daneben haben wir in diesem Zusammenhang geman IFRS 7.39 (c) die finanziellen Vermégenswerte nach
Restlaufzeiten gegliedert. Dies sind finanzielle Vermégenswerte, die Zahlungsstrome generieren, um die
finanziellen Verbindlichkeiten zu begleichen.

In der nachfolgenden Ubersicht haben wir die derivativen und nichtderivativen finanziellen Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten in Laufzeitkategorien eingeteilt. Dabei werden alle finanziellen Verbindlichkeiten in das jeweilige
Laufzeitband eingeteilt. Die Derivate der Handelsaktiva sowie Handelspassiva werden mit ihrem Fair Value in das
kiirzeste Laufzeitband eingeteilt. Dies ist darin begriindet, dass die Derivate einer kurzfristigen
VerauBerungsabsicht unterliegen und daher die Falligkeit der vertraglichen nicht diskontierten Zahlungsstrome
nicht den tatsachlich erwarteten zeitlichen Anfall der Zahlungen angemessen darstellen. Die ubrigen
Finanzinstrumente der Handelsaktiva und Handelspassiva werden mit ihren Cashflows in das entsprechend
frihestmdgliche Laufzeitband eingeteilt. Hedging Derivate, die im Rahmen des Hedge Accountings eingesetzt
werden, werden mit ihren vertraglich vereinbarten, nicht diskontierten Zahlungsstromen in das jeweilige
Laufzeitband eingeteilt.

Kreditzusagen und Finanzgarantien werden mit ihnrem maximalen Betrag in das kirzeste Laufzeitband (taglich
fallig) eingeteilt, in dem sie friilhestens in Anspruch genommen werden. Die Hohe der Kreditzusagen belauft sich
auf 48.683 Mio € (Vorjahr: 38.821 Mio €). Insbesondere fiir nicht in Anspruch genommene Kreditzusagen bzw.
Eventualverbindlichkeiten fir Finanzgarantien ist diese im IFRS 7 vorgegebene Annahme unrealistisch, da mit
einer vollstandigen Inanspruchnahme aller offenen Kreditzusagen bzw. Finanzgarantien am nachsten Tag nicht zu
rechnen ist. Das gleiche gilt fiir die Darstellung der Fair Values der Handelsderivate.
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Einteilung finanzieller Vermégenswerte nach Laufzeitbandern:

2015

in Mio € T T e e e
Handelsaktiva 439 3.174 3.345 7.833 7.828 10.591 12.093
Derivate der Handelsaktiva 61.613 — — — — — —
aFVtPL-Finanzinstrumente — 178 2.038 6.409 22174 3.521 —_
AfS-Finanzinstrumente — 35 113 340 678 1.836 1.097
HtM-Finanzinstrumente — — — 1 37 33 —
Forderungen an Kreditinstitute 11.835 7.579 3.877 6.548 3.517 483 5.827
Forderungen an Kunden 12.000 8.440 5.553 9.800 37.961 52.472 438

gf;;g;?;rfﬁgrgggs"lgg“ aus 23 75 161 681 1.900 283 132
Hedging Derivate — 115 230 1.036 1.620 1.566 —

2014

in Mio € I T
Handelsaktiva 115 6.219 1.710 6.137 4.813 3.207 11.386
Derivate der Handelsaktiva 80.660 — — — — — —
aFVtPL-Finanzinstrumente — 221 876 3.523 24.404 2.628 62
AfS-Finanzinstrumente — 3 12 199 726 1.581 237
HtM-Finanzinstrumente — — — — 42 29 —
Forderungen an Kreditinstitute 12.402 3.434 2.116 11.399 3.055 464 2.188
Forderungen an Kunden 12.302 9.040 5.106 11.111 37.315 50.412 524

g?;:gf;i:ég;g;gg” aus 246 82 154 678 1.787 260 —
Hedging Derivate — 134 269 1.210 2.115 1.345 —
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Einteilung finanzieller nichtderivativer und derivativer Verbindlichkeiten nach Laufzeitbandern:

2015
in Mio € Al MWD ST AMR SRe  Sake e
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 15.888 9.001 17.027 6.632 5.580 4.452 —
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 71.111 8.801 15.858 7.517 2.633 1.771 —
Verbriefte Verbindlichkeiten 22 1.284 1.031 4.747 10.176 14.636 —
Handelspassiva 141 6.235 1.507 1.444 4.935 8.141 3.689
Derivate der Handelspassiva 58.739 — — — — — —
Hedging Derivate — 103 207 930 1.114 485 —
Kreditzusagen und Finanzgarantien 68.233 — — — — — —

2014
in Mio € A e T
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 16.320 3.439 8.708 15.319 6.310 4.315 —
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 59.361 11.908 16.997 7.870 2.804 1.862 —
Verbriefte Verbindlichkeiten 27 2.454 2.635 2.797 12.793 14.031 —
Handelspassiva 77 8.720 5.180 2.259 2.964 1.707 2.830
Derivate der Handelspassiva 76.400 — — —_ —_ — —
Hedging Derivate — 78 155 695 1.297 755 —
Kreditzusagen und Finanzgarantien 61.585 — — —_ —_ — —

83 Aufsichtsrechtliche Offenlegungspflichten (Offenlegungsbericht)

Die HVB gilt als bedeutendes Tochterunternehmen der UniCredit im Sinne des Artikels 13 Absatz 1 CRR und
unterliegt damit im Anwendungsbereich der CRR (Artikel 13 Absatz 1 und Teil 8 CRR) sowie nach § 26a KWG
bestimmten erweiterten aufsichtsrechtlichen Offenlegungspflichten (sogenannte Offenlegung nach Saule III).

Die Offenlegung dieser Informationen nimmt die HVB in Form eines eigenstandigen Offenlegungsberichts auf
Einzelbasis vor. Dieser wird seit 2015, jahrlich zum 31. Dezember sowie dariiber hinaus unterjahrig zum jeweiligen
Quartalsultimo erstellt und zeitnah nach der Veroffentlichung der Geschéafts- bzw. Zwischenberichte, auf der
Internetseite der Bank unter ,Uber uns® > ,Investor Relations* > ,Berichte* verdffentlicht.

Die gemal Artikel 450 CRR i.V.m. § 16 Absatz 1 Institutsvergitungsverordnung erforderliche Offenlegung zur
Vergutungspolitik und —praxis fur Mitarbeiterkategorien, deren Tatigkeit sich wesentlich auf das Gesamtrisikoprofil
der Bank auswirkt (sogenannte Risk Taker), erfolgt aufgrund der erhéhten Bedeutung in Form eines
eigenstandigen Berichts fir die HVB. Dieser wird einmal jahrlich zum 31. Dezember erstellt und zeitnah nach der
Hauptversammlung der UniCredit Bank AG, auf der Internetseite der Bank unter ,Uber uns* > ,Investor Relations*
> ,Corporate Governance* veroffentlicht.
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84 Bankaufsichtsrechtliche Kennzahlen (auf IFRS-Basis)

Die HVB Group steuert das 6konomische und das aufsichtsrechtliche Eigenkapital im Rahmen der wertorientierten
Gesamtbanksteuerung. Die Berechnung des Ergebnisanspruchs erfolgt nach dem ,Allocated Capital" Prinzip, das
von der UniCredit konzernweit angewendet wird. Im Rahmen des dualen Steuerungsprinzips werden den
Geschéftsbereichen sowohl regulatorisches Kapital im Sinne von gebundenem Kernkapital als auch Internes
Kapital zugeteilt. Beide Ressourcen sind mit Verzinsungsanspriichen belegt, die von der Renditeerwartung des
Kapitalmarkts abgeleitet werden. Die Angaben zur Konzern-Gesamtbanksteuerung sind dem Risk Report zu
entnehmen.

Nachfolgend gehen wir auf die aufsichtsrechtlichen Kennzahlen ein.

Die gesetzliche Grundlage stellt die am 1. Januar 2014 in Kraft getretene EU-Verordnung tber
Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen (CRR) dar. Die in der CRR vorgeschriebene
aufsichtsrechtliche Gesamtkapitalquote gibt das prozentuale Verhaltnis zwischen den nach Teil 2 CRR ermittelten
Eigenmitteln und der 12,5-fachen Summe aus dem Gesamtanrechnungsbetrag fiir Adressrisiken, fir Marktrisiken
und fiir das operationelle Risiko (entspricht dem Risikoaktivadquivalent dieser Risikopositionen) wieder. Nach
Artikel 92 CRR ist die aus der Relation des Kernkapitals zu den wie oben beschrieben ermittelten
Gesamtrisikoaktiva errechnete Kernkapitalquote mit mindestens 6,0% einzuhalten.

Anrechenbare Eigenmittel, die bei der Berechnung der Gesamtkapitalquote nach CRR zugrunde gelegt werden,
setzen sich aus Kern- und Erganzungskapital zusammen. Zur Messung der Marktrisikopositionen werden in der
HVB Group insbesondere interne Modelle eingesetzt.

Die Eigenmittel nach festgestellten Jahresabschlussen, die Risikoaktiva inklusive den Risikodquivalenten fir
Marktrisikopositionen und fur das operationelle Risiko stellen sich zum 31. Dezember 2015 wie folgt dar:

Eigenmittel:’

in Mio € 2015 2014

Tier 1 - Kernkapital fiir Solvenzzwecke insgesamt 19.564 18.993
Stammaktien 2.407 2.407
Kapitalriicklage, Gewinnriicklagen, Anteile in Fremdbesitz, Eigene Aktien 18.662 18.557
Hybride Kapitalinstrumente (Silent Partnership Certificates) ohne anteilige Zinsen — —
Sonstiges - 707 - 886
Kapitalabziige - 798 - 1.085

Tier 2 - Erganzungskapital fiir Solvenzzwecke insgesamt 538 650
Unrealisierte Reserven in Grundstlicken und Gebauden und in Wertpapieren — —
Vorsorgereserven — —
Kumulative Vorzugsaktien — —
Genussrechtskapital — —
Nachrangige Verbindlichkeiten 340 412
Wertberichtigungsiiberschuss fiir IRBA-Positionen 198 241
Sonstiges — —
Kapitalabzuge — -3

Insgesamt anrechenbare Eigenmittel 20.102 19.643

1 Konsolidierungskreis und -methoden geméaR Bankaufsichtsrecht.
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Nach Teil 2 CRR belaufen sich die Eigenmittel der HVB Group per 31. Dezember 2015 auf 20.102 Mio € (Vorjahr:

19.643 Mio €). Dem Erganzungskapital haben wir wie im Vorjahr keine nicht realisierten Reserven nach

§ 10 Abs. 2b Satz 1 Nr. 6 und 7 KWG in der bis zum 31. Dezember 2013 geltenden Fassung zugerechnet.

Die Eigenmittel werden basierend auf IFRS-Werten nach CRR/CRD IV mittels des Konzernabschlussverfahrens

ermittelt.

Im Vergleich zu den in der IFRS-Bilanz ausgewiesenen Kapitalposten ergibt sich folgende Uberleitungsrechnung:

HARTES  zysATZLICHES ERGANZUNGS- EIGENMITTEL
in Mio € KERNKAPITAL KERNKAPITAL KAPITAL INSGESAMT
In IFRS-Bilanz ausgewiesen

Eigenkapital 20.766 — — 20.766
Uberleitung zu den CRR-Eigenmitteln
Kumulative Vorzugsaktien — — — —
Nicht bgruckachtlgungsfahlge - 398 . i - 398
Ergebniskomponenten
Aufsichtsrechtlich nicht anrechenbarere Anteile in
; -4 — — -4
Fremdbesitz
Abweichungen im Konsolidierungskreis -1 — — -1
Abzug der immateriellen Vermégenswerte - 461 — — - 461
Aufsichtsrechtlich anerkanntes Hybridkapital — — 35 35
Nachrangverbindlichkeiten, anrechenbarer Teil — — 305 305
Wertberichtigungsiiberschuss (+) bzw. -fehlbetrag o o 198 108
(-) fir IRBA-Positionen
Abzugs- und Korrekturposten aufgrund von
Anpassungen des harten Kernkapitals (Prudential - 318 — — - 318
Filters)
Abzugsfahige latente Steueranspriiche - 222 — — - 222
Kapitalabzugspositionen, denen alternativ ein
Risikogewicht von 1.250% zugeordnet werden - 66 — — - 66
kann
Anpassungen aufgrund von 546 - 977 o 269
Ubergangsregelungen
Sonstige Effekte - 278 277 — -1
Eigenmittel gemaR CRR 19.564 — 538 20.102
2015 2014
in Mio € Basel lll Basel Il
Risikoaktiva aus
Bilanziellen Adressenausfallrisikopositionen 40.524 45.752
Auferbilanziellen Adressenausfallrisikopositionen 10.572 9.517
Sonstigen Adressenausfallrisikopositionen’ 904 571
Derivativen Adressenausfallrisikopositionen 6.073 6.097
Kreditrisikoaktiva insgesamt 58.073 61.937
Risikoaktivadquivalent der Marktrisikopositionen 9.705 12.830
Risikoaktivadquivalent des operationellen Risikos 10.279 11.001
Insgesamt Risikoaktiva 78.057 85.768

1 Darunter werden insbesondere Repos und Wertpapierleihegeschafte subsumiert.
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Zum 31. Dezember 2015 (nach festgestellten Jahresabschliissen) ergeben sich folgende Kapitalquoten:
2015 2014

in % Basel Il Basel lll

Kernkapitalquote (Tier 1 Ratio)
[Kernkapital (Tier 1-Kapital)/(Kreditrisikoaktiva + 12,5 x Marktrisikopositionen 251 221
+ 12,5 x operationelles Risiko)]

Harte Kernkapitalquote (CET 1 Ratio)

[Kernkapital ohne Hybridkapital (Common Equity Tier 1-Kapital)/(Kreditrisikoaktiva + 12,5 x 25,1 22,1
Marktrisikopositionen + 12,5 x operationelles Risiko)]

Gesamtkapitalquote (Gesamtkennziffer)

[Eigenmittel/(Kreditrisikoaktiva + 12,5 x Marktrisikopositionen + 12,5 x operationelles Risiko)] 258 229

85 Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen

in Mio € 2015 2014

Eventualverbindlichkeiten’ 19.353 22.527
Finanzgarantien (Burgschaften und Gewahrleistungsvertrage) 19.353 22.527

Andere Verpflichtungen 48.731 38.927
Unwiderrufliche Kreditzusagen 48.683 38.821
Sonstige Verpflichtungen? 48 106

Insgesamt 68.084 61.454

1 Den Eventualverbindlichkeiten stehen Eventualforderungen in gleicher Hohe gegeniber.
2 Nicht in den sonstigen Verpflichtungen enthalten sind die zukiinftigen Zahlungsverpflichtungen aus unkiindbaren Operating-Leasingverhaltnissen. Diese sind in Note
76 erlautert.

Finanzgarantien und unwiderrufliche Kreditzusagen werden mit ihrem Nominalbetrag (maximaler Mittelabfluss),
gekurzt um hierfiir gebildete Rickstellungen, ausgewiesen. Weder bei den Eventualverbindlichkeiten noch bei den
anderen Verpflichtungen gibt es Einzelpositionen von wesentlicher Bedeutung. Bei den hier aufgefihrten
Finanzgarantien handelt es sich grundsatzlich um Garantien bzw. Gewahrleistungen, die die Bank im
Kundenauftrag abgegeben hat. Daher steht der Bank im Falle einer Inanspruchnahme ein Riickgriffsrecht auf den
Kunden (Avalauftraggeber) zu. Sofern dessen Bonitat zweifelhaft ist, wird diesbezulglich eine Ruckstellung
gebildet. Dadurch wird dem Verlust Rechnung getragen, den die Bank erleidet, da die Rickgriffsforderung
gegeniiber dem Avalauftraggeber aufgrund dessen zweifelhafter Bonitat nicht im vollem Umfang als werthaltig
angesehen wird.

Zu welchem Zeitpunkt sich die hier angesprochenen Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen in
einem Mittelabfluss niederschlagen, ist schwer vorherzusagen. Zum einen dienen insbesondere Kreditzusagen
haufig als Liquiditatsreserve fiir den Beglinstigten, so dass es teilweise Giberhaupt nicht zu einer Inanspruchnahme
und damit zu einem Mittelabfluss kommen muss. In Bezug auf Finanzgarantien ist anzumerken, dass es sich
hierbei um bedingte Zahlungsversprechen handelt, so dass — bevor eine Inanspruchnahme erfolgen kann — die
Bedingung eintreten muss (zum Beispiel Ausfall des garantierten Kredits im Falle einer Kreditgarantie, nicht
vertragsgemale Lieferung im Falle einer Liefergarantie usw.). Auch hier ist es schwer abzuschatzen, ob und wann
dies der Fall sein wird, da insbesondere Finanzgarantien nur im Ausnahmefall Gberhaupt in Anspruch genommen
werden, so dass es zu einem Mittelabfluss kommt.
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Den Kunden zugesagte Kreditkartenlinien (Limit fir die Kreditkartennutzung) haben wir bislang unter den
unwiderruflichen Kreditzusagen ausgewiesen. Aufgrund der Tatsache, dass der Kreditkartenvertrag und damit die
zugesagte Linie jederzeit geklindigt werden kann, handelt es sich um widerrufliche Kreditzusagen, die nicht
auszuweisen sind. Entsprechend haben wir den Ausweis gedndert und die Vorjahreszahlen um 1.847 Mio €
angepasst.

Wertpapierleihegeschafte werden nicht bilanziert, da das wirtschaftliche Eigentum beim Verleiher verbleibt. Die
Bank wird lediglich juristischer Eigentimer der entliehenen Wertpapierbestande, die bei Falligkeit des
Leihgeschafts wieder an den Verleiher zurlickzulibertragen sind. Riickgabeverpflichtungen aus
Wertpapierleihegeschaften in Héhe von 12.593 Mio € (Vorjahr: 20.181 Mio €) stehen somit entliehene
Wertpapierbestande in gleicher Héhe gegentiber, die nicht als Vermdgenswerte unter den Aktiva ausgewiesen
werden.

Die HVB hat von der Mdglichkeit Gebrauch gemacht bis zu 30% des Jahresbeitrags zum Restrukturierungsfonds
in Form von in vollem Umfang abgesicherten Zahlungsanspriichen (sogenannte unwiderrufliche
Zahlungsverpflichtungen) gemaf § 12 RStruktFG zu erbringen. Die hierfir gestellten Barsicherheiten belaufen
sich zum Jahresende 2015 auf 22 Mio €.

Aus Rechtsrisiken kénnen der HVB Group Verluste entstehen, deren Eintritt groRer als unwahrscheinlich, aber
kleiner als wahrscheinlich ist und fur die keine Rickstellungen gebildet wurden. Derartige Rechtsrisiken kénnen
aus negativen Entwicklungen zivilrechtlicher Verfahren resultieren sowie der Tendenz, im Interesse der
Verbraucher bzw. der Kunden zu entscheiden. Je nach Ausgang der Verfahren kann sich die Einschatzung des
Verlustrisikos zu niedrig oder zu hoch erweisen. Wir gehen davon aus, dass fiir den weit Giberwiegenden Teil der
Eventualverbindlichkeiten aus Rechtsrisiken keine Inanspruchnahme erfolgen wird und die Betrage damit auch
nicht reprasentativ fiir tatséchliche kiinftige Verluste sind. Zum Jahresultimo 2015 belaufen sich diese
Eventualverbindlichkeiten aus signifikanten Rechtsrisiken, bei denen eine Schatzung mdglich ist, auf 84 Mio €
nach 100 Mio € zum Jahresende 2014.

Im Rahmen der Grundstlicksfinanzierung und -entwicklung wurden zur Férderung der Vermarktbarkeit von
Fondskonstruktionen — insbesondere sogenannte Leasingfonds und (geschlossene) KG-Immobilienfonds —
Mieteintrittsverpflichtungen oder Mietgarantien ibernommen. Erkennbare Risiken aus diesen Garantien sind durch
die Bildung von Riickstellungen berlicksichtigt worden.

Einzahlungsverpflichtungen auf nicht voll eingezahlte Aktien und Anteile beliefen sich Ende 2015 auf 44 Mio €
(Vorjahr: 45 Mio €), die Haftsummen fiir Genossenschaftsanteile auf 1 T€ (Vorjahr: 1 T€). Nachhaftungen gemaf
§ 22 Abs. 3 und 24 GmbHG bestanden nicht.

Zum Bilanzstichtag bestand eine unbeschrankte, persénliche Haftung aus dem Besitz von Anteilen an 67
Personengesellschaften (Vorjahr: 71).

Gemal § 5 Abs. 10 des Statuts fir den Einlagensicherungsfonds haben wir uns verpflichtet, den Bundesverband
deutscher Banken e.V., Berlin, von etwaigen Verlusten freizustellen, die durch Manahmen zugunsten von in
unserem Mehrheitsbesitz stehenden Kreditinstituten anfallen wiirden.

Mit Patronatserklarung vom 21. Dezember 1993 hat die HVB gegeniiber dem Land Baden-Wirttemberg
(Finanzministerium) eine Erklarung zur Ubernahme einer Liquidititsausstattungsverpflichtung bei Verkauf,
Auflésung oder Konkurs der HVB Projekt GmbH abgegeben.
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Neben der HVB und deren verbundenen Kreditinstituten in Deutschland haften unsere Tochtergesellschaften in
den ubrigen Regionen als Mitglied bei Einlagensicherungseinrichtungen ihres Landes im Rahmen der jeweiligen
Bestimmungen.

Eventualverbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen

in Mio € 2015 2014
Verbundene, nicht einbezogene Unternehmen 1.388 1.309
darunter gegeniiber:

UniCredit S.p.A. 642 644

Schwesterunternehmen 687 665

Tochterunternehmen 59 —
Gemeinschaftsunternehmen 62 156
Assoziierte Unternehmen 1 —
Sonstige Beteiligungsunternehmen 84 91
Insgesamt 1.535 1.556

86 Patronatserklarung
Die HVB tragt fiir die folgenden Gesellschaften, abgesehen vom Fall des politischen Risikos, bis zu der Hohe ihrer
jeweiligen Anteilsbesitzquote dafiir Sorge, dass sie ihre vertraglichen Verpflichtungen erflllen kénnen:

1. Kreditinstitute

Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen

UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg

2. Finanzdienstleistungsinstitute

UniCredit Leasing GmbH, Hamburg

3. Unternehmen mit bankbezogenen Hilfsdiensten

HypoVereinsFinance N.V., Amsterdam

In dem Umfang, in dem sich unsere Anteilsbesitzquote an der jeweiligen Gesellschaft reduziert, ermaRigt sich
auch unsere Verpflichtung aus der vorstehenden Patronatserklarung hinsichtlich solcher vertraglichen
Verpflichtungen der entsprechenden Gesellschaft, die erst nach dem Absinken unserer Anteilsbesitzquote
begriindet werden. Ist die HVB nicht mehr Gesellschafterin einer der vorgenannten Gesellschaften, endet mit dem
Zeitpunkt der Beendigung unserer Beteiligung unsere Verpflichtung aus der vorstehenden Patronatserklarung
hinsichtlich solcher vertraglichen Verbindlichkeiten der betreffenden Gesellschaft, die erst nach dem Zeitpunkt der
Beendigung unserer Beteiligung begriindet werden.

Fir Gesellschaften, zu deren Gunsten in friheren Geschéaftsberichten der HVB Patronatserklarungen abgegeben
worden waren, die aber in der vorstehenden Liste nicht mehr aufgefihrt sind, wird seitens der HVB keine neue
Patronatserklarung mehr abgegeben. Verbindlichkeiten dieser Gesellschaften, die vor der Reduzierung bzw.
Beendigung des Anteilsbesitzes begriindet wurden, werden nur nach MaRRgabe der jeweils vor Reduzierung bzw.
Beendigung der Beteiligung abgegebenen Patronate von solchen friiheren Erklarungen erfasst.
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87 Angaben zu strukturierten Einheiten

Eine strukturierte Einheit nach IFRS 12 ist ein Unternehmen (oder eine wirtschaftlich abgeschlossene Einheit), das
so konzipiert wurde, dass Stimmrechte oder vergleichbare Rechte nicht der dominierende Faktor flr eine
Beherrschung sind. Strukturierte Einheiten zeichnen sich haufig durch beschrankte Tatigkeiten, einen eng
gesetzten und genau definierten Unternehmenszweck, unzureichendes Eigenkapital oder eine Finanzierung in
Tranchen (Waterfall) aus.

Strukturierte Einheiten kdnnen konsolidiert oder nicht konsolidiert sein, abhangig davon, ob die HVB Group
Beherrschung Uiber die Unternehmen hat oder nicht. Geschafte mit strukturierten Einheiten kdnnen anhand des in
der HVB Group verfolgten Geschaftsmodells in die folgenden Kategorien eingeteilt werden:

— ABS-Vehikel

— Repackaging-Vehikel

— Refinanzierungsvehikel fir Kunden

— Einige Investmentfonds

— Andere strukturierte Einheiten

Finanzinstrumente mit unkonsolidierten strukturierten Einheiten

Finanzinstrumente mit unkonsolidierten strukturierten Einheiten umfassen jegliche vertragliche Beziehungen, aus
denen die HVB Group variable Ertrdge und Verlustrisiken aus den strukturierten Einheiten erhalt, ohne jedoch
Beherrschung Uber die strukturierte Einheit zu erlangen. Dies kénnen Eigen- und Fremdkapitalinstrumente,
Derivate, Liquiditatsfazilititen oder Garantien sein.

ABS-Vehikel

Die HVB Group investiert in ABS-Vehikel und benutzt ABS-Vehikel fur eigene Verbriefungstransaktionen. Diese
Vehikel kaufen Kredite oder Forderungen an und refinanzieren sich durch die Emission von Wertpapieren am
Geld- oder Kapitalmarkt. Die Wertpapiere sind mit den angekauften Vermégenswerten besichert. Die HVB Group
kann diesen Vehikeln ihre Finanzierung auch in Form von Liquiditatsfazilitdten stellen.

Fir eigene Verbriefungstransaktionen genutzte ABS-Vehikel sind im Konzernabschluss voll konsolidiert und
gehdren nicht zu den hier gezeigten unkonsolidierten strukturierten Einheiten. Damit gelten nur solche ABS-
Vehikel als unkonsolidierte strukturierte Einheiten, an denen die HVB Group ausschlielich als Investor beteiligt
ist.

2015 2014

Anzahl unkonsolidierter ABS-Vehikel (nur Investorpositionen) 302 335

Fir weitergehende Informationen zum Exposure gegeniber nicht konsolidierten ABS-Investorpositionen
verweisen wir auf die Note 78.

Repackaging-Vehikel

Repackaging-Vehikel werden genutzt, um Kunden spezifische Wertpapier- und Derivatelésungen anbieten zu
kénnen. Diese Vehikel kaufen Vermdgenswerte (wie beispielsweise Wertpapiere, Kredite und Forderungen,
Derivate) an und restrukturieren die Cashflows aus diesen Vermdgenswerten durch Hinzunahme anderer
Instrumente oder Wertpapiere. Die Vehikel refinanzieren sich durch Emission passgenauer Wertpapiere oder
Derivate, die den Kundenwiinschen entsprechen. Ublicherweise ist die Refinanzierung mit den erworbenen
Vermogenswerten besichert.
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2015 2014
Anzahl unkonsolidierter Repackaging-Vehikel 6 6
Aggregierte Bilanzsumme der unkonsolidierten Repackaging-Vehikel in Mio € 109 222
Nominalwert der von unkonsolidierten Repackaging-Vehikeln emittierten Wertpapiere in Mio € 109 222

Refinanzierungsvehikel fur Kunden
Kunden nutzen diese Vehikel zur Refinanzierung. Diese Refinanzierungsvehikel kaufen kurzfristige Forderungen

oder Leasingforderungen von Kunden an und refinanzieren sich zumeist durch die Emission von Wertpapieren am
Kapital- und Geldmarkt (meist Commercial Paper Conduits). Die HVB Group kann diesen Vehikeln ihre
Finanzierung auch in Form von Liquiditatsfazilititen oder anderen Kreditprodukten stellen.

Bei den unten aufgefiihrten Vehikeln handelt es sich mehrheitlich um vom Kunden oder von der HVB Group im
Kundenauftrag aufgesetzte Vehikel. Diese Vehikel werden nicht konsolidiert, da die HVB Group nicht mehrheitlich
den variablen Ertragen aus den Vehikeln ausgesetzt ist und keine Mdglichkeit hat, diese zu beeinflussen.

2015 2014
Anzahl unkonsolidierter Refinanzierungsvehikel fir Kunden 25 23
Aggregierte Bilanzsumme der unkonsolidierten Refinanzierungsvehikel fiir Kunden in Mio € 3.489 3.342
Nominalwert der von unkonsolidierten Refinanzierungsvehikeln fir Kunden emittierten
SRR 3.242 3.167
Wertpapiere in Mio €

Einige Investmentfonds
Investmentfonds gelten als strukturierte Einheiten, wenn sie nicht durch Stimmrechte oder &hnliche Rechte

gesteuert werden. Investmentfonds investieren in eine Vielzahl von Vermdgenswerten und kdnnen sich neben den
von Anlegern eingebrachten Geldern im Rahmen ihrer Anlagegrundséatze auch durch Fremdkapital finanzieren.
Investmentfonds dienen der Erreichung bestimmter festgelegter Anlageziele.

Die HVB Group bietet ihren Kunden eigen- und fremdverwaltete Investmentfonds an und investiert auch selbst in
Investmentfonds. Im Kundenauftrag verwahren wir Investmentfondsanteile in Kundendepots fiir fremde Rechnung.
Die HVB Group halt auch Anteile an Investmentfonds im Eigenbestand. Diese werden vorwiegend im
Handelsbestand sowie in wesentlich geringerem Umfang auch im AfS-Bestand gehalten. Darliber hinaus bieten
wir auch gegenuber Investmentfonds typische Bankdienstleistungen wie Derivate- und Finanzierungslésungen

sowie das Einlagengeschéaft an.

Der von der HVB Group beherrschte Investmentfonds European-Office-Fonds ist im Konzernabschluss voll
konsolidiert und gehort nicht zu den hier gezeigten unkonsolidierten strukturierten Einheiten.

2015 2014
Anzahl unkonsolidierter, als strukturierte Einheiten geltende Investmentfonds 1.200 1.258
32 26

davon: von der HVB Group verwaltet

Aggregierter Net Asset Valu_e (in_klusive Anteile Dritter) der als strukturierte Einheiten 646.276 641.446
geltenden Investmentfonds in Mio €

davon: von der HVB Group verwaltet

907 583

Bei dem aggregierten Net Asset Value ist zu beachten, dass sich unser Risiko nur anteilig im Verhaltnis der von
uns gehaltenen Anteile und ausgereichten Finanzierungen bzw. Derivate zum gesamten Fondsvolumen ergibt.
Eine Risikobetrachtung ergibt sich aus der unten stehenden Tabelle im Abschnitt Risiken in Zusammenhang mit

unkonsolidierten strukturierten Einheiten.
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Andere strukturierte Einheiten

Strukturierte Einheiten, die keiner der anderen Kategorien zugeordnet werden kénnen, fallen in diese Kategorie.
Die HVB Group betreibt unter dieser Kategorie vorwiegend Kreditgeschaft mit strukturierten Einheiten, die von
Kunden oder von der HVB Group im Kundenauftrag aufgesetzt worden sind.

Diese Unternehmen sind hauptsachlich Leasingvehikel, die nur tiber unzureichendes Eigenkapital verfligen und
wirtschaftlich vom Leasingnehmer beherrscht werden. Die Leasingvehikel wurden zum Teil Uber Konsortialkredite
finanziert.

Darlber hinaus sind in den anderen strukturierten Einheiten Kreditnehmer enthalten, tGber die die HVB Group im
Zuge der Restrukturierung/Abwicklung Beherrschung erlangt, aus Wesentlichkeitsgriinden aber auf eine
Konsolidierung verzichtet hat (siehe Note 7 Konsolidierungskreis).

2015 2014
Anzahl anderer strukturierter Einheiten 52 76
Aggregierte Bilanzsumme in Mio € 889 3.327

Risiken in Zusammenhang mit unkonsolidierten strukturierten Einheiten

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte der Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten sowie die
aulRerbilanziellen Risikopositionen der HVB Group in Zusammenhang mit unkonsolidierten strukturierten
Einheiten:

in Mio € 31.12.2015
ABS-VEHIKEL REPACKAGING- REFINAN- EINIGE ANDERE
(INVESTOR- VEHIKEL ZIERUNGS- INVESTMENT- STRUKTU-
POSITIONEN) VEHIKEL FONDS RIERTE
FUR KUNDEN EINHEITEN
Vermogenswerte 6.262 11 2.649 3.636 594
Handelsaktiva 269 11 — 1.798 38
aFVtPL-Finanzinstrumente 9 —_ — — —
AfS-Finanzinstrumente 89 — — 966 —
HtM-Finanzinstrumente 28 — — — —
Forderungen an Kunden 5.867 —_ 2.649 872 556
Verbindlichkeiten 25 7 56 3.630 105
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 21 —_ 54 3.057 83
Verbriefte Verbindlichkeiten — — — 6 —
Handelspassiva 4 7 — 567 2
Sonstige Passiva — — — — 1
Rickstellungen — — 2 — 19
AuBerbilanzielle Positionen 400 — 1.125 37 87

Unwiderrufliche Kreditzusagen und sonstige

Verpflichtungen 400 — 941 37 7
Garantien — — 184 — 80
Maximales Verlustrisiko 6.662 1 3.774 3.673 681
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in Mio € 31.12.2014
ABS-VEHIKEL REPACKAGING- REFINAN- EINIGE ANDERE
(INVESTOR- VEHIKEL ZIERUNGS- INVESTMENT- STRUKTU-
POSITIONEN) _ VEHIKEL FONDS RIERTE
FUR KUNDEN EINHEITEN
Vermogenswerte 5.223 20 2.522 2.877 946
Handelsaktiva 358 20 — 2.042 43
aFVtPL-Finanzinstrumente 24 — — — —
AfS-Finanzinstrumente 204 — — 80 —
HtM-Finanzinstrumente 26 — — — —
Forderungen an Kunden 4.611 — 2.522 755 903
Verbindlichkeiten 159 — 50 3.081 88
Verbindlichkeiten gegeniliber Kunden 156 —_ 49 2.130 68
Verbriefte Verbindlichkeiten — — — 8 —
Handelspassiva 2 — — 943
Sonstige Passiva 1 — — — 2
Rickstellungen — — 1 — 15
AuBerbilanzielle Positionen 1 — 745 286 7
Unwiderrufliche Kreditzusagen und sonstige
Verpflichtungen — — 745 42 12
Garantien 1 — — 244 59
Maximales Verlustrisiko 5.224 20 3.267 3.163 1.017

Das maximale Verlustrisiko aus unkonsolidierten strukturierten Einheiten ergibt sich aus der Summe der Aktiva
und der auerbilanziellen Risikopositionen in Bezug auf strukturierte Einheiten. Diese Perspektive gibt jedoch
nicht das 6konomische Risiko wieder, da erhaltene Sicherheiten oder Sicherungsinstrumente nicht berlicksichtigt
werden.

Finanzielle oder anderweitige Unterstutzung von unkonsolidierten strukturierten Einheiten ohne vertragliche
Verpflichtung (,Implicit Support“) gab es im Berichtsjahr nicht. Konkrete Plane fiir zukilinftige
Stltzungsmaflnahmen gegeniiber unkonsolidierten strukturierten Einheiten gibt es ebenfalls nicht.

Gesponserte unkonsolidierte strukturierte Einheiten

Strukturierte Einheiten gelten als von der HVB Group gesponsert, wenn die HVB Group einen wesentlichen Anteil
an der Errichtung der Unternehmen hatte. Die HVB Group hat strukturierte Einheiten gesponsert, ohne tber
Finanzinstrumente an diesen Unternehmen beteiligt zu sein. Die HVB Group ist damit nicht den 6konomischen
Risiken aus diesen strukturierten Einheiten ausgesetzt.

Ertrage generieren wir aus strukturierten Einheiten ohne Beteiligung Uber Finanzinstrumente nur in geringfligigem
Ausmald. Im Berichtsjahr wurden Provisionsertrage in Héhe von 9 Mio € (Vorjahr: 9 Mio €) aus Gebihren und
Management-Fees eigenverwalteter Investmentfonds generiert, von denen 5 Mio € (Vorjahr: 7 Mio €) als
Bestandsprovision an Dritte weitergeleitet wurden.
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Konsolidierte strukturierte Einheiten

Die wesentlichste konsolidierte strukturierte Einheit ist das Multi-Seller Conduit Programm Arabella Finance. Per
31. Dezember 2015 stehen Wertpapiere mit einem Nominalwert von 2.404 Mio € (Vorjahr: 2.169 Mio €) aus. Die
Bilanzsumme des Multi-Seller Conduits Arabella Finance Ltd. liegt zum Stichtag bei 2.409 Mio € (Vorjahr:

2.172 Mio €).

Vertragliche Vereinbarungen, die die HVB Group zur Gewahrung von Finanzhilfen an konsolidierte strukturierte
Einheiten verpflichten, bestehen insbesondere in Form von Liquiditatsfazilititen. Diese kdnnen von den Vehikeln
gezogen werden, um Fristeninkongruenzen zwischen den angekauften Vermégenswerten und den emittierten
Wertpapieren zu tberbricken.

Finanzielle oder anderweitige Unterstiitzung von konsolidierten strukturierten Einheiten ohne vertragliche
Verpflichtung (,Implicit Support®):

Soweit die Marktlage eine Platzierung der Emissionen des konsolidierten Multi-Seller Conduits Arabella Finance
Ltd. nicht zugelassen hat, hat die HVB diese angekauft. Ohne den Ankauf der Wertpapiere ware die HVB von
einzelnen Elektra-Purchase-Gesellschaften Uiber gegebene Liquiditatsfazilitaten in gleicher Hohe in Anspruch
genommen worden. Zum Bilanzstichtag hat die HVB Emissionen der Arabella Finance Ltd. mit einem Nominalwert
von 627 Mio € (Vorjahr: 571 Mio €) im Bestand.

Zukunftige Stitzungsmafinahmen sind wie folgt geplant: die HVB wird auch zukuinftig weiterhin von Fall zu Fall
unterscheiden, ob sie temporar nicht platzierbare Emissionen des konsolidierten Multi-Seller Conduits Arabella
Finance Ltd. aufkauft, bzw. die Liquiditatslinien benutzt. Das Volumen der anzukaufenden Emissionen ist
entsprechend vom Refinanzierungsbedarf, der herrschenden Marktlage und obiger Entscheidung im Einzelfall
abhangig.

Sowohl vertragliche Finanzhilfen als auch StiitzungsmalRnahmen ohne vertragliche Verpflichtung gegeniber
konsolidierten strukturierten Einheiten sind fiir den Konzernabschluss nicht von Bedeutung, da es sich um
konzerninterne Transaktionen handelt.

88 Treuhandgeschafte

in Mio € 2015 2014
Treuhandvermégen 2.429 3.262
Forderungen an Kreditinstitute — 618
Forderungen an Kunden 151 161
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere — 1

Schuldverschreibungen — —

Beteiligungen — —

Sachanlagen — —

Sonstige Vermdgenswerte — _

Treuhanderisch gehaltene Fondsanteile 2.277 2.481
Restliche Treuhandforderungen 1 1
Treuhandverbindlichkeiten 2.429 3.262
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 151 779
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 2.277 2.481

Verbriefte Verbindlichkeiten — —

Sonstige Verbindlichkeiten 1 2
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89 Ubertragung von finanziellen Vermégenswerten

Ubertragene finanzielle Vermdgenswerte sind nach den Abgangskriterien des IAS 39 auszubuchen, wenn im
Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum an dem Vermdgenswert verbunden sind,
Ubertragen werden.

Die HVB Group hat kein anhaltendes Engagement (Continuing Involvement) in Gbertragenen und ausgebuchten
finanziellen Vermdgenswerten, bei denen die wesentlichen Risiken und Chancen weder zurickbehalten noch
Ubertragen wurden.

Ubertragene, nicht ausgebuchte finanzielle Vermdgenswerte

Allerdings werden von der HVB Group Geschéftstransaktionen getatigt, bei den sie zuvor erfasste finanzielle
Vermogenswerte gemaf |IAS 39 Ubertragt, jedoch alle wesentlichen mit diesen Vermégenswerten verbundenen
Risiken und Chancen zurlickbehalt und diese daher nicht ausgebucht werden. Den weiterhin bilanzierten
Vermogenswerten steht gleichzeitig eine dazugehdérige Verbindlichkeit fur die erhaltene Gegenleistung gegeniber,
was der Bilanzierung als besicherter Kreditaufnahme entspricht. Diese Ubertragenen, weiter bilanzierten
Vermogenswerte kdnnen von der HVB Group nicht fir andere Zwecke genutzt werden.

Vom Konzern abgeschlossene Transaktionen dieser Art betreffen vor allem echte Wertpapierpensionsgeschafte
(Repos) und Wertpapierleihegeschéfte (Verleihe).

Die bei Repo-Geschéften in Pension gegebenen (libertragenen) Wertpapiere (Kassaverkauf) werden in der
Konzernbilanz weiter bilanziert und bewertet, da der Konzern als Pensionsgeber alle Kredit-, Aktienkurs-, Zins-
und Wahrungsrisiken zuriickbehalt, die mit den Vermdgenswerten und deren Ergebnissen verbunden sind. Die
vom Pensionsnehmer erhaltene Zahlung, fiir die das ibertragene Wertpapier als Sicherheit dient, wird je nach
Kontrahent als Repo-Verbindlichkeit gegeniiber Kreditinstituten oder Kunden passiviert. Mit Lieferung der
Wertpapiere geht die uneingeschrankte Verfligungsbefugnis auf den Pensionsnehmer (ber.

Tritt der Konzern bei Wertpapierleihegeschaften als Verleiher von Wertpapieren auf, werden die an Kontrahenten
verliehenen Wertpapiere weiterhin in der Bilanz des Verleihers ausgewiesen.

Die Transaktionen werden unter den handelstblichen und gebrauchlichen Bedingungen fur Wertpapierleih- und
Pensionsgeschafte ausgefiihrt, bei denen der Kontrahent ein vertragliches Recht oder Gewohnheitsrecht zur
WeiterverauRerung oder -verpfandung der erhaltenen Wertpapiere besitzt.

Daneben fallen unter diese Transaktionsarten beispielsweise auch die von der HVB Group durchgefiihrten True-
Sale-Verbriefungstransaktionen Rosenkavalier 2008 und Rosenkavalier 2015 (siehe hierzu Note 63 Eigene
Verbriefungstransaktionen), bei denen nicht ausgebuchte verbriefte Kundenforderungen indirekt als Sicherheiten
fur Pensionsgeschéafte mit der EZB dienen.

In der nachfolgenden Note 90 Sicherheiteniibertragung fiir eigene Verbindlichkeiten sind Details zu Repo-
Geschaften, Wertpapierleihen und anderen Transaktionen dargestellt, bei denen die als Sicherheiten fiir eigene
Verbindlichkeiten lbertragenen finanziellen Vermdgenswerte nicht ausgebucht werden.
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90 Sicherheiteniibertragung fiir eigene Verbindlichkeiten

Die eigenen Verbindlichkeiten der HVB Group, fiir die wir Sicherheiten stellen, betreffen unter anderem Sonder-
kreditmittel der KfW und ahnlicher Institute, die wir zu deren Bedingungen weitergegeben haben. Daneben wurden
Sicherheiten fiir Geldaufnahmen im Rahmen echter Pensionsgeschéafte (Repos) an internationalen Geldmarkten
und fur Offenmarktgeschéafte mit Zentralbanken sowie fur Wertpapierleihegeschéfte gestellt. Als Pensionsgeber

von Repos hat die HVB Group Vermdgenswerte mit einem Buchwert von 47,4 Mrd € (Vorjahr: 42,9 Mrd €)

verpensioniert bzw. in einen Sicherheitenpool bei der Europaischen Zentralbank bzw. GC Pooling ubertragen. Im

letzteren Fall missen hierfir nicht immer Verbindlichkeiten bestehen. Die Vermégenswerte sind weiterhin
Bestandteil unserer Aktiva, die erhaltenen Gegenwerte weisen wir unter den Verbindlichkeiten aus.

Die als Sicherheit fiir eigene Verbindlichkeiten gestellten Vermdgenswerte entfallen auf:

in Mio € 2015 2014
Handelsaktiva 19.313 20.792
aFVtPL-Finanzinstrumente 15.514 19.380
AfS-Finanzinstrumente 1.320 934
HtM-Finanzinstrumente — —
Forderungen an Kreditinstitute 75 47
Forderungen an Kunden 9.436 10.831
Sachanlagen — —
Nicht bilanzierte weiterverpfandete erhaltene Wertpapiere:

x;g;éan’;:t:ixy:égpip:;r;:us nicht aktivierten 11162 13.690
Verpfandete erhaltene Sicherheiten 16.291 5.579
Insgesamt 73.111 71.253

Die aus Forderungen an Kunden gestellten Sicherheiten betreffen Sonderkredite der KW und ahnlicher Institute.

Die von der HVB Group als Sicherheit gestellten Vermégenswerte entfallen auf folgende eigene Verbindlichkeiten:

in Mio € 2015 2014
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 42.421 38.221
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 5.233 7.947
Verbriefte Verbindlichkeiten 36 36
Handelspassiva 14.749 11.487
Eventualverbindlichkeiten — —
S:tizizzz\;exz:;\;l;?gir;aus nicht passivierten 10.672 13.562
Insgesamt 73.111 71.253

Gemal IFRS 7.14 geben wir den Buchwert der finanziellen Vermégenswerte an, die wir als Sicherheiten stellen.
Zusatzlich wird die Angabe ergénzt, inwieweit die gestellten Sicherheiten vom Sicherungsnehmer weiterverkauft

bzw. weiterverpfandet werden diirfen.

in Mio € 2015 2014
Summe des Buchwerts der gestellten Sicherheiten 73.111 71.253
darunter: verpfandbar/weiterverauerbar 38.563 39.600
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91 Erhaltene Sicherheiten, die von der HVB Group weiterverauBert oder weiterverpfandet werden diirfen
Die HVB Group hat als Sicherungsnehmer im Rahmen echter Pensionsgeschéafte (Repos) und
Sicherungsvereinbarungen fiir OTC-Derivate Sicherheiten erhalten, die jederzeit zu marktiblichen Konditionen
weiterverauert oder weiterverpfandet werden kdnnen, ohne dass ein Zahlungsverzug des Sicherungsgebers
vorliegen muss. Der beizulegende Zeitwert der erhaltenen Sicherheiten betragt 32,0 Mrd € (Vorjahr: 18,5 Mrd €).

Davon sind von der HVB Group 16,0 Mrd € (Vorjahr: 5,6 Mrd €) tatsachlich weiterverpfandet/weiterveraullert
worden. Hierfirr besteht eine Riickibertragungsverpflichtung in gleicher Art, Menge und Gite.

Die Transaktionen, welche die Nutzung dieser Sicherheiten gestatten, wurden unter den handelsiblichen und
gebrauchlichen Bedingungen fiir Wertpapierpensions- und -leihgeschéafte durchgefiihrt.

92 Angaben liber Geschiftsbeziehungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Neben den Beziehungen zu verbundenen und in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen kommt es
bedingt durch die Integration der HVB in die UniCredit Gruppe zu einer Vielzahl von Transaktionen mit der
UniCredit S.p.A. und weiteren verbundenen, aber nicht einbezogenen Unternehmen der UniCredit Gruppe. Die
diesbeziiglichen quantitativen Informationen sind den Angaben zur Bilanz und GuV zu entnehmen.

Der HVB kommt innerhalb der UniCredit Gruppe die Rolle des Kompetenzzentrums fiir Markets und Investment
Banking fir die gesamte Gruppe zu. In dieser Rolle fungiert die HVB unter anderem als Counterpart fur
Derivategeschéafte der Konzernunternehmen der UniCredit Gruppe. Hierbei handelt es sich im Regelfall um
Hedging Derivate, die uber die HVB an den Markt externalisiert werden. Darliber hinaus platziert die HVB
Liquiditatsuberschiisse effizient bei Gesellschaften innerhalb der UniCredit Gruppe. Informationen bezlglich des
Exposures gegenuber der UniCredit und deren Tochtergesellschaften sind auch im Konzernlagebericht im Risk
Report im Kapitel Risikoarten im Einzelnen, Abschnitt Kreditrisiko dargestellt.

Die HVB hat, ebenso wie weitere verbundene Unternehmen, IT-Aktivitaten an ein mit der Bank verbundenes
Unternehmen, die UniCredit Business Integrated Solutions S.C.p.A. (UBIS) ausgelagert. Ziel ist dabei die Hebung
von Synergien sowie die Méglichkeit der Bank via Service Level Agreement schnelle und qualitativ hochwertige IT-
Services bieten zu kénnen. Im Berichtsjahr fielen bei der HVB fiir diese Services Aufwendungen in Hohe von
538,6 Mio € (Vorjahr: 495,3 Mio €) an. Dem standen Ertrage aus erbrachten Dienstleistungen und Leistungs-
verrechnungen in Héhe von 11,4 Mio € (Vorjahr: 11,8 Mio €) gegentiber. Ferner kam es zum Erwerb von
Softwareprodukten von der UBIS in Héhe von 3,2 Mio € (Vorjahr: 6,2 Mio €).

Daruber hinaus hat die HVB an die UBIS bestimmte Back-Office-Aktivitdten Ubertragen. In diesem Zusammen-
hang stellt die UBIS der HVB und weiteren verbundenen Unternehmen Uber ein einheitliches Geschafts- und Be-
triebsmodell Abwicklungsleistungen bereit. Fir diese Services wurden seitens der HVB im Berichtsjahr 67,5 Mio €
(Vorjahr: 64,5 Mio €) aufgewendet.

Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen werden grundsatzlich zu Marktpreisen
durchgefihrt.

Die HVB ist infolge der Eintragung des Squeeze-out-Beschlusses in das Handelsregister am 15. September 2008
nicht mehr bérsennotiert. Die Bezlge der Vorstandsmitglieder werden daher nicht individualisiert angegeben.

F142 HypoVereinsbank - 2015 Geschaftsbericht



Financial Statements (2) | Konzernabschluss — Anhangangaben
Sonstige Angaben

Bezlige an Organmitglieder:

in TE 2015
Kurzfristig fallige Komponenten mit langfristiger Leistungen Leistungen aus Insgesamt
Leistungen Anreizwirkung nach Anlass der
Fixgehalt Kurzfristige Langfristige Aktien- 3:: '::_E;?sg Beerzllt;:];?sg es
erfolgs- erfolgs- basierte verhiltnisses verhiltnisses
bezogene bezogene Vergiitung

Barvergiitung | Barvergiitung

Mitglieder des
Vorstands der 6.376 923 901 1.724 1.519 — 11.443
UniCredit Bank AG

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG 804 — — — — — 804
fir Aufsichtsrats-
tatigkeit

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG

fiir die Tatigkeit als art 32 - - 30 - 539
Arbeitnehmer-
vertreter
Fruhere Mitglieder
des Vorstands der
UniCredit Bank AG — 30 54 100 1.993 — 2177
und deren
Hinterbliebene
in TE 2014
Kurzfristig fallige Komponenten mit langfristiger Leistungen Leistungen aus Insgesamt
Leistungen Anreizwirkung nach Anlass der
Fixgehalt Kurzfristige Langfristige Aktien- 5:: '}::,E;?: Beer}::ﬁl;?sg KES
erfolgs- erfolgs- basierie verhiltnisses verhiltnisses
bezogene bezogene Vergiitung

Barvergiitung | Barvergiitung

Mitglieder des
Vorstands der 6.239 956 1.182 686 1.523 — 10.586
UniCredit Bank AG

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG 810 — — — — — 810
fur Aufsichtsrats-
tatigkeit

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG
fur die Tatigkeit als
Arbeitnehmer-
vertreter

475 66 — — 54 - 595

Friihere Mitglieder
des Vorstands der
UniCredit Bank AG — — — — 1.945 — 1.945
und deren

Hinterbliebene

Aufgabe des Aufsichtsratsplenums der Bank ist es, Uber die Festsetzung der Gesamtbezlige der einzelnen
Vorstandsmitglieder zu beschlieen sowie die angemessene Ausgestaltung der Vergltungssysteme fiir den
Vorstand zu lberpriifen. Dabei wird das Aufsichtsratsplenum durch den Vergiitungskontrollausschuss unterstiitzt,
der dem Aufsichtsratsplenum entsprechende Vorschlage unterbreitet. Zentrale Kriterien der Ausgestaltung der
Verglitung sowie der Vergutungsstruktur fir die Vorstandsmitglieder sind dabei die Angemessenheit und
Nachhaltigkeit. Die Vergutungsstruktur ergibt sich aus den Anstellungsvertragen mit den Vorstandsmitgliedern und
besteht aus zwei Komponenten: einem Festgehalt und einer variablen Vergitung. Grundsatzlich wird die variable
Vergutung anteilig Uber mehrere Jahre zeitversetzt in bar und in Aktien zugesagt, wobei die Auszahlung in den
Folgejahren von der Erreichung definierter Unternehmensziele abhangt.
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In der Tabelle werden neben der direkten Vergitung Versorgungszusagen fiir sieben Vorstandsmitglieder ausge-
wiesen. Sieben Vorstandsmitglieder nahmen in 2015 an der arbeitgeberfinanzierten fondsgebundenen
Altersversorgung flr Leitende Angestellte (AgfA) teil. Als Beitrag werden bzw. wurden von der Bank 35% des
Festgehalts aufgewendet (2015: 1.368 T€, Vorjahr: 1.523 T€). Fir diesen Betrag wurde mit den
Vorstandsmitgliedern eine Gehaltsumwandlung vereinbart, so dass das Vorstandsmitglied anstelle einer
Auszahlung eine wertgleiche Versorgungszusage der Bank erhailt.

Den Mitgliedern des Vorstands werden im Ublichen Rahmen Sachbeziige und sonstige Nebenleistungen gewabhrt.
Diese Werte sind in dem ausgewiesenen Fixum enthalten.

Vergitungen der Vorstandsmitglieder fiir Aufsichtsratsmandate bei Konzernunternehmen sind an die HVB
abzufihren.

Im Rahmen der Versorgungszusagen (Sterbegeld) fur die Vorstandsmitglieder wurden im Geschaftsjahr 2015
Pensionsriickstellungen in H6he von 2.487 T€ aufgeldst (Vorjahr: Zufiihrung 16.694 T€).

Fir frihere Mitglieder des Vorstands sowie pensionierte Vorstandsmitglieder der HVB und deren Hinterbliebene
betragt der Pensionsriickstellungswert gemaf IFRS (inklusive der ausgelagerten Verpflichtungen der HVB Trust
Pensionsfonds AG) 138.477 T€ (Vorjahr: 146.268 T€).

Die Bezlige des pensionierten Vorstands und seiner Hinterbliebenen beliefen sich im Jahr 2015 nach Auslagerung
des grofdten Teils der Pensionsverpflichtungen in die HVB Trust Pensionsfonds AG auf 1.993 T€ (Vorjahr:
1.945 T€).

Dem Vorstand wurden im Berichtsjahr aktienbasierte Vergitungen unter dem Group Incentive System in
folgendem Umfang gewahrt:

/AN MITGLIEDER DES VORSTANDS DER UNICREDIT BANK AG GEWAHRTE AKTIEN 2015 2014
Anzahl der gewahrten Aktien (Stiick) 468.856 160.019
Fair Value je Aktie am Tag der Gewahrung (€) 6,190 6,115

Beziiglich der Details zur aktienbasierten Vergultung verweisen wir auf die Angaben in der Note 39, in der wir die
zugrunde liegenden Programme der UniCredit Gruppe dargestellt haben.

Forderungen an nahestehende Personen, eingegangene Haftungsverhaltnisse fiir diese sowie Verbindlichkeiten
gegenuber nahestehenden Personen stellen sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar: Der HVB nahestehende
Personen sind Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder sowie Mitglieder des Executive Management Committee der
UniCredit S.p.A. und jeweils deren nahe Familienangehdrige.

2015 2014
EINGEGANGENE EINGEGANGENE

in TE HAFTUNGS- VERBINDLICH- HAFTUNGS- VERBINDLICH-

FORDERUNGEN VERHALTNISSE KEITEN FORDERUNGEN VERHALTNISSE KEITEN
Mitglieder des Vorstands der
UniCredit Bank AG 1.758 — 7.058 2.791 3 7.620
Mitglieder des Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG 337 - 3.461 522 - 3.498
Mltgllefjer Qes Executive Management _ _ 1370 _ _ 1.282
Committee

1 Ohne Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der UniCredit Bank AG.
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Kredite an Mitglieder des Vorstands und deren nahestehende Familienangehdérige wurden als
Hypothekendarlehen mit Zinssatzen zwischen 1,36% und 3,96% und Falligkeiten in den Jahren 2016 bis 2025
ausgereicht.

Kredite an Mitglieder des Aufsichtsrats und deren nahestehende Familienangehdrige wurden als
Uberziehungskredit mit Zinssatzen von 6% bis 10,89%, Kontokorrentkredit mit einem Zinssatz von 10,89% und
Laufzeit ,bis auf Weiteres” sowie Hypothekendarlehen mit Zinssatzen zwischen 1,92% und 3,33% und Félligkeiten
in den Jahren 2017 bis 2035 ausgereicht.

Alle mit dem aufgefiihrten Personenkreis getatigten Bankgeschafte wurden zu marktiblichen Konditionen und
Sicherheiten abgeschlossen.

93 Honorierung des Abschlusspriifers

Das im Geschaftsjahr als Aufwand erfasste Honorar (exlusive Umsatzsteuer) fir den Abschlusspriifer Deloitte &
Touche GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft, von 12 Mio € (Vorjahr: 12 Mio €) fur Tatigkeiten bei der HVB
Group setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen:

in Mio € 2015 2014
Honorar fiir 12 12
die Abschlussprifungsleistungen 8 7
andere Bestatigungsleistungen 3 5

Steuerberatungsleistungen — —

sonstige Leistungen 1 —

94 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Durchschnittlicher Personalstand

Durchschnittlicher Personalstand 2015 2014
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Auszubildende) 17.994 19.768
Vollzeitbeschéftigte 12.934 14.523
Teilzeitbeschaftigte 5.060 5.245
Auszubildende 657 836

Nach der Betriebszugehdorigkeit ergibt sich folgendes Bild:

Betriebszugehorigkeit in % Mitarbeiterinnen Mitarbeiter 2015 2014

(ohne Auszubildene) Insgesamt Insgesamt
ab 31 Jahre 12,1 12,0 12,1 11,2
21 Jahre bis unter 31 Jahre 32,9 23,4 28,4 25,0
11 Jahre bis unter 21 Jahre 29,1 24,4 26,8 24,8
unter 11 Jahre 25,9 40,2 32,7 39,0
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95 Geschaftsstellen
Geschaftsstellen nach Regionen

ZUGANGE ABGANGE VERANDERUNGEN

1.1.2015 NEUEROFFNUNGEN  SCHLIESSUNGEN ZBES(,SAL’J\AN,V(‘SEENI\] DIERSIEgg}?é\‘ESI(S)IE_g 31.12.2015
Deutschland
Baden-Wirttemberg 28 — 9 1 -1 17
Bayern 423 2 68 33 1 325
Berlin 14 — 3 1 — 10
Brandenburg 9 — 2 — — 7
Bremen 8 — 1 — — 7
Hamburg 25 — 2 2 -1 20
Hessen 17 — 5 — — 12
Mecklenburg-Vorpommern 6 — 1 — -1 4
Niedersachsen 37 — 13 1 — 23
Nordrhein-Westfalen 24 — 12 — -1 1"
Rheinland-Pfalz 24 1 10 1 — 14
Saarland 7 — 3 — —
Sachsen 15 1 8 — —
Sachsen-Anhalt 13 — 3 1 —
Schleswig-Holstein 67 — 30 2 — 35
Thiringen 12 — 7 — — 5
Zwischensumme 729 4 177 42 -3 511
Ubrige Regionen
Afrika 1 — — — — 1
Amerika 17 — 1 — -1 15
Asien 9 — — — — 9
Europa 40 1 1 — 5 45
Zwischensumme 67 1 2 —_ 4 70
Insgesamt 796 5 179 42 1 581
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96 Aufstellung des Anteilsbesitzes

In der Aufstellung unseres Anteilsbesitzes gemaR § 313 Abs. 2 HGB sind die verbundenen, Gemeinschafts- und
assoziierten Unternehmen danach gegliedert, ob sie in den Konzernabschluss einbezogen sind oder nicht. Ferner
enthalt die Aufstellung den weiteren ausgewahlten Anteilsbesitz unter 20% sowie in den Konzernabschluss

einbezogene strukturierte Einheiten mit und ohne Anteilsbesitz der HVB.

KAPITALANTEIL in %

(Stimmrechtsanteil: 68,3%)

EIGEN- JAHRES-

DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITz INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG  in Tausend in Tausend
1 Beherrschte Unternehmen
1.1 Kontrolle durch Stimmrechte
1.1.1 In den Konzernabschluss einbezogene

Tochterunternehmen
1.1.1.1 Kreditinstitute
Bankhaus Neelmeyer AG Bremen 100,0 EUR 63.400 "
UniCredit Leasing Finance GmbH Hamburg 100,0 100,0 EUR 160.013 2
UniCredit Luxembourg S.A. Luxemburg 100,0 EUR 1.339.356 64.243
1.1.1.2 Sonstige konsolidierte
Tochterunternehmen
IAcis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. .
Oberbaum City KG® Griinwald 100,0 100,0 EUR 31 8.142
lAcis Immobilien- un(i Projektentwicklungs GmbH & Co. Griinwald 100,0 100,0 EUR 34 144
Parkkolonnaden KG
lAcis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. .
Stuttgart KronprinzsiraBe KG? Griinwald 100,0 100,0 EUR 39 679
IAGROB Immobilien AG .
(Stimmrechtsanteil: 75,0%)* Ismaning 52,7 52,7 EUR 23.495 1.723
IAntus Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Miinchen 90,0 90,0 EUR - 16.872 0
IArgentaurus Immob;hen—Vermetungs— und Miinchen 100,0 100,0 EUR 793 2
erwaltungs GmbH
IARRONDA Immobilienverwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR - 42.551 975
|Atlanterra Immobilienverwaltungs GmbH Miinchen 90,0 90,0 EUR - 39.212 -1
IA&T-Projektentwicklungs GmbH & Co. . _
Potsdamer Platz Berlin KG? Miinchen 100,0 100,0 EUR 37.209 0
IAufbau Dresden GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR - 23.944 0
BalLea Soft GmbH & Co. KG Hamburg 100,0 100,0 EUR 7.669 627
Balea Soft Verwaltungsgesellschaft mbH Hamburg 100,0 100,0 EUR 92 2
Bayerische Wohnungsgesellschaft fir Handel und Industrie, .. 2
Gesellschaft mit beschréankter Haftung Miinchen 100,0 100,0 EUR 294
B.l. International Limited George Town 100,0 100,0 EUR -1.210 - 80
BIL Leasing-Fonds GmbH & Co VELUM KG
(Stimmrechtsanteil: 66,7% insgesamt, Grlinwald 100,0 EUR -2 0
davon mittelbar 33,3%)
BIL Leasing-Fonds Verwaltungs-GmbH Grinwald 100,0 100,0 EUR 32 -1
Blue Capital Europa Immobilien GmbH & Co. .
lAchte Objekte GroBbritannien KG Minchen 100,0 100,0 EUR 30 334
BV Grundstilicksentwicklungs-GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 511 2
BV Grundstucks?ntwmklungs-GmbH & Co. Miinchen 100,0 EUR 511 0
erwaltungs-KG

CUMTERRA Geasellschaft fur Immobilien- Miinchen 100,0 93.9 EUR 26 2
verwaltung mbH
Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. . _
GrolRkugel Bauabschnitt Alpha Management KG* Miinchen 100,0 100,0 EUR 22.880 0
Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. . _
GroRkugel Bauabschnitt Beta Management KG® Minchen 100,0 100,0 EUR 53.417 0
Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. . _
GroRkugel Bauabschnitt Gamma Management KG® Minchen 100,0 100,0 EUR 59.493 0
Erste Onshore Windkraft Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. Windpark Grefrath KG Oldenburg 68,5 68,5 EUR 7 - 91
(Stimmrechtsanteil: 68,3%)
Erste Onshore Windkraft Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. Windpark Krahenberg KG Oldenburg 68,5 68,5 EUR - 440 35
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KAPITALANTEIL in % EIGEN-  JAHRES-
DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
Erste Onshore Windkraft Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. Windpark Mose KG Oldenburg 68,5 68,5 EUR 416 -23
(Stimmrechtsanteil: 68,3%)
Food & more GmbH Miinchen 100,0 EUR 235 12
3;'\:2?”':‘9?%"’:232'\’9’miet“"gs' und Minchen 100,0 100,0 EUR 26 2
Galf uid Country Club Seddiner See Miinchen 100,0 100,0 EUR  -15507 0
g:zg%[;f:rslgl;tﬁngeselIschaft am Potsdamer Platz Miinchen 08,2 08,2 EUR 4.495 2
S;ggg;f;‘fg;ﬂjﬁgaﬁ Simon beschrankt Miinchen 100,0 100,0 EUR 52 1.004
H & B Immobilien GmbH & Co. Objekte KG® Miinchen 100,0 100,0 EUR 5 -1
:’gz’ef’l/\jef;:ﬂgzg‘fks GmbH & Co. OHG Minchen 100,0 100,0 EUR 276 594
mnﬁﬁig:\’l‘:rﬁgﬁﬁ;mw & Co. OHG Miinchen 100,0 100,0 EUR 54 238
H.F.S. Immobilienfonds GmbH Ebersberg 100,0 100,0 EUR 26 2
HJS 12 Beteiligungsgesellschaft mbH? Miinchen 100,0 EUR 278 13
HVB Asset Leasing Limited London 100,0 usD 0 - 37
HVB Asset Management Holding GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 25 2
HVB Capital LLC Wilmington 100,0 usD 1.128 87
HVB Capital LLC Il Wilmington 100,0 GBP 2 0
HVB Capital LLC Il Wilmington 100,0 usb 1.107 90
HVB Capital Partners AG® Miinchen 100,0 EUR 12.671 14
HVB Export Leasing GmbH Muinchen 100,0 EUR 39 0
HVB Funding Trust Il Wilmington 100,0 GBP 2 0
HVB Gesellschaft fiir Gebaude Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 EUR 28 0
HVB Gesellschaft fur Gebdude mbH & Co KG® Miinchen 100,0 EUR 871.401 12.978
HVB Hong Kong Limited Hongkong 100,0 uUsD 4.631 384
HVB Immobilien AG® Miinchen 100,0 EUR 86.644 15
HVB Investments (UK) Limited George Town 100,0 GBP 0 0
HVB Life Science GmbH & Co. Beteiligungs-KG Miinchen 100,0 EUR 1.025 36
HVB London Investments (AVON) Limited London 100,0 GBP 0 0
HVB Principal Equity GmbH3 Miinchen 100,0 EUR 34 16
HVB Profil Gesellschaft fiir Personalmanagement mbH?3 Miinchen 100,0 EUR 28 7
HVB Projekt GmbH? Miinchen 100,0 94,0 EUR 72.151 2
HVB Realty Capital Inc. New York 100,0 100,0 UsD 0 0
HVB Secur GmbH Miinchen 100,0 EUR 126 18
HVB Tecta GmbH? Miinchen 100,0 94,0 EUR 1.751 2
HVB Verwa 1 GmbH? Miinchen 100,0 EUR 41 19
HVB Verwa 4 GmbH? Miinchen 100,0 EUR 10.132 110
HVB Verwa 4.4 GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 10.025 2
HVBFF International Greece GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 14 -1
HVBFF Internationale Leasing GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 8 -1
HVBFF Objekt Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 37 -2
HVBFF Produktionshalle GmbH i.L. Miinchen 100,0 100,0 EUR 20 0
HVZ GmbH & Co. Objekt KG® Miinchen 100,0 100,0 EUR 148.091 - 10.906
Hypo-Bank Verwaltungszentrum GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 14 2
g{)?ggfgp;bgﬁystfggggSze"““m GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 -2.103
00 wo mm  w o
HypoVereinsFinance N.V. Amsterdam 100,0 EUR 2.279 201
Interra Gesellschaft fir Immobilienverwaltung mbH? Miinchen 100,0 93,9 EUR 51 2
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KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-

DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITz INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
Kinabalu Financial Products LLP London 100,0 GBP 818 - 28
Kinabalu Financial Solutions Limited London 100,0 GBP 1.700 0
Life Management Erste GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 24 2
Life Management Zweite GmbH Grinwald 100,0 100,0 EUR 26 2
MERKl_._JRHOF Grunditucksgesellschaﬂ mit Miinchen 100,0 EUR 16.692 111
beschrankter Haftung
MILLETERRA Gesellschaft fiir Immobilien- . 2
Verwaltung mbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 25
Mobility Concept GmbH Oberhaching 60,0 60,0 EUR 11.373 6.967
Movie Market Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 16 -1
NF Objekt FFM GmbH?® Miinchen 100,0 100,0 EUR 125 2
NF Objekt Miinchen GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 75 2
INF Objekte Berlin GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 15.725 2
Ocean Breeze Asset GmbH & Co. KG Bremen 100,0 100,0 EUR 0 -3
Ocean Breeze Energy GmbH & Co. KG® Bremen 100,0 100,0 EUR - 57.444 - 26.247
Ocean Breeze GmbH Bremen 100,0 100,0 EUR 22 -2
Omnia Grundstiicks-GmbH & Co. Objekt o _
Eggenfeldener Stralte KG® Miinchen 100,0 94,0 EUR 26 1
On_mla Grundstuckas—GmbH & Co. Objekt Miinchen 100,0 04.0 EUR 26 - 142
Haidenauplatz KG
Omnia Grundstlicks-GmbH & Co. Objekt Perlach KG® Miinchen 100,0 100,0 EUR 3.075 - 1.316
Orestos Immobilien-Verwaltungs GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 56.674 2
Othmarschen Park Hamburg o _
GmbH & Co. Centerpark KG? Miinchen 100,0 100,0 EUR 18.942 0
Othmarschen Park Hamburg o _
GmbH & Co. Gewerbepark KG? Miinchen 100,0 100,0 EUR 44.083 0
Perikles 20092 Vermdgensverwaltung GmbH Bremen 100,0 100,0 EUR 24 -1
Portia Grundstlicks-Verwaltungs- .
gesellschaft mbH & Co. Objekt KG? Miinchen 100,0 100,0 EUR 500.014 2.850
,,Poma__Grundstucksverwaltungs—GeseIIschaft mit Miinchen 100,0 100,0 EUR 30 0
beschrankter Haftung
Redstone Mortgages Limited London 100,0 GBP 26.674 10.814
RHOTERRA Gesellschaft fir . 2
Immobilienverwaltung mbH? Miinchen 1000 93,9 EUR 2
Roncasa Immobilien-Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR - 38.070 950
Salvatorplatz-Grundstiicksgesellschaft o B
mbH & Co. OHG Saarland? Miinchen 100,0 100,0 EUR 1.534 1.103
Salvatorplatz-Grundstlicksgesellschaft .
mbH & Co. OHG Verwaltungszentrum? Miinchen 100,0 100,0 EUR 2.301 10.725
SalvathrpIatz-Grundstucksgesellschaft mit Miinchen 100,0 100,0 EUR 711 2
beschrankter Haftung
Selfoss Beteiligungsgesellschaft mbH? Grinwald 100,0 100,0 EUR 25 2
Simon Verwaltungs-Aktiengesellschaft i.L.* Miinchen <100,0 EUR 3.084 -15
Sirius Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Muinchen 100,0 100,0 EUR - 143.835 2
Solos Immobilien- und Projektentwicklungs . _
GmbH & Co. Sirius Beteiligungs KG® Miinchen 100,0 100,0 EUR 33.823 950
Spree Galerie Hotelbetriebsgesellschaft mbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 249 2
Structured Invest Société Anonyme Luxemburg 100,0 EUR 7.000 3
Structured Lease GmbH Hamburg 100,0 100,0 EUR 36.750 2
T & P Frankfurt Development B.V. Amsterdam 100,0 100,0 EUR -7.024 - 17
T & P Vastgoed Stuttgart B.V. Amsterdam 87,5 87,5 EUR - 15.489 - 24
TERRENO Grundstiicksverwaltung GmbH & Co. , Miinchen 75.0 75.0 EUR - 268.579 0
Entwicklungs- und Finanzierungsvermittlungs-KG
[Terronda Development B.V. Amsterdam 100,0 100,0 EUR - 391 -20
ITIVOLI Grundstiicks-Aktiengesellschaft Minchen 99,7 99,7 EUR 12.366 4.850
Transtgrra Gesellschaft fir . Miinchen 100,0 93.9 EUR 26 2
Immobilienverwaltung mbH
TRICASA Grundbesitz Gesellschaft mbH & Co. 1. Miinchen 100,0 100,0 EUR 8.757 945

ermietungs KG®
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KAPITALANTEIL in % EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
TRICASA Grundbesitzgesellschaft des Miinchen 100,0 100,0 EUR 21.291 3.842
birgerlichen Rechts Nr. 1
T e envalunge Gesalechat R raw s
UniCredit Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 EUR 1.175 112
UniCredit Capital Markets LLC New York 100,0 100,0 usD 103.216 3.216
UniCredit (China) Advisory Limited Peking 100,0 CNY 2427 186
UniCredit Direct Services GmbH? Miinchen 100,0 EUR 927 113
UniCredit Global Business Services GmbH Unterféhring 100,0 EUR 11.546 3.538
UniCredit Leasing Aviation GmbH Hamburg 100,0 100,0 EUR -2.985 -1.112
UniCredit Leasing GmbH Hamburg 100,0 EUR 452.026 114
UniCredit U.S. Finance LLC Wilmington 100,0 uUsD 114.597 18
UniCredit Zweite Beteiligungs GmbH Minchen 100,0 EUR 1.000 115
US Property Investments Inc. Dallas 100,0 usb 721 - 20
\Verba Verwaltungsgesellschaft mit beschrankter Haftung Munchen 100,0 EUR 748 -6
\é‘;]fg:ftM“ggcsgfg?"“haﬂ mbH & Co. Minchen 89,0 89,0 EUR - 102.083 1.787
erwaltungsgesellschaft Katharinenhof mbH? Miinchen 100,0 EUR 708 116
\V.M.G. Vermietungsgesellschaft mbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
\VuWB Investments Inc. Wilmington 100,0 100,0 uUsD 3.684 308
Wealth Management Capital Holding GmbH Miinchen 100,0 EUR 20.531 7
m:gtﬁiq Qicr_:‘craft 27 GmbH & Co. geschlossene Griinwald 100,0 100,0 usD 1 1
\WealthCap Equity GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR 1.256 - 460
\WealthCap Equity Management GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 1.219 1.194
\WealthCap Fonds GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR - 392 208
\WealthCap Initiatoren GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 275 219
\WealthCap Investment Services GmbH Miinchen 100,0 90,0 EUR 5.101 2
\WealthCap Investments, Inc. Wilmington 100,0 100,0 usD 1.386 -6
\WealthCap Investorenbetreuung GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 155 2
\WealthCap Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 7.099 2
\WealthCap Leasing GmbH Griinwald 100,0 100,0 EUR 531 180
\WealthCap Management Services GmbH Griinwald 100,0 100,0 EUR 210 23
\WealthCap PEIA Komplementar GmbH Grunwald 100,0 100,0 EUR 46 15
\WealthCap PEIA Management GmbH Mdinchen 100,0 94,0 EUR 3.065 2.019
\WealthCap Real Estate Management GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 108 2
WealthCap Stiftungstreuhand GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 43 1
\WealthCap USA Immobilien Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 178 128
WMC Aircraft 27 Leasing Limited Dublin 100,0 100,0 usbD - 2.500 3.401
1.1.2  Nicht konsolidierte Tochterunternehmen®
Sonstige nicht konsolidierte Unternehmen
Acis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Griinwald 100,0 100,0 EUR 25 2
IAGRUND Grundstiicks-GmbH Miinchen 90,0 90,0
|JAlexandersson Real Estate | B.V. Apeldoorn 100,0 100,0
LAlte "Scillzf?léeb"HProjektentwicklungs— Miinchen 100,0 100,0
|Altea Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Objekt | KG Miinchen 100,0 100,0
IAMMS Ersatz-Komplementar GmbH Ebersberg 100,0 100,0
IAMMS Komplementar GmbH Ebersberg 98,8 98,8
IANWA Gesellschaft fir Anlagenverwaltung mbH Miinchen 95,0 93,9
froir Verwaltungsgeselischaft iobH & Co. Miinchen 100,0 100,0 EUR  -27.550 950
mmobilien- und Vermietungs KG
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KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
|Arena Stadion Beteiligungsverwaltungs-GmbH Miinchen 100,0
IA&T-Projektentwicklungs-Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0
BFL Beteiligungsgesellschaft flir Flugzeug-Leasing mbH Miinchen 100,0
BIL Aircraftieasing GmbH Grinwald 100,0 100,0
BIL Immobilien Fonds GmbH Minchen 100,0 100,0
BIL Leasing GmbH & Co Hotel Rostock KG i.L. Rostock 58,9 58,9
Blue Capital Metro Amerika Inc. Wilmington 100,0 100,0
Deltaterra Gesellschaft fiir Immobilienverwaltung mbH Miinchen 100,0 93,9 EUR 26 2
GCCS Golfanlagen Errichtungs- und Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
GroRkugel Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Muinchen 100,0 100,0 EUR - 3.354 2
Eéfﬁiiémre“n‘;gf‘gﬁ%ﬁs Deutschland 1 Grinwald 100,0 100,0
E;ﬁii;"m"g‘n‘igir”g’r‘;‘ms Deutschland 3 Griinwald 100,0 100,0
E&E&ii;nm?n?gir”gmﬁs Deutschland 4 Grinwald 100,0 100,0
E;ﬁii;"m"g‘n‘igir”g’r‘;‘ms Deutschland 6 Grinwald 100,0 100,0
Eé%iigmznﬁgfigﬁ%ﬁs Deutschland 7 Grinwald 100,0 100,0
Eé%iigmznﬁgfigﬁ%ﬁs Deutschland 8 Grinwald 100,0 100,0
Eé%iigmznﬁgfigﬁ%ﬁs Deutschland 9 Grinwald 100,0 100,0
E;)Frﬁiiémn‘???iéﬁ%"ﬁs Deutschland 10 Griinwald 100,0 100,0
E;)Frﬁiiémn‘???iéﬁ%"ﬁs Deutschland 11 Grinwald 100,0 100,0
E;)Frﬁiiémn‘???iéﬁ%"ﬁs Deutschland 12 Grilnwald 100,0 100,0
Egﬁiie‘m:n‘;gir”gmﬁs Deutschland 15 Griinwald 100,0 100,0
E&fﬁiiémmgfigﬁ%ﬁs Deutschland 16 Griinwald 100,0 100,0
Egﬁiie‘m:n‘;gir”gmﬁs Deutschland 18 Grinwald 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Deutschland 19 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Europa 2 Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Europa 3 Beteiligungs B.V. Den Haag 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Europa 3 Komplementdr GmbH Grinwald 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds GmbH & Co. Europa 4 KG Miinchen 100,0 100,0
H.F.S. Leasingfonds Deutschland 1 Komplementar GmbH  Griinwald 100,0 100,0
H.F.S. Leasingfonds Deutschland 7 Komplementar GmbH  Griinwald 100,0 100,0
H.F.S. Leasingfonds GmbH Ebersberg 100,0 100,0
H.F.S. Value Management GmbH Miinchen 100,0 100,0
Ebfﬁii Zweitmarktionds Deutschiand 1 Grinwald 100,0 100,0
Ebﬁﬁii Zweitmarktfonds Deutschland 2 Grinwald 100,0 100,0
H.F.S. Zweitmarktfonds Deutschland 3 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
H.F.S. Zweitmarktfonds Deutschland 4 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
gﬁf&ﬁ;"cﬁzgiﬁa&g% )' Amsterdam 472 472 EUR  -49.269 - 19
HVB Life Science GmbH Miinchen 100,0
HVB London Trading Ltd. London 100,0
HVB Services South Africa (Proprietary) Limited Johannesburg 100,0
HVBFF Baumanagement GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 50 2
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Sonstige Angaben

KAPITALANTEIL in % EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITZz INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
HVBFF Kapitalvermittlungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 19 2
HVBFF Leasing & Investition GmbH & Co Erste KG Miinchen 100,0 100,0
HVBFF Leasing Objekt GmbH Grinwald 100,0 100,0
HVBFF Leasing-Fonds Verwaltungs GmbH Mdinchen 100,0 100,0
HVZ GmbH & Co. Objekt Unterféhring KG Minchen 100,0 100,0
HYPO-REAL Haus- und Grundbesitz Gesellschaft mbH Minchen 100,0 100,0 EUR 128 2
Landos Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Munchen 100,0 100,0
Life Britannia GP Limited Edgware 100,0 100,0
Life Britannia Management GmbH Grinwald 100,0 100,0
Life Verwaltungs Erste GmbH Mdinchen 100,0 100,0
Life Verwaltungs Zweite GmbH Griinwald 100,0 100,0
Motion Picture Production GmbH Griinwald 51,2 51,2
Omnia Grundstlicks-GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
(Omnia Grundstlicks-GmbH & Co. Betriebs KG Mdinchen 100,0 94,0
g;m?gse%h;’lz gan:'g:amb“rg Wohn-und Miinchen 100,0 100,0 EUR 102 2
Perterra Gesellschaft fur Immobilienverwaltung mbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
Projekt Vorrat GmbH Miinchen 100,0 100,0
Projekt-GbR Kronstadter StraRe Miinchen Miinchen 75,0 75,0
Quinterra Gesellschaft fiir Inmobilienverwaltung mbH Minchen 100,0 100,0 EUR 26 2
e
ISaphira Immobilien- und Projektentwicklungs
GmbH & Co. Frankfurt City West Office Center Mdinchen 100,0 100,0
und Wohnbau KG
SchloRberg-Projektentwicklungs-GmbH & Co 683 KG Miinchen 100,0 100,0
TERRENO Grundstlicksverwaltung GmbH Mdinchen 75,0 75,0
RN S A STECS inen ar s o
Tishman Speyer Berlin Friedrichstrale KG i.L.
(Stimmrechtsanteil: 96,6% insgesamt, Miinchen 97,1 59
davon mittelbar 7,1%)
UniCredit CAIB Securities UK Ltd. London 100,0
\VCI Volta Center Immobilienverwaltungs GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR - 23.947 975
\VereinWest Overseas Finance (Jersey) Limited St. Helier 100,0
\WealthCap Aircraft 27 Komplementéar GmbH Griinwald 100,0 100,0
\WealthCap Canadian Management Inc. Toronto 100,0 100,0
\WealthCap Dritte Europa Immobilien Verwaltungs GmbH Munchen 100,0 100,0
\WealthCap Entity Service GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 263 251
\WealthCap Equity Sekundar GmbH Muinchen 100,0 100,0
\WealthCap Erste Kanada Immobilien Verwaltung GmbH Muinchen 100,0 100,0
e e o
et oo tiln e Ot
i
\WealthCap Europa Immobilien Verwaltungs GmbH Minchen 100,0 100,0
\WealthCap Immobilien Deutschland 39 GmbH & Co. KG Mdinchen 100,0 100,0
\Ii\ge;grec:gnltr_;\rmggitl)izn Nordamerika 16 Griinwald 100,0 100,0
&{)e;grecn?gnlt?rmgggan Nordamerika 17 Griinwald 100,0 100,0
\WealthCap Immobilien und Verwaltung Sekundar GmbH Muinchen 100,0 100,0
\WealthCap Immobilien 1 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
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Sonstige Angaben

KAPITALANTEIL in %

Komplementdr GmbH

EIGEN- JAHRES-

DAVON KAPITAL ERGEBNIS

NAME SITz INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
ealthCap Immobilien 2 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
Griéﬂglgagglr&rgobilienfonds Deutschland 36 Miinchen 100,0 100,0
KoeriI’;Tlecniugnltrgrmgrt;ill)iznfonds Deutschland 36 Grinwald 100,0 100,0
KoeriI;recr‘,:epnlt?rmgrl;i:)i:nfonds Deutschland 37 Griinwald 100,0 100,0
Koerigrecr;;\epnltr;rmgrzi:)iznfonds Deutschland 38 Griinwald 100,0 100,0
ealthCap Los Gatos 121 Albright Way GP, Inc. Wilmington 100,0 100,0
\WealthCap Los Gatos 121 Albright Way L.P. Wilmington 100,0 100,0
\WealthCap Los Gatos 131 Albright Way GP, Inc. Wilmington 100,0 100,0
ealthCap Los Gatos 131 Albright Way L.P. Wilmington 100,0 100,0

ealthCap Management, Inc. Wilmington 100,0 100,0 uUsb 238 297
ealthCap Mountain View GP, Inc. Georgia 100,0 100,0
ealthCap Objekt Essen GmbH & Co. KG Minchen 100,0 100,0
\WealthCap Objekt Hannover la GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt Hannover Ib GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt Hannover [l GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt Riem Il GmbH & Co. KG Minchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt Schwabing GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt-Vorrat 6 Komplementér GmbH Grinwald 100,0 100,0
\WealthCap Objekt-Vorrat 9 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt-Vorrat 9 Komplementar GmbH Grinwald 100,0 100,0
ealthCap Objekt-Vorrat 11 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt-Vorrat 12 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Objekt-Vorrat 13 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Private Equity GmbH Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Private Equity Sekundar GmbH Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Private Equity 19 Komplementar GmbH Grunwald 100,0 100,0
ealthCap Private Equity 20 Komplementar GmbH Grinwald 100,0 100,0
\WealthCap Real Estate GmbH Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Real Estate Komplementér GmbH Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Real Estate Sekundar GmbH Miinchen 100,0 100,0
ealthCap SachWerte Portfolio 2 Komplementar GmbH Grinwald 100,0 100,0
ealthCap Spezial 3 Komplementar GmbH Grinwald 100,0 100,0
\WealthCap Spezial-AlF 1 Komplementar GmbH Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Vorrats-1 GmbH Griinwald 100,0 100,0
ealthCap Vorrats-2 GmbH Grinwald 100,0 100,0
ealthCap Zweite Europa Immobilien Verwaltungs GmbH  Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Zweite USA Immobilien Verwaltungs GmbH Minchen 100,0 100,0
\WealthCap ZweitmarktWerte Immobilien 4 Miinchen 100,0 100,0
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GEZEICHNETES
KAPITALANTEIL KAPITAL
NAME SITZ in % WAHRUNG in Tausend
1.2 In den Konzernabschluss einbezogene strukturierte
Unternehmen mit und ohne Anteilsbesitz
Altus Alpha Plc Dublin 0 EUR 40
|Arabella Finance Ltd. Dublin 0 EUR <1
BARD Engineering GmbH Emden 0 EUR 100
BARD Holding GmbH Emden 0 EUR 25
Buitengaats Holding B.V. Eemshaven 0 EUR 18
Cuxhaven Steel Construction GmbH Cuxhaven 0 EUR 25
Elektra Purchase No. 17 S.A. - Compartment 2 Luxemburg 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 28 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 31 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 32 S.A. Luxemburg 0 EUR 31
Elektra Purchase No. 33 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 34 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 35 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 36 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 37 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 38 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 40 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 41 DAC Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 911 Ltd. St. Helier 0 EUR <1
European-Office-Fonds Miinchen 0 EUR 0
GELDILUX-TS-2013 S.A. Luxemburg 0 EUR 31
GELDILUX-TS-2015 S.A. Luxemburg 0 EUR 31
GEMMA Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Pullach 6.1 EUR 68.326

\Vermietungs KG (mittelbar gehalten)
Grand Central Funding Corporation New York 0 usD 1
H.F.S. Leasingfonds Deutschland 1 GmbH & Co. KG

(Immobilienleasing) (mittelbar gehalten) Miinchen <0.1 EUR 61.171
z—ln:lli:t.tzl.b;erags;rr:gﬁ)enncl)s Deutschland 7 GmbH & Co. KG Miinchen <01 EUR 56.605
HVB Funding Trust Wilmington 0 usD 0
HVB Funding Trust Ill Wilmington 0 usD 0
mﬁg%g:";@'ﬁ;’fgﬁg’;’”‘ & Co. Immobilien KG Miinchen 23,0 EUR 5113
Newstone Mortgage Securities No. 1 Plc. London 0 GBP 13
Ocean Breeze Finance S.A. - Compartment 1 Luxemburg 0 EUR 0
0S| Off-shore Service Invest GmbH Hamburg 0 EUR 25
OWS Logistik GmbH Emden 0 EUR 13
OWS Natalia Bekker GmbH & Co. KG Emden 0 EUR 1
OWS Ocean Zephyr GmbH & Co. KG Emden 0 EUR 6
(OWS Off-shore Wind Solutions GmbH Emden 0 EUR 25
OWS Windlift 1 Charter GmbH & Co. KG Emden 0 EUR 1
Pure Funding No. 10 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Rosenkavalier 2008 GmbH Frankfurt am Main 0 EUR 25
Rosenkavalier 2015 UG Frankfurt am Main 0 EUR 8
Royston Leasing Ltd. Grand Cayman 0 usD 1
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Sonstige Angaben

KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG  in Tausend in Tausend
2 Gemeinschaftsunternehmen
Gemeinschaftsunternehmen von
untergeordneter Bedeutung
Sonstige Unternehmen
Heizkraftwerk Cottbus Verwaltungs GmbH i.L. Cottbus 33,3 EUR 354 245
Heizkraftwerke-Pool Verwaltungs-GmbH Minchen 33,3 EUR 138 822
KAPITALANTEIL in % EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG  in Tausend in Tausend
3 Assoziierte Unternehmen
3.1 At-Equity bewertete assoziierte Unternehmen
Sonstige Unternehmen
|Adler Funding LLC Dover 32,8 usD 11.027 4.192
Bulkmax Holding Ltd. Valletta 45,0 45,0 usD 29.252 - 598
Comtrade Group B.V. Amsterdam 21,1 21,1 EUR 32.577 9.636
Nautilus Tankers Limited Valletta 45,0 45,0 usD 31.424 2.200
paydirekt Beteiligungsgesellschaft privater Banken mbH Berlin 24,0 EUR 8.384 5
ISwanCap Partners GmbH .
(Stimmrechtsanteil- 49,0%) Miinchen 75,3 EUR 5.238 2.734
3.2 Assoziierte Unternehmen von untergeordneter
Bedeutung®
Sonstige Unternehmen
BioM Venture Capital GmbH & Co. Fonds KG R
(Stimmrechtsanteil: 20,4%) Planegg 235 EUR 483 1.701
CMP Fonds | GmbH (Stimmrechtsanteil: 25,0%) Berlin 32,7
DFA Deggendorfer Freihafen Ansiedlungs-GmbH Deggendorf 50,0 50,0
DFA Deggendorfer Freihafen Ansiedlungs-GmbH &
Co.Grundstiicks-KG Deggendorf 500 500
InfrAm One Corporation City of Lewes 37,5 37,5 uUsb - 7.675 - 3.256
MOC Verwaltungs GmbH Miinchen 23,0 23,0
ISK BV Grundstiicksentwicklung Verwaltung GmbH i.L. Koln 50,0 50,0
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Sonstige Angaben

KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
4 Beteiligungen ohne maBgeblichen Einfluss mit
einer Anteilsquote ab 20 %°
Sonstige Unternehmen
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH” Munchen 22,5 EUR 200.331 6.734
Bayerischer BankenFonds GbR Miinchen 25,6
B.l.I. Creditanstalt International Ltd.
(Stimmrechtsanteil: 0%) George Town 40,2
Felicitas GmbH i.L. Mdinchen 20,8
Germanlincubator Erste Beteiligungs GmbH .
(Stimmrechtsanteil: 9,9%) Minchen 396
HVB Trust Pensionsfonds AG .
(Stimmrechtsanteil: 0%)? Miinchen 100,0 EUR 4.022 103
Lauro Ventidue S.p.A. ) R
(Stimmrechtsanteil: 0%) Mailand 24,2 24,2 EUR 21.148 91.451
Meditinvest Gayrimenkul Danismanlik A.S. Istanbul 42,1 42,1 TRY 20.014 - 671
Mozfund (Proprietary) Limited
(Stimmrechtsanteil: 12,5%) Sandton 40,0
Mihoga Miinchner Hochgaragen Gesellschaft mit Miinchen 250 250 EUR 4.391 2133
beschrankter Haftung ' ' ) )
REF |V Associates (Caymans) L.P. Acqua CIV S.C.S. Luxembur 383 383 EUR 80 - 15.685
(Stimmrechtsanteil: 0%) 9 ’ ’ )
SwanCap FLP SCS .
(Stimmrechtsanteil: 37,5%)° Senningerberg 0 EUR 1.785 8
'SwanCap FLP Il SCSp .
(Stimmrechtsanteil: 37,5%)° Senningerberg 0
STIMMRECHTS-
KAPITALANTEIL ANTEIL DER
DER UNICREDIT UNICREDIT
BANK AG BANK AG
NAME sITZ in % in %
5 Beteiligungen an groBen Kapitalgesellschaften,
bei denen die Beteiligung 5% der Stimmrechte liberschreitet
und der Ausweis nicht bereits unter Anteilsbesitz ab 20% erfolgt ist
5.1 Kreditinstitute
IAKA Ausfuhrkredit-Gesellschaft mbH Frankfurt am Main 15,4 15,4
BGG Bayerische Garantiegesellschaft mit beschrankter Haftung Miinchen 105 105
[fur mittelsténdische Beteiligungen ! !
Burgschaftsbank Brandenburg GmbH Potsdam 7,8 7,8
Burgschaftsbank Mecklenburg-Vorpommern GmbH Schwerin 9,1 9,1
Burgschaftsbank Sachsen GmbH Dresden 47 54
Burgschaftsbank Sachsen-Anhalt GmbH Magdeburg 8,9 8,9
Burgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH Kiel 54 54
Burgschaftsbank Thiiringen GmbH Erfurt 8,7 8,7
Burgschaftsgemeinschaft Hamburg GmbH Hamburg 10,5 10,5
5.2 Sonstige Unternehmen
ConCardis Gesellschaft mit beschrankter Haftung Eschborn 6,0 6,0
\VBW Bauen und Wohnen GmbH Bochum 10,1 10,1
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Sonstige Angaben

KAPITALANTEIL
DER UNICREDIT

GEZEICHNETES

BANK AG KAPITAL
NAME SITZ in % in Mio €
6 Weiterer ausgewahlter Anteilsbesitz unter 20%
6.1 Kreditinstitute
BBB Biirgschaftsbank zu Berlin-Brandenburg GmbH Berlin 4,3 3,2
Saarlandische Investitionskreditbank AG Saarbriicken 3,3 5,2
6.2 Sonstige Unternehmen
BioM Aktiengesellschaft Munich Bio Tech Development Planegg 8,5 2,9
Borse Disseldorf AG Disseldorf 3,0 5,0
BTG Beteiligungsgesellschaft Hamburg mbH Hamburg 13,6 4,1
EURO Kartensysteme GmbH Frankfurt 6,0 2,6
Kepler Cheuvreux S.A. Paris 5,2 54,7
MBG Mittelstéandische Beteiligungsgesellschaft Baden-Wirttemberg GmbH Stuttgart 5,0 3,6
?lsliswn'\qﬂrlgsrﬁ;r:tjglcqi Ei“;lllgungsgesellschaft Rheinland-Pfalz mbH Mainz 98 26
MB_G Mittelsténdigche Beteiligungsgesellschaft Schleswig-Holstein mbH Kiel 36 14
(Stimmrechtsanteil: 3,7%) ! !
Mittelstdndische Beteiligungsgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH Potsdam 11,6 57
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern GmbH Schwerin 15,4 51
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Niedersachsen (MBG) mbH Hannover 8,2 0,9
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Sachsen mbH Dresden 11,8 29,0
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Sachsen-Anhalt mit beschrankter Haftung ~ Magdeburg 12,7 6,5
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Thiringen mbH Erfurt 13,4 10,0
[Saarlandische Kapitalbeteiligungsgesellschaft mbH Saarbriicken 8,7 0,8
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Devisenkurse fiir 1 € zum 31. Dezember 2015
Wahrungsschliissel gemaR International Standardisation Organisation (ISO-Code)

China 1EUR = 7,0608 CNY
Grofbritannien 1EUR = 0,73395 | GBP
Tlrkei 1EUR = 3,1765 TRY
USA 1EUR = 1,0887 USD

Anmerkungen und Erlauterungen

Bei Prozentangaben, die mit einem < oder > versehen sind, ergibt sich der angegebene Zahlenwert durch
kaufmannische Rundung auf eine Nachkommastelle. So entsprechen <100,0% beispielsweise 99,99% oder
>0,0% beispielsweise 0,01%.

1) Mit folgenden Gesellschaften hat die UniCredit Bank AG Ergebnisabfiihrungsvertrage abgeschlossen:
Gesellschaft Ergebnisiibernahme in Tsd €

1.1) Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen 2.068
1.2) Food & more GmbH, Miinchen -823
1.3) HJS 12 Beteiligungsgesellschaft mbH, Miinchen 4
1.4) HVB Capital Partners AG, Miinchen -2.232
1.5) HVB Immobilien AG, Miinchen 17.486
1.6) HVB Principal Equity GmbH, Minchen 12
1.7) HVB Profil Gesellschaft flir Personalmanagement mbH, Minchen -129
1.8) HVB Secur GmbH, Miinchen 2
1.9) HVB Verwa 1 GmbH, Miinchen 2
1.10) HVB Verwa 4 GmbH, Miinchen 266
1.11) MERKURHOF Grundstiicksgesellschaft mit beschrankter Haftung, Miinchen 794
1.12) UniCredit Beteiligungs GmbH, Miinchen 4.526
1.13) UniCredit Direct Services GmbH, Miinchen 1.941
1.14) UniCredit Leasing GmbH, Hamburg 20.000
1.15) UniCredit Zweite Beteiligungs GmbH, Miinchen 1
1.16)  Verwaltungsgesellschaft Katharinenhof mbH, Miinchen -112
1.17) Wealth Management Capital Holding GmbH, Miinchen 13.339
2) Ergebnisiibernahme durch Gesellschafter

3) Die Gesellschaft ist gemaR § 264b HGB bzw. gemal § 264 Abs. 3 HGB von der Pflicht zur Veroffentlichung eines
Jahresabschlusses nach den fir Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften befreit.

4) Bei dieser in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaft werden die Jahresabschlusszahlen 2014 ausgewiesen.

5) Soweit das Eigenkapital und das Jahresergebnis nicht genannt werden, unterbleiben die Angaben aufgrund untergeordneter
Bedeutung nach § 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 HGB. Aus dem gleichen Grund unterbleiben diese Angaben bei Gesellschaften
geman § 285 Nr. 11a HGB.

6) Das Eigenkapital betragt 23 T€ und das Jahresergebnis 1.069 T€.

7) Aufgrund der Gesellschafterstruktur und des bisherigen Abstimmverhaltens hat die UniCredit Bank AG trotz eines Anteils von
22,5 % keinen mafgeblichen Einfluss auf die Gesellschaft.

8) Die Gesellschaft wird Uber einen Treuhander fur die UniCredit Bank AG gehalten.

9) Die UniCredit Bank AG hat die gesellschaftsrechtliche Stellung eines Limited Partners und ist am Gewinn der Gesellschaft
beteiligt.
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97 Mitglieder des Aufsichtsrats

Federico Ghizzoni Vorsitzender
Peter Konig Stellv. Vorsitzende
bis 20.5.2015

Florian Schwarz
seit 20.5.2015

Dr. Wolfgang Sprifler

Mirko Davide Georg Bianchi Mitglieder
Aldo Bulgarelli

bis 20.5.2015

Beate Dura-Kempf

Klaus Griinewald

Werner Habich

Prof. Dr. Annette G. Kohler
seit 20.5.2015

Dr. Marita Kraemer

Dr. Lothar Meyer

bis 20.5.2015

Gianni Franco Papa
seit 20.5.2015

Klaus-Peter Prinz
Jens-Uwe Wachter
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98 Mitglieder des Vorstands

Dr. Andreas Bohn
bis 30.9.2015

Peter Buschbeck

Dr. Michael Diederich
seit 1.9.2015

Lutz Diederichs

Francesco Giordano
seit 1.6.2015

Peter Hofbauer
bis 31.5.2015

Heinz Laber

Andrea Umberto Varese

Dr. Theodor Weimer

Minchen, 8. Marz 2016

Buschbeck Dr. Diederich

Laber

Corporate & Investment Banking

Commercial Banking/
Privatkunden Bank
Corporate & Investment Banking

Commercial Banking/
Unternehmer Bank

Chief Financial Officer (CFO)

Chief Financial Officer (CFO)

Chief Operating Officer (COO)
Human Resources Management,
Global Banking Services (GBS)

Chief Risk Officer (CRO)

Sprecher des Vorstands

UniCredit Bank AG
Der Vorstand

Diederichs

Varese

Giordano

Dr. Weimer
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Erklarung des Vorstands

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemal den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundséatzen der
Konzernabschluss ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschéftsverlauf einschlieflich des
Geschéftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Minchen, den 8. Marz 2016

UniCredit Bank AG
Der Vorstand

Buschbeck Dr. Diederich Diederichs Giordano

Laber Varese Dr. Weimer
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Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den von der UniCredit Bank AG, Miinchen, aufgestellten Konzernabschluss — bestehend aus Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Gesamtergebnisrechnung, Jahresbilanz, Eigenkapitalveranderungsrechnung,
Kapitalflussrechnung und Anhang — sowie den Konzernlagebericht fir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis

31. Dezember 2015 geprift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den
International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung tber
den Konzernabschluss und tiber den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung geman § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung vorgenommen.
Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoRe, die sich auf die
Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse uber die Geschéaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen tber mogliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der
Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir
die Angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschliusse der in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und
Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen des Vorstands sowie die Wirdigung der
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Priifung eine hinreichend sichere Grundlage flir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Konzernabschluss der UniCredit Bank AG, Miinchen, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
erganzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zuklinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Miinchen, den 8. Marz 2016

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Prof. Dr. Leuschner Kopatschek
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer
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Geprufte nicht konsolidierte Finanzangaben nach HGB fir das am 31. Dezember 2015 endende Geschéftsjahr

Gewinn- und Verlustrechnung der UniCredit Bank AG

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

Aufwendungen
in Mio € 2015 2014
1 Zinsaufwendungen 1.781 2.456
2 Provisionsaufwendungen 297 543
3 Nettoaufwand des Handelsbestands — —
4 Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand
aa) Léhne und Gehalter 1.425 1.248
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und fiir Unterstitzung 461 316
1.886 1.564
darunter: fiir Altersversorgung
Mio € 266 (121)
b) andere Verwaltungsaufwendungen 1.743 1.695
3.629 3.259
5 Abschreibungen und Wertberichtigungen
auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 37 40
6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 286 182

7 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zufuihrungen zu Rickstellungen im Kreditgeschéft 37 268

8 Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen

und wie Anlagevermdgen behandelte Wertpapiere 19 50
9 Aufwendungen aus Verlustilbernahme 5 10
10 AuBerordentliche Aufwendungen 22 22
11 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 101 97
12 Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 6

ausgewiesen 44 2
13 Jahresiiberschuss 398 627

Summe der Aufwendungen 6.656 7.556
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Gewinn- und Verlustrechnung der UniCredit Bank AG

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015

Ertrage
in Mio € 2015 2014
1 Zinsertrédge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften 3.565 4.107
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 570 666
4.135 4.773
2 Laufende Ertrage aus
a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 246 248
b) Beteiligungen 46 48
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 85 100
377 396
3 Ertrage aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabfuhrungs- oder
Teilgewinnabfihrungsvertragen 62 166
4 Provisionsertrage 1.435 1.670
5 Nettoertrag des Handelsbestands 284 162
davon: Zufiihrung entsprechend § 340e HGB
Mio € 32 (18)
6 Ertrage aus Zuschreibungen zu Forderungen
und bestimmten Wertpapieren sowie aus der
Auflésung von Riickstellungen im Kreditgeschaft — —
7 Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermdégen behandelten Wertpapieren — —
8 Sonstige betriebliche Ertrage 363 389
9 Jahresfehlbetrag — —
Summe der Ertrage 6.656 7.556
1 Jahresiiberschuss 398 627
2 Entnahmen aus Gewinnriicklagen
a) aus der Riicklage fiir Anteile an einem herrschenden
oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen — —
b) aus anderen Gewinnrlicklagen 38 29
38 29
3 Einstellungen in Gewinnricklagen
a) in die Ricklage flr Anteile an einem herrschenden
oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen 38 29
b) in andere Gewinnriicklagen — —
38 29
4 Bilanzgewinn 398 627
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Bilanz der UniCredit Bank AG

zum 31. Dezember 2015

Aktivseite

in Mio € 31.12.2015 31.12.2014

1 Barreserve
a) Kassenbestand 527 489
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 10.271 4.649

darunter: bei der Deutschen Bundesbank

Mio € 5.824 (2.188)
10.798 5.138

2 Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel, die zur
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
sowie ahnliche Schuldtitel 6ffentlicher Stellen — —
darunter: bei der Deutschen Bundesbank
refinanzierbar
Mio € — (-)
b) Wechsel — —

3 Forderungen an Kreditinstitute

a) taglich fallig 3.937 4.418
b) andere Forderungen 30.309 28.318
34.246 32.736
darunter: Hypothekendarlehen
Mio € — (-)
Kommunalkredite
Mio € 65 (97)
gegen Beleihung von Wertpapieren
Mio € — (-)
4 Forderungen an Kunden 88.036 85.233
darunter: Hypothekendarlehen
Mio € 38.995 (38.536)
Kommunalkredite
Mio € 9.757 (9.842)
gegen Beleihung von Wertpapieren
Mio € 455 (585)
Ubertrag: 133.080 123.107
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Bilanz der UniCredit Bank AG

zum 31. Dezember 2015

Passivseite
in Mio € 31.12.2015 31.12.2014
1 Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten
a) taglich fallig 9.148 6.203
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 42.392 44.232
51.540 50.435
darunter: begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe
Mio € 451 (495)
begebene 6&ffentliche Namenspfandbriefe
Mio € 232 (268)
zur Sicherstellung aufgenommener
Darlehen an den Darlehensgeber aus-
gehandigte Hypotheken-Namenspfandbriefe
Mio € — (-)
und 6ffentliche Namenspfandbriefe
Mio € — (-)
2 Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kiindigungsfrist von 3 Monaten 13.708 14.523
ab) mit vereinbarter Kiindigungsfrist
von mehr als 3 Monaten 84 116
13.792 14.639
b) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 5.282 6.069
c) begebene o&ffentliche Namenspfandbriefe 2.579 2.825
d) andere Verbindlichkeiten
da) taglich fallig 67.816 56.998
db) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist 24.971 28.876
darunter: zur Sicherstellung aufgenommener
Darlehen an den Darlehensgeber aus-
gehandigte Hypotheken-Namenspfandbriefe
Mio € 4 (4)
und 6ffentliche Namenspfandbriefe
Mio € — (4)
92.787 85.874
114.440 109.407
Ubertrag: 165.980 159.842
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Bilanz der UniCredit Bank AG

zum 31. Dezember 2015

Aktivseite
in Mio € 31.12.2015 31.12.2014
Ubertrag: 133.080 123.107

5 Schuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von offentlichen Emittenten 3 3
darunter: beleihbar bei der

Deutschen Bundesbank

Mio € — (-)

ab) von anderen Emittenten 1.628 4.431
darunter: beleihbar bei der

Deutschen Bundesbank

Mio € — (-)

1.631 4.434

b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von 6ffentlichen Emittenten 20.860 19.817
darunter: beleihbar bei der

Deutschen Bundesbank

Mio € 20.491 (19.501)

bb) von anderen Emittenten 27.508 25.562
darunter: beleihbar bei der

Deutschen Bundesbank

Mio € 17.054 (18.327)
48.368 45.379
c) eigene Schuldverschreibungen 2.509 750
Nennbetrag Mio € 2.500 (750)
52.508 50.563
6 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 961 991
6a Handelsbestand 55.027 52.250
7 Beteiligungen 164 308
darunter: an Kreditinstituten
Mio € 8 (8)
an Finanzdienstleistungsinstituten
Mio € 7 ()
8 Anteile an verbundenen Unternehmen 2.487 2.503
darunter: an Kreditinstituten
Mio € 878 (878)
an Finanzdienstleistungsinstituten
Mio € 557 (488)
Ubertrag: 244.227 229.722
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Bilanz der UniCredit Bank AG

zum 31. Dezember 2015

Passivseite
in Mio € 31.12.2015 31.12.2014
Ubertraaq: 165.980 159.842

3 Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen

aa) Hypothekenpfandbriefe 10.311 10.102
ab) offentliche Pfandbriefe 2.595 2.042
ac) sonstige Schuldverschreibungen 2.502 3.078

15.408 15.222

b) andere verbriefte Verbindlichkeiten — —
darunter: Geldmarktpapiere

Mio € — ()
eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf
Mio € — (@)
15.408 15.222
3a) Handelsbestand 34.242 28.907
4 Treuhandverbindlichkeiten 4 4
darunter: Treuhandkredite
Mio € 4 (4)
5 Sonstige Verbindlichkeiten 7.170 4.627

6 Rechnungsabgrenzungsposten

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschéft 32 17

b) andere 137 112
169 129

6a) Passive latente Steuern — —

7 Rickstellungen
a) Riickstellungen flr Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen — —

b) Steuerriickstellungen 627 647

c) andere Riickstellungen 2.591 2.444
3.218 3.091

8 Nachrangige Verbindlichkeiten 554 575

9 Genussrechtskapital — —
darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fallig

Mio € — ()

10 Fonds fir allgemeine Bankrisiken 622 590
davon: gemaf § 340e HGB

Mio € 331 (299)

Ubertrag: 227.367 212.987
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Bilanz der UniCredit Bank AG

zum 31. Dezember 2015

Aktivseite
in Mio € 31.12.2015 31.12.2014
Ubertrag: 244,227 229.722
9 Treuhandvermdgen 4 4
darunter: Treuhandkredite

Mio € 4 4)

10 Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte
und ahnliche Rechte und Werte — —
b) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte sowie

an solchen Rechten und Werten 21 26

c) Geschafts- oder Firmenwert — _

d) Geleistete Anzahlungen 3 10

24 36

11 Sachanlagen 170 159
12 Sonstige Vermdgensgegenstédnde 883 1.070

13 Rechnungsabgrenzungsposten

a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschéft 39 40
b) andere 74 69
113 109

14 Aktive latente Steuern — —

15 Aktiver Unterschiedsbetrag aus
der Vermdgensverrechnung 697 867

Summe der Aktiva 246.118 231.967
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Bilanz der UniCredit Bank AG

zum 31. Dezember 2015

Passivseite
in Mio € 31.12.2015 31.12.2014
Ubertrag: 227.367 212.987
11 Eigenkapital
a) eingefordertes Kapital
gezeichnetes Kapital 2.407 2.407
eingeteilt in:
Stiick 802.383.672 auf den Inhaber lautende
Stammaktien
b) Kapitalriicklage 9.791 9.791
c) Gewinnriicklagen
ca) gesetzliche Riicklage — —
cb) Riicklage fiir Anteile an einem herrschenden
oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen 92 54
cc) satzungsmaRige Riicklagen — —
cd) andere Gewinnriicklagen 6.063 6.101
6.155 6.155
d) Bilanzgewinn 398 627
18.751 18.980
Summe der Passiva 246.118 231.967
1 Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen
abgerechneten Wechseln — —
b) Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und
Gewahrleistungsvertradgen 32.798 34.602
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten
fur fremde Verbindlichkeiten — —
32.798 34.602
2 Andere Verpflichtungen
a) Riicknahmeverpflichtungen aus
unechten Pensionsgeschaften — —
b) Platzierungs- und Ubernahmeverpflichtungen — —
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 38.578 26.876
38.578 26.876
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Anhang

Anhang zum Geschaftsbericht

Rechtsgrundlagen

Der Jahresabschluss der UniCredit Bank AG (im Folgenden: HVB) fur das Geschéftsjahr 2015 ist nach den
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB), des Aktiengesetzes (AktG), des
Pfandbriefgesetzes (PfandBG) sowie der Verordnung Uber die Rechnungslegung der Kreditinstitute und
Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) aufgestellt worden.

Die Bank ist in allen wesentlichen Sparten einer Geschéaftsbank und Pfandbriefbank tatig.

Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweismethoden

Bei nachfolgenden in den Tabellen und im Text aufgefiihrten Betrdgen handelt es sich bei Angaben zu Bestadnden
um Stichtagswerte zum 31. Dezember bzw. bei Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung um Entwicklungen
vom 1. Januar bis 31. Dezember des jeweiligen Jahres.

1 Darstellungsstetigkeit

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden grundséatzlich unveréndert gegeniber dem Vorjahr
angewendet. Auf Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie auf Ausweisanderungen
weisen wir bei den jeweiligen Positionen hin.

2 Barreserve
Die Barreserve (Aktivposten 1) ist zu Nennbetragen bilanziert.

3 Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel
Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel (Aktivposten 2) sind mit ihrem Barwert, also um Abzinsungsbetrage
gekirzt, ausgewiesen.

4 Forderungen an Kreditinstitute und Kunden

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden (Aktivposten 3 und 4) sind grundsatzlich mit dem Nominalbetrag
zuzlglich abgegrenzter Zinsen angesetzt. Unterschiedsbetrage zwischen Anschaffungskosten und Nennbetrag
(Agien/Disagien), denen Zinscharakter zukommt, werden in die Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und
Uber die Laufzeit periodisch erfolgswirksam im Zinsergebnis bertcksichtigt. Erforderliche Wertberichtigungen
sowie Vorsorgereserven gemaf § 340f HGB werden gekurzt.

Die Bewertung unserer Forderungen erfolgt grundsatzlich nach dem Niederstwertprinzip des § 253 Abs. 4 Satz 1
HGB. Fir alle erkennbaren akuten Adressausfallrisiken im Kreditgeschaft haben wir Einzelwertberichtigungen
oder Riickstellungen in Hohe der erwarteten Ausfalle gebildet. Bei der Ermittlung der Héhe der
Wertberichtigungen gemaR § 253 HGB werden die mit dem urspriinglichen Effektivzinssatz diskontierten
erwarteten Rickflisse herangezogen. Einzelwertberichtigungen und Ruckstellungen werden aufgeldst, soweit das
Ausfallrisiko entfallen oder verbraucht ist, wenn die Forderung als uneinbringlich eingestuft und ausgebucht wird.
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Anhang

Anhang zum Geschaftsbericht

Das Landerrisiko wird im Rahmen der Einzelwertberichtigung flr ausfallgefahrdete Kredite miterfasst, eine
Unterscheidung zwischen dem Ausfall des Kreditnehmers selbst bzw. einem Transferrisiko vom Kredithnehmer zur
Bank wird nicht vorgenommen.

Latenten Kreditrisiken tragen wir durch die Bildung von Pauschalwertberichtigungen Rechnung. Bei der Bewertung
der inlandischen latenten Kreditrisiken wenden wir die Grundsatze der deutschen Finanzverwaltung zur
steuerlichen Anerkennung von Pauschalwertberichtigungen bei Kreditinstituten an. Bei der Bewertung der
auslandischen latenten Kreditrisiken wenden wir ebenfalls die Grundsatze der deutschen Finanzverwaltung zur
steuerlichen Anerkennung von Pauschalwertberichtigungen bei Kreditinstituten an. Ausnahme ist die Berechnung
der latenten Kreditrisiken fur die Niederlassung Athen. Die Bildung der pauschalen Wertberichtigung erfolgt auf
Basis des griechischen Rechts (1% auf das durchschnittliche Kundenforderungsvolumen).

Wie die Ubrigen Forderungen setzen wir auch die Hypothekendarlehen mit ihrem Nennbetrag an. Unterschiede
zwischen Nenn- und Auszahlungsbetragen werden in die Rechnungsabgrenzung eingestellt und planmaRig
erfolgswirksam aufgelost.

Fir die Zuordnung von Forderungen und Wertpapieren zu den Handelsbesténden, zur Liquiditatsreserve oder zu
wie Anlagevermoégen bewertete Vermdgensgegenstande ist jeweils die Zweckbestimmung zum Erwerbszeitpunkt
mafRgebend (§ 247 Abs. 1 und 2 HGB).

Die Bank nimmt das Wahlrecht nach § 340f Abs. 3 HGB in Anspruch und bezieht die Verdnderung von
Vorsorgereserven nach § 340f HGB in die Verrechnung von Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zufihrungen zu Ruckstellungen im Kreditgeschaft mit den
Ertrdgen aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflésung von
Ruckstellungen im Kreditgeschaft ein.

5 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere sowie Aktien und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere

Die Bilanzposten Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere (Aktivposten 5) sowie Aktien

und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere (Aktivposten 6) enthalten die Wertpapiere des Anlage- oder

Liquiditatsvorsorgebestandes (Wertpapiere, die weder Teil des Handelsbestands sind noch wie Anlagevermdgen

behandelt werden).

Die wie Anlagevermdgen behandelten Wertpapiere bewerten wir nach dem gemilderten Niederstwertprinzip
geman § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB, entsprechend den Abschreibungen von den Anschaffungskosten die nur bei
einer voraussichtlich dauernden Wertminderung vorzunehmen sind. Wahrend wir bei Eigenkapitalinstrumenten
eine auerplanmaBige Abschreibung vornehmen, wenn der Zeitwert zum Bilanzstichtag signifikant unter dem
Buchwert liegt oder wenn der Zeitwert langer anhaltend den Buchwert unterschritten hat, liegt bei
Fremdkapitalinstrumenten eine voraussichtlich dauernde Wertminderung vor, wenn es zum Ausfall des Emittenten
der Wertpapiere kommt. Bei einem marktpreisbedingten Wertverlust unterstellen wir eine nur voriibergehende
Wertminderung, da sich diese Verluste spatestens bis zur Falligkeit wieder ausgleichen. Dagegen werden
Wertpapiere des Liquiditadtsvorsorgebestandes als Umlaufvermdgen grundsatzlich nach dem Niederstwertprinzip
(§ 253 Abs. 4 Satz 1 HGB) mit ihren Anschaffungskosten bzw. mit den niedrigeren Bérsenwerten oder den
niedrigeren beizulegenden Zeitwerten bewertet. Dabei werden angemessene Wertkorrekturen, die auch die
Bonitat des Emittenten und die Liquiditat des Finanzinstrumentes beriicksichtigen, vorgenommen (vgl. zu diesen
sogenannten Fair Value Adjustments Naheres in den Erlauterungen zum Handelsbestand). Sofern die Griinde fiir
eine vorgenommene Niederstwertabschreibung entfallen sind, wird diese gemal § 253 Abs. 5 HGB riickgéangig
gemacht.
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Anhang

Anhang zum Geschaftsbericht

Die Bank bildet fiir bestimmte verzinsliche Wertpapierbestande bzw. Schuldscheindarlehen (Buchwert

35.015 Mio € (2014: 29.807 Mio €)) bzw. fir bestimmte Zinsderivate, die durch gegenlaufige Sicherungsderivate
(insbesondere Zinsswaps) bezliglich des Zinsédnderungsrisikos abgesichert sind, ex ante dokumentierte Portfolio-
und Micro-Bewertungseinheiten. Die Dauer der Absicherung des dynamischen Portfolios im Rahmen der
Bewertungseinheit ist unbefristet, die Absicherungsdauer der einzelnen Sicherungsderivate bezieht sich
grundsatzlich auf die Restlaufzeit der jeweiligen Grundgeschéafte im Portfolio. Fur die Portfolios, deren
Grundgeschafte die Wertpapierbestédnde bzw. Schuldscheindarlehen umfassen, betragen die ausgeglichenen
Wertanderungen der verzinslichen Wertpapiere 299 Mio € (2014: 506 Mio €). Die Voraussetzungen des

§ 254 HGB fur Bewertungseinheiten sind erfillt. Der Nachweis der prospektiven Hedgeeffizienz wird unter
Verwendung der Zinsrisikosensitivitdtsanalyse auf Basis von Basis Point Values (BPV) vorgenommen. Innerhalb
der einzelnen Bewertungseinheit werden aus dem abgesicherten Risiko induzierte Wertdnderungen aus den
Grund- und Sicherungsgeschaften einander gegeniibergestellt und verrechnet. Ein sich insgesamt ergebender
Bewertungsgewinn im Rahmen der Einfrierungsmethode wird bei der Ergebnisermittlung nicht bertcksichtigt, fur
einen Verlustsaldo aus dem ineffektiven Teil der Wertdnderungen des abgesicherten Risikos werden dagegen
Rickstellungen gebildet. Ein Bewertungsverlust aus dem nicht abgesicherten Risiko wird imparitatisch bei den
jeweiligen Grundgeschaften bzw. Sicherungsderivaten beriicksichtigt.

Die Bank nimmt das Wahlrecht nach § 340f Abs. 3 HGB in Anspruch und verrechnet die Abschreibungen und
Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zufiihrungen zu Rickstellungen im
Kreditgeschaft mit den Ertragen aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren sowie aus
der Aufldsung von Riickstellungen im Kreditgeschaft.

6 Aktivischer und passivischer Handelsbestand

Finanzinstrumente des Handelsbestands von Kreditinstituten werden geman § 340e Abs. 3 HGB zum
beizulegenden Zeitwert abzlglich eines Risikoabschlages bewertet und in der Bilanz angesetzt. Alle sich hieraus
ergebenden Bewertungsanderungen sowie die im Zusammenhang mit Handelsgeschéaftstransaktionen stehenden
Provisionen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Posten Nettoertrag des Handelsbestands erfasst.
Dariiber hinaus erfolgt eine Zuflihrung entsprechend § 340e Abs. 4 HGB zum bilanziellen Sonderposten ,Fonds
fur allgemeine Bankrisiken” gemaf § 340g HGB, der dort gesondert ausgewiesen wird. Die HVB hat dem
Handelsbestand alle Finanzinstrumente (Schuldverschreibungen, Aktien, Derivate, Forderungen und
Verbindlichkeiten einschlie3lich Lieferverpflichtungen aus Wertpapierleerverkaufen) zugeordnet, die mit der
Absicht einer kurzfristigen Erzielung eines Eigenhandelserfolgs erworben und veraufiert werden, um bestehende
oder erwartete Unterschiede zwischen den Kauf- und Verkaufspreisen oder Schwankungen von Marktkursen, -
preisen, -werten oder -zinssatzen zu nutzen, damit ein Eigenhandelserfolg bzw. eine Marge erzielt wird. In Bezug
auf die Kriterien der Zuordnung zum Handelsbestand (Definition der Handelsabsicht) haben sich gegentiber dem
Vorjahr keine Anderungen ergeben. Umwidmungen von Finanzinstrumenten in und aus dem Handelsbestand
wurden nicht vorgenommen. Die aktivischen und passivischen Handelsbestédnde werden separat in der Bilanz
ausgewiesen (Aktivposten 6a und Passivposten 3a).

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes der Finanzinstrumente des Handelsbestands haben wir
entsprechend der Bewertungshierarchie des § 255 Abs. 4 HGB vorgenommen. Der beizulegende Zeitwert (Fair
Value) ist grundsétzlich definiert als der Betrag, zu dem zwischen sachverstandigen, vertragswilligen und
voneinander unabhangigen Geschéaftspartnern ein Finanzinstrument zum jetzigen Zeitpunkt (Bilanzstichtag)
ausgetauscht werden kdnnte. Dabei wurde bei Finanzinstrumenten, fur die ein aktiver Markt besteht, der
Marktpreis verwendet. Soweit kein aktiver Markt besteht, anhand dessen sich der Marktpreis ermitteln I&sst, wurde
der beizulegende Zeitwert mit Hilfe allgemein anerkannter Bewertungsmethoden (insbesondere Barwert- und
Optionspreismodelle) bestimmt.
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Die beizulegenden Zeitwerte flir Wertpapiere und Derivate werden entweder auf Basis von externen Kursquellen
Ubernommen (zum Beispiel Bérsenkurse oder andere Kurslieferanten wie Reuters) oder auf Basis von internen
Bewertungsmodellen berechnet. Fiir Wertpapiere werden (iberwiegend Kurse von externen Kursquellen flr die
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts verwendet. Bei Verbindlichkeiten des Handelsbestandes wird das eigene
Kreditrisiko im beizulegenden Zeitwert bertcksichtigt. Derivate werden zum gréfiten Teil auf Basis von
Bewertungsmodellen bewertet. Die Parameter fir unsere internen Bewertungsmodelle (zum Beispiel Zinskurven,
Volatilitdten, Spreads) werden aus externen Quellen entnommen und durch das Risikocontrolling auf ihre
Plausibilitdt und Korrektheit hin geprift.

Auf die so ermittelten Zeitwerte werden angemessene Korrekturen vorgenommen, um weiteren Einflussgroen auf
den Zeitwert (wie zum Beispiel die Liquiditat des Finanzinstruments, Glattstellungskosten oder Modellrisiken bei
der Zeitwert-Ermittlung mittels eines Bewertungsmodells) Rechnung zu tragen (sogenannte Fair Value
Adjustments). Bei Derivaten des Handelsbuchs werden die bonitatsbedingten Ausfallrisiken durch entsprechende
Wertanpassungen (CVA und DVA) berlcksichtigt. Zum 31. Dezember 2015 wurde erstmalig erfolgswirksam
Bewertungsanpassungen, sogenannte Funding Value Adjustments (FVA) bei der Fair-Value-Bewertung von nicht
vollstandig besicherten Derivaten gebildet. Betroffen hiervon sind neben unbesicherten Derivaten auch Derivate,
fur die lediglich eine Besicherung zugunsten des Kontrahenten vereinbart ist.

Bei den wesentlichen Bedingungen, die die Hohe, den Zeitpunkt und die Sicherheit kiinftiger Zahlungsstrome aus
Derivaten beeinflussen kénnen, handelt es sich im Wesentlichen um folgende Gestaltungsmerkmale von
Derivaten:

— Sofern die Zahlungen der Derivate von aktuellen Marktkursen bzw. -satzen abhangen, bestimmt die Héhe des
jeweiligen Marktkurses bzw. —satzes am Zahlungsstichtag die H6he der Zahlung (zum Beispiel bei Zinsswaps
hangt die Zahlung des variablen Zinssatzes am Zahlungstermin von dem zu diesem Stichtag fixierten Zinssatz,
wie zum Beispiel dem Euribor, ab).

— Sofern die Derivate ein Barausgleich zum Zeitwert am Félligkeitstermin vorsehen, ergibt sich die Hohe der
Zahlung aus der Differenz zwischen dem fixierten Kurs bei Abschluss des Derivates und dem aktuellen
Marktpreis (zum Beispiel bei einem Devisentermingeschaft wird beim Barausgleich (Cash-Settlement) die
Differenz aus vereinbartem Terminkurs und aktuellen Kurs gezahlt).

— Bei amerikanischen Optionen hat der Optionskaufer im Gegensatz zu europaischen Optionen jederzeit das
Recht, die Option wahrend der Laufzeit der Option auszutliben.

— Sofern bei Derivaten ein Closing des Derivates vor Endfalligkeit mdglich ist (wie zum Beispiel bei allen
bérsennotierten Derivaten), kann durch Zahlung des aktuellen beizulegenden Zeitwerts das Derivat beendet
werden.

— Ein weiterer wesentlicher Aspekt ist die Bonitat bzw. Zahlungsfahigkeit des Kontrahenten: falls dieser
zahlungsunfahig wirde, ist mit einer Erflillung seiner Verpflichtungen aus dem Derivat nicht mehr zu rechnen.

Die oben beschriebenen Gestaltungsméglichkeiten bei den Vereinbarungen der Vertragsbedingungen fir ein
Derivat kénnen grundséatzlich bei allen Typen von Derivaten vorkommen. So kdnnen zum Beispiel
Fremdwahrungs-, Zins-, Aktienoptionen jederzeit ausiibbar sein (amerikanische Option) oder erst bei Endfalligkeit
(européaische Option). Der Umfang der eingegangen Derivatepositionen lasst sich im Regelfall aus den jeweiligen
Nominalvolumina ableiten.

Um den endgultigen Bilanzansatz der Handelsbesténde zu erhalten, wird von den so ermittelten beizulegenden
Zeitwerten der Finanzinstrumente des Handelsbestands noch der nach § 340e Abs. 3 Satz 1 HGB erforderliche
Risikoabschlag vorgenommen. Mit der Erfassung des Risikoabschlags im Handelsergebnis wird dem Risiko
moglicher Kursverluste bis zu einem schnellstmdglichen Realisierungszeitpunkt von noch nicht realisierten
Bewertungsergebnissen Rechnung getragen. Die Ermittlung des Risikoabschlags wird auf Basis der internen
Risikosteuerung gemaR bankaufsichtsrechtlicher Vorgaben mittels eines finanzmathematischen Value-at-Risk-
Verfahrens (Haltedauer zehn Tage; Konfidenzniveau 99%; Beobachtungszeitraum zwei Jahre) vorgenommen.
Den fiir den gesamten Handelsbestand ermittelten Risikoabschlag haben wir in der Bilanz beim aktivischen
Handelsbestand (Aktivposten 6a) abgesetzt und im Nettoertrag des Handelsbestandes erfasst.
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Derivative Finanzinstrumente werden in der HVB sowohl fiir Handelszwecke als auch zur Risikoabsicherung von
Bilanzposten eingesetzt. Der Uberwiegende Teil sind Handelsderivate, die mit ihrem beizulegendem Zeitwert in
den Positionen Handelsaktiva und -passiva bilanziert und erfolgswirksam bewertet werden.

Auflerhalb des Handelsbestands gilt fur Derivate weiterhin der Grundsatz der Nichtbilanzierung schwebender
Geschafte. Lediglich anfanglich geflossene Zahlungen, wie Optionspramien und abzugrenzende Upfront
Payments unbewerteter Bankbuch-Derivate, werden unter den sonstigen Vermégensgegenstanden (Aktivposten
12), sonstigen Verbindlichkeiten (Passivposten 5) bzw. den Rechnungsabgrenzungsposten (Aktivposten 13 und
Passivposten 6) bilanziert. Ergibt sich im Rahmen gebildeter Bewertungseinheiten aus der Verrechnung
(Kompensation) der Wertanderung von Grundgeschéaft und Sicherungsderivat, die sich auf das abgesicherte
Risiko beziehen, ein Verlustiberhang, ist dieser — unabhangig davon, ob er aus dem Grundgeschaft oder dem
Sicherungsderivat resultiert — aufwandswirksam als Rickstellung flir Bewertungseinheiten zu erfassen. Die
Zeitwertdnderung, die sich sowohl beim Grundgeschaft als auch beim Sicherungsinstrument jeweils aus dem nicht
abgesicherten Risiko ergibt, wird unsaldiert nach den allgemeinen Bilanzierungsvorschriften jeweils unter
Beachtung des Grundsatzes der imparitatischen Einzelbewertung abgebildet.

Die bei der Aktiv-/Passivsteuerung des allgemeinen Zinsanderungsrisikos der Forderungen und Verbindlichkeiten
im Bankbuch eingesetzten Zinsderivate werden als Bestandteil der Gesamtzinsposition bewertet. Zur Darstellung
der Steuerung der Gesamtzinsposition verweisen wir auf den Risikobericht.

Die nur in geringem Umfang verbleibenden, alleinstehenden Derivate auerhalb des Handelsbuches werden
imparitatisch bewertet. Fiir unrealisierte Bewertungsverluste wird eine Drohverlustriickstellung gebildet;
unrealisierte Bewertungsgewinne werden nicht angesetzt.

Derivate des Handelsbestands je Kontrahent, die unter Rahmenvertrdgen zusammen mit einem Credit Support
Annex mit tdglichem Austausch der Sicherheitsleistung abgeschlossen wurden, werden in der Bilanz verrechnet.
Die Verrechnung umfasst je Kontrahent sowohl den Buchwert der Derivate als auch die Sicherheitsleistung.

Ausfiihrliche Angaben zu unseren derivativen Finanzinstrumenten mit detaillierten Aufgliederungen nach Produkt-
und Risikoarten und mit Angabe von Nominalvolumen, Zeitwerten und der Kontrahentenstruktur haben wir in der
Anhangangabe zu ,Derivative Finanzinstrumente” angegeben.

Einen detaillierten Uberblick iiber das Derivategeschéft der Bank enthélt der Risikobericht.

7 Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen (Aktivposten 7 und 8) werden zu Anschaffungskosten
oder — bei dauerhafter Wertminderung — zum niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt.

Gewinne und Verluste bei Personengesellschaften sowie Gewinnausschittungen von Kapitalgesellschaften
erfassen wir bei Mehrheitsbeteiligungen grundséatzlich periodengleich im Jahr des Entstehens, sofern die
gesetzlichen Grundlagen dafiir vorliegen.

Die HVB verrechnet die Ertrdge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermdgen behandelte Wertpapiere (E.7) mit den Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
diese Finanzanlagen (A.8) im Einklang mit § 340c Abs. 2 Satz 1 HGB. Darlber hinaus werden die entsprechenden
Aufwendungen und Ertrége, die Erfolge aus der Verauferung von Finanzanlagen darstellen, unter
Inanspruchnahme des Wahlrechts gemaR § 340c Abs. 2 Satz 2 HGB in die obige Verrechnung einbezogen.
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8 Immaterielle Anlagewerte
Unter den immateriellen Anlagewerten (Aktivposten 10) werden Geschéfts- oder Firmenwerte sowie Software
ausgewiesen.

Der entgeltlich erworbene Geschafts- oder Firmenwert ergibt sich aus der Gegeniiberstellung von
Anschaffungskosten und dem Wert der einzelnen Vermogensgegenstande des Unternehmens, abzlglich der
Schulden im Zeitpunkt der Ubernahme, und wird grundsatzlich planmaBig innerhalb der gesetzlich unterstellten
Regelnutzungsdauer von fiinf Jahren abgeschrieben. In begriindeten Einzelfallen erfolgt die Abschreibung des
Geschafts- oder Firmenwertes Ulber einen dariiber hinausgehenden Zeitraum, sofern seine betriebsindividuelle
Nutzungsdauer mehr als fiinf Jahre betragt. Im Fall einer voraussichtlich dauernden Wertminderung ist eine
aullerplanmaRige Abschreibung vorzunehmen. Bestehen die Griinde fiir eine auf3erplanmafRige Abschreibung
nicht mehr, ist der niedrigere Wertansatz eines derivativen Geschéfts- oder Firmenwertes beizubehalten.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande werden zu Anschaffungskosten aktiviert und
planmagig Uber ihre erwartete Nutzungsdauer von drei bis finf Jahren (Software) oder ihre langere vertragliche
Nutzungsdauer von bis zu zehn Jahren abgeschrieben (sonstige immaterielle Vermdgenswerte). Sofern
erforderlich, werden auerplanmaRige Abschreibungen vorgenommen. Fir selbst geschaffene immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens wird das Aktivierungswahlrecht von der HVB nicht in Anspruch
genommen.

9 Sachanlagevermoégen

Unser Sachanlagevermogen (Aktivposten 11) bewerten wir zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, die wir —
soweit es sich um abnutzbare Vermdgensgegenstande handelt — um planmaRige lineare Abschreibungen
entsprechend der erwarteten Nutzungsdauer mindern. Dabei lehnen wir uns eng an die Abschreibungsvorschriften
des § 7 EStG in Verbindung mit den amtlichen Abschreibungstabellen fir Mobilien an. Zugéange bei
Vermogensgegenstanden der Betriebs- und Geschéaftsausstattung schreiben wir im Jahr der Anschaffung
zeitanteilig ab.

Geringwertige Vermogensgegenstande mit Anschaffungskosten bis 150,- € werden im Anschaffungsjahr voll
abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Zu- und Abgang gezeigt. Fir alle Sachanlagen mit Anschaffungskosten
von 150,- € bis 1.000,- € bilden wir einen Sammelposten (Poolabschreibung gemaR § 6 Abs. 2a EStG), den wir im
Geschaftsjahr der Bildung und in den folgenden vier Jahren mit jeweils einem Flinftel gewinnmindernd aufldsen.

10 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten (Passivposten 1 bis 3 sowie 8 und 9) passivieren wir mit ihrem Erfillungsbetrag zuziglich
abgegrenzter Zinsen. Unterschiedsbetrage zwischen Erfillungs- und Auszahlungsbetrag (Agien/Disagien), denen
Zinscharakter zukommt, werden als Rechnungsabgrenzungsposten erfasst und periodisch im Zinsergebnis
aufgeldst. Verbindlichkeiten ohne laufende Zinszahlungen (Zerobonds) werden mit dem Barwert angesetzt, der
sich aus einer konstanten Verzinsung Uber die Laufzeit errechnet.
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11 Ruckstellungen

Ruckstellungen fiir Steuern, ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus schwebenden Geschéften
(Passivposten 7) bemessen wir entsprechend den Grundséatzen vernlnftiger kaufmannischer Beurteilung in Héhe
des Erfullungsbetrags unter Berticksichtigung erwarteter kiinftiger Preis- und Kostensteigerungen. Ruckstellungen
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem laufzeitadaquaten durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschéftsjahre, der von der Deutschen Bundesbank ermittelt und bekannt
gegeben wird, abgezinst.

Die HVB gewahrt ihren Mitarbeitern verschiedene Formen der betrieblichen Altersvorsorge. Zur Finanzierung der
betrieblichen Altersvorsorge hat die HVB ihre Pensionsverpflichtungen weitgehend durch Vermdgen in externen,
zugriffsbeschrankten Treuhandvermégen abgedeckt. Dieses Deckungsvermégen wird mit den
korrespondierenden Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig falligen
Verpflichtungen saldiert. Soweit das jeweilige Vermdgen des Pensionsfonds bzw. der Pensions- oder
Unterstutzungskasse nicht den Erflillungsbetrag der jeweiligen Pensionszusagen deckt, bilanziert die HVB in Hohe
der Unterdeckung eine Riickstellung fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen. Ubersteigt der beizulegende
Zeitwert des Vermdégens die Verpflichtungen, erfolgt der Ausweis als aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermogensverrechnung.

Leistungsverpflichtungen aus Pensionszusagen bewerten wir unter Zugrundelegung biometrischer
Wahrscheinlichkeiten mit dem anhand des versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahrens
(Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelten Erfillungsbetrag. Zukinftig erwartete Gehalts- und
Rentensteigerungen werden bei der Bewertung der Pensionsverpflichtung beriicksichtigt. Soweit sich die Hohe
von Altersversorgungsverpflichtungen ausschlieRlich nach dem beizulegenden Zeitwert von Wertpapieren
bestimmt, setzen wir Riickstellungen hierfiir zum beizulegenden Zeitwert dieser Wertpapiere an, soweit er einen
garantierten Mindestbetrag ubersteigt. Die HVB hat von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, als Abzinsungssatz
den von der Deutschen Bundesbank ermittelten und veréffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz
heranzuziehen, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt.

Fir die versicherungsmathematische Bewertung des Erfiillungsbetrags zum 31. Dezember 2015 wurde als
Rechnungszins der von der Deutschen Bundesbank veréffentlichte Abzinsungssatz des Monats Dezember 2015
bei einer Restlaufzeit von 15 Jahren in Hohe von 3,89% p.a. (2014: 4,58% p.a.) und ein Rententrend in Hohe von
1,60% p.a. (2014: 1,70% p.a.) zugrunde gelegt. Erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen fanden mit 2,00% p.a.
(2014: 2,50% p.a.) Eingang in die Berechnung; der Karrieretrend flie3t mit 0,50% (2014: 0,50%) in die Berechnung
ein. Die Sterblichkeits- und Invaliditatsraten basieren auf den modifizierten Heubeck'schen Richttafeln 2005 G. Bei
der HVB wurde die Sterbewahrscheinlichkeit bei Frauen auf 90% (2014: 90%) und bei Mannern auf 75%

(2014: 75%) und die Invalidisierungswahrscheinlichkeit bei Frauen und Mannern gleichermafen auf 80%

(2014: 80%) der Richttafelwerte abgesenkt.

Aufwendungen und Ertrage aus der Auf- bzw. Abzinsung sind im Saldo sonstige betriebliche
Ertrage/Aufwendungen enthalten. Demgegenuber werden der in der Periode anfallende Dienstzeitaufwand und
die Effekte aus gednderten Annahmen zum Lohn-, Gehalts- und Rententrend sowie zu den biometrischen
Wahrscheinlichkeiten als Personalaufwand erfasst. Gleiches gilt fiir Erfolgsauswirkungen aus der Anderung des
Bestandes an Versorgungsberechtigten oder der Veranderung von Pensionsriickstellungen im Zusammenhang
mit Unternehmensumstrukturierungen. Auch die im Laufe des Geschéftsjahres 2015 entstandenen
Ergebniswirkungen aus der Anderung des Diskontierungszinssatzes wurden den Personalaufwendungen
zugeordnet.

Da sich die passivierte Rickstellung fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen aufgrund der mit der BilMoG-
Umstellung einhergehenden Berlicksichtigung kiinftiger Gehalts- und Rentensteigerungen sowie der Anderung
des Diskontierungszinssatzes erhdht, ist insgesamt eine Zufiihrung in Héhe von 332 Mio € erforderlich. Die HVB
macht von dem Wahlrecht gemaf Artikel 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB Gebrauch, den Zufiihrungsbetrag zu den
Pensionsriickstellungen bis 31. Dezember 2024 in jedem Geschaftsjahr zu einem Fiinfzehntel ratierlich
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anzusammeln. Die jahrliche Zufiihrung in Héhe von 22 Mio € erfolgt aufwandswirksam zu Lasten des
aufierordentlichen Ergebnisses.

Dartber hinaus besteht gemaR IDW RS BFA 3 die Verpflichtung, zu priifen, ob der Bank aus der Gesamtheit der
zinsbezogenen Geschéfte des Bankbuches ein Verlust entsteht. Unter Anwendung der barwertigen
Betrachtungsweise priift die Bank, ob tber die Einzelbewertung hinausgehende Sachverhalte gegeben sind, die
am Abschlussstichtag bereits wirtschaftlich verursacht sind und zu Verlusten in der Zukunft fiihren. In diesem Falle
ware hierfir eine Drohverlustriickstellung zu bilden, um eine verlustfreie Bewertung im Bankbuch sicherzustellen.
Hierzu werden entsprechend der sogenannten Barwertmethode die Zahlungsstréme der zinsbezogenen
Geschafte im Bankbuch auf Basis der Marktzinssatze zum Abschlussstichtag diskontiert und ihren Buchwerten
gegenuber gestellt. Berticksichtigt werden hierbei alle bilanziellen und auRerbilanziellen zinsbezogenen
Finanzinstrumente aufRerhalb des Handelsbestandes. Im Rahmen der Diskontierung werden alle im
Zusammenhang mit den zinstragenden Geschaften noch anfallenden Kosten wie zum Beispiel Risikokosten,
Verwaltungskosten zur Abwicklung der Geschéfte bis zu deren Endfalligkeit, Refinanzierungskosten usw.
berlcksichtigt. Grundsétzlich werden hier die vertraglichen Zahlungsstréme zu Grunde gelegt; nur fir
Finanzinstrumente mit unbestimmter Falligkeit (zum Beispiel Sicht- und Spareinlagen) werden im Einklang mit
dem internen Risikomanagement geeignete Annahmen zum erwarteten Abruf getroffen und damit eine
wirtschaftliche Falligkeit verwendet. Die so ermittelten Barwerte werden den Buchwerten gegentiber gestellt;
Derivate, die zur Absicherung von Zinsrisiken im Bankbuch abgeschlossen worden sind, werden mit ihnrem
beizulegenden Zeitwert erfasst und im Regelfall einem Buchwert von Null gegeniiber gestellt, da diese als
allgemeine Sicherungsderivate im Bankbuch nicht einzeln bewertet werden. Sofern sich aus der Differenz des so
ermittelten Barwertes und des Buchwertes eine Unterdeckung ergibt, ist eine Drohverlustriickstellung zu bilden.
Hierbei durfen positive Differenzen von zinsbezogenen Geschéaften mit negativen Differenzen nur dann verrechnet
werden, wenn die betreffenden Geschéfte in der internen Zinsrisikosteuerung gemeinsam gesteuert werden.

12 Deckungsvermaogen

Vermogensgegenstande, die ausschliellich der Erflllung von Altersversorgungsverpflichtungen oder
vergleichbaren langfristig falligen Verpflichtungen dienen und dem Zugriff aller ibrigen Glaubiger entzogen sind
(Deckungsvermdgen), werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet und mit der jeweils zugrunde liegenden
Verpflichtung verrechnet.

Resultiert aus der Saldierung des Deckungsvermdégens mit den Schulden ein Verpflichtungsliberhang, passivieren
wir in dieser Héhe eine Riickstellung fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen (Passivposten 7). Ubersteigt der
Wert der Vermdgensgegenstande die Verpflichtungen, erfolgt der Ausweis als aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermogensverrechnung (Aktivposten 15).

Das Deckungsvermogen besteht tiberwiegend aus Investmentfondsanteilen, die zum aktuellen Riicknahmepreis
(beizulegender Zeitwert) angesetzt werden.

Aufwendungen und Ertrage aus dem zu verrechnenden Deckungsvermdgen werden im Zinsuberschuss
ausgewiesen.

Wertguthaben der Mitarbeiter fiir Altersteilzeit wurden nach § 8a Altersteilzeitgesetz durch Einbringung oder
Verpfandung von Wertpapieren an den Treuhander gesichert.
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13 Latente Steuern

Fur temporére Differenzen zwischen dem handelsbilanziellen Buchwert eines Vermégensgegenstandes, einer
Schuld oder eines Rechnungsabgrenzungspostens und dem korrespondierenden steuerlichen Wert werden
latente Steuern geman § 274 HGB ebenso ermittelt wie fir steuerliche Verlustvortrage und Steuergutschriften.
Grundsatzlich werden deutsche Kapitalgesellschaften mit einem von der Ausschuittung unabhangigen
Koérperschaftsteuersatz von 15% belastet. Die Bemessung der latenten Steuern erfolgt mit dem einheitlichen
Koérperschaftsteuersatz einschlieRlich Solidaritédtszuschlag von 15,8% und dem vom jeweiligen Hebesatz
abhangigen Gewerbesteuersatz. Insgesamt ergibt sich daraus fiir den inlandischen Anteil ein
Gesamtbewertungssatz fur latente Steuern von 31,4%. Bei den auslandischen Betriebsstatten wird analog der fir
die jeweilige auslandische Betriebsstatte giiltige lokale Steuersatz zugrunde gelegt. Aufgrund einer sich insgesamt
ergebenden kiinftigen Steuerentlastung, die insbesondere aus steuerlichen Bewertungsvorbehalten im Bereich
von Riickstellungen und Handelsbestanden sowie aus steuerlichen Verlustvortragen resultiert, wird auf den
Ansatz von aktiven latenten Steuern gemaf § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB verzichtet.

14 Wéahrungsumrechnung

Die Wahrungsumrechnung erfolgt nach den in § 340h HGB und § 256a HGB vorgegebenen Grundsatzen. Danach
werden auf Fremdwahrung lautende Vermégensgegensténde und Schulden sowie am Bilanzstichtag noch nicht
abgewickelte Kassageschafte grundsatzlich marktgerecht zu den Kassa-Mittel-Kursen am Bilanzstichtag

in Euro umgerechnet. Die je Wahrung geschlossenen Fremdwéahrungspositionen im Nicht-Handelsbestand
werden grundsatzlich im Rahmen eines einheitlichen Gesamtbank-Wahrungsrisikomanagements taglich in den
Handelsbestand transferiert. Die Wahrungsumrechnungserfolge der insgesamt im Handelsbestand

gefuhrten Wahrungspositionen werden nach den fiir den Handelsbestand geltenden Bewertungsregeln

(§ 340e Abs. 3 Satz 1 HGB) erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Das gesamte
Devisenhandelsergebnis wird dementsprechend in der Gewinn- und Verlustrechnung im Nettoertrag des
Handelsbestandes ausgewiesen. Wie Anlagevermogen behandelte Vermodgensgegenstande in Fremdwahrung,
die nicht in derselben Wahrung besonders gedeckt sind und auch nicht im Rahmen des Gesamtbank-
Wahrungsrisikomanagements in den Handelsbestand transferiert werden, werden demgegentber mit ihrem
historischen Anschaffungskurs angesetzt. Nicht abgewickelte Termingeschéafte werden zum Terminkurs am
Bilanzstichtag bewertet.
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15 Laufzeitgliederung bestimmter Aktivposten

Die Laufzeitgliederung bestimmter Aktivposten stellt sich wie folgt dar:

in Mio € 2015 2014
A3Db) Andere Forderungen an Kreditinstitute
mit Restlaufzeit bis 3 Monate 15.248 11.623
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 9.021 11.656
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 5.242 4.257
mehr als 5 Jahre 798 782
A4) Forderungen an Kunden
mit Restlaufzeit bis 3 Monate 7.028 6.715
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 7.074 6.134
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 28.658 27.703
mehr als 5 Jahre 36.222 35.508
mit unbestimmter Laufzeit 9.054 9.173
A5) Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, im Folgejahr 10.932 15.703

fallig werdende Betrage
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16 Laufzeitgliederung bestimmter Passivposten
Die Laufzeitgliederung bestimmter Passivposten stellt sich wie folgt dar:

in Mio € 2015 2014
P1 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
P 1b)  mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
mit Restlaufzeit bis 3 Monate 24.621 17.314
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 6.813 15.261
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 6.297 7.187
mehr als 5 Jahre 4.661 4.470
P2 Verbindlichkeiten gegentiber Kunden
P 2 ab) Spareinlagen mit vereinbarter Kiindigungsfrist von mehr als 3 Monaten
mit Restlaufzeit bis 3 Monate 12 6
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 20 28
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 50 77
mehr als 5 Jahre 2 5
P 2b) Begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe,
P2c) begebene offentliche Namenspfandbriefe,
P 2 db) andere Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
mit Restlaufzeit bis 3 Monate 11.331 15.330
mehr als 3 Monate bis 1 Jahr 8.042 8.103
mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre 4.843 5.179
mehr als 5 Jahre 8.616 9.158
P3 Verbriefte Verbindlichkeiten
P 3a) Begebene Schuldverschreibungen, im Folgejahr fallig werdende Betrage 4.218 5.065

P 3b) Andere verbriefte Verbindlichkeiten

mit Restlaufzeit bis 3 Monate

mehr als 3 Monate bis 1 Jahr

mehr als 1 Jahr bis 5 Jahre

mehr als 5 Jahre
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17 Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und zu Beteiligungsunternehmen

in Mio € 2015 2014
ISECENUEES nTERiECEN MY (LISECEIUO unTERREEN T
UNTERNEHMEN VERLIAL TS UNTERNEHMEN VRTINS
Forderungen an Kreditinstitute 15.428 221 19.920 205
davon: UniCredit S.p.A. 1.830 — 873 —
Forderungen an Kunden 3.066 716 3.021 679
&::;i\ziizhreibungen und andere festverzinsliche 43 5669 4.488 3174
davon: UniCredit S.p.A. 39 — 4178 —
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 5.403 165 10.702 191
davon: UniCredit S.p.A. 961 — 1.142 —
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 1.120 542 1.278 411
Verbriefte Verbindlichkeiten 321 — 457 —
davon: UniCredit S.p.A. — — — —
Nachrangige Verbindlichkeiten 308 — 292 —

Seit der Integration der HVB in die UniCredit Gruppe kommt es zu einer Vielzahl von Transaktionen mit der

UniCredit S.p.A. bzw. Konzernunternehmen der UniCredit Gruppe.

Der deutliche Anstieg der Forderungen gegeniiber der UniCredit S.p.A. im Berichtsjahr resultiert hauptsachlich
aus Wertpapierpensionsgeschéaften. Ferner reduzierte sich der Bestand an Schuldverschreibungen und anderen
festverzinslichen Wertpapieren gegenuber der UniCredit S.p.A. deutlich aufgrund von Falligkeiten kurzfristiger

Emissionen.

Als Kompetenzzentrum fur Markets- und Investment Banking fiir die gesamte UniCredit Gruppe fungiert die HVB
unter anderem als Kontrahent fir Derivategeschafte der Konzernunternehmen der UniCredit Gruppe. Hierbei
handelt es sich im Regelfall um Hedge-Derivate der Unternehmen der UniCredit Gruppe, die Uiber die HVB an den

Markt externalisiert werden.
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18 Treuhandgeschéfte
Die Gesamtbetrage des Treuhandvermdgens und der Treuhandverbindlichkeiten gliedern sich in folgende Aktiv-
und Passivposten:

in Mio € 2015 2014
Treuhandvermdgen 4 4

Forderungen an Kreditinstitute — —

Forderungen an Kunden 4 4

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere —_ —

Beteiligungen — —

Sonstige Vermdgensgegenstande — —

Treuhandverbindlichkeiten 4 4

Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegenliber Kunden — —

Verbriefte Verbindlichkeiten — —

Sonstige Verbindlichkeiten — —

Gegenuber dem Vorjahr ergaben sich im Treuhandgeschéft keine wesentlichen Veranderungen.
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19 Vermdgensgegenstande und Schulden in Fremdwéahrung

in Mio € 2015 2014

Vermodgensgegenstande 46.672 46.706
Barreserve 4.447 2.461
Schuldtitel éffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei Zentralnotenbanken . .
zugelassen sind
Forderungen an Kreditinstitute 3.511 4.211
Forderungen an Kunden 14.657 13.303
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 3.151 2.571
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere — —
Handelsbestand (Handelsaktiva) 20.710 23.975
Beteiligungen 8 8
Anteile an verbundenen Unternehmen 86 80
Treuhandvermdégen — —
Immaterielle Anlagewerte — —
Sachanlagen 5 5
Sonstige Vermdgensgegenstande 91 85
Rechnungsabgrenzungsposten 6 7

Schulden 40.615 36.596
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten 13.013 9.040
Verbindlichkeiten gegenliber Kunden 6.463 6.489
Verbriefte Verbindlichkeiten 10 239
Handelsbestand (Handelspassiva) 20.720 20.381
Treuhandverbindlichkeiten — —
Sonstige Verbindlichkeiten 147 197
Rechnungsabgrenzungsposten 52 40
Rickstellungen 43 59
Nachrangige Verbindlichkeiten 167 151

Dargestellt sind die Euro-Gegenwerte aller Wahrungen.
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20 Nachrangige Vermdgensgegenstande

Die nachrangigen Vermdgensgegenstande sind in folgenden Aktivposten enthalten:

in Mio € 2015 2014
Nachrangige Vermdgensgegenstéande 2.839 2.492
Forderungen an Kreditinstitute 322 642
Forderungen an Kunden 68 86
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 2174 1.495
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere — 7
Handelsbestand 275 262

21 Wertpapiere und Finanzanlagen

Die in den entsprechenden Bilanzposten enthaltenen bérsenfahigen Wertpapiere teilen sich nach bérsennotierten
und nicht bérsennotierten Wertpapieren wie folgt auf:

2015 2014
BORSEN- DAVON: BORSEN- DAVON:
in Mio € FAHIGE DAVON: NICHT FAHIGE DAVON: NICHT
WERT- BORSEN- BORSEN- WERT- BORSEN- BORSEN-
PAPIERE NOTIERT NOTIERT PAPIERE NOTIERT NOTIERT
Schuldverschreibungen und andere 52.508 41.781 10.727 50.563 40.096 10.467
festverzinsliche Wertpapiere
Aktien urjd andere nicht festverzinsliche 76 o 76 80 4 76
Wertpapiere
Handelsbestand 27.248 22.209 5.039 25.518 20.467 5.051
Beteiligungen — — — 106 106 —

Anteile an verbundenen Unternehmen

Die wie Anlagevermdgen behandelten bérsenfahigen Wertpapiere enthalten Finanzinstrumente, die Gber ihrem

beizulegenden Zeitwert ausgewiesen werden:

Wertpapiere

2015 2014
in Mio € BUCH- ZULEGENI?IEII?- BUCH: ZULEGENSIIEE:T\:
LAER ZEITWERT VERY ZEITWERT
Im Anlagevermdégen enthaltene Wertpapiere 4.652 4.530 2.199 2.080
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 4.652 4.530 2199 2080

Aktien und andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere

Aufgrund der Entwicklung der Zins- und Bonitatsrisiken gehen wir bei diesen Wertpapieren nicht von einer

dauerhaften Wertminderung aus.
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22 Handelsbestand
Der aktivische Handelsbestand (Aktivposten 6a) gliedert sich in folgende Finanzinstrumente auf:

in Mio € 2015 2014
Aktivischer Handelsbestand 55.027 52.250
Derivative Finanzinstrumente (positive Zeitwerte) 13.679 15.662
Forderungen 12.204 9.946
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 14.766 14.899
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 13.624 11.567
Sonstige Vermdgensgegenstande 777 201
abzlglich Risikoabschlag (fiir gesamten Handelsbestand) - 23 - 25

Der passivische Handelsbestand (Passivposten 3a) gliedert sich in folgende Finanzinstrumente auf:

in Mio € 2015 2014
Passivischer Handelsbestand 34.242 28.907
Derivative Finanzinstrumente (negative Zeitwerte) 11.618 12.862
Verbindlichkeiten (einschlieRlich Lieferverpflichtungen aus Wertpapierleerverkaufen) 22.624 16.045

Derivate des Handelsbestands je Kontrahent, die unter Rahmenvertragen zusammen mit einem Credit Support
Annex mit taglichem Austausch der Sicherheitsleistung abgeschlossen wurden, werden in der Bilanz verrechnet.
Die Verrechnung umfasst je Kontrahent sowohl den Buchwert der Derivate als auch die Sicherheitsleistung.
Dabei wurden positive Zeitwerte in Hohe von 48,2 Mrd € mit negativen Zeitwerten in Hohe von 49,3 Mrd € von
Derivaten des Handelsbestands mit den zugehdrigen Forderungen (9,4 Mrd €) bzw. Verbindlichkeiten (8,3 Mrd €)
aus Sicherheitsleistung verrechnet.
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23 Investmentvermoégen

Die folgende Tabelle enthalt Angaben zu Anteilen an Investmentvermégen geman § 285 Nr. 26 HGB, bei denen
der Anteil der Bank an der Gesamtzahl der Anteile 10% Ubersteigt.

in Mio € 31.12.2015 31.12.2014
BEI- DIFFERENZ ERTRAGS- BEI- DIFFERENZ ERTRAGS-
BUCH-  ZULEGENDER BUCHWERT/ AUS- BUCH-  ZULEGENDER BUCHWERT/ AUS-
WERT ZEITWERT ZEITWERT SCHUTTUNG WERT ZEITWERT ZEITWERT SCHUTTUNG
Investmentvermdgen 840 844 4 2,7 658 661 3 0,6
Aktienfonds 256 256 — 1,7 151 151 — —
Geldmarktfonds und
geldmarktnahe Fonds 32 32 - - 20 20 - -
Gemischte Fonds 188 192 4 0,2 220 223 3 0,2
Indexfonds 241 241 — 0,2 208 208 — 0,1
Rentenfonds 66 66 — 0,3 37 37 — 0,3
Dachfonds 57 57 — 0,3 22 22 — —

Dartber hinaus hélt die Bank samtliche Anteile an dem Immobilien-Sondervermdgen ,European-Office-Fonds®,

welcher im Konzernabschluss der Bank gemaR IFRS10 vollkonsolidiert wird.

Nach § 246 Abs. 2 HGB sind Vermdgensgegenstande, die dem Zugriff aller Ubrigen Glaubiger entzogen sind und
ausschlielich der Erfiillung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig
falligen Verpflichtungen dienen, mit diesen Schulden zu verrechnen. Sofern diese Vermégensgegenstande Anteile

an Investmentvermdgen darstellen, sind diese in dieser Tabelle nicht mit aufgefiihrt.

Die hier aufgefiihrten Anteile werden entweder im Handelsbestand oder im Liquiditatsvorsorgebestand der Bank
gehalten. Sofern notwendig, findet fur Anteile im Liquiditadtsvorsorgebestand eine Abschreibung auf den

niedrigeren beizulegenden Wert statt.

Bei den Angaben zu den Ertragsausschittungen ist zu beachten, dass es sich bei den in der Tabelle

berilcksichtigten Positionen haufig um thesaurierende Investmentvermégen handelt. Die hier angegebenen
Ertragsausschittungen sind daher lediglich ein eingeschrankter Indikator fiir die Performance der

Investmentvermogen.

Bei den hier aufgefiihrten Anteilen handelt es sich um solche, bei denen es keine Anzeichen fir eine

Beschrankung der taglichen Riickgabe gibt.
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24 Entwicklung des Anlagevermégens

[ i AUSSER-
in Mio € PLAN- PLAN-
AN- MASSIGE  MASSIGE AB-
SCHAFF- UM- Zu- AB- AB-  SCHREIB-
UNGS-/ BUCH- SCHREIB- AB- SCHREIB- SCHREIB- UNGEN REST- REST
HER- ZUGANGE ABGANGE UNGEN UNGEN  SCHREIB- UNGEN UNGEN ABGANGE BUCH- BUCH-
STELL- GE- GE- GE- GE- UNGEN GE- GE- GE- WERT WERT]|
UNGS- SCHAFTS- SCHAFTS- SCHAFTS- SCHAFTS- KU- SCHAFTS- SCHAFTS- SCHAFTS-
KOSTEN JAHR JAHR JAHR! JAHR _ MULIERT JAHR JAHR JAHR 31.12.2015 31.12.2014|
Immaterielle 699 6 127 1 — 555 17 — 125 24 36
Anlagewerte
davon:
Software 689 3 127 1 — 555 17 — 125 21 26
geleistete - _ . - o - -
Anzahlungen 10 3 10 8 10
Sonstige immaterielle o . o . o o . o o o o
Vermdgenswerte
Sachanlagen 456 31 42 6 — 281 19 1 36 170 159
davon:
im Rahmen der
eigenen Tatigkeit 205 2 6 -1 — 104 7 1 6 9% 103
genutzte Grund-
stlicke und Gebaude
Betriebs- und
Geschafts- 251 29 36 7 — 177 12 — 30 74 56
ausstattung
Andere Vermogens-
gegenstande des 21 — — — — — — — — 21 21
Anlagevermogens
VER- RESTBUCH- RESTBUCH-
ANECHINARUNEE ANDERUNGEN WERT WERT
KOS +]2 31.12.2015 31.12.2014
Beteiligungen 272 - 108 164 308
Anteile an verbundenen Unternehmen 2.696 - 209 2.487 2.503
Wertpapiere des Anlagevermdgens 11.539 - 2.054 9.485 11.539

1 In der Spalte Umbuchungen Geschéftsjahr zeigen wir unter anderem Wertveranderungen aus der Wahrungsumrechnung.
2 Von der Zusammenfassungsmdglichkeit des § 34 Abs. 3 Rech KredV wurde Gebrauch gemacht.
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25 Sonstige Vermdgensgegenstande
In den sonstigen Vermdgensgegenstanden sind folgende wesentliche Posten enthalten:

in Mio € 2015 2014
Anspriiche auf Steuererstattungen 526 518
Gewinnanspriche an verbundene Unternehmen 138 261
Anteilige Ertrédge aus noch nicht erhaltenen Provisionen/Zinsen 57 64
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 35 25
Anteilige Ertrage aus Depotgeblhren 30 33
Kapitalanlagen bei Lebensversicherungsgesellschaften 24 22
Kunstgegenstande 21 21

Die Anspriiche aus Steuererstattungen setzen sich aus Anspriichen aus Ertragsteuern in Héhe von 346 Mio €
(2014: 473 Mio €) und Forderungen aus Nichtertragsteuern in Héhe von 180 Mio € (2014: 45 Mio €) zusammen.
In den Gewinnanspriichen an verbundene Unternehmen sind 64 Mio € (2014: 85 Mio €) anteilige Ertrage aus der
UniCredit Luxembourg enthalten.

26 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten aus dem Emissions- und Darlehensgeschaft enthalt:

in Mio € 2015 2014
Disagio aus Verbindlichkeiten 39 40

Agio aus Forderungen

2015 Geschéftsbericht - UniCredit Bank AG F-189




Anhang

Angaben zur Bilanz

27 Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermogensverrechnung

Einem Erfullungsbetrag von 1.543 Mio € aus Schulden aus Altersversorgungs- und &hnlichen Verpflichtungen
steht ein zu verrechnendes Vermégen mit einem beizulegenden Zeitwert von 2.041 Mio € gegentber. Im Rahmen
der Erstanwendungsvorschriften des BilMoG wurde von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, den
Zufuhrungsbetrag fir Pensionsriickstellungen (ber einen Zeitraum von 15 Jahren gleichmaRig zu verteilen. Im
Geschéftsjahr 2015 wurde der Pensionsriickstellung ein Fiinfzehntel des Ubergangsbetrags zugefiihrt. Die
unterlassene Ubergangszufilhrung betragt im Berichtsjahr 199 Mio €. Der Uberschuss des Vermdgens iber die
Verpflichtungen unter Beriicksichtigung der unterlassenen Ubergangszufiihrung wird in der Bilanz als aktiver
Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung ausgewiesen (697 Mio €). Die Anschaffungskosten des zu
verrechnenden Vermdgens betragen 1.814 Mio €. Bei den Vermdgensgegenstanden handelt es sich im
Wesentlichen um Fondsanteile, Nachranganleihen, Beteiligungen und Barvermdgen.

in Mio € 2015 2014
Erflllungsbetrag der verrechneten Altersversorgungs- und ahnlichen Verpflichtungen 1.543 1.335
Beizulegender Zeitwert der verrechneten Vermdgensgegensténde 2.041 1.981
Unterlassene Ubergangszufiihrung 199 221
Uberschuss des Vermdgens iiber die Verpflichtungen unter Beriicksichtigung des 697 867
Fehlbetrags (Aktiver Unterschiedsbetrag)
Anschaffungskosten der verrechneten Vermdgensgegenstéande 1.814 1.788
Der Uberschuss aus Versorgungsverpflichtungen setzt sich wie folgt zusammen:
in Mio € 2015 2014
Uberschuss aus Versorgungsverpflichtungen — 17
Ertrage aus mit Altersversorgungs- und dhnlichen Verpflichtungen zu 58 75
verrechnenden Vermdgensgegenstanden
Aufwand in der Veranderung der Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche 58 58

Verpflichtungen

Aufwendungen aus mit Altersversorgungs- und dhnlichen Verpflichtungen zu
verrechnenden Vermégensgegenstanden
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28 Sicherheitentbertragung fir eigene Verbindlichkeiten
Fur nachstehende Verbindlichkeiten wurden Vermégensgegensténde als Sicherheit Gbertragen.

in Mio € 2015 2014
Sicherheitentibertragung fiir eigene Verbindlichkeiten 43.306 33.860
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten 31.018 25.954
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 12.288 7.906

Daneben werden Sicherheiten gegentber der EZB verpfandet, unabhangig davon, ob diese auch tatsachlich zur
Geldaufnahme verwendet werden. Zum 31. Dezember 2015 betrug das Volumen der verpfandeten Sicherheiten
14 Mrd € (2014: 13 Mrd €).

Die eigenen Verbindlichkeiten, fir die wir Sicherheiten stellen, betreffen unter anderem Sonderkreditmittel der KfW
und ahnlicher Institute, die wir zu deren Bedingungen weitergegeben haben.

Als Pensionsgeber echter Pensionsgeschafte haben wir Vermdgensgegenstande mit einem Buchwert von

34 Mrd € (2014: 24 Mrd €) auf unsere Refinanzierungspartner Gbertragen. Hiervon entfallen 7 Mrd € auf eigene
Wertpapierbestande. Die Vermdgensgegensténde sind weiterhin Bestandteil unserer Aktiva. Die erhaltenen
Gegenwerte weisen wir unter den Verbindlichkeiten aus. Es handelt sich Gberwiegend um Geschéfte an
internationalen Geldmarkten.

Daneben wurden weitere Sicherheiten fur Wertpapierleihegeschéfte sowie bérsennotierte Derivate in Héhe
von 16.132 Mio € (2014: 17.405 Mio €) verpfandet.

Im Rahmen eines Contractual Trust Arrangement (CTA) haben wir Vermdgenswerte und Sicherheiten an den
Treuhander zur Absicherung von Pensions- und Altersteilzeitverpflichtungen gegeben. Gemaf § 8a AItTZG
missen Wertguthaben, die das Dreifache des Regelarbeitsentgelts, einschlieRlich des darauf entfallenen
Arbeitgeberanteils am Gesamtsozialversicherungsbeitrag, libersteigen, durch den Arbeitgeber gegen das Risiko
der Zahlungsunfahigkeit abgesichert werden. Bilanzielle Riickstellungen sowie zwischen Konzernunternehmen
begriindete Einstandspflichten gelten nicht als geeignete Sicherungsmittel.
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29 Sonstige Verbindlichkeiten

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind folgende wesentliche Posten enthalten:

in Mio € 2015 2014
Verbindlichkeiten gegeniiber Zweckgesellschaften 5.657 3.140
Verpflichtungen aus Schuldibernahmen 846 911
Abzufiihrende Steuern 173 67
Sonstige Verbindlichkeiten gegeniber Arbeitnehmern 122 109
Bewertungsreserven Handelsbuch 13 26
Noch zu verteilende Betrége aus Aktienplatzierungen und Ahnliches 10
Verbindlichkeiten aus Verlustiibernahmen von Tochtergesellschaften 4 9

Die im Posten Verbindlichkeiten gegeniiber Zweckgesellschaften enthaltenen True-Sale-Transaktionen wurden
abgeschlossen, um die so generierten Wertpapiere als Sicherheit fiir Pensionsgeschéafte mit der EZB einsetzen zu

kénnen. Die zugrunde liegenden Forderungen werden weiterhin bei der HVB bilanziert. Samtliche Tranchen

werden von der Bank zuriickbehalten, das heif}t, es ergibt sich keine Entlastung bei den gewichteten Risikoaktiva.

Die Verpflichtungen aus Schuldiibernahmen enthalten im Wesentlichen Verpflichtungen aus der Abwicklung von

Medienfonds.

Die abzufiihrenden Steuern enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Nichtertragsteuern in Héhe von

173 Mio €.

30 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die Disagien aus zum Nennwert bilanzierten Forderungen betragen 13 Mio € (2014: 10 Mio €). Ferner sind in den

anderen Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzte Provisionen in Héhe von 23 Mio € (2014: 15 Mio €) und
bereits im Voraus vereinnahmte Zinsen in Hohe von 58 Mio € (2014: 61 Mio €) enthalten.
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31 Ruckstellungen
In den anderen Ruckstellungen sind die nachfolgend aufgefiihrten Posten enthalten:

in Mio € 2015 2014
Andere Riickstellungen insgesamt 2.591 2.444
Rickstellungen im Kreditgeschaft 224 243
Rickstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschaften — —
Rickstellungen fir ungewisse Verbindlichkeiten 2.367 2.201
davon:
Rechtsrisiken 548 416
Bewertungseinheiten 482 455
Zahlungen an Mitarbeiter 319 293
Restrukturierung 204 264
Zahlungen fiir Vorruhestand, Altersteilzeit und Ahnliches 91 57
Jubildumszahlungen 41 43
Pramienzahlungen fir Sparvertrage 23 24
Sonstige 659 649

Die unter den Riickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten ausgewiesenen Riickstellungen fir Rechtsrisiken
enthalten auch Rickstellungen fir Prozesskosten und Schadensersatzleistungen. Die Sonstigen Ruckstellungen
beinhalten im Wesentlichen Rickstellungen fir Andienungsrechte und Mietgarantien.

32 Nachrangige Verbindlichkeiten
In dieser Position sind anteilige Zinsen in Héhe von 4 Mio € (2014: 5 Mio €) enthalten. Die Zinsaufwendungen aus
nachrangigen Verbindlichkeiten belaufen sich zum 31. Dezember 2015 auf 29 Mio € (2014: 48 Mio €).

Bei allen nachrangigen Verbindlichkeiten kann eine vorzeitige Riickzahlungsverpflichtung nicht entstehen. Im Falle
der Insolvenz oder der Liquidation dirfen sie erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen Glaubiger
zurlickgezahlt werden. Bei bankaufsichtsrechtlichen Eigenmitteln werden diese nachrangigen Verbindlichkeiten
als Erganzungskapital angerechnet.

Am 25. Januar 2001 hat die HVB einen nachrangigen Schuldschein im Volumen von 96 Mio € ausgegeben. Dieser
nachrangige Schuldschein hat eine Laufzeit bis zum 27. Januar 2031 und ist mit dem 6-Monats-EURIBOR unter
Berlicksichtigung eines fiir die gesamte Laufzeit geltenden Aufschlages von 0,65% p.a. zu verzinsen.
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33 Entwicklung des bilanziellen Eigenkapitals

in Mio €

a) Eingefordertes Kapital

Gezeichnetes Kapital

Stand 1.1.2015

2.407

Stand 31.12.2015

2.407

b) Kapitalricklage

Stand 1.1.2015

9.791

Stand 31.12.2015

9.791

c) Gewinnrucklagen

ca) gesetzliche Ricklage

Stand 1.1.2015

Stand 31.12.2015

cb) Ricklage firr Anteile an einem herrschenden oder
mehrheitlich beteiligten Unternehmen

Stand 1.1.2015

54

Einstellung in die Riicklage fiir Anteile an einem herrschenden
oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen

38

Stand 31.12.2015

92

cc) satzungsmaRige Ricklage

Stand 1.1.2015

Stand 31.12.2015

cd) Andere Gewinnrlicklagen

Stand 1.1.2015

6.101

Entnahme fir die Einstellung der Riicklage fiir Anteile an einem
herrschenden oder mehrheitlich beteiligten Unternehmen

- 38

Stand 31.12.2015

6.063

d) Bilanzgewinn

Stand 1.1.2015

627

Ausschuttung der HVB fir 2014

- 627

Jahresiiberschuss 2015

398

Stand 31.12.2015

398

Eigenkapital

Stand 31.12.2015

18.751
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34 Anteile am Grundkapital der HVB Uber 5%

in % 2015 2014

UniCredit S.p.A. 100,0 100,0

Die HVB ist gemalR § 271 Abs. 2 HGB ein mit der UniCredit S.p.A., Rom (UniCredit) verbundenes Unternehmen
und wird in den Konzernabschluss der UniCredit einbezogen. Dieser ist beim Handelsregister (Trade and
Companies Register) in Rom (ltalien) erhaltlich.

35 Ausschittungsgesperrte Betrage

Aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert von zu verrechnendem Vermdgen im Zusammenhang mit
Pensionszusagen und Altersteilzeitvereinbarungen ergibt sich ein nicht zur Ausschiittung verfligbarer Betrag in
Hoéhe von 228 Mio € (2014: 193 Mio €). Zur Deckung des ausschittungsgesperrten Betrags geman

§ 268 Abs. 8 HGB sind frei verfiigbare Riicklagen vorhanden.

36 Aufstellung unseres Anteilsbesitzes gemaf § 285 Nr. 11 und 11a HGB
Die vollstandige Aufstellung des Anteilsbesitzes als Bestandteil des Anhangs ist im Kapitel ,Anteilsbesitz” dieses
Geschaftsberichts verdffentlicht.
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Eine Gewinn- und Verlustrechnung in Staffelform haben wir in den Lagebericht aufgenommen.

37 Geographische Aufteilung der Ertrage

Die

— Zinsertrage,

— laufenden Ertrage aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren, Beteiligungen und Anteilen an
verbundenen Unternehmen,

— Provisionsertrage,

— das Nettoergebnis aus Finanzgeschaften und

— sonstigen betrieblichen Ertrage

verteilen sich regional wie folgt:

in Mio € 2015 2014
Ertrage 6.595 7.389
Deutschland 5.567 6.108
Italien 441 623
GrofRbritannien 330 380
Ubriges Europa 40 41
Amerika 144 153
Asien 73 84
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38 Zinsuberschuss
Der Zinsiiberschuss setzt sich wie folgt zusammen:

in Mio € 2015 2014

Zinsuberschuss 2.793 2.879

Zinsertrage aus

Kredit- und Geldmarktgeschaften 3.565 4.107
festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 570 666
Laufende Ertrage aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren, 377 396
Beteiligungen sowie Anteilen an verbundenen Unternehmen
Ertrage aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabflihrungs- oder 62 166
Teilgewinnabfliihrungsvertragen
Zinsaufwendungen 1.781 2.456

Negativzinsen, die die Bank fir Vermdgenswerte (zum Beispiel Zinsen fir die das Mindestreserve-Soll
Ubersteigende durchschnittliche Reserveguthaben sowie fiir sonstige Einlagen bei der EZB) zahlen muss, sind
unter den Zinsertragen mit negativen Vorzeichen erfasst; bei erhaltenen Negativzinsen auf der Passivseite werden
diese analog als Zinsaufwand mit positiven Vorzeichen vereinnahmt.

Laufende Zinsertrage und —aufwendungen im Zusammenhang mit den Handelsbestanden sowie
Dividendenertrage (sogenannte handelsinduzierte Zinsen) sind in Héhe von 476 Mio € im ZinsUberschuss
enthalten.

Der Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rickstellungen betragt 4 Mio € (2014: 6 Mio €).
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39 Dienstleistungsgeschafte gegentber Dritten

Wesentliche Dienstleistungen gegenuber Dritten erbrachten wir in der Depot-, Vermdgens- und
Treuhandverwaltung, in der Vermittlung von Versicherungen, Bausparvertrdgen und Fondsanteilen, im
Investment- und Wertpapierkommisssionsgeschéaft sowie in der Abwicklung des Zahlungsverkehrs.

40 Nettoergebnis des Handelsbestands

Im Nettoergebnis des Handelsbestands (Handelsergebnis) in Hohe von 284 Mio € (2014: 162 Mio €) sind die
saldierten Ertrage und Aufwendungen aus Geschaften mit Finanzinstrumenten des Handelsbestands,
einschlief3lich dem gesamten Devisenergebnis, enthalten. Weiterhin sind bestimmte Provisionen im
Zusammenhang mit Finanzinstrumentgeschéften des Eigenhandelsbestands und dem Handel mit Edelmetallen
ausgewiesen. Die mit den Handelsbestdnden zusammenhangenden laufenden Zinsertrage/-aufwendungen
(sogenannte handelsinduzierte Zinsen) und Dividendenertrdge weisen wir entsprechend unserer internen
Steuerung nicht im Handelsergebnis, sondern im Zinsergebnis bzw. in den laufenden Ertragen aus.

41 Aufgliederung der sonstigen betrieblichen Ertrage und Aufwendungen

In den Sonstigen betrieblichen Ertrégen sind im Wesentlichen Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen, die
nicht das Kredit- und Wertpapiergeschaft betreffen (154 Mio € (2014: 232 Mio €)), weiterberechnete Personal- und
Sachkosten (67 Mio € (2014: 71 Mio €)) sowie die Vereinnahmung von Ertrdgen aus Dienstleistungen friiherer
Jahre enthalten 8 Mio €.

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten unter anderem

— Schadensersatz- und Kulanzzahlungen (21 Mio € (2014: 14 Mio €)),

— Zufuhrungen zu Rickstellungen, die nicht das Kredit- und Wertpapiergeschaft betreffen (218 Mio €
(2014: 101 Mio €)).

— periodenfremde Aufwendungen in Héhe von 3 Mio € sowie

— Aufwendungen aus der Auf- bzw. Abzinsung von Ruckstellungen fir Pensionen und ahnlichen Rickstellungen in
Hohe von 58 Mio € (2014: 58 Mio €).

42 Aufwendungen aus Verlustibernahmen
Im Geschéftsjahr 2015 ist ein periodenfremder Aufwand in H6he von 110 T€ aus Verlustibernahme entstanden.

43 Aulerordentliches Ergebnis

Durch die Erstanwendung der neuen Vorschriften des BilMoG zum 1. Januar 2010 ergaben sich im Berichtsjahr
2015 Aufwendungen aus der Neubewertung der Pensionsruckstellungen in Héhe von 22 Mio € (2014: 22 Mio €),
die im auRerordentlichen Ergebnis auszuweisen sind.
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44 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen in vollem Umfang auf das Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéftstatigkeit.

45 Jahresiuberschuss

Der fiir die Gewinnverwendungen mafigebende Bilanzgewinn belauft sich auf 398 Mio €. Der Hauptversammlung
schlagen wir vor zu beschlielen, insgesamt eine Dividende in Hohe von 398 Mio € an die UniCredit S.p.A.
(UniCredit), Rom, Italien, auszuschiitten. Dies entspricht einer Dividende von rund 0,50 € pro Aktie nach rund 0,78
€in 2014. Der im Vorjahr erwirtschaftete Bilanzgewinn in H6he von 627 Mio € wurde gemaf Beschluss der
Hauptversammlung vom 20. Mai 2015 an die UniCredit ausgeschuttet.
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46 Haftungsverhéltnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen
Der Gesamtbetrag der Eventualverbindlichkeiten aus Burgschaften und Gewahrleistungsvertradgen in Héhe von
€ 32.798 Mio € setzt sich im Einzelnen wie folgt zusammen:

in Mio € 2015 2014
Erflllungsgarantien und Gewahrleistungen 16.554 19.346
Kreditbiirgschaften 14.264 13.016
Auflenhandelsbezogene Birgschaften (Akkreditive) 1.980 2.240
Insgesamt 32.798 34.602

davon: gegenuber verbundenen Unternehmen 15.940 15.368

Die unwiderruflichen Kreditzusagen in Héhe von 38.578 Mio € beziehen sich im Einzelnen auf:

in Mio € 2015 2014
Buchkredite 33.544 24.758
Hypotheken- und Kommunaldarlehen 2.319 1.601
Avalkredite 2.715 517
Wechselkredite — —
Insgesamt 38.578 26.876

davon: gegeniber verbundenen Unternehmen 944 855

Mit einer Inanspruchnahme der Bank aufgrund der eingegangenen Eventualverbindlichkeiten bzw. anderen
Verpflichtungen ist im Rahmen des Bankgeschafts zu rechnen. So erfolgt grundséatzlich jede Kreditgewahrung
unter Inanspruchnahme einer zuvor eingerdumten und als andere Verpflichtung gezeigten Kreditzusage. Eine
Inanspruchnahme der Bank unter den Eventualverbindlichkeiten ist zwar im Falle von herausgegebenen
Garantien nicht sehr wahrscheinlich, aber auch nicht auszuschlief3en. In Bezug auf die hier ebenfalls
ausgewiesenen Akkreditive ist eine Inanspruchnahme wiederum der Regelfall, da diese im Rahmen der
Abwicklung von AuRenhandelszahlungen eingesetzt werden.

Entscheidend ist diesbeziiglich, dass eine Inanspruchnahme der Bank unter ihren Eventualverbindlichkeiten bzw.
anderen Verpflichtungen in der Regel nicht zu einem Verlust fiihrt, sondern wie im Falle der Inanspruchnahme
einer Kreditzusage zu einer Einbuchung des ausgereichten Kredites. Notwendige Drohverlustriickstellungen, die
sich aus Verpflichtungen zur Auszahlung an ausgefallene Kreditnehmer ergeben, werden gebildet und die
ausgewiesenen Eventualverbindlichkeiten bzw. andere Verpflichtungen sind um die gebildeten
Drohverlustriickstellungen gekiirzt.

Den Kunden zugesagte Kreditkartenlinien (Limit fuir die Kreditkartennutzung) haben wir bislang unter den
unwiderruflichen Kreditzusagen ausgewiesen. Aufgrund der Tatsache, dass der Kreditkartenvertrag und damit die
zugesagte Linie jederzeit geklindigt werden kann, handelt es sich um widerrufliche Kreditzusagen, die nicht
auszuweisen sind. Entsprechend haben wir den Ausweis geandert und die Vorjahreszahlen um 1.847 Mio €
angepasst.

Die HVB hat von der Méglichkeit Gebrauch gemacht bis zu 30% des Jahresbeitrags zum Restrukturierungsfonds
in Form von in vollem Umfang abgesicherten Zahlungsanspriichen (sogenannte unwiderrufliche
Zahlungsverpflichtungen) gemaf § 12 RStruktFG zu erbringen. Die hierfiir gestellten Barsicherheiten belaufen
sich zum Jahresende 2015 auf 22 Mio €.
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen entstehen insbesondere im Immobilien- und IT-Bereich. Sie belaufen sich auf
293 Mio € (2014: 268 Mio €). Ein wesentlicher Teilbereich davon entfallt auf Vertrage mit Tochtergesellschaften
(149 Mio € (2014: 138 Mio €)). Die Vertragslaufzeiten sind marktiblich, Belastungsverschiebungen in kiinftige
Geschéftsjahre erfolgten nicht.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2015 haben wir Wertpapiere im Wert von 1.885 Mio € (2014: 1.090 Mio €) als
Sicherheit fiir Geschafte an der Terminbdrse Eurex Frankfurt AG, Frankfurt am Main, verpfandet.

Im Rahmen der Grundstiicksfinanzierung und -entwicklung wurden zur Férderung der Vermarktbarkeit von
Fondskonstruktionen — insbesondere sogenannte Leasingfonds und (geschlossene) KG-Immobilienfonds —
Mieteintrittsverpflichtungen oder Mietgarantien ibernommen. Erkennbare Risiken aus diesen Garantien sind durch
die Bildung von Riickstellungen bericksichtigt worden.

Einzahlungsverpflichtungen auf nicht voll eingezahlte Aktien und Anteile beliefen sich Ende 2015 auf 44 Mio €
(2014: 45 Mio €), die Haftsummen fir Genossenschaftsanteile auf 1 T € (2014: 1 T €). Nachhaftungen geman
§ 22 Abs. 3 und 24 GmbHG bestanden nicht.

Sofern Mitarbeiter im Rahmen ihrer variablen Vergltung einen Bonus gewahrt bekommen, der zeitverzégert Gber
mehrere Jahre ausbezahlt wird, stellt der Bonus Aufwand fiir den Zeitraum von 2011 bis 2015 dar und ist
entsprechend anteilig aufwandswirksam zu erfassen. Insbesondere bei der Gruppe der Mitarbeiter, die als
sogenannte ,Risk Taker* identifiziert sind, ist dieser Bonus gemaR der Instituts-Vergitungsverordnung
zeitverzogert Uber mehrere Jahre auszuzahlen. Die Bonusgewahrung steht unter dem Vorbehalt, dass die
beglnstigten Mitarbeiter (im Falle von Bonusgewahrungen in Form von Aktien, Aktienoptionen oder Deferred
Cash Zahlungen) bestimmte Kriterien erfillen, die sowohl den regulatorischen Anforderungen als auch den
bankeigenen Kriterien entsprechen. Die Bonusgewahrung ist zusatzlich an weitere Bedingungen geknupft, wie
zum Beispiel eine Malus-Regelung, die sicherstellt, dass negative Erfolgsbeitrage und eventuelle Compliance-
VerstdRe bei der Festlegung der aufgeschobenen variablen Verglitungsbestandteile bzw. der Festlegung des
Bonus berlicksichtigt werden. Im Rahmen der Bonuszusagen wurden bis 31. Dezember 2015 insgesamt 166 Mio
€ Ruckstellungen aufwandswirksam gebildet. Der finale Auszahlungsbetrag kann bei Einhaltung der Plan-
Bedingungen hoher ausfallen.

Das Bundesarbeitsgericht (BAG) hatte mit Urteil vom 30. September 2014 entschieden, dass die
Ausnahmeregelung zur Anpassung von Betriebsrenten (sogenannte Escape-Klausel) nicht flr solche
Pensionskassenzusagen gilt, die vor Inkrafttreten der Deckungsrickstellungsverordnung (DeckRYV) erteilt wurden,
oder bei denen der Rechnungszinssatz den festgesetzten Héchstzinssatz libersteigt. Dies hatte auch fiir die von
der Bank unter Einschaltung des Versicherungsverein des Bankgewerbes a.G. (BVV) zugesagten Betriebsrenten
anwendbar sein kdnnen. Ende 2015 hat der Gesetzgeber mit einer Anderung des § 16 Abs. 3 Nr. 2 BetrAVG auf
die Entscheidung des BAG reagiert und seine Intention klargestellt. Mit der Streichung des Verweises auf den
Hochstzinssatz nach der DeckRV wird bewirkt, dass die Anpassungsprifungspflicht des Arbeitgebers entfallt,
wenn die betriebliche Altersversorgung liber eine regulierte Pensionskasse durchgefiihrt wird und diese samtliche
auf den Rentenbestand entfallende Uberschussanteile zur Erhéhung der Betriebsrenten verwendet. Grundsatzlich
sind aus der Entscheidung des BAG insoweit keine wesentlichen Auswirkungen zu erwarten bzw. ist mit dem Be-
oder Entstehen einer Verpflichtung fiir die Bank nicht zu rechnen.

Zum Bilanzstichtag bestand eine unbeschrankte Haftung aus der Beteiligung an zwei Personengesellschaften als
personlich haftender Gesellschafter.
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Gemal § 5 Abs. 10 des Statuts flr den Einlagensicherungsfonds haben wir uns verpflichtet, den Bundesverband
deutscher Banken e.V., Berlin, von etwaigen Verlusten freizustellen, die durch Malinahmen zugunsten von in
unserem Mehrheitsbesitz stehenden Kreditinstituten anfallen wirden.

Mit Patronatserklarung vom 21. Dezember 1993 hat die HVB gegenliber dem Land Baden Wiirttemberg
(Finanzministerium) eine Erklarung zur Ubernahme einer Liquiditdtsausstattungsverpflichtung bei Verkauf,
Auflésung oder Konkurs der HVB Projekt GmbH abgegeben.

47 Patronatserklarungen
Die HVB tragt fur die folgenden Gesellschaften, abgesehen vom Fall des politischen Risikos, bis zu der H6he ihrer
jeweiligen Anteilsbesitzquote dafiir Sorge, dass sie ihre vertraglichen Verpflichtungen erfiillen kdnnen:

1. Kreditinstitute

Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen

UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg

2. Finanzdienstleistungsinstitute

UniCredit Leasing GmbH, Hamburg

3. Unternehmen mit bankbezogenen Hilfsdiensten

HypoVereinsFinance N.V., Amsterdam

In dem Umfang, in dem sich unsere Anteilsbesitzquote an der jeweiligen Gesellschaft reduziert, ermaRigt sich
auch unsere Verpflichtung aus der vorstehenden Patronatserklarung hinsichtlich solcher vertraglichen
Verpflichtungen der entsprechenden Gesellschaft, die erst nach dem Absinken unserer Anteilsbesitzquote
begriindet werden. Ist die HVB nicht mehr Gesellschafterin einer der vorgenannten Gesellschaften, endet mit dem
Zeitpunkt der Beendigung unserer Beteiligung unsere Verpflichtung aus der vorstehenden Patronatserklarung
hinsichtlich solcher vertraglichen Verbindlichkeiten der betreffenden Gesellschaft, die erst nach dem Zeitpunkt der
Beendigung unserer Beteiligung begriindet werden.

Fir Gesellschaften, zu deren Gunsten in friheren Geschéaftsberichten der HVB Patronatserklarungen abgegeben
worden waren, die aber in der vorstehenden Liste nicht mehr aufgefiihrt sind, wird seitens der HVB keine neue
Patronatserklarung mehr abgegeben. Verbindlichkeiten dieser Gesellschaften, die vor der Reduzierung bzw.
Beendigung des Anteilsbesitzes begriindet wurden, werden nur nach MaRRgabe der jeweils vor Reduzierung bzw.
Beendigung der Beteiligung abgegebenen Patronate von solchen friiheren Erklarungen erfasst.

48 Honorar des Abschlussprufers

Wir haben vom Wahlrecht gemaf § 285 Nr. 17 HGB Gebrauch gemacht und verweisen auf die Angaben zum
Honorar des Abschlusspriifers im Kapitel Sonstige Angaben im Konzernabschluss der HVB Group zum 31.
Dezember 2015.
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49 Aulerbilanzielle Geschafte

Zweckgesellschaften

Die HVB unterhalt Geschaftsbeziehungen zu verschiedenen Zweckgesellschaften, die unterschiedliche
Geschéaftsmodelle verfolgen und verschiedene Arten von Vermdgenswerten halten. Die Geschéaftsbeziehungen
der HVB mit den Zweckgesellschaften sind alle bilanziell bzw. unter dem Bilanzstrich im Abschluss verarbeitet.

Zweckgesellschaften werden von der Bank sowohl zur Verbriefung von bankeigenen Forderungen als auch zur
Verbriefung von Kundenforderungen genutzt. Letztere werden tGiber Commercial Paper Conduits realisiert,
gegeniiber denen die Bank Garantien und Liquiditatsfazilitaten stellt.

Im Falle bankeigener Forderungen dienen die Zweckgesellschaften im Wesentlichen der Liquiditatsbeschaffung.
Diese fiihren jedoch nicht zu einer Ausbuchung der verbrieften Forderungen, da es sich entweder um synthetische
Verbriefungen zur Risikoreduktion oder aber um Verbriefungen mit vollstdndigem Rickbehalt aller Risiken zur
Schaffung von bei Zentralbanken beleihbaren Wertpapieren handelt. Die Verbriefung von Kundenforderungen
geht fur den Kunden im Regelfall mit einer Verbesserung der Liquiditatssituation sowie der Verbreiterung der
Refinanzierungsbasis einher, wobei die Bank Ertrage aus der Strukturierungsdienstleistung sowie aus den
gestellten Linien erzielt. Wirtschaftliche Nachteile kdnnen sich fir die HVB insbesondere ergeben, wenn es zur
Inanspruchnahme von gestellten Linien kommt.

Dartber hinaus existieren Zweckgesellschaften, gegeniiber denen die HVB als reiner Investor agiert,
beispielsweise tber den Kauf von Wertpapieren oder die Gewahrung von Krediten. Hieraus entstehende Risiken
koénnen zu Wertberichtigungen der entsprechenden Positionen fiihren.

In einigen Fallen beherrscht die HVB eine Zweckgesellschaft aus wirtschaftlicher Sicht, was eine
Vollkonsolidierung der Zweckgesellschaft im HVB-Konzernabschluss nach sich zieht.

Widerrufliche Kreditzusagen

Die HVB hat ihren Kunden Kredit- und Liquiditatslinien eingeraumt, die jederzeit kiindbar sind und weder in der
Bilanz noch unter dem Bilanzstrich ausgewiesen werden. Die Vorteile fiir die HVB liegen bei diesem marktiiblichen
und standardisierten Produkt in der Moglichkeit, zusatzliche Zins- und Provisionsertrage zu erzielen. Dem steht
das Risiko gegenuber, dass sich die finanzielle Situation jener Kunden verschlechtert, gegeniiber denen diese
Kreditzusagen herausgelegt wurden.

Auslagerungen von Tatigkeiten

Die HVB hat — ebenso wie weitere verbundene Unternehmen — IT-Aktivitdten an ein mit der Bank verbundenes
Unternehmen, die UniCredit Business Integration Solutions S.C.p.A., Mailand, ausgelagert. Ziel ist dabei die
Hebung von Synergien sowie die Moglichkeit der HVB schnelle und qualitativ hochwertige IT-Services bieten zu
kénnen.

Ferner hat die HVB bestimmte Aktivitadten, die der Abwicklung von Geschéften dienen, an mit der Bank
verbundene Unternehmen, die UniCredit Global Business Services GmbH, Unterféhring, sowie die UniCredit
Business Integration Solutions S.C.p.A., Mailand, Ubertragen, welche uber ein einheitliches Geschéfts- und
Betriebsmodell Abwicklungsleistungen fiir die HVB und weitere verbundene Unternehmen bereitstellen.

Die Abwicklung von Wertpapiergeschaften im Inland und in der Niederlassung Mailand wurde von der HVB an
konzernfremde Dienstleister ausgelagert. Zielsetzung fiir die HVB ist dabei eine nachhaltige Kosteneinsparung im
operativen Bereich.
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50 Aufsichtsrechtliche Offenlegungspflichten (Offenlegungsbericht)

Die HVB gilt als bedeutendes Tochterunternehmen der UniCredit im Sinne des Artikels 13 Absatz 1 CRR und
unterliegt damit im Anwendungsbereich der CRR (Artikel 13 Absatz 1 und Teil 8 CRR) sowie nach § 26a KWG
bestimmten erweiterten aufsichtsrechtlichen Offenlegungspflichten (sogenannte Offenlegung nach Saule IlI).

Die Offenlegung dieser Informationen nimmt die HVB in Form eines eigenstandigen Offenlegungsberichts auf
Einzelbasis vor. Dieser wird seit 2015, jahrlich zum 31. Dezember sowie dartber hinaus unterjahrig zum jeweiligen
Quartalsultimo erstellt und zeitnah nach der Verdéffentlichung der Geschéafts- bzw. Zwischenberichte, auf der
Internetseite der Bank unter ,Uber uns“ > ,Investor Relations® > ,Berichte” veréffentlicht.

Die gemal Artikel 450 CRR i.V.m. § 16 Absatz 1 Institutsvergltungsverordnung erforderliche Offenlegung zur
Vergitungspolitik und —praxis fir Mitarbeiterkategorien, deren Tatigkeit sich wesentlich auf das Gesamtrisikoprofil
der Bank auswirkt (sogenannte Risk Taker), erfolgt aufgrund der erhéhten Bedeutung in Form eines
eigenstandigen Berichts flr die HVB. Dieser wird einmal jahrlich zum 31. Dezember erstellt und zeitnah nach der
Hauptversammlung der UniCredit Bank AG, auf der Internetseite der Bank unter ,Uber uns® > ,Investor Relations
> ,Corporate Governance* verdffentlicht.

51 Bankaufsichtsrechtliche Eigenmittel

Die aufsichtsrechtlichen Eigenmittel bestehen gemaR Artikel 72 CRR aus Kern- und Erganzungskapital und
betragen zum Jahresende 2015 nach festgestelltem Jahresabschluss 19.007 Mio € (Vorjahr: 18.889 Mio €). Dem
Erganzungskapital haben wir keine nicht realisierten Reserven nach § 10 Abs. 2 b KWG in der bis zum

31. Dezember 2013 geltenden Fassung zugerechnet.

Die nach Artikel 4 Abs. 1 Nr. 71 b i. V. m. Artikel 494 CRR ermittelten anrechenbaren Eigenmittel werden
hauptsachlich zum Zwecke der Ermittlung der Obergrenzen fiir Grof3- und Organkredite sowie fur
Beteiligungsbeschrankungen genutzt und belaufen sich zum Jahresende 2015 nach festgestelltem
Jahresabschluss auf 19.007 Mio € (Vorjahr: 18.889 Mio €).
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52 Derivative Finanzinstrumente
Die nachfolgende Tabelle liefert insbesondere detaillierte Informationen zu den Nominalen und Zeitwerten des
gesamten Derivategeschaftes bzw. Kreditderivategeschaftes der HVB.

in Mio € NOMINALVOLUMEN ZEITWERTE
RESTLAUFZEIT SUMME SUMME POSITIV NEGATIV
UBER 1 "
lBJ'iig Bis  ERE 2015 2014 2015 2014 2015 2014
5 JAHRE
Zinsbezogene Geschafte 1.004.886 737.453 813.172 2.555.511 2.566.066 64.455 88.581 62.177 85.193
OTC-Produkte
Forward Rate Agreements 181.844 2.278 — 184.122 124,167 26 13 21 8
Zinsswaps 624.464 676.868 673.711 1.975.043  2.059.250 60.965 82.922 56.350 77.402
Zinsoptionen
- Kaufe 64.174 26.094 74.007 164.275 150.047 3.325 4.951 203 495
- Verkaufe 64.724 20.954 63.477  149.155 136.684 125 691 5.259 7.285
Sonstige Zinskontrakte 16.570 — — 16.570 2.916 11 3 341 2
Borsengehandelte Produkte
Zinsfutures 26.730 11.259 1.213 39.202 37.893 — — — 1
Zinsoptionen 26.380 — 764 27.144 55.109 3 1 3 —
Wahrungsbhezogene Geschéfte 281.065 31.263 985 313.313 233.971 4.059 4.837 4.476 5.069
OTC-Produkte
Devisentermingeschafte 244146 26.029 943  271.118 205.646 3.695 4.406 4.021 4.618
Devisenoptionen
- Kaufe 18.033 2.735 24 20.792 14.467 237 347 153 101
- Verkaufe 18.880 2.499 18 21.397 13.848 127 84 302 350
Sonstige o o o o . o o o o
Devisenkontrakte
Boérsengehandelte Produkte
Devisenfutures 6 — — 6 10 — — — —
Devisenoptionen — — — — — — — — —
Zins-/Wahrungsswaps 54.791 101.774 62.306 218.871 251.534 6.503 5.901 7.910 6.859
é';tsigﬂgf':‘;’e"bezc’ge”e 36349 33.629 6160 76138  157.944 2157 2268  2.956 2.888
OTC-Produkte
Aktien-/Indexswaps 4.295 4.751 155 9.201 9.825 165 219 139 217
Aktien-/Indexoptionen
- Kaufe 4.160 2.327 252 6.739 20.240 483 514 66 168
- Verkaufe 7.411 10.353 4.512 22.276 91.463 25 30 690 896
jonstige fktien- 320 - - 320 2332 3 136 3 2
Boérsengehandelte Produkte
Aktien-/Indexfutures 6.232 15 — 6.247 5.825 15 12 6 11
Aktien-/Indexoptionen 13.931 16.183 1.241 31.355 28.259 1.466 1.357 2.052 1.594
Kreditderivate 14.213 52.184 3.124 69.521 92.503 1.446 1.823 1.124 1.533
Sonstige Geschafte 5.522 3.722 725 9.969 8.167 671 365 384 319
HVB 1.396.826 960.025 886.472 3.243.323 3.310.185 79.291 103.775 79.027 101.861

Die Derivate dienen Uberwiegend Handelszwecken.

Auf das Bankbuch entfallen Derivate mit positiven Zeitwerten in Héhe von 1,7 Mrd € (2014: 2,0 Mrd €) und

Derivate mit negativen Zeitwerten in Hohe von 0,9 Mrd € (2014: 1,3 Mrd €).
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53 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Der durchschnittliche Personalstand betragt:

2015 2014
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Auszubildende) 14.485 14.890
davon:
Vollzeitbeschéftigte 10.840 11.216
Teilzeitbeschaftige 3.645 3.674
Auszubildende 616 773
Nach der Betriebszugehdorigkeit ergibt sich folgendes Bild:
MITARBEITERINNEN MITARBEITER 2015 2014
Betriebszugehorigkeit in % (OHNE AUSZUBILDENDE) INSGESAMT
25 Jahre und daruber 23,2 211 22,2 22,4
15 bis unter 25 Jahre 32,5 21,9 27,5 31,3
10 bis unter 15 Jahre 18,5 17,8 18,2 10,0
5 bis unter 10 Jahre 12,8 17,6 15,0 21,9
unter 5 Jahre 13,0 21,6 171 14,4
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54 Organbeziige

in TE

2015

Kurzfristig fallige
Leistungen

Komponenten mit langfristiger
Anreizwirkung

Fixgehalt Kurzfristige
erfolgs-
bezogene

Barvergitung

Aktien-
basierte
Vergltung

Langfristige
erfolgs-
bezogene
Barvergitung

Leistungen
nach
Beendigung des
Arbeits-
verhaltnisses

Leistungen aus
Anlass der
Beendigung des
Arbeits-
verhéltnisses

Insgesamt

Mitglieder des
Vorstands der
UniCredit Bank AG

6.376 923

901 1.724

1.519

11.443

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG
fur Aufsichtsrats-
tatigkeit

804 —

804

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG
fur die Tatigkeit als
Arbeitnehmer-
vertreter

477 32

30

539

Frihere Mitglieder
des Vorstands der
UniCredit Bank AG
und deren
Hinterbliebene

54 100

1.993

2177

in TE

2014

Kurzfristig fallige
Leistungen

Komponenten mit langfristiger
Anreizwirkung

Fixgehalt Kurzfristige
erfolgs-
bezogene

Barvergltung

Aktien-
basierte
Vergitung

Langfristige
erfolgs-
bezogene
Barvergitung

Leistungen nach
Beendigung des
Arbeits-
verhaltnisses

Leistungen aus
Anlass der
Beendigung
des Arbeits-

verhéaltnisses

Insgesamt

Mitglieder des
Vorstands der
UniCredit Bank AG

6.239 956

1.182 686

1.5623

10.586

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG
fur Aufsichtsrats-
tatigkeit

810 —

810

Mitglieder des
Aufsichtsrats der
UniCredit Bank AG
fur die Tatigkeit als
Arbeitnehmer-
vertreter

475 66

54

595

Frihere Mitglieder
des Vorstands der
UniCredit Bank AG
und deren
Hinterbliebene

1.945

1.945
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Aufgabe des Aufsichtsratsplenums der Bank ist es, iber die Festsetzung der Gesamtbezilige der einzelnen
Vorstandsmitglieder zu beschlieRen sowie die angemessene Ausgestaltung der Vergiitungssysteme flr den
Vorstand zu Uberprifen. Dabei wird das Aufsichtsratsplenum durch den Vergltungskontrollausschuss unterstitzt,
der dem Aufsichtsratsplenum entsprechende Vorschlage unterbreitet. Zentrale Kriterien der Ausgestaltung der
Vergutung sowie der Vergitungsstruktur fur die Vorstandsmitglieder sind die Angemessenheit und Nachhaltigkeit.
Die Vergutungsstruktur ergibt sich aus den Anstellungsvertragen mit den Vorstandsmitgliedern und besteht aus
zwei Komponenten: einem Festgehalt und einer variablen Verglitung. Grundsatzlich wird die variable Verglitung
anteilig Uber mehrere Jahre zeitversetzt in bar und in Aktien zugesagt, wobei die Auszahlung in den Folgejahren
von der Erreichung definierter Unternehmensziele abhangt.

In der Tabelle werden neben der direkten Vergiitung Versorgungszusagen fiir sieben Vorstandsmitglieder
ausgewiesen. Sieben Vorstandsmitglieder nahmen in 2015 an der arbeitgeberfinanzierten fondsgebundenen
Altersversorgung flr Leitende Angestellte (AgfA) teil. Als Beitrag werden bzw. wurden von der Bank 35% des
Festgehalts aufgewendet (2015: 1.368 T€ (2014: 1.523 T€)). Fir diesen Betrag wurde mit den
Vorstandsmitgliedern eine Gehaltsumwandlung vereinbart, so dass das Vorstandsmitglied anstelle einer
Auszahlung eine wertgleiche Versorgungszusage der Bank erhalt.

Den Mitgliedern des Vorstands werden im tblichen Rahmen Sachbezilige und sonstige Nebenleistungen gewahrt.
Diese Werte sind in dem ausgewiesenen Fixum enthalten.

Vergitungen der Vorstandsmitglieder fiir Aufsichtsratsmandate bei Konzernunternehmen sind an die HVB
abzufihren.

Fir frihere Mitglieder des Vorstands sowie pensionierte Vorstandsmitglieder der HVB und deren Hinterbliebene
bestanden per 31. Dezember 2015 Pensionsriickstellungen in Héhe des nach versicherungsmathematischen
Grundsatzen anhand des Anwartschaftsbarwertverfahrens (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelten
Erflllungsbetrags unter Berlicksichtigung kiinftig erwarteter Rentensteigerungen von 43,6 Mio €

(2014: 39,6 Mio €).

Dem Vorstand wurden im Berichtsjahr aktienbasierte Vergiitungen unter dem Group Incentive System in
folgendem Umfang gewahrt:

IAn Mitglieder des Vorstands der UniCredit Bank AG gewahrte Aktien 2015 2014
Anzahl der gewahrten Aktien (Stiick) 468.856 160.019
Fair Value je Aktie am Tag der Gewahrung (€) 6,190 6,115
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55 Organkredite
Forderungen an nahestehende Personen, eingegangene Haftungsverhaltnisse fiir diese sowie Verbindlichkeiten
gegenliber nahestehenden Personen stellen sich zum Bilanzstichtag wie folgt dar:

in TE 2015 2014
O EBERUNEER HA"FTUNGS— VERBINDLICH- ~OEERUNEER HAFTUNGS— VERBINDLICH-
VERHALTNISSE KEITEN VERHALTNISSE KEITEN
Mltgllleder des Vorstands 1.761 . 7058 2392 3 7620
sowie deren nahestehenden Personen
Mitglieder des Aufsichtsrats 337 . 3.461 592 . 3.497

sowie deren nahestehenden Personen

Der HVB nahestehende Personen sind Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder und jeweils deren nahe
Familienangehdrige.

Kredite an Mitglieder des Vorstands und deren nahestehenden Familienangehdérige wurden als
Hypothekendarlehen mit Zinssatzen zwischen 1,36% und 3,96% und Falligkeiten in den Jahren 2016 bis 2025
ausgereicht.

Kredite an Mitglieder des Aufsichtsrats und deren nahestehenden Familienangehdrige wurden als
Uberziehungskredit mit Zinssétzen von 6,00% bis 10,89%, Kontokorrentkredit mit einem Zinssatz von 10,89% und
Laufzeit ,bis auf Weiteres” sowie Hypothekendarlehen mit Zinssatzen zwischen 1,92% und 3,33% und Falligkeiten
in den Jahren 2017 bis 2035 ausgereicht.

Alle mit dem aufgefiihrten Personenkreis getatigten Bankgeschafte wurden zu marktiblichen Konditionen und
Sicherheiten abgeschlossen.
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56 Mitglieder des Aufsichtsrats

Federico Ghizzoni Vorsitzender
Peter Konig Stellv. Vorsitzende
bis 20.5.2015

Florian Schwarz
seit 20.5.2015

Dr. Wolfgang SpriRler

Mirko Davide Georg Bianchi Mitglieder

Aldo Bulgarelli
bis 20.5.2015

Beate Dura-Kempf
Klaus Griinewald
Werner Habich

Prof. Dr. Annette G. Kohler
seit 20.5.2015

Dr. Marita Kraemer

Dr. Lothar Meyer
bis 20.5.2015

Gianni Franco Papa
seit 20.5.2015

Klaus-Peter Prinz
Jens-Uwe Wachter
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57 Mitglieder des Vorstands

Dr. Andreas Bohn Corporate & Investment Banking
bis 30.9.2015
Peter Buschbeck Commercial Banking/

Privatkunden Bank

Dr. Michael Diederich Corporate & Investment Banking
seit 1.9.2015
Lutz Diederichs Commercial Banking/

Unternehmer Bank

Francesco Giordano Chief Financial Officer (CFO)
seit 1.6.2015

Peter Hofbauer Chief Financial Officer (CFO)
bis 31.5.2015

Heinz Laber Chief Operating Officer (COO)

Human Resources Management,
Global Banking Services (GBS)

Andrea Umberto Varese Chief Risk Officer (CRO)

Dr. Theodor Weimer Sprecher des Vorstands
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58 Aufsichtsrat

Name, Mandate in anderen gesetzlich zu Mitgliedschaften in vergleichbaren in-
Beruf, bildenden Aufsichtsraten von und auslandischen Kontrollgremien von
Wohnort inlandischen Gesellschaften! Wirtschaftsunternenmen?

Federico Ghizzoni

Chief Executive Officer der
UniCredit S.p.A.,

Mailand
Vorsitzender
Peter Konig BVV Pensionsfonds des Bankgewerbes BVV Versicherungsverein des
bis 20.5.2015 AG, Berlin Bankgewerbes a.G., Berlin,
BVV Versorgungskasse des Bankgewerbes
. . . . e.V., Berlin
Mitarbeiter der UniCredit Bank AG,
Haar-Salmdorf
stellv. Vorsitzender
Florian Schwarz
seit 20.5.2015
Mitarbeiter der UniCredit Bank AG,
Minchen
stellv. Vorsitzender
Dr. Wolfgang Sprif3ler HFI Hansische Vermdgensverwaltungs UniCredit Bank Austria AG, Wien, bis
Aktiengesellschaft, Hamburg 8.5.2015,
ehemaliger Sprecher des Vorstands der (Vorsitzender) Dr. R. Pfleger Chemische Fabrik
UniCredit Bank AG, Gesellschaft mit beschrankter Haftung,

Sauerlach Bamberg (stellv. Vorsitzender)

stellv. Vorsitzender

Mirko Davide Georg Bianchi UniCredit Bank Ireland p.l.c., Dublin, bis
5.8.2015,

Chief Financial Officer der UniCredit UniCredit Bank Czech Republic and

Bank Austria AG, Slovakia, a.s., Prag (Vorsitzender),

Lugano-Casagnola seit 24.9.2015,

Zagrebacka banka d.d., Zagreb,
seit 10.12 2015,

UniCredit Bank SA, Bukarest (vormals
UniCredit Bank Tiriac Bank S.A.),

seit 30.7.2015,

Kog Finansal Hizmetzler A.S., Istanbul, seit
30.6.2015,

Yapi Ve Kredi Bankasi A.S., Istanbul, seit
9.7.2015
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Name, Mandate in anderen gesetzlich zu Mitgliedschaften in vergleichbaren in-
Beruf, bildenden Aufsichtsraten von und auslandischen Kontrollgremien von
Wohnort inlandischen Gesellschaften® Wirtschaftsunternehmen®

Aldo Bulgarelli AMMANN lItaly S.p.A., Bussolengo

bis 20.5.2015 (President of the Collegio Sindacale)

Rechtsanwalt,
BULGARELLI & CO. AVVOCATI,
Verona

Beate Dura-Kempf

Mitarbeiterin der UniCredit Bank AG,
Litzendorf

Klaus Grinewald Fiducia & GAD IT AG, Frankfurt am Main
(vormals FIDUCIA IT AG, Karlsruhe)

Fachbereichsleiter FB1, Landesbezirk
Bayern der Vereinten
Dienstleistungsgewerkschaft,
Grobenzell

Werner Habich

Mitarbeiter der UniCredit Bank AG,

Mindelheim
Prof. Dr. Annette G. Kéhler Value Holding Capital Partners AG,
seit 20.5.2015 Gersthofen

Universitatsprofessorin und Inhaberin
des Lehrstuhls fiir Rechnungswesen,
Wirtschaftspriifung und Controlling,
Universitat Duisburg-Essen, Fakultat fur
Betriebswirtschaftslehre - Mercator
School of Management,

Dusseldorf

Dr. Marita Kraemer

Mitglied des Vorstands der Zurich Gl
Management Aktiengesellschaft
(Deutschland),

und Mitglied der Geschéftsfiihrung der
Zurich Service GmbH,

Frankfurt am Main

Dr. Lothar Meyer ERGO Versicherungsgruppe
bis 20.5.2015 Aktiengesellschaft, Diisseldorf, bis
27.3.2015

ehemaliger Vorsitzender des Vorstands
der ERGO Versicherungsgruppe
Aktiengesellschaft,

Bergisch Gladbach
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Name, Mandate in anderen gesetzlich zu Mitgliedschaften in vergleichbaren in-
Beruf, bildenden Aufsichtsraten von und auslandischen Kontrollgremien von
Wohnort inlandischen Gesellschaften* Wirtschaftsunternenmen?

Gianni Franco Papa Kog Finansal Hizmetler A.S., Istanbul (stellv.
seit 20.5.2015 Vorsitzender),

Head of Corporate & Investment Banking
(CIB) Division der UniCredit S.p.A.,
Wien

Yapi ve Kredi Bankasi A.S., Istanbul

Klaus-Peter Prinz

Mitarbeiter der UniCredit Luxembourg
S.A,
Trier

Jens-Uwe Wéchter

Mitarbeiter der UniCredit Bank AG,
Himmelpforten

1 Stand 31.12.2015

F-214

UniCredit Bank AG - 2015 Geschaftsbericht




Anhang

Verzeichnis der Organmitglieder und deren Mandate

59 Vorstand

Name

Mandate® in anderen gesetzlich zu
bildenden Aufsichtsraten von
inlandischen Gesellschaften

Mitgliedschaften® in vergleichbaren in- und
auslandischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen

Dr. Andreas Bohn
Jahrgang 1963

Corporate & Investment Banking

bis 30.9.2015

SwanCap Partners GmbH, Minchen
(Vorsitzender)?, bis 23.7.2015,

Tikehau Investment Management S.A.S., Paris

Peter Buschbeck
Jahrgang 1961

Commercial Banking/
Privatkunden Bank

Bankhaus Neelmeyer Aktiengesellschaft,
Bremen (Vorsitzender)?,

PlanetHome AG, Unterféhring
(Vorsitzender)?, bis 15.6.2015,

WealthCap Kapitalverwaltungsgesellschaft
mbH, Miinchen (Vorsitzender)?,

Wistenrot & Wirttembergische AG,
Stuttgart

Wealth Management Capital Holding GmbH,
Miinchen (Vorsitzender)?

Dr. Michael Diederich
Jahrgang 1965

Corporate & Investment Banking

seit 1.9.2015

PORR AG, Wien

Lutz Diederichs
Jahrgang 1962

Commercial Banking/
Unternehmer Bank

Bayerische Borse AG, Miinchen, seit
1.1.2015

ESMT European School of Management and
Technology GmbH, Berlin, seit 17.6.2015,
UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg
(Vorsitzender)?,

UniCredit Leasing GmbH, Hamburg
(Vorsitzender)?,

UniCredit Leasing Finance GmbH, Hamburg
(Vorsitzender)?

Francesco Giordano
Jahrgang 1966

Chief Financial Officer (CFO)

seit 1.6.2015

HVB Trust Pensionsfonds AG, Miinchen
(stellv. Vorsitzender), seit 2.7.2015,
UniCredit Global Business Services GmbH,
Unterféhring?, seit 30.6.2015,

WealthCap Kapitalverwaltungsgesellschaft
mbH, Miinchen (stellv. Vorsitzender)?, seit
1.7.2015

Immobilien Holding GmbH, Wien (stellv.
Vorsitzender), bis 30.6.2015,

Kog Finansal Hizmetler A.S., Istanbul, bis
30.6.2015,

UniCredit Tiriac Bank S.A., Bukarest, bis
1.7.2015,

UniCredit Turn-Around Management CEE
GmbH, Wien (stellv. Vorsitzender), bis
30.6.2015,

UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia,
a.s., Prag (Vorsitzender), bis 15.7.2015,
Wealth Management Capital Holding GmbH,
Munchen (stellv. Vorsitzender)z, seit 1.7.2015,
Yapi ve Kredi Bankasi A.S., Istanbul, bis
30.6.2015

Peter Hofbauer
Jahrgang 1964

Chief Financial Officer (CFO)

bis 31.5.2015

HVB Immobilien AG, Miinchen (stellv.
Vorsitzender)?, bis 30.6.2015,

HVB Trust Pensionsfonds AG, Miinchen
(stellv. Vorsitzender), bis 13.5.2015,
UniCredit Global Business Services GmbH,
Unterféhring?, bis 30.6.2015,

WealthCap Kapitalverwaltungsgesellschaft
mbH, Miinchen (stellv. Vorsitzender)?, bis
30.6.2015

Wealth Management Capital Holding GmbH,
Miinchen (stellv. Vorsitzender)?, bis 30.6.2015,

Bank fiir Tirol und Vorarlberg
Aktiengesellschaft, Innsbruck, seit 13.5.2015,

Oberbank AG, Linz, seit 19.5.2015,
BKS Bank AG, Klagenfurt, seit 20.5.2015
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Jahrgang 1953

Chief Operating Officer (COO)
Human Resources Management,
Global Banking Services

(Vorsitzender)?,

HVB Trust Pensionsfonds AG, Miinchen
(Vorsitzender),

UniCredit Global Business Services GmbH,
Unterféhring (Vorsitzender)?

Name Mandate! in anderen gesetzlich zu Mitgliedschaften? in vergleichbaren in- und
bildenden Aufsichtsraten von auslandischen Kontrollgremien von
inlandischen Gesellschaften Wirtschaftsunternehmen

Heinz Laber HVB Immobilien AG, Miinchen BVV Versorgungskasse des Bankgewerbes

e.V., Berlin (Vorsitzender),

BVV Versicherungsverein des Bankgewerbes
a.G., Berlin (Vorsitzender),

ESMT European School of Management and
Technology GmbH, Berlin, bis 14.4.2015

Andrea Umberto Varese
Jahrgang 1964

Chief Risk Officer (CRO)

HVB Immobilien AG, Miinchen?,

UniCredit Global Business Services GmbH,
Unterféhring?,

WealthCap Kapitalverwaltungsgesellschaft
mbH, Miinchen?

UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg
(stellv. Vorsitzender)?,

Wealth Management Capital Holding GmbH,
Minchen?

Dr. Theodor Weimer
Jahrgang 1959

Sprecher des Vorstands

DAB Bank AG, Miinchen (Vorsitzender), bis
17.1.2015,

ERGO Versicherungsgruppe
Aktiengesellschaft, Disseldorf,

FC Bayern Miinchen AG, Miinchen

1 Stand 31.12.2015
2 Konzernmandat

F-216

UniCredit Bank AG - 2015 Geschaftsbericht




Anhang

Verzeichnis der Organmitglieder und deren Mandate

60 Zusammenstellung der Mandate von Mitarbeitern

Name

Mandate’ in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsgremien von groRen
Kapitalgesellschaften

Matthias Biebl

Wacker Chemie AG, Miinchen

Thomas Breiner

AGROB Immobilien AG, Ismaning?

Dr. Bernhard Brinker

UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg?

Matthias Brickl

M&M Militzer & Miinch International Holding GmbH, St. Gallen

Bernd Brunke

bmp media investors AG, Berlin

Joachim Dobrikat

VALOVIS BANK AG, Essen

Dr. Jochen Fischer

Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen?

Matthias Glickert

OECHSLER AG, Ansbach

Christian Klatt

Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen?

Stephanie Kraus

UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg?

Dr. Andreas Mayer

UniCredit Luxembourg S.A., Luxemburg?

Ansgar Oberreuter

Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen?

Jorg Pietzner

Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen?

Gabriele Rauer

UniCredit Direct Services GmbH, Miinchen?

Dr. Christian Reichmayr

UniCredit Direct Services GmbH, Miinchen?

Dr. Guido Schacht

AVAG Holding SE, Augsburg

Peter Weidenhofer

AGROB Immobilien AG, Ismaning?

Karoline Wiirtz

Saarléndische Investitionskreditbank Aktiengesellschaft, Saarbriicken

1 Stand 31.12.2015
2 Konzernmandat
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Anteilsbesitz

Gemal § 313 Abs. 2 HGB zum Konzernabschluss sowie gema § 285 Nr. 11 und 11a HGB zum Jahresabschluss

der UniCredit Bank AG

61 Aufstellung des Anteilsbesitzes

KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL  ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR  WAHRUNG in Tausend in Tausend
1 Beherrschte Unternehmen
1.1 Kontrolle durch Stimmrechte
1.1.1 In den Konzernabschluss einbezogene
Tochterunternehmen
1.1.1.1 Kreditinstitute
Bankhaus Neelmeyer AG Bremen 100,0 EUR 63.400 11
UniCredit Leasing Finance GmbH Hamburg 100,0 100,0 EUR 160.013 2
UniCredit Luxembourg S.A. Luxemburg 100,0 EUR 1.339.356 64.243
1.1.1.2 Sonstige konsolidierte
Tochterunternehmen
IAcis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. .
Oberbaum City KG? Grinwald 100,0 100,0 EUR 31 8.142
IAcis Immobilien- ung Projektentwicklungs GmbH & Co. Griinwald 100,0 100,0 EUR 34 144
Parkkolonnaden KG
IAcis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. .
Stuttgart Kronprinzstrale KG? Griinwald 100,0 100,0 EUR 39 679
IAGROB Immobilien AG
| i 52,7 52,7 EUR 23.495 1.723
(Stimmrechtsanteil: 75,0%)* smaning
IAntus Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Miinchen 90,0 90,0 EUR - 16.872 0
IArgentaurus Immob3|I|en—Verm|etungs— und Miinchen 100,0 100,0 EUR 793 2
IVerwaltungs GmbH
IARRONDA Immobilienverwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR - 42.551 975
|Atlanterra Immobilienverwaltungs GmbH Miinchen 90,0 90,0 EUR -39.212 -1
IA&T-Projektentwicklungs GmbH & Co. . R
Potsdamer Platz Berlin KG? Miinchen 100,0 100,0 EUR 37.209 0
IAufbau Dresden GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR - 23.944 0
BalLea Soft GmbH & Co. KG Hamburg 100,0 100,0 EUR 7.669 627
Balea Soft Verwaltungsgesellschaft mbH Hamburg 100,0 100,0 EUR 92 2
Bayerische Wohnungsgesellschaft fir Handel und Industrie, .
Muinch 1 1 EUR 294 2
Gesellschaft mit beschrankter Haftung unchen 00,0 00,0 v o
B.l. International Limited George Town 100,0 100,0 EUR -1.210 - 80
BIL Leasing-Fonds GmbH & Co VELUM KG
(Stimmrechtsanteil: 66,7% insgesamt, Griinwald 100,0 EUR -2 0
davon mittelbar 33,3%)
BIL Leasing-Fonds Verwaltungs-GmbH Griinwald 100,0 100,0 EUR 32 -1
Blue Capital Europa Immobilien GmbH & Co. .
[Achte Objekte GroRbritannien KG Minchen 1000 1000 EUR 30 334
BV Grundstiicksentwicklungs-GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 511 2
BV Grundstiicksentwicklungs-GmbH & Co. .
Verwaltungs-KG? Muinchen 100,0 EUR 511 0
MTERRA lischaft fir | ilien-
cu Gesellschaft fir Immobilien Miinchen 100,0 93,9 EUR 26 2
verwaltung mbH?
Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. . _
GroRkugel Bauabschnitt Alpha Management KG® Minchen 100,0 100,0 EUR 22.880 0
Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. . ~
GroRkugel Bauabschnitt Beta Management KG® Minchen 100,0 100,0 EUR 53.477 0
Delpha Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH & Co. Miinchen 100,0 100,0 EUR - 59.493 0

GroRkugel Bauabschnitt Gamma Management KG®
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EIGEN- JAHRES-

DAVON KAPITAL  ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
Erste Onshore Windkraft Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. Windpark Grefrath KG Oldenburg 68,5 68,5 EUR 71 -91
(Stimmrechtsanteil: 68,3%)
Erste Onshore Windkraft Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. Windpark Krahenberg KG Oldenburg 68,5 68,5 EUR - 440 35
(Stimmrechtsanteil: 68,3%)
Erste Onshore Windkraft Beteiligungsgesellschaft
mbH & Co. Windpark Mose KG Oldenburg 68,5 68,5 EUR 416 -23
(Stimmrechtsanteil: 68,3%)
Food & more GmbH Miinchen 100,0 EUR 235 12
G;mﬁu'r:;?zbr:f:'verm'em ngs- und Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
l(:;o‘;:i r?g::g"_’l Club Seddiner See Miinchen 100,0 100,0 EUR - 15.507 0
EZ::SSi}gi:ekrslgl;g()angesellschaft am Potsdamer Platz Miinchen 08,2 08,2 EUR 4.495 2
s;;:gz:f(ﬁi:::::izzzjgsg ﬁ';e““fa”k‘ Miinchen 100,0 100,0 EUR 52 1.004
H & B Immobilien GmbH & Co. Objekte KG® Miinchen 100,0 100,0 EUR 5 -1
:é\t‘g\’léef;:ﬂgzg]fks GmbH & Co. OHG Miinchen 100,0 100,0 EUR 276 504
mn‘:\g”‘blgﬁcgziftﬁ g?,mb"' & Co. OHG Miinchen 100,0 100,0 EUR 54 238
H.F.S. Immobilienfonds GmbH Ebersberg 100,0 100,0 EUR 26 2
HJS 12 Beteiligungsgesellschaft mbH? Miinchen 100,0 EUR 278 3
HVB Asset Leasing Limited London 100,0 UsD 0 -37
HVB Asset Management Holding GmbH? Mdinchen 100,0 100,0 EUR 25 2
HVB Capital LLC Wilmington 100,0 usD 1.128 87
HVB Capital LLC Il Wilmington 100,0 GBP 2 0
HVB Capital LLC Il Wilmington 100,0 uUsb 1.107 90
HVB Capital Partners AG® Miinchen 100,0 EUR 12.671 14
HVB Export Leasing GmbH Miinchen 100,0 EUR 39 0
HVB Funding Trust Il Wilmington 100,0 GBP 2 0
HVB Gesellschaft fiir Gebaude Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 EUR 28 0
HVB Gesellschaft fir Gebaude mbH & Co KG® Miinchen 100,0 EUR 871.401 12.978
HVB Hong Kong Limited Hongkong 100,0 uUsbD 4.631 384
HVB Immobilien AG® Miinchen 100,0 EUR 86.644 5
HVB Investments (UK) Limited George Town 100,0 GBP 0 0
HVB Life Science GmbH & Co. Beteiligungs-KG Miinchen 100,0 EUR 1.025 36
HVB London Investments (AVON) Limited London 100,0 GBP 0 0
HVB Principal Equity GmbH? Miinchen 100,0 EUR 34 16
HVB Profil Gesellschaft fiir Personalmanagement mbH? Miinchen 100,0 EUR 28 i
HVB Projekt GmbH? Muinchen 100,0 94,0 EUR 72.151 2
HVB Realty Capital Inc. New York 100,0 100,0 uUsb 0 0
HVB Secur GmbH Miinchen 100,0 EUR 126 8
HVB Tecta GmbH? Miinchen 100,0 94,0 EUR 1.751 2
HVB Verwa 1 GmbH? Miinchen 100,0 EUR 41 1
HVB Verwa 4 GmbH? Muinchen 100,0 EUR 10.132 110
HVB Verwa 4.4 GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 10.025 2
HVBFF International Greece GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 14 -1
HVBFF Internationale Leasing GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 8 -1
HVBFF Objekt Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 37 -2
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DAVON KAPITAL  ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR  WAHRUNG in Tausend in Tausend
HVBFF Produktionshalle GmbH i.L. Miinchen 100,0 100,0 EUR 20 0
HVZ GmbH & Co. Objekt KG® Muinchen 100,0 100,0 EUR 148.091 - 10.906
Hypo-Bank Verwaltungszentrum GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR 14 2
Hypo-Bank Verwaltungszentrum GmbH & Co. KG . R
Objekt Arabellastrafe® Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 2.103
HYPO-REAL Haus- und Grundbesitz Gesellschaft
Miinch 80,0 80,0 EUR - 850 0
mbH & Co. Immobilien-Vermietungs KG?® anchen ’ ’
HypoVereinsFinance N.V. Amsterdam 100,0 EUR 2.279 201
Interra Gesellschaft fiir Inmobilienverwaltung mbH?® Muinchen 100,0 93,9 EUR 51 2
Kinabalu Financial Products LLP London 100,0 GBP 818 - 28
Kinabalu Financial Solutions Limited London 100,0 GBP 1.700 0
Life Management Erste GmbH Minchen 100,0 100,0 EUR 24 2
Life Management Zweite GmbH Grinwald 100,0 100,0 EUR 26 2
MERKl'.'JRHOF Grundstlicksgesellschaft mit Miinchen 100,0 EUR 16.692 111
beschrankter Haftung®
MILLETERRA Gesellschaft fiir Immobilien- Miinchen 100,0 100,0 EUR 25 ’
verwaltung mbH?
Mobility Concept GmbH Oberhaching 60,0 60,0 EUR 11.373 6.967
Movie Market Beteiligungs GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR 16 -1
INF Objekt FFM GmbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 125 2
INF Objekt Miinchen GmbH3 Miinchen 100,0 100,0 EUR 75 2
INF Objekte Berlin GmbH? Muinchen 100,0 100,0 EUR 15.725 2
Ocean Breeze Asset GmbH & Co. KG Bremen 100,0 100,0 EUR 0 -3
(Ocean Breeze Energy GmbH & Co. KG® Bremen 100,0 100,0 EUR - 57.444 - 26.247
(Ocean Breeze GmbH Bremen 100,0 100,0 EUR 22 -2
lOmnia Grundstiicks-GmbH & Co. Objekt . _
Eggenfeldener Strae KG® Miinchen 100,0 94,0 EUR 26 1
Omnla Grundstuclés-GmbH & Co. Objekt Miinchen 100,0 94.0 EUR 26 - 142
Haidenauplatz KG
Omnia Grundstiicks-GmbH & Co. Objekt Perlach KG® Miinchen 100,0 100,0 EUR 3.075 -1.316
Orestos Immobilien-Verwaltungs GmbH? Mdinchen 100,0 100,0 EUR 56.674 2
(Othmarschen Park Hamburg
Miinch 100,0 100,0 EUR - 18.942 0
IGmbH & Co. Centerpark KG® unehen
(Othmarschen Park Hamburg .
Muinch 1 1 EUR - 44,
GmbH & Co. Gewerbepark KG® unchen 00,0 00,0 v 44.083 0
Perikles 20092 Vermdgensverwaltung GmbH Bremen 100,0 100,0 EUR 24 -1
Portia Grundstiicks-Verwaltungs- .
Miinch 100,0 100,0 EUR 500.014 2.850
qesellschaft mbH & Co. Objekt KG? anchen : ’
,,Portia""GrundstUcksverwaltungs—GeseIIschaft mit Miinchen 100,0 100,0 EUR 30 0
beschrankter Haftung
Redstone Mortgages Limited London 100,0 GBP 26.674 10.814
RHOTI.EBRA Gesellschaft fir Miinchen 100.,0 93.9 EUR % )
Immobilienverwaltung mbH?
Roncasa Immobilien-Verwaltungs GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR - 38.070 950
Salvatorplatz-Grundstiicksgesellschaft .
Muinch 1 1 EUR 1.534 -1
mbH & Co. OHG Saarland® anenen 000 000 v % 1103
Salvatorplatz-Grundstiicksgesellschaft .
Miinch 100,0 100,0 EUR 2.301 10.725
mbH & Co. OHG Verwaltungszentrum?® anchen ’ ’
Salvatoﬂrplatz—Grundstﬂcksgesellschaft mit Miinchen 100,0 100,0 EUR 711 2
beschrankter Haftung
Selfoss Beteiligungsgesellschaft mbH? Griinwald 100,0 100,0 EUR 25 2
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NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
ISimon Verwaltungs-Aktiengesellschaft i.L.* Muinchen <100,0 EUR 3.084 -15
Sirius Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR - 143.835 2
Z‘r’r"‘:)s'_"';‘"é‘;l_"gi?;sugzt:;%if::r;k'””95 Miinchen 100,0 100,0 EUR - 33.823 950
ISpree Galerie Hotelbetriebsgesellschaft mbH? Miinchen 100,0 100,0 EUR 249 2
Structured Invest Société Anonyme Luxemburg 100,0 EUR 7.000 3
Structured Lease GmbH Hamburg 100,0 100,0 EUR 36.750 2
IT & P Frankfurt Development B.V. Amsterdam 100,0 100,0 EUR -7.024 -17
T & P Vastgoed Stuttgart B.V. Amsterdam 87,5 87,5 EUR - 15.489 -24
Enickings. und Fnanionngmermitngeiss _ Mohen 0
Terronda Development B.V. Amsterdam 100,0 100,0 EUR - 391 - 20
ITIVOLI Grundstiicks-Aktiengesellschaft Mdinchen 99,7 99,7 EUR 12.366 4.850
R mo  me am  m
TRIcASA g‘:(”g?esnz Geselischaft mbH & Co. 1. Miinchen 100,0 100,0 EUR 8.757 945
Zifseﬁiﬁggiﬁ:igfise"SChaﬂ des Miinchen 100,0 100,0 EUR 21.291 3.842
e e
UniCredit Beteiligungs GmbH Miinchen 100,0 EUR 1.175 112
UniCredit Capital Markets LLC New York 100,0 100,0 usb 103.216 3.216
UniCredit (China) Advisory Limited Peking 100,0 CNY 2.427 186
UniCredit Direct Services GmbH? Miinchen 100,0 EUR 927 13
UniCredit Global Business Services GmbH Unterfohring 100,0 EUR 11.546 3.538
UniCredit Leasing Aviation GmbH Hamburg 100,0 100,0 EUR -2.985 -1.112
UniCredit Leasing GmbH Hamburg 100,0 EUR 452.026 114
UniCredit U.S. Finance LLC Wilmington 100,0 usD 114.597 18
UniCredit Zweite Beteiligungs GmbH Minchen 100,0 EUR 1.000 115
US Property Investments Inc. Dallas 100,0 UsD 721 -20
erba Verwaltungsgesellschaft mit beschrankter Haftung Miinchen 100,0 EUR 748 -6
ozzljtetM“"oggieéf”s‘:haﬂ mbH & Co. Miinchen 89,0 89,0 EUR - 102.083 1787
erwaltungsgesellschaft Katharinenhof mbH? Miinchen 100,0 EUR 708 116
.M.G. Vermietungsgesellschaft mbH Minchen 100,0 100,0 EUR 26 2
uWB Investments Inc. Wilmington 100,0 100,0 uUsD 3.684 308
\Wealth Management Capital Holding GmbH Miinchen 100,0 EUR 20.531 7
YrY\?:sltt;CeiFt) Qi(racraft 27 GmbH & Co. geschlossene Grinwald 100,0 100,0 uSsD 1 P
\WealthCap Equity GmbH Muinchen 100,0 100,0 EUR 1.256 - 460
\WealthCap Equity Management GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR 1.219 1.194
\WealthCap Fonds GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR - 392 208
ealthCap Initiatoren GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 275 219
ealthCap Investment Services GmbH Minchen 100,0 90,0 EUR 5.101 2
\WealthCap Investments, Inc. Wilmington 100,0 100,0 usD 1.386 -6
\WealthCap Investorenbetreuung GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 155 2
ealthCap Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 7.099 2
ealthCap Leasing GmbH Grinwald 100,0 100,0 EUR 531 180
ealthCap Management Services GmbH Grinwald 100,0 100,0 EUR 210 23
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NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR  WAHRUNG in Tausend in Tausend
WealthCap PEIA Komplementar GmbH Griinwald 100,0 100,0 EUR 46 15
WealthCap PEIA Management GmbH Muinchen 100,0 94,0 EUR 3.065 2.019
WealthCap Real Estate Management GmbH Munchen 100,0 100,0 EUR 108 2
WealthCap Stiftungstreuhand GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 43 1
WealthCap USA Immobilien Verwaltungs GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 178 128
IWMC Aircraft 27 Leasing Limited Dublin 100,0 100,0 usD - 2.500 3.401
1.1.2  Nicht konsolidierte Tochterunternehmen®

Sonstige nicht konsolidierte Unternehmen
lAcis Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Griinwald 100,0 100,0 EUR 25 2
IAGRUND Grundstlicks-GmbH Mdinchen 90,0 90,0
IAlexandersson Real Estate | B.V. Apeldoorn 100,0 100,0
L, Alte Schmelze" Projektentwicklungs- Miinchen 100,0 100,0
gesellschaft mbH
|Altea Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. Objekt | KG Miinchen 100,0 100,0
IAMMS Ersatz-Komplementar GmbH Ebersberg 100,0 100,0
IAMMS Komplementar GmbH Ebersberg 98,8 98,8
IANWA Gesellschaft fiir Anlagenverwaltung mbH Miinchen 95,0 93,9
fpir Verwaltungsgeselischaft mbH & Co. Miinchen 100,0 100,0 EUR - 27,550 950
Immobilien- und Vermietungs KG
IArena Stadion Beteiligungsverwaltungs-GmbH Muinchen 100,0
IA&T-Projektentwicklungs-Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0
BFL Beteiligungsgesellschaft flir Flugzeug-Leasing mbH Minchen 100,0
BIL Aircraftieasing GmbH Griinwald 100,0 100,0
BIL Immobilien Fonds GmbH Miinchen 100,0 100,0
BIL Leasing GmbH & Co Hotel Rostock KG i.L. Rostock 58,9 58,9
Blue Capital Metro Amerika Inc. Wilmington 100,0 100,0
BV Grundstiicksentwicklungs-GmbH & Co. o
ISchloRberg-Projektentwicklungs-KG Minchen 100,0 100,0
Deltaterra Gesellschaft fir Imnmobilienverwaltung mbH Miinchen 100,0 93,9 EUR 26 2
Ferra Immobilien- und Projektentwicklungs .
Muinch 1 1 EUR - 8.

IGmbH & Co. Projekt GroRenhainer Strake KG unchen 00,0 00,0 v 8.933 900
IGCCS Golfanlagen Errichtungs- und Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
IGroRkugel Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Miinchen 100,0 100,0 EUR - 3.354 2
H.F.S. Immotfmenfonds Deutschland 1 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immolfmenfonds Deutschland 3 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immotfmenfonds Deutschland 4 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immot'a'menfonds Deutschland 6 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immo!_:_nllenfonds Deutschland 7 Griinwald 100.,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immotfmenfonds Deutschland 8 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immolfmenfonds Deutschland 9 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immotfmenfonds Deutschland 10 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
H.F.S. Immobilienfonds Deutschland 11 Griinwald 100,0 100,0

Komplementar GmbH
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NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR WAHRUNG in Tausend in Tausend
E;iég:ﬁ:ﬂ'gﬁ?s Deutschiand 12 Griinwald 100,0 100,0
E;ile'ﬁzn‘::'gﬁr:fs Deutschland 15 Griinwald 100,0 100,0
:O;ilézzn‘;:'r"g';:%?s Deutschland 16 Griinwald 100,0 100,0
E;ile'x:niz:'gmﬁs Deutschland 18 Griinwald 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Deutschland 19 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Europa 2 Beteiligungs GmbH Minchen 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Europa 3 Beteiligungs B.V. Den Haag 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds Europa 3 Komplementar GmbH Griinwald 100,0 100,0
H.F.S. Immobilienfonds GmbH & Co. Europa 4 KG Muinchen 100,0 100,0
H.F.S. Leasingfonds Deutschland 1 Komplementar GmbH  Griinwald 100,0 100,0
H.F.S. Leasingfonds Deutschland 7 Komplementar GmbH  Griinwald 100,0 100,0
H.F.S. Leasingfonds GmbH Ebersberg 100,0 100,0
H.F.S. Value Management GmbH Muinchen 100,0 100,0
Eo'irilei‘f:r:tt:f‘g‘r:‘;’;ds Deutschland 1 Griinwald 100,0 100,0
Eo':nilezr::':tt::’g‘gzlds Deutschland 2 Griinwald 100,0 100,0
H.F.S. Zweitmarktfonds Deutschland 3 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
H.F.S. Zweitmarktfonds Deutschland 4 GmbH & Co. KG Minchen 100,0 100,0
gﬁ?&ﬁ:ﬁ?ﬁg% Amsterdam 472 472 EUR  -49.269 -19
HVB Life Science GmbH Miinchen 100,0
HVB London Trading Ltd. London 100,0
HVB Services South Africa (Proprietary) Limited Johannesburg 100,0
HVBFF Baumanagement GmbH Muinchen 100,0 100,0 EUR 50 2
HVBFF Kapitalvermittlungs GmbH Muinchen 100,0 100,0 EUR 19 2
HVBFF Leasing & Investition GmbH & Co Erste KG Miinchen 100,0 100,0
HVBFF Leasing Objekt GmbH Griinwald 100,0 100,0
HVBFF Leasing-Fonds Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0
HVZ GmbH & Co. Objekt Unterféhring KG Mdinchen 100,0 100,0
HYPO-REAL Haus- und Grundbesitz Gesellschaft mbH Muinchen 100,0 100,0 EUR 128 2
Landos Immobilien- und Projektentwicklungs GmbH Munchen 100,0 100,0
Life Britannia GP Limited Edgware 100,0 100,0
Life Britannia Management GmbH Grinwald 100,0 100,0
Life Verwaltungs Erste GmbH Minchen 100,0 100,0
Life Verwaltungs Zweite GmbH Grinwald 100,0 100,0
Motion Picture Production GmbH Grinwald 51,2 51,2
Omnia Grundstlicks-GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
Omnia Grundstlicks-GmbH & Co. Betriebs KG Muinchen 100,0 94,0
g;mfgi%h;’; Fark s amburg Wohn- und Minchen 100,0 100,0 EUR 102 2
Perterra Gesellschaft fur Immobilienverwaltung mbH Miinchen 100,0 100,0 EUR 26 2
Projekt Vorrat GmbH Munchen 100,0 100,0
Projekt-GbR Kronstadter StraRe Miinchen Mdinchen 75,0 75,0
Quinterra Gesellschaft fur Immobilienverwaltung mbH Munchen 100,0 100,0 EUR 26 2
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Rolin Grundstticksplanungs- und Miinchen 100,0 100,0
-verwaltungsgesellschaft mbH
'Saphira Immobilien- und Projektentwicklungs
IGmbH & Co. Frankfurt City West Office Center Muinchen 100,0 100,0
und Wohnbau KG
'SchloRberg-Projektentwicklungs-GmbH & Co 683 KG Miinchen 100,0 100,0
TERRENO Grundstlicksverwaltung GmbH Mdinchen 75,0 75,0
TERRENO Grundstlicksverwaltung GmbH & Co. .
Miinch 75,0 EUR - 3.002 0
(Objektgesellschaft Grillparzerstralle KG anchen ’
Tishman Speyer Berlin FriedrichstraRe KG i.L.
(Stimmrechtsanteil: 96,6% insgesamt, Minchen 97,1 59
davon mittelbar 7,1%)
UniCredit CAIB Securities UK Ltd. London 100,0
IVCI Volta Center Immobilienverwaltungs GmbH Minchen 100,0 100,0 EUR - 23.947 975
IVereinWest Overseas Finance (Jersey) Limited St. Helier 100,0
WealthCap Aircraft 27 Komplementar GmbH Griinwald 100,0 100,0
WealthCap Canadian Management Inc. Toronto 100,0 100,0
WealthCap Dritte Europa Immobilien Verwaltungs GmbH Munchen 100,0 100,0
WealthCap Entity Service GmbH Mdinchen 100,0 100,0 EUR 263 251
WealthCap Equity Sekundar GmbH Miinchen 100,0 100,0
WealthCap Erste Kanada Immobilien Verwaltung GmbH Muinchen 100,0 100,0
WealthCap Europa Erste Immobilien - .
Miinch 1 1
Objekt Niederlande - Verwaltungs GmbH unchen 00,0 00.0
Wealth(}ap Europa Immf:blllen Flnfte Objekte Griinwald 100,0 100,0
Osterreich Komplementar GmbH
WealthCap Europa Immobilien Siebte Objekte .
. Muinch 1 1
Osterreich Komplementar GmbH unchen 00,0 00,0
WealthCap Europa Immobilien Verwaltungs GmbH Muinchen 100,0 100,0
WealthCap Immobilien Deutschland 39 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
WealthCap IrI1mob|I|en Nordamerika 16 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
WealthCap Ir_]_']mobilien Nordamerika 17 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
WealthCap Immobilien und Verwaltung Sekundar GmbH Mdinchen 100,0 100,0
WealthCap Immobilien 1 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
WealthCap Immobilien 2 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
WealthCap Immobilienfonds Deutschland 36 .
GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
WealthCap Irpmobilienfonds Deutschland 36 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
WealthCap Irpmobilienfonds Deutschland 37 Griinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
WealthCap Irpmobilienfonds Deutschland 38 Grinwald 100,0 100,0
Komplementar GmbH
WealthCap Los Gatos 121 Albright Way GP, Inc. Wilmington 100,0 100,0
WealthCap Los Gatos 121 Albright Way L.P. Wilmington 100,0 100,0
WealthCap Los Gatos 131 Albright Way GP, Inc. Wilmington 100,0 100,0
WealthCap Los Gatos 131 Albright Way L.P. Wilmington 100,0 100,0
WealthCap Management, Inc. Wilmington 100,0 100,0 usD 238 297
WealthCap Mountain View GP, Inc. Georgia 100,0 100,0
WealthCap Objekt Essen GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
WealthCap Objekt Hannover la GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
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\WealthCap Objekt Hannover Ib GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Objekt Hannover Il GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Objekt Riem Il GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt Schwabing GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt-Vorrat 6 Komplementér GmbH Griinwald 100,0 100,0
\WealthCap Objekt-Vorrat 9 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Objekt-Vorrat 9 Komplementar GmbH Griinwald 100,0 100,0
\WealthCap Objekt-Vorrat 11 GmbH & Co. KG Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt-Vorrat 12 GmbH & Co. KG Mdinchen 100,0 100,0
ealthCap Objekt-Vorrat 13 GmbH & Co. KG Mdinchen 100,0 100,0
ealthCap Private Equity GmbH Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Private Equity Sekundar GmbH Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Private Equity 19 Komplementar GmbH Griinwald 100,0 100,0
ealthCap Private Equity 20 Komplementar GmbH Grinwald 100,0 100,0
ealthCap Real Estate GmbH Mdinchen 100,0 100,0
ealthCap Real Estate Komplementar GmbH Minchen 100,0 100,0
\WealthCap Real Estate Sekundér GmbH Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap SachWerte Portfolio 2 Komplementér GmbH Griinwald 100,0 100,0
ealthCap Spezial 3 Komplementar GmbH Grinwald 100,0 100,0
ealthCap Spezial-AlF 1 Komplementar GmbH Miinchen 100,0 100,0
ealthCap Vorrats-1 GmbH Grinwald 100,0 100,0
ealthCap Vorrats-2 GmbH Griinwald 100,0 100,0
\WealthCap Zweite Europa Immobilien Verwaltungs GmbH  Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap Zweite USA Immobilien Verwaltungs GmbH Miinchen 100,0 100,0
\WealthCap ZweitmarktWerte Immobilien 4 Miinchen 100,0 100,0

Komplementar GmbH
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1.2 In den Konzernabschluss einbezogene strukturierte

Unternehmen mit und ohne Anteilsbesitz

|Altus Alpha Plc Dublin 0 EUR 40
|Arabella Finance Ltd. Dublin 0 EUR <1
BARD Engineering GmbH Emden 0 EUR 100
BARD Holding GmbH Emden 0 EUR 25
Buitengaats Holding B.V. Eemshaven 0 EUR 18
ICuxhaven Steel Construction GmbH Cuxhaven 0 EUR 25
Elektra Purchase No. 17 S.A. - Compartment 2 Luxemburg 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 28 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 31 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 32 S.A. Luxemburg 0 EUR 31
Elektra Purchase No. 33 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 34 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 35 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 36 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 37 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 38 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 40 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 41 DAC Dublin 0 EUR <1
Elektra Purchase No. 911 Ltd. St. Helier 0 EUR <1
European-Office-Fonds Miinchen 0 EUR 0
IGELDILUX-TS-2013 S.A. Luxemburg 0 EUR 31
IGELDILUX-TS-2015 S.A. Luxemburg 0 EUR 31
Vermietings KG (miicloar gehalien) Pullach 6.1 EUR 63.326
(Grand Central Funding Corporation New York 0 usD 1
s oo Doeclrd 1 STUHACO K aen
z—ln.]i.til.bléerags;zg{toennd)s Deutschland 7 GmbH & Co. KG Miinchen <0.1 EUR 56.605
HVB Funding Trust Wilmington usD 0
HVB Funding Trust Ill Wilmington UsSD 0
mﬁ%ﬁgg:‘gﬁ;’l‘g??b” & Co. Immobilien KG Miinchen 23,0 EUR 5113
Newstone Mortgage Securities No. 1 Plc. London 0 GBP 13
(Ocean Breeze Finance S.A. - Compartment 1 Luxemburg 0 EUR 0
(OSI Off-shore Service Invest GmbH Hamburg 0 EUR 25
IOWS Logistik GmbH Emden 0 EUR 13
IOWS Natalia Bekker GmbH & Co. KG Emden 0 EUR 1
IOWS Ocean Zephyr GmbH & Co. KG Emden 0 EUR 6
IOWS Off-shore Wind Solutions GmbH Emden 0 EUR 25
IOWS Windlift 1 Charter GmbH & Co. KG Emden 0 EUR 1
Pure Funding No. 10 Ltd. Dublin 0 EUR <1
Rosenkavalier 2008 GmbH Frankfurt am Main 0 EUR 25
Rosenkavalier 2015 UG Frankfurt am Main 0 EUR 8
Royston Leasing Ltd. Grand Cayman 0 usD 1
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KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL  ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR  WAHRUNG in Tausend in Tausend
2 Gemeinschaftsunternehmen
Gemeinschaftsunternehmen von
untergeordneter Bedeutung
Sonstige Unternehmen
Heizkraftwerk Cottbus Verwaltungs GmbH i.L. Cottbus 33,3 EUR 354 245
Heizkraftwerke-Pool Verwaltungs-GmbH Munchen 33,3 EUR 138 822
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KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL  ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR  WAHRUNG  in Tausend in Tausend
3 Assoziierte Unternehmen
3.1 At-Equity bewertete assoziierte Unternehmen
Sonstige Unternehmen
|Adler Funding LLC Dover 32,8 usD 11.027 4.192
Bulkmax Holding Ltd. Valletta 45,0 45,0 usbD 29.252 - 598
IComtrade Group B.V. Amsterdam 21,1 21,1 EUR 32.577 9.636
Nautilus Tankers Limited Valletta 45,0 45,0 UsD 31.424 2.200
paydirekt Beteiligungsgesellschaft privater Banken mbH Berlin 24,0 EUR 8.384 5
f‘s"tv;:r:fepca Z’;::T i‘;‘g; ) Minchen 753 EUR 5.238 2734
3.2 Assoziierte Unternehmen von untergeordneter
Bedeutung®
Sonstige Unternehmen
?S'(t’im;/z::saﬁgi’l'@oiizH & Co. Fonds KG Planegg 235 EUR 453 - 1.701
ICMP Fonds | GmbH (Stimmrechtsanteil: 25,0%) Berlin 32,7
DFA Deggendorfer Freihafen Ansiedlungs-GmbH Deggendorf 50,0 50,0
(D:Eggjen%gsfggfsr_fireﬁeihafen Ansiedlungs-GmbH & Deggendorf 50,0 50,0
InfrAm One Corporation City of Lewes 375 37,5 uUsD - 7.675 - 3.256
MOC Verwaltungs GmbH Miinchen 23,0 23,0
ISK BV Grundstiicksentwicklung Verwaltung GmbH i.L. Koln 50,0 50,0
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KAPITALANTEIL in %

EIGEN- JAHRES-
DAVON KAPITAL  ERGEBNIS
NAME SITZ INSGESAMT MITTELBAR  WAHRUNG  in Tausend in Tausend
4 Beteiligungen ohne mafRgeblichen Einfluss mit
einer Anteilsquote ab 20%°
Sonstige Unternehmen
BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH” Miinchen 22,5 EUR 200.331 6.734
Bayerischer BankenFonds GbR Minchen 25,6
B.l.I. Creditanstalt International Ltd.
G T 40,2
(Stimmrechtsanteil: 0%) eorge Town '
Felicitas GmbH i.L. Mdinchen 20,8
Germanlincubator Erste Beteiligungs GmbH .
Miinch: 39,6
(Stimmrechtsanteil: 9,9%) unchen
HVB Trust Pensionsfonds AG .
(Stimmrechtsanteil: 0%)® Miinchen 100,0 EUR 4.022 103
Lauro Ventidue S.p.A. .
Mailand 24,2 24,2 EUR 21.148 - 91.451
(Stimmrechtsanteil: 0%) atan ' ’ 91.45
Meditinvest Gayrimenkul Danismanlik A.S. Istanbul 421 421 TRY 20.014 - 671
Mozfund (Proprietary) Limited
Sandt 40,0
(Stimmrechtsanteil: 12,5%) andton
MUhOg? Miinchner Hochgaragen Gesellschaft mit Miinchen 25.0 25.0 EUR 4.391 2133
beschrankter Haftung
REF IV Associates (Caymans) L.P. Acqua CIV S.C.S.
L bi 38,3 38,3 EUR 80 - 15.
(Stimmrechtsanteil: 0%) Lxemburg ’ ’ 5685
ISwanCap FLP SCS
Senni b 0 EUR 1.755 3
(Stimmrechtsanteil: 37,5%)° enningerberg
SwanCap FLP Il SCS
want.ap P Senningerberg 0

(Stimmrechtsanteil: 37,5%)°
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STIMMRECHTS-

KAPITALANTEIL ANTEIL DER
DER UNICREDIT UNICREDIT
BANK AG BANK AG
NAME SITZ in % in %
5 Beteiligungen an grof3en Kapitalgesellschaften,
bei denen die Beteiligung 5% der Stimmrechte tberschreitet
und der Ausweis nicht bereits unter Anteilsbesitz ab 20% erfolgt ist
5.1 Kreditinstitute
IAKA Ausfuhrkredit-Gesellschaft mbH Frankfurt am Main 15,4 15,4
IE.»“GG‘Bayefische Garantiggesellschaft mit beschrankter Haftung Miinchen 10,5 10,5
fur mittelstéandische Beteiligungen
Burgschaftsbank Brandenburg GmbH Potsdam 7,8 7.8
Burgschaftsbank Mecklenburg-Vorpommern GmbH Schwerin 9,1 9,1
Burgschaftsbank Sachsen GmbH Dresden 4,7 54
Birgschaftsbank Sachsen-Anhalt GmbH Magdeburg 8,9 8,9
Biirgschaftsbank Schleswig-Holstein GmbH Kiel 54 54
Burgschaftsbank Thiiringen GmbH Erfurt 8,7 8,7
Burgschaftsgemeinschaft Hamburg GmbH Hamburg 10,5 10,5
5.2 Sonstige Unternehmen
IConCardis Gesellschaft mit beschrankter Haftung Eschborn 6,0 6,0
VBW Bauen und Wohnen GmbH Bochum 10,1 10,1
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KAPITALANTEIL

DER UNICREDIT GEZEICHNETES
BANK AG KAPITAL

NAME SITz in % in Mio €
6 Weiterer ausgewaéhlter Anteilsbesitz unter 20%
6.1 Kreditinstitute
BBB Biirgschaftsbank zu Berlin-Brandenburg GmbH Berlin 4,3 3,2
[Saarlandische Investitionskreditbank AG Saarbriicken 33 52
6.2 Sonstige Unternehmen
BioM Aktiengesellschaft Munich Bio Tech Development Planegg 8,5 2,9
Borse Disseldorf AG Diisseldorf 3,0 5,0
BTG Beteiligungsgesellschaft Hamburg mbH Hamburg 13,6 4.1
EURO Kartensysteme GmbH Frankfurt 6,0 2,6
Kepler Cheuvreux S.A. Paris 5,2 54,7
MBG Mittelstéandische Beteiligungsgesellschaft Baden-Wirttemberg GmbH Stuttgart 5,0 3,6
?gl:ﬁr:z:ﬁt;:::rlﬁ ﬁf/f)e)lllgungsgesellschaft Rheinland-Pfalz mbH Mainz 98 26
MBG Mittelstéandische Beteiligungsgesellschaft Schleswig-Holstein mbH Kiel 36 14
(Stimmrechtsanteil: 3,7%) ' '
Mittelstdndische Beteiligungsgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH Potsdam 11,6 57
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern GmbH Schwerin 15,4 51
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Niedersachsen (MBG) mbH Hannover 8,2 0,9
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Sachsen mbH Dresden 11,8 29,0
Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft Sachsen-Anhalt mit beschrankter Haftung ~ Magdeburg 12,7 6,5
Mittelstdndische Beteiligungsgesellschaft Thiiringen mbH Erfurt 13,4 10,0
[Saarlandische Kapitalbeteiligungsgesellschaft mbH Saarbriicken 8,7 0,8
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Devisenkurse fiir 1 € zum 31. Dezember 2015
Wahrungsschlissel gemal International Standardisation Organisation (ISO-Code)

China 1EUR = 7,0608 CNY
Grof3britannien 1EUR= 0,73395 | GBP
Tlrkei 1EUR = 3,1765 TRY
USA 1EUR = 1,0887 uUsD

Anmerkungen und Erlauterungen

Bei Prozentangaben, die mit einem < oder > versehen sind, ergibt sich der angegebene Zahlenwert durch
kaufmannische Rundung auf eine Nachkommastelle. So entsprechen <100,0% beispielsweise 99,99% oder
>0,0% beispielsweise 0,01%.

1) Mit folgenden Gesellschaften hat die UniCredit Bank AG Ergebnisabflihrungsvertrage abgeschlossen:

Gesellschaft Ergebnistbernahme in Tsd €
1.1) Bankhaus Neelmeyer AG, Bremen 2.068
1.2) Food & more GmbH, Miinchen -823
1.3) HJS 12 Beteiligungsgesellschaft mbH, Miinchen 4
1.4) HVB Capital Partners AG, Miinchen -2.232
1.5) HVB Immobilien AG, Miinchen 17.486
1.6) HVB Principal Equity GmbH, Miinchen -12
1.7) HVB Profil Gesellschaft fiir Personalmanagement mbH, Miinchen -129
1.8) HVB Secur GmbH, Miinchen 2
1.9) HVB Verwa 1 GmbH, Miinchen -2
1.10)  HVB Verwa 4 GmbH, Minchen 266
1.11) MERKURHOF Grundstiicksgesellschaft mit beschrankter Haftung, Miinchen 794
1.12) UniCredit Beteiligungs GmbH, Miinchen 4.526
1.13) UniCredit Direct Services GmbH, Miinchen 1.941
1.14) UniCredit Leasing GmbH, Hamburg 20.000
1.15) UniCredit Zweite Beteiligungs GmbH, Miinchen 1
1.16)  Verwaltungsgesellschaft Katharinenhof mbH, Miinchen -112
1.17)  Wealth Management Capital Holding GmbH, Miinchen 13.339
2) Ergebnisiibernahme durch Gesellschafter
3) Die Gesellschaft ist gemaR § 264b HGB bzw. gemal § 264 Abs. 3 HGB von der Pflicht zur Veroffentlichung eines

Jahresabschlusses nach den fiir Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften befreit.
4) Bei dieser in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaft werden die Jahresabschlusszahlen 2014 ausgewiesen.
5) Soweit das Eigenkapital und das Jahresergebnis nicht genannt werden, unterbleiben die Angaben aufgrund untergeordneter

Bedeutung nach § 286 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 HGB. Aus dem gleichen Grund unterbleiben diese Angaben bei Gesellschaften

gemaf § 285 Nr. 11a HGB.
6) Das Eigenkapital betragt 23 T€ und das Jahresergebnis 1.069 T€.

7) Aufgrund der Gesellschafterstruktur und des bisherigen Abstimmverhaltens hat die UniCredit Bank AG trotz eines Anteils von
22,5 % keinen mafRgeblichen Einfluss auf die Gesellschaft.

8) Die Gesellschaft wird Uber einen Treuhander fir die UniCredit Bank AG gehalten.

9) Die UniCredit Bank AG hat die gesellschaftsrechtliche Stellung eines Limited Partners und ist am Gewinn der Gesellschaft
beteiligt.
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Angaben zum Hypothekenbankgeschaft

62 Deckungsrechnung
Die Deckungsrechnung fiir Hypothekenpfandbriefe und Offentliche Pfandbriefe ergibt sich wie folgt:

in Mio € 2015 2014

A. Hypothekenpfandbriefe

Ordentliche Deckung

1. Forderungen an Kreditinstitute — —

Hypothekendarlehen — —
2. Forderungen an Kunden 23.815 23.165
Hypothekendarlehen 23.815 23.165

Weitere Deckungswerte'

1. Andere Forderungen an Kreditinstitute — —

2. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 763 2.209

3. Ausgleichsforderungen gegen die 6ffentliche Hand — —

Zwischensumme 24.578 25.374
Summe der deckungspflichtigen Hypothekenpfandbriefe 15.870 16.418
Uberdeckung 8.708 8.956

B. Offentliche Pfandbriefe

Ordentliche Deckung

1. Forderungen an Kreditinstitute 49 182
Hypothekendarlehen — —
Kommunalkredite 49 182

2. Forderungen an Kunden 6.198 6.579
Hypothekendarlehen 15 19
Kommunalkredite 6.183 6.560

3. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.039 439

Weitere Deckungswerte?

Andere Forderungen an Kreditinstitute — —

Zwischensumme 7.286 7.200
Summe der deckungspflichtigen 6ffentlichen Pfandbriefe 5.324 5.047
Uberdeckung 1.962 2.153

1 GemaR § 19 Abs. 1 PfandBG
2 GemaR § 20 Abs. 2 PfandBG
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63 Im Umlauf befindliche Pfandbriefe und dafiir verwendete Deckungswerte
Die sich im Umlauf befindlichen Pfandbriefe und die dafiir verwendeten Deckungswerte teilen sich in
Hypothekenpfandbriefe und Offentliche Pfandbriefe wie folgt:

in Mio € 2015 2014

Nominal Barwert b;i‘ii:::; Nominal Barwert b;i\:’i:::;

1. Hypothekenpfandbriefe
Hypothekenpfandbriefe 15.870 17.325 16.526 16.418 18.306 17.625
davon Derivate — — — — — —
Deckungswerte? 24578 26.816 25.762 25.374 27.949 27.053
davon Derivate — — — — — —
Uberdeckung 8.708 9.491 9.236 8.956 9.643 9.428

2. Offentliche Pfandbriefe
Offentliche Pfandbriefe 5.324 5.953 5.703 5.047 5.829 5.591
davon Derivate — — — — — —
Deckungswerte® 7.286 8.127 7.701 7.200 8.162 7.803
davon Derivate — — — — — —
Uberdeckung 1.962 2.174 1.998 2.153 2.333 2.212

1 Dynamisches Verfahren geméaR § 5 Abs. 1 Nr. 2 PfandBarwertV

2 EinschlieRlich weiterer Deckungswerte gemaR § 19 Abs. 1 PfandBG in Hohe von Nominal 763 Mio € per 31. Dezember 2015 und 2.209 Mio € per

31. Dezember 2014.

3 EinschlieBlich weiterer Deckungswerte geman § 20 Abs. 2 PfandBG in Hohe von Nominal 0 Mio € per 31. Dezember 2015 und 0 Mio € per 31. Dezember 2014.
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64 Laufzeitstruktur der im Umlauf befindlichen Pfandbriefe sowie Zinsbindungsfristen der
entsprechenden Deckungswerte

Die Laufzeitstruktur fir die im Umlauf befindlichen Pfandbriefe sowie Zinsbindungsfristen der Deckungswerte

ergibt sich fiir Hypothekenpfandbriefe und Offentliche Pfandbriefe wie folgt:

in Mio € 2015 2014
Pfandbriefe  Deckungswerte Pfandbriefe  Deckungswerte
1. Hypothekenpfandbriefe! 15.870 24.578 16.418 25.374
bis zu 0,5 Jahre 1.822 2.633 3.323 2.735
mehr als 0,5 Jahre bis 1 Jahr 457 1.689 1.183 1.940
mehr als 1 Jahr bis 1,5 Jahre 1.515 1.575 1.819 1.923
mehr als 1,5 Jahre bis 2 Jahre 1.179 2.040 478 1.795
mehr als 2 Jahre bis 3 Jahre 1.429 2.829 2.258 3.631
mehr als 3 Jahre bis 4 Jahre 1.605 2.365 992 2.892
mehr als 4 Jahre bis 5 Jahre 1.360 2.202 552 1.955
mehr als 5 Jahre bis 10 Jahre 4.457 7.549 3.638 7.389
mehr als 10 Jahre 2.046 1.696 2.175 1.114
2. Offentliche Pfandbriefe? 5.324 7.286 5.047 7.200
bis zu 0,5 Jahre 1.321 868 229 459
mehr als 0,5 Jahre bis 1 Jahr 122 603 390 649
mehr als 1 Jahr bis 1,5 Jahre 336 366 1.312 831
mehr als 1,5 Jahre bis 2 Jahre 118 590 128 523
mehr als 2 Jahre bis 3 Jahre 716 752 454 765
mehr als 3 Jahre bis 4 Jahre 451 704 226 614
mehr als 4 Jahre bis 5 Jahre 773 888 451 580
mehr als 5 Jahre bis 10 Jahre 896 1.372 1.060 1.675
mehr als 10 Jahre 591 1.143 797 1.104

1 EinschlieBlich weitere Deckungswerte gemaR § 19 Abs. 1 PfandBG; nach Zinsbindungsfristen bzw. nach Restlaufzeiten bei Pfandbriefen.
2 EinschlieRlich weitere Deckungswerte geman § 20 Abs. 2 PfandBG; nach Zinsbindungsfristen bzw. nach Restlaufzeiten bei Pfandbriefen.
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65 Zur Deckung von Pfandbriefen verwendete Forderungen nach Gréf3engruppen
Die zur Deckung von Pfandbriefen verwendeten Forderungen nach GréRengruppen teilen sich wie folgt auf:

in Mio € 2015 2014
Hypothekendeckungswerte 23.815 23.165
bis einschlieflich 300.000 € 10.688 10.900
mehr als 300.000 € bis einschlieRlich 1 Million € 3.423 3.254
mehr als 1 Million € bis einschlie3lich 10 Millionen € 5.236 5.182
mehr als 10 Millionen € 4.468 3.829
Offentliche Pfandbriefe! 7.286 —_
bis einschlieRlich 10 Millionen € 1.682 —
mehr als 10 Millionen € bis einschlieBlich 100 Millionen € 2.028 —
mehr als 100 Millionen € 3.576 —

1 Zur Deckung verwendete Forderungen nach GréRengruppen, jeweils bezogen auf einen Schuldner bzw. eine gewahrleistende Stelle.
Veréffentlichung ab 30. Juni 2015 gemaR PfandBG-Novelle von 2014. Fiir die Jahre vor 2015 liegen keine geeigneten Daten vor.
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66 Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen nach Gebieten, in

denen die beliehenen Grundstlicke liegen, sowie nach Nutzungsart
Zur Deckung von Hypothekenpfandbriefen verwendete Forderungen nach Gebieten, in denen die beliehenen
Grundstiicke liegen sowie nach deren Nutzungsart, ergeben sich wie folgt:

2015 2014
GEWERBLICH GEWERBLICH
in Mio € WOHNZWECKEN GENU__TZTE WOHNZWECKEN GENU“TZTE
DIENEND GRUNDSTUCKE DIENEND GRUNDSTUCKE
1. Deutschland 16.082 7.731 15.779 7.383
Eigentumswohnungen 4.083 — 4.043 —
Ein- und Zweifamilienhduser 6.229 — 6.053 —
Mehrfamilienh&user 5.487 — 5.366 —
Bilrogebaude — 3.688 — 3.541
Handelsgebaude — 2.492 — 2.282
Industriegebaude — 480 — 503
Sonstige gewerblich genutzte Gebaude — 776 — 729
Unfertige, noch nicht ertragsfahige Neubauten 266 246 304 260
Bauplatze 17 49 13 68
2. Frankreich — 2 —
Ein- und Zweifamilienhauser — —
Unfertige, noch nicht ertragsfahige Neubauten — — — —
3. ltalien — — 1 —
Ein- und Zweifamilienhauser — — 1 —
Mehrfamilienh&user — — — —
Insgesamt 16.084 7.731 15.782 7.383
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67 Zur Deckung von 6ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen nach Art des
Schuldners bzw. der gewéahrleistenden Stelle und deren Sitzland

Zur Deckung von 6ffentlichen Pfandbriefen verwendete Forderungen nach Art des Schuldners bzw. der

gewahrleistenden Stelle und deren Sitzland, sowie danach, ob eine Gewahrleistung aus Griinden der

Exportférderung gewahrt wurde:

in Mio € 2015 2014
1. Deutschland
Zentralstaat 573 —
Regionale Gebietskorperschaften 2.940 2.701
Ortliche Gebietskorperschaften 3.369 3.502
Sonstige 54 789
Insgesamt Deutschland 6.936 6.992
davon Gewahrleistungen aus Griinden der Exportférderung’ 573 —
2. Osterreich 350 200
Zentralstaat 350 200
3. Spanien — 8
Ortliche Gebietskorperschaften — 8
Insgesamt 7.286 7.200
davon Gewiahrleistungen aus Griinden der Exportférderung’ 573 —

1 Veroéffentlichung ab 30. Juni 2015 geman PfandBG-Novelle von 2014. Fur die Jahre vor 2015 liegen keine Daten vor.
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68 Weitere Deckungswerte

Die weiteren Deckungswerte fiir Hypothekenpfandbriefe sowie Offentliche Pfandbriefe teilen sich wie folgt auf:

in Mio € 2015 2014
1. Hypothekenpfandbriefe 763 2.209
Ausgleichsforderungen nach § 19 Abs. 1 Nr. 1 PfandBG — —
alle Staaten — —
Geldforderungen nach § 19 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG1 — —
alle Staaten — —
davon gedeckte Schuldverschreibungen im Sinne des Artikels 129 Verordnung (EU) _ _

Nr. 575/2013
Schuldverschreibungen nach § 19 Abs. 1 Nr. 3 PfandBG2 763 2.209
Deutschland 763 2.089
Italien — 20
Osterreich — 100

2. Offentliche Pfandbriefe

Ausgleichsforderungen nach § 20 Abs. 2 Nr. 1 PfandBG

alle Staaten

Geldforderungen nach § 20 Abs. 2 Nr. 2 PfandBG

alle Staaten

davon gedeckte Schuldverschreibungen im Sinne des Artikels 129 Verordnung (EU)
Nr. 575/2013

1 Ohne Deckungswerte im Sinne des § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 PfandBG
2 Zuzuglich der Deckungswerte nach § 19 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 PfandBG
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69 Kennzahlen zu umlaufenden Pfandbriefen und daftr verwendeten Deckungswerten
Die Kennzahlen zu umlaufenden Hypothekenpfandbriefen und 6ffentlichen Pfandbriefen teilen sich auf wie folgt:

2015 2014

1. Hypothekenpfandbriefe

Umlaufende Hypothekenpfandbriefe in Mio € 15.870 16.418

davon Anteil festverzinslicher Pfandbriefe

9 85,26 86,27
(§ 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG) A ’ ’
Deckungswerte' in Mio € 24.578 25.374
davon Gesamtbetrag der Forderungen, die die Grenzen
nach § 13 Abs. 1 PfandBG (iberschreiten in Mio € — —

(§ 28 Abs. 1 Nr. 7 PfandBG)

davon Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen
des § 19 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG Ubersteigen in Mio € — —
(§ 28 Abs. 1 Nr. 8 PfandBG)

davon Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen
des § 19 Abs. 1 Nr. 3 PfandBG Ubersteigen in Mio € — —
(§ 28 Abs. 1 Nr. 8 PfandBG)

davon Anteil festverzinslicher Deckungswerte

0,
(§ 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG) % 73,61 73,65

Nettobarwert nach § 6 Pfandbrief-Barwertverordnung
je Fremdwahrung in Euro in Mio € — —
(§ 28 Abs. 1 Nr. 10 PfandBG — Saldo aus Aktiv-/ Passivseite)

volumengewichteter Durchschnitt des Alters der Forderungen
(verstrichene Laufzeit seit Kreditvergabe — seasoning) Jahre 8,5 9,1
(§ 28 Abs. 1 Nr. 11 PfandBG)

durchschnittlicher gewichteter Beleihungsauslauf

9 4 1
(§ 28 Abs. 2 Nr. 3 PfandBG) % 0.38 39,8

2. Offentliche Pfandbriefe

Umlaufende Offentliche Pfandbriefe in Mio € 5.324 5.047

davon Anteil festverzinslicher Pfandbriefe

9 4 7,37
(§ 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG) L 83.9 87.3
Deckungswerte? in Mio € 7.286 7.200
davon Gesamtbetrag der Forderungen, die die Begrenzungen
des § 20 Abs. 2 Nr. 2 PfandBG Ubersteigen in Mio € — —
(§ 28 Abs. 1 Nr. 8 PfandBG)
davon Anteil festverzinslicher Deckungswerte % 78.24 79.12

(§ 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG)

Nettobarwert nach § 6 Pfandbrief-Barwertverordnung je
Fremdwahrung in Euro in Mio € — —
(§ 28 Abs. 1 Nr. 10 PfandBG — Saldo aus Aktiv-/ Passivseite)

1 Einschlieflich weitere Deckungswerte gemaR § 19 Abs. 1 PfandBG
2 EinschlieRlich weitere Deckungswerte gemaR § 20 Abs. 2 PfandBG
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Anhang
Angaben zum Hypothekenbankgeschaft

70 Ruckstandige Leistungen

Gesamtbetrag der mindestens 90 Tage riucksténdigen Leistungen auf zur Deckung von Pfandbriefen verwendeten
Forderungen und deren Verteilung nach Staaten:

in Mio € 2015 2014
1. Hypothekenpfandbriefe
mindestens 90 Tage riickstandige Leistungen -1 -1
Deutschland -1 -1
mindestens 90 Tage rickstandige Leistungen, . 1
Riickstand betréagt mindestens 5% der Forderung

Deutschland

2. Offentliche Pfandbriefe

mindestens 90 Tage rickstandige Leistungen

Alle Staaten

mindestens 90 Tage riickstandige Leistungen,
Rickstand betréagt mindestens 5% der Forderung

Alle Staaten
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Anhang

Angaben zum Hypothekenbankgeschaft

71 Zwangsmalinahmen

Die in 2015 durchgefiihrten Zwangsmafinahmen fir Hypothekendeckungswerte setzen sich wie folgt zusammen:

Hierauf entfallen in 2015

Anzah der Falle  9Swerblich  Wobnawecken
1. Zwangsmaflnahmen

a) am 31.12.2015 anhangige
Zwangsversteigerungsverfahren 328 53 275
Zwangsverwaltungsverfahren 15 3 12
e .
596 107 489
(Vergleichswerte 2014 637 112 525)
b) in 2015 durchgefuhrte Zwangsversteigerungen 48 1 47
(Vergleichswerte 2014 70 5 65)

2. Ubernommene Objekte

Wie auch im Vorjahr hat die Pfandbriefbank im Berichtsjahr
keine Grundstiicke zur Verhiitung von Verlusten an
Hypotheken Gbernehmen missen.
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Anhang

Angaben zum Hypothekenbankgeschaft

72 Zinsriuckstande

Die ruckstandigen Zinsen auf Hypothekendeckungswerte aus Falligkeiten vom 1. Oktober 2014 bis 30. September
2015 verteilen sich auf:

in Mio € 2015 2014
Zinsruckstande — —

Gewerblich genutzte Grundstiicke — —

Wohnzwecken dienende Grundstiicke — —

Der vorliegende Jahresabschluss wurde am 8. Marz 2016 aufgestellt.

UniCredit Bank AG
Der Vorstand

Buschbeck Dr. Diederich Diederichs Giordano

Laber Varese Dr. Weimer
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Anhang

Erklarung des Vorstands

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der
Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieRlich des
Geschéftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Minchen, den 8. Marz 2016

UniCredit Bank AG
Der Vorstand

Buschbeck Dr. Diederich Diederichs Giordano

Laber Varese Dr. Weimer
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Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

.Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter
Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der UniCredit Bank AG, Minchen, fur das Geschaftsjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprift. Die Buchfuhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung Gber
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung gemaf § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaniger Abschlusspriifung vorgenommen.
Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Versté3e, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse
Uber die Geschaftstatigkeit und Gber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen Giber mégliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Buchfiihrung,
Jahresabschluss und Lagebericht (iberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen des Vorstands
sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prufung eine hinreichend sichere Grundlage fir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss der UniCredit Bank AG, Miinchen, den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.”

Miinchen, den 8. Marz 2016

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Prof. Dr. Leuschner Kopatschek
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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